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Vorwort. 

In den letzten Jahren sind bereits zwei Wörterbücher 
der Marshall-Sprache erschienen: das eine vom Herrn Bezirks- 
amtmann Senfft unddas andere von Dr.Steinbach-Grösser. 
— Dr. Steinbachs Wörtersammlung, durch Herrn Grösser 
revidiert und bereichert, ist eine anerkennenswerte Arbeit, 
weist jedoch im allgemeinen größere Korrektheit in der 
Übersetzung der einzelnen Wörter, als in deren Schreib- 
weise auf. Als dieses Wörterbuch erschien (1902), war das 
vorliegende, welches auf der durch P. Jak. Schmitz im 
Laufe eines Jahres hergestellten Sammlung beruht, bereits 
zum vierten Male durchgearbeitet. 

Die Marshall-Sprache muß, vor allem im Vergleich zu 
den so rein- und wohlklingenden Sprachen Samoas und des 
Bismarck-Archipels, als eine schwierige bezeichnet werden, 
teils wegen der verwirrenden Affixe und Suffixe, teils 
wegen der für Europäer so schwer zu unterscheidenden 
Klangfarbe mancher Vokale. Erst im Laufe der Jahre, bei 
ununterbrochenem Studium und stetem Verkehr mit Ein- 
geborenen gewöhnt sich das Ohr an die fraglichen Laute, 
die manchmal kaum korrekt wiederzugeben sind. — Es tritt 
noch hinzu, daß die meisten Eingeborenen ihre Sprache 
nicht ganz genau kennen und eine gründliche Kenntnis der- 
selben sozusagen das Alonopol der alten Häuptlinge und 
Seefahrer ist, ferner, daß die Missionare der Boston-Mission, 
das englische Alphabet befolgend, manche Wörter entstellt 



VI 

haben, endlich, daß eine sich teils auf ganze Wörter, teils 
auf einzelne Vokale erstreckende Divergenz zwischen den 
Bewohnern der Radak- und Rälik-Gruppe besteht. 

Trotz dieser Schwierigkeiten vermag das Studium einer 
Naturvolk-Sprache einen Reiz zu bieten, ja, die etymologischen 
Nachforschungen versüßen manche saure Arbeitsstunde und 
ringen selbst Bewunderung für den feinen Aufbau der 
Sprache ab. 

Die Umstände gestatteten es mir, auf mehreren Atollen 
der Gruppe mit verschiedenen, als vorzügliche Sprachkenner 
gerühmten Eingeborenen, wie auch mit älteren Leuten, die 
von den Neuerungen der Boston-Mission unberührt geblieben, ' 
vorliegendes Wörterbuch wieder und wieder zu bearbeiten. 

Die Grammatik mag in ihrer knappen, bündigen Fassung 
den ersten Anforderungen genügen. Eine Syntax schien 
mir vorläufig nicht notwendig zu sein, da aus dem Dar- 
gebotenen und den kurzen Sprachübungen die Satzbildung 
dargetan wird. 

Zu besonderem Dank bin ich den Herren M. von Rey- 
mond und J. Milne, vor allem jedoch dem Häuptling 
Lejitnil verpflichtet, welch letzterer mir Monate und Monate 
unermüdlich behülflich war und über manche mehr und 
mehr in Vergessenheit geratende Sitten Aufschluß erteilte. 

Wenn es mir auch nicht vergönnt ist, das „ nonum pre- 
matur in annum " des Horaz zu befolgen, so hoffe ich dennoch, 
durch vorliegende Arbeiten ein Fundament geschaffen zu 
haben, worauf fernere Forschungen gedeihen mögen. 

Jaluit, den 12. Juni 1904. 

P. Aug. Erdland. 



Legenda. 



Um die Wörter richtig auszusprechen, ist das erste Kapitel 
der Grammatik zu lesen. 

Die im Wörterbuch angenommenen Abkürzungen sind 
folgende : 

RR. = Vf ort der Radak-Gruppe ; 

R. = Wort der Radak-Gruppe, auch in der Rälik-Gruppe 

gebraucht; 
Räl, = das Wort hat in der Radak-Gruppe eine ganz ver- 
schiedene Bedeutung. 
Die sich auf das geschlechtliche Leben beziehenden Wörter 
sowie die Namen der Fische, Vögel und Baumarten befinden 
sich nur im Teil Marshall-Deutsch des Wörterbuches. 



WÖRTERBUCH. 
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ERSTER TEIL. 



DEUTSCH-MARSHALL. 



A. 



Aal inaj, — arten: räb, dun, 
küräürail, loädak, muöjöur, 

sibhsisten j'äljät, (iiixadad, matt), 
s. Gram. 

abbrechen Haus rub, — Blatt 
kajöjo, — Zweig kuöj, ruje, 

— Kokosnuß, Pandanus lot, 

— Spitze ruje 

*i^ Abdruck, Spur jinök u^. 
Abend jSda; — dämmern mal- 

koriklok, — essen kejoda, 

— gebet nuguin, — mahl 

kuojkuoj, — Stern mäläl 

v-abends ke e jSda, heute — 

^ jSdtnm, gestern — jSda, 

vorgestern — jödimnne 
>/aber a^ ak; — da ... ^, ijSge 
Sibfahren j'erak, trotz Regen — 

tilkSro, vor Tagesanbruch — 

builinwanUklek 
Abfahrt vorbereiten ninbidit 
abfallen, Blüte mue, — Pan- 

danuszapfen böo laly — Ka- 

noe jägälok 
Abfall, Schutt kubij 
Abgabe öwej, — bezahlen öwe- 

jlok, — jem. entrichten wojek 
abgehärtet keie 
abgleiten, Schlinge birirlok, 

— Sandhaufen rüm 
abgewandt (Herz) änlok (buru) 

jefi. 
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Abgrund ikijiet 

abhalten, v. Vorhaben bobräe, 
koiidamiie {-tk), — v. Wind 
kabbue, — Kind käaü 

abhauen, dickesywt?^^ — dünnes 
jebak, abgehaueny^^^ (resp. 
jebak) 

abhäuten (Vogel) ttnkil, — teil- 
weise abgehäutet (Fisch) bäoeo 

abknabbern, Kokosnuß äjej, 
äjeTy — Knochen, Gräten 
attugögo 

Abkömmling fiejü, im, in 

abkühlen, durch Fächer kälä- 
rikrik, — lassen kamir (-e) 

abladen äagedö {-düe) 

ablagern lassen, Frucht mij^ 
moomo, abgelagerte Frucht 
mär, abgelagerte jöibueb, 
boflboft 

ablangen rorlallok 

ablausen äakid 

ablecken ramuij 

ableugnen airleb 

abmagern ebbuejlok 

abmessen jotl, — mit Hand- 
spanne y^^^^ — mit Faden- 
länge fläftäfl, näj, s. Gram. 

abnehmen, weniger w. ietlok, 
eingehen jiburikrik, — Hut 
ligii, rdr, — Frucht s. 
pflücken 



IV. 



abnötigen kamagögo {-ik) 
abprallen kälikdak 
abraten koudamueik; kabbmr 
abreisen, verreisen jebeläk 
abrinden (Palmzweig) ttnkil 
abrunden (EcVe) karölul (räman) 
Abscheu jSjS, — erregend, ab- 
scheulich kämijak, kajSjS 
Abschiedsessen kür tarej, matte 

ifi kejab 
abschießen, Pfeil kabbüti 
abschließen, ktl 
abschneiden muijntuij, buge, 

— Dachrand muttarak 
abschraalen errä, jägar {-lok) 
abschreckend kämijak 
abschuppen, Fisch kakil, karön, 

— (intr.) Haut bugürgur 
abschürfen, abgeschürft kakilkü 
abschüssig jü 

abschütteln btgir{lok), bikbiger, 

— Früchte tmuk, — mit 
Leine ligamuet, lid 

absondern kämagelok {tan) 
Absonderung, schleimige ren 

in nterer 
abschleißen u. zuspitzen äarok 
abspringen, leicht (Holz) igan, 

— schwer (Holz) tu 
abstäuben bigir {lok) 
abstehen von (Handlung) btiär 

Jm 

absteigen dö 

absterben, allmählich jiburrik- 
rik 

abstoßen, Kanoe btiil, btdllok, 
kajelok 

abstreifen, Blätter öm, abge- 
streift omSm 

Abszeß wot 

Abteilung (räumlich) kö{ikdtair) 

abteilen köik 



abtreiben, durch Strom bälok, 

— Leibesfrucht jfbuß 
abtrocknen kamräik 
abwedeln (Fliegen) üblofly übäk 

{Idn) 

abwehren nach vorne bile, — 

zur Seite tör 
abwendig machen karel 
abwickeln jäljal, jelat, s. Gram, 

abgewickelt mäjal, mäjaljal 
abwischen y^^rÄ?^, — mit Blatt 

guir 
abziehen, Haut tmkil, — Fisch- 
schar iredal 
Achillessehne egen ne , . , 
Achsel äära, am, an, — höhle 

iumin bä 
acht rualtdök {RR. ejino) 
achtgeben auf läle, kejbarok 
achten nebar; irgin 
Adamsapfel tör {RR. burt) 
addieren köba, köbaik 
Ader wän bodökdök, ege 
Adler buijrökoa, muärel 
adoptieren kakäjeriri {-k) 
After, Gesäß änri, im, i?i 

{RR. lorin) 
Ahnen rittö, ro 
ähnlich wäwin wot, — sehen, 

ähneln börane 
Ahnmutter jowi 
Ahnungen Habender rikänij 
alarmiert iruij 
albern äbeje 
all ... . ödem . . . 
all, alles äoleb 
alle ödemjej, odemjelok 
allein wot (nachgesetzt) mägc, 

— für sich mäge iän, — ste- 
hend jünkälamuij, uwdlebaii 

allmählich, nach und nach jab 
kijir 



Almosen, Spende müeiett, iiri- 
ämo 

als (zeitlich) ke, — (ver- 
gleichend) Jen, (erzählend) 
(/)lak, — ob einwot fte 

also einrein 

alt ritto, zerfallen, abgetragen 
tnor 

Alter rittöy am, en, Stadium 
Jo, Kindesalter jd rikrik, 
Jünglings — jS kanekan, 
Mannes — j6 mij, Blüten — 
jo lablab, Greisen — JS bir- 
dödö 

altern älablok, rittölok 

Ameise lun, — große schwarze 
kalleb 

Amme rikätit 

anbeißen ekük {ebbui RR), 
s. Gram., — v. Fisch jure 
eölok, nicht — wollen urbal 

anbellen röaj 

anbeten kabtifi ßan 

anbiegen kfel 

anbieten sich äje mäge e 

anbinden lugoj, angebunden 
lugejak, illuk 

anblicken kalintjek 

anbrechen, Stoff, Brot kän, — 
Tag jerkak {jerkan rmi) 

anbrennen jit, — Baum jireb 

anbrüchig lirauwe, tnenerik 

And^iikQn jolit ; tnen in kemem 

andere jet, noch — bar jet, 
die anderen ro(kd) jet, der 
andere (von zweien) juon 

ändern ugot 

aneifem kaniknik 

anfachen, Feuer kadok {-e), an- 
gefacht tok 

anfahren, Insel tare, mure, an- 
herrschen röaj 



anfangen, AnfBLUg jino, — Streit 

jarök 
anfangs ilo jinoin 
anfassen jibue, kabjere 
anfeuchten käbütiktik 
anflehen 6dr, unar 
anfreunden jeraik 
Anführer im Kriege jür in 

tarinäe 
angebrütet, leicht mije, — stark 

güne 
angefeuchtet zum Reinigen ma- 

lolö 
angehakt, gefangen kojik 
Angel käj, s. Fisch, — aus 

Perlmuttermuschel rt 
angenehm, belieben emmaji 

ibben 
angesehen, ansehnlich lajoge- 

Tnen, tdbij 
Angesicht meja, am, e7i, 
angestoßen vorn und schmerzen 

(Fuß) Jon ine . .) 
angetrieben bädok 
Angetriebenes äodök 
angewöhnen kamminene {-ik) 
Angst lelonatit — einflößen kale- 

loüafi 
ängstlich gümgüm, gümlok, 

allein abuinmäge, abuinma- 

gägi, für Gefahr vwöda, für 

ersten Kampf lägabj Gewissen 

äär 
Anhänger r^y^^/öT, viele — haben, 

ziehen ettil 
anhänglich räüäk 
anhäufen mit Blättern köne 
VAnker kauliklik, vor — liegen 

ejjäk (RR.jejäk), —tau tent- 

jak in wa, — befestigen ienije 
anklagen kinäk, jarek, {-lok) 
anklopfen kaldllal 



anknüpfen büj 
anködern änän^ s. Gram, 
ankommen, anlangen tagäak 
Ankömmling ruamaißt 
anlaufen tare^ im vorübergehen 

mure, tiwebälülü 
anlehnen, ttw^s kädar, — sich 

ädar, angelehnt adärdar {äda- 

rak, RR) 
anliegen, Insel änlok^ noch nicht 

— können ilaüwa 
anlocken kal {-dok), angelockt 

(Fisch) ämäntf Vogel zum 

Kampf aüejak 
anmaßend bökjab, wälok, wan- 

xväit 
anmengen räik 
annagen üarej 
anpflanzen kallib, {RR, kagad, 

anprallen, v. versch. Seiten trebob, 

anreihen Perlen ilek^ Stöcke lolöy 
s. Gram. 

anrühren, Speise Tek\ räik^ be- j 
rühren uüer 

ansässig (längere Zeit hindurch) ! 
jugcnän 

Ansatz, Verlängerung re (RR. 
rtrib) 

anschielen, verstohlen ärikrik 

anschließen, schlecht (Wand, 
First) ejerudua^ ebeldülaü 

anschneiden kän 

anschreien, -schnauzen röajkSlab 

anschüren änkän 

anschwellen buej {lok) 

ansegeln tare^ ab- und ansegeln 
alöba (engl.) 

Ansehen erhöhen koudiej, ua- 
ja/«r, ohne — der Person be- 
handeln jad bök nan mejilen 

ansehen, besehen <T////, jemanden 



— kalimjeky unverwandt — 
Itflar 

ansehnlich tMj 

ansetzen mit Wasser räik 

ansichtig werden ribejak 

an speien mueje 

anstaunen builaü käge 

anstatt tar in 

anstecken, angesteckt bö {ibbeti) 

anstimmen, Gesang bäik äl 

anstoßen (an) tdcLk, eidäk (ilö) 

anstreichen ünök 

anstrengen, sich kad£ e 

antasten tolum 

Anteil kij; äj in kij (mein — 
äj in kij eo äo) 

Antlitz tneja, am, en; turin 
mej . . . 

antreffen iön 

antreiben bädok 

antworten (ihm) üäk {e) 

anvertrauen kebbe 

Anzahl woran (Plur. worair) 

Anzeichen, Merkmal auf See: 
kagälaly Omen buijerro 

anziehen Kleid kanak, Schlepp- 
leine kSrälf straffen kanek 

anzünden Lampe tile, Herd kejo 

Apostel rijilek 

Appetit auf etwas haben tjoly 

— — Fisch — badur iek 
Arbeit, arbeiten jerbal {wun- 

dökywojage), arbeitsam öwan, 
nikniky arbeitsfreudig kein 
jerbal, Arbeitslust limo- ö, 
en, ir, Arbeit mit Hand ildan 
bä, nach Modell bearbeiten 
änlok, schnell und oberfläch- 
lich — iredar, Arbeit halb 
und halb machen äwejrän- 
rafi, stets mit — wechseln 
ugokdak jerbal 



arg, mutwillig läj 

ärgerlich jememe^ — durch 
Foppen rej (RR. fit) 

ärgern jem. kafiiüi 

Ärgernis men in lagadib 

argwöhnen, Argwohn kiljäge, 
kilkäge 

arm jeramel; wuij marmar 

Arm baö, bäöm, bäin, unter dem 
— bringen äbejäik, V\.: abe- 
jäji, s. Gram., — band lugo 
VArrowroot magemök, gehärteter 
Ballen — jibuil in — , 
— schabe bügur, — brei, dün- 
ner ligabla 

Art und Weise wäwin s. Weise 

Arznei üno, — zu trinken geben 
jem. kairäk [und) 

Arzt rüno 

Asche nielgöarar 

aschgrau ubajäje 

Ast ra, rän wijiki, ästig rärae, 
vielästig romeaüe, sich von 
Ast zu Ast schwingen ra- 

cAtem fnenöno] menoa, am, an, 
— not, AsXhm2iWurlok, außer 
Atem sein jab je7i menoa, 
am, an 
i^itmen emenöno 

Atoll ailin 

auch kab, bareinwot 

auf tön; tdö, iöm, iän 

aufbewahren kejbarok, bär, läle 

aufblicken reilifllok 

aufblühen, Blume ebbuil, ge- 
deihen wämöur 

aufbrausend burofi 

aufbrodeln btdüllul 

Aufbruch vorbereiten nt7ibed^t 

aufeinander ion ro7i 

aufeinandergeschichtet äjak 



Aufenthalt, Verbleiben kfjeiö, 

dm, en 
auferstehen jerkakbiji 
auferweclcen kejerkakbiji 
auffahren vor Schreck mueiur 
auffanjgen baur {jäik RR.) 
auffrischen, Blumen kämourur, 

buirö kagäl {RR, ekkat) 
auffüllen mit Flüssigkeit teiü, 

— mit Solidem kanne 
auffüttern täb, — in äad, äadet 
Aufgabe, Sache ^^w^^, am, an 
aufgehen, Gestirn tak, — Mond 

tak, jältak, — Mond (bald) 
ialätie, — Gewächs errek, 

— Gährendes jib, Uwe, — 
Leichnam buej, sich — lassen 
ßfi 

aufgeregt mom, — beim Fischen 

ejeräjeo 
aufgewalkt buiro rugal 
aufhalten m^^*; käimrbur, käuet, 

— und sich unterhalten kab- 
buijrak 

aufhängen dödök; roro, s. Gram, 
aufhäufen jinoar, — mit Stock 

jelär 
aufheben kSdage, — Hand kajür 

bä, — mit Stange jaubbe (-k) 
aufhissen, Segel jerak ujilä 
aufholen, Kanoe aar, äarok 
aufhören buär jen 
aufhüpfen bikädak 
aufjauchzen kelok 
aufklopfen, Kern jebäitün 
aufknüpfen (Zopf) labat 
aufkrempen kidäk 
auflauern kemja 
auflaufen (Kanoe) bäät 
aufleben möurdak 
auf lösen y^/o!/, zu sehr aufgelöst 

aodeldel 



auflüften kabbogak 
aufluven j^dak 

aufmerksam bei kaiöiö, — gegen 
Ehehälfte kälebrikrik, nicht 

— bei jekkaiötö 
aufmuntern durch Geschrei tlijir, 

— durch Trommeln bän 
aufputzen kakamäntnuin 
aufrecht jimue 

aufregen, reizen j em. kamadördor 

aufreihen tlek 

aufreißen, Augen kabrörö, — 

Pflanze kateb 
aufrichten in die Höhe kajür, 

— sich vom Liegen jerkak, 
aufstellen kajüdak 

aufrollen nuguij, — ■ um Gegen- 
stand böut, — in der Runde 
jäljil {matl) jäle, s. Gram. 

Aufruhr jeürur 

aufrülpsen iältak 

aufschießen. Tau kejogolä, tädi^ 
s. täiky s. Gram., — Panda- 
nusblatt raüen 

aufschlagen. Buch ärlok 

aufschneiden buge; kare^ groß- 
tun käadök 

aufschnupfen nordak 

aufschrecken jem. kairuij, — 
aus dem SchlsSc jebaruijruij 

aufstacheln, reizen bükdak 

aufstechen kare 

3i\ihtthQ\\jüdak, — vom Schlafe 
ruij 

aufstellen (Personen vorein- 
ander) jinenkabbagijgij , — 
(Personen nebeneinander)y<f^- 
kalan 

aufstoßen, Speise kädak, — mit 
Hand äkumlö, — Kanoe 
tdak (RR. äo?i) 

auftauchen (Weg) bau (-lok), — 



Kanoe ribejak, järe, — und 
schnell verschwinden alliürur, 

— hinter Gegenstand em- 
miroro; bau 

2Mi\xtxin^Yijaljal,jelät^ s. Gram, 
aufwachen ruij 
aufwärts lifilok 
aufwecken koruij 
aufwickeln böut 
aufwirbeln, sprudeln ribädäd 
aufwogen (Meer) limajnöno 
aufwühlen, Erde äbaj 
aufziehen, in die Höhe tdbue- 
lifilok, — Unterkleid leliftlok, 

— Nase nör bSd . . . 
Auge nieja, am, an, — apfel 

libuilbuil, — braue äadu, 
um, in, — lid kil in mej, 
kalkal in mej, — linse ijiVn 
mej, — netzhaut muittineam 
in mej, — lid senken, -trösten 
röuk mej, — wimper kol in 
mej, — zahn, üfwuil, — öffnen 
ruij mej, — schließen kil 
mej, — halb zugekniffen ftuk- 
jekjek, durch — sprechen 
rummij {i) (dok, lok), — auf- 
reißen kabrörö, — schließen 
(wenn etwas vorherfährt) 
ömak, große — haben nie- 
jolleb, kleine — haben wmi- 
nifi^ Augenschmerz vom Aus- 
schauen mijräläl, — über- 
schattend ausschauen ö:///^V^r, 
Wasser vom — abhalten 
(beim Tauchen) dünbii 
augenscheinlich allikar, döoj 
aus. Ort Jen, — Richtung i, in, 

— Beweggrund kin 
ausbessern karbin (e), — Netz 

känuor 
ausblasen ük 



ausbrechen und fort r'ölok 

ausbreiten ärak, ärlok {-e), s. 
Gram. 

ausbrüten, ^iberoan, bero brüten 

ausdauernd (bei jeder Arbeit) 
äjäj\ — fleißig niknik 

ausdehnen ärlok, — lang ziehen 
katnö, kamök, in die Länge 
ziehen kaedöklok 

ausdrücken, Saft, Eiter ufldak 
{RR. uüej), — Wort kuälok 

auseinander, Gelenk ir Jen kor- 
gan, entzweit burujibil, ent- 
zweit und zanken limtiäj- 
nöno, — gehexi jibeliklik, — 
— Fischschar rak Jen rSn, 
— reißen, käjar, bäwan,kalafl 

ausfallen, Haar tum, — vor 
Überreife malij {-lij) 

ausfinden kine, lö 

ausfließen torlok 

ausforschen, Herz dür buru . . ., 
Wort zum — nän hi kebbij 

ausgebreitet (nebeneinander ge- 
stellt) eojal, — Matte ärak 

ausgehungert barök 

ausgelernt soeben küdageo 

ausgerissen,Ohrläppchen,Knopf- 
loch tätnon 

ausgetrocknet manahiak 

ausgezehrt ebbuej (ni6 RR,) 

ausgießen ludök 

ausgraben dödak 

ausgräten iäk 

ausharrend kijetitnij 

aushauen, aushöhlen, Kanoe 
jüloü ^ 

ausheben, Splitter, Krabbe ärär, 
aruj, s.Gram., — Angel äorok 

aushelfen, einander ßbjibaü rön 

ausholen (beim Werfen) beb- 
löklik 



auskriechen rubrub 
auslachen kajjirere 
ausladen äagedö {-düe) 
auslecken rantuij 
auslegen, eMüren kemelele {-ik), 

ausbreiten ärlok 
Auslegerstamm kübäk 
auslesen, aussuchen ekkälil, 

kälet, s. Gram, 
auslöschen, Licht gune, — 

Schrift yr^y (-M) 

ausnehmen, -weiden Jidök 
auspacken äagedö jen kobban 

{kobbair) 
ausplaudern, (-d) MrämiJ; ma- 

räklok, Hbuintlerik 
ausreden lalijarjar üan, kab- 

buär 
ausreichend bue, ke 
ausreißen, ziehen, Zahn kateb 

{RR,wuji), — Auge tdük mje 
ausrupfen (Gras) kintak 
aussaugen joröm 
Ausschlag (Kinder-) jeba 
ausschöpfen änin älint (i) 
ausschütteln (Kleid) käjar, — 

Kleinigkeiten im Korb tmu- 

klok 
außen, draußen tnabutj 
Außenseite v. Stoff äligin, — 

V. Insel lik, sich an — — 

einhertreiben jetäklik 
Außenriß" s. Riff, sich dem — 

nähern (beim Segeln, Fischen) 

äjdak 
Äußere (das), Haltung bikdogö, 

dm, en; aneldogö, bandogö, 

reldogö 
äußerst, außerordentlich . . . 

dädä, . . . batädä, . . . 

ödem . . ., jemlam, üilnil, 

rolel, käiikat 
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ausspeien iällok {RR, kabelo)\ 
muejagelok; Gekautes — 
meliäky bijment, buräk 

ausspülen Mund ruruk, — Ge- 
fäß lüblübdal 

aussteigen dö 

ausstrecken ärlok, — Beine zu- 
sammengeschlossen ait (ne, . .) 

ausstreichen jeör 

ausstreuen jeor 

aus-, verteilen äjej, gleichmäßig 
— jebuit jeher 

austreiben, Geist kßßidaklok 

austrinken tlimi 

austrocknen manäknaklok, — 
reife Brotfrucht mälok 



auswählen kältl {RR, kakälil) 

. kälet 

ausweichen, aus Wege.y^r, — 

Speere errä Jen 
ausweichend beantworten titlet 
ausweiden jidök 
auswischen jförlok 
auswittern, Geruch käadet buin 
auswringen, s. ausdrücken, 
auszanken jem. lü 
auszehren mölok, ebbueßok 
auszeichnen jem. kotidiej e {lok) 
ausziehen, Kleid wudök^ — 

Nagel, Zahn kateb 
auszupfen tümue 
Axt ülül 



B. 



babbeln länäft 

Backe, Wange jebö, om, e?i 

Backen auf Stöcken über Feuer 

doldol^ s. Gram., — ohne 

Hülle auf Asche tkijin, — 

ohne Hülle 2i\xi GXvlX, jinkarol 

— auf Kohlenglut jmmelle, 

— auf Gestell käwaik, — 
lange auf einer Seite jin- 
7nenieklab 

backliegen tbdu 
Äackofen, Steinherd um 
baden, sich düdü, — jemanden 

kadüdü, — sich im Regen 

wudüde 
Badekleid, -matte ägebä 
Bahn, Strecke lä7t 
bald kiolok jiriky nani?i . . . wot 

jirik, in der Befehlsform: kai 
Balken (Längs-) dür 
Ball aus Pandanusblättern a7ti' 

räb 



Ballast J671 e7i wa 

ballen, YdM^tkanügejik bä, butro 

bSj 
Ballen, Paket kerö7'u, Segel käb, 

Bündel limlim, tür, Arrow- 

root jibuil in magemök 
Bambus kSba, bäe 
Banane käbraü, — bündel üre7i 
Band koräk 
bange lelonaß, mijak^ — für 

Gefahr uwoda, aus Bangen 

wachen kil, ekkil 
Bär, großer wädal kan 
barmherzig jöuj 
barsch kolab 
Bart koreaky Läppchen am 

Halse des Hahnes marej {71 

kago, Fühler der Langusten 

btcä m wor 
bärtig koreage, vollbärtig dil- 
jüm, starkbebärtet Mwdibai^ 
Bastrock bufti, — tragen buni7ti 



Bastard ajeri itürin ial 

Bauch Idjiö, töm, iefi, jtö, jiöm, 
jien 

Bauchspeicheldrüse ber 

bauen kal, ekkal, Erbauer rt" 
kal 

baufällig tnor 

Baum wijiki, — bestand kä- 
an — , — stamm räbin — , 
— stumpf räbribf angetriebe- 
ner — äodök, (Segel) rojak 
köräy Astteil des — jabräß; 
rän wijiki, unterer Teil des 
— jaiu 

bauschig, schlecht gewickelt 
tinöklab 

beaufsichtigen läle 

beben wurirrir 

bedanken kantölöl {e) käge 

bedauern tiriätno käge 

bedecken, verdecken kalibübti, 
naballin, — gegen Trocken- 
heit oder Feuchtigkeit imuem 
{-Me\ — mit Matte kogöjüj, 
einhüllen m. Matte (Kind) kür- 
böge, einschlagen (Teil unten, 
Teil oben) kilbur, — Ober- 
körper kalibörur, — gefüllten 
Herd jinege, — mit Schutz- 
decke bodue, — mit Blättern 
kabörök, — mit Pandanus- 
blättern kidöb 

bedeckt (Himmel) ja 

bedenken bebe, kalmanlökjen, 
jenje7ilökjen 

bedeutend lab 

Bedeutung, Sinn melelen 

bedrückt jo7i buru . . . 

bedürfen aiguij 

bedürftig, arm jeramel, wutj 
mamtar 

beeilen, sich jkijörurj jarob- 



^^g^J> — machen jem. lib- 
jVrjer 

beendet muij 

beendigt jemlok 

beengt, eng ob, öbrak 

beerdigen kalebuin 

befangen, verwirrt tdüatl 

befehlen y/rc?«, beherrschen b^be, 
bäk {-e) 

befestigen kabin, — moralisch 
und physisch käkajür, kaka- 
Jürbr, vorläufig befestigen 
tltnogot, von zwei Seiten be- 
festigt töfikabro 

befinden sich ber 

beflecken, beschmutzen kabrij- 
rij, — mit Saft kämäar, — 

.. sich geschlechtlich mabuilbuil 

befleißigen, siqh buirjäge . 

befragen kajidÖgm 

befreien lömor 

befürchten küjäge, mijak 

begabt benaute 

begegnen tön, — feindlich ßi- 
tnäe, widerfahren bunet. Be- 
gegnenden ansprechen juläne 

begehen, tun kömman, körn- 
mdnntan 

begehren änkonak, — stark 
mijkaie, äojoej 

Begierde mom 

beginnen jino, jarök 

begleiten köroän, — unaufge- 
fordert mije, — Scheidenden 
ketjejet 

begraben kalebum, — Unter- 
tanen mit totem Häuptling 
wurra {-tk) 

Begräbnisplatz wuliej 

begreifen melele käge 

im Begriffe sein Jüjen 

begrüßen eogeögtie 
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begütert, gesegnet rdgtiet 

behalten, nicht vergessen etne- 
m^J, ^tnetnlökjen, verschwei- 
gen jujurlok, nicht geben 
räbij 

Behälter nun 

beharrlich niknik 

behauen, Baumstamm jekjek, 
jek, s. Gram. 

behausen kaitnueim 

behende, hurtig trujet, elmän 

behexen kudl 

behüten, beschützen kejbarok, 
bär 

bejahen {ba ait) 

bejahrt, Mann lallab, — Frau 
lillab 

bei ibben; ibba, am, en {RR. 
beben, beba . . . .) 

beide irro 

beidrehen buäbui 

Beil jäji 

Beileid ausdrücken rörö {ibbur), 
jabnejej 

beimischen käre 
^ein neji, em, en; waiü, waim, 
waten. Schien — bSdin ne, 
Q — ne aorak, in Beinen 
kraftlos mejineknek, — um- 
reißen (b. Ringen) undak, 
— über das andere Bein 
legen jenne 

beinahe nanin . . . wot jirik 

beinahe, ungefähr näj 

Beisammensein, freudiges tnSld 

beisetzen, Segel jerak ujilä 

(als) Beispiel nehmen wänjöüak 

beispringen, jem. räjedak, kö- 
roän 

beistehen, helfen jibafi 

beißen klj, s. Gram., intr. 
ekkük 



bekannt auf Lagune möot, — 
machen kabüflbuü, — weit- 
hin (Person) laßeje 

bekehren, jem. kaugälok ibben, 
— sich ugälok ibben 

beklagen, sich (bei) köu {flau) 

beklopfen nin, nö, jukj'uk, 
s. Gram. 

beknabbern äjol, ajöljol 

bekommen, erhalten lö 

bekränzen kabelbil 

bekriegen jem. iarinaik 

beladen, Kanoe ägedak^ tdin 

belagern üitbuil 

belästigen ätlet 

belauern kentja, käjjär 

belauschen kärönjage 

beleben kämourur, jartik, töle- 
ntöur 

belecken ramuij 

beleibt killeb 

beleidigen ladibnil 

belehren kouwe 

beleuchten kamramlok, rmne 

beliebt, Anhänger haben ettil, 
umworben (Mann) lajkinkin, 
(Frau) lijkinkin, ziehen iro- 
wan, nicht — jeräk 

bellen rorror 

belohnen näwofiän (nawo7iäa, 
äam, an) 

Belohnung, besondere jinekjij 

bemannen, Kanoe mänek (ivä) 

benachrichtigeny/rt?;«, kennanek 

benannt näadan 

benedeien nebar, laneje 

benedeit, gesegnet jeränwian 

beneiden 7iäte, jünmär, {jojo, 
lölejer) 

Bengel, Schwerenöter äbeleb 

beobachten läle, käjjär, Gesetz 
kejbarok 



II 



bepflanzen jiar (RR. kadök, 
kagad) 

beraten sich im Innern bökliget 

beratschlagen sich källäjerak 
ilo buru . . . ., b^be 

beräuchem jem. kaijürjur 

beredt wäjeberik 

Bereich, Umgebung äboja, am, 
en; boja, am, en 

bereichern, jem. kamueiguik 

bereit bSjak, — zum Auf- 
fangen batlbüfl mäe 

bereiten käbboj 

bereitet rerelok 

bereuen bürömuij käge 

Berg dol 

beriechen äadoü, äadöüe 

berichtigen kafmue {-ik) 

beruhigen, besänftigen kainem- 
man 

beruhigt (nach Weinen) lul 

berühmen, sich kemje, kemjeje 
(käge) 

berühmt buHbufl 

berühren ufler . 

besänftigen, v. Zorn kainem- 
man 

beschaffen ein, wie — iä ei7if 

beschäftigen, sich sorgfältig 
muärfäge (jerbal) 

beschäftigt mit buiren, mar kin 

beschämen, jem. kajök 

beschenken, s. bereichern, — 
den zuerst an Bord kommen- 
den Mann kadüjelä, — die 
zuerst an Bord kommende 
Frau rälema 

beschl eichen järikrik, äjarik 

beschleunigen kammagäjgaj 

beschließen, Beschluß bibe 

beschmutzen mit Erde kabrtjrij, 
— mit Saft kafnäar, — mit 



Kot bäkat, — moralisch 

kananäik 
beschmutzt burdrrar 
beschneiden, Strauch kennai% 

— Vorhaut muijit 
beschönigen irrik 
beschuldigen närüö, -dm, -eft 
beschützen kejbarok, bär 
beschützt vor Ermordung me- 

jejenälafl 
beschwören (Geister) kajüdak- 

lok, jiroß 
besehen älüj, hinunterschauend 

— wat 
besessen mook 

besetzt, stark libokdSdu, armije 
besiegen bök anjo ton 
besingen düblökdak 
besinnen, überlegen kalman- 

lökjen 
Besitztum von 6 wädo bugon 
besonnen, ruhig ainemman 
besorgt um inebädä kin 
bespeien muiji 
besprengen kabütiktik, joun 
bessern, sich(Kranker) emmänlok 
bestehlen kSd 
besteigen üwe ion 
bestimmen ligit, kabin, bebe, 

zudenken, jem. etw. kiläk iian 
bestrafen kajörräfi, — sanft 

kemdak 
bestraft jorrän 
bestreuen mit Sand binik 
bestürzt lokjenaö, am, an 
besuchen Idlok, watlok, — aus 

Kondolenz tlämij, häufig — 

ädrik, morgens und abends 

— ijubufl (-e) ijurän {-e), 
durch Besuche warmhalten 
ekkein 

betasten und drücken jiber, — 
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alles, unruhig, roäbtiäb, lö- 

däarär 
betäuben, Fisch uöby einschläfern 

kämij, kagtgi 
betäubt vor Lärm üaröfl 
beten (für) jar {kin), sich ver- 
neigend kabüüjar 
Bethaus tman jar 
Betstunde ten jar 
betrachten kdlintjek, — sich 

selbst jir — e 
Betragen ber, wäwfn 
betrauern, beweinen jaüet 
betreffend, bezüglich käge, kajiö, 

iöm, ien 
betreten jür{t) 
betrügen mon 
betrunken karek 
Bett jigin bäbU {gtgi)f — decke 

(Matte) erkSj 
betteln ufiar, Sor 
beugen, krümmen ktel, känkege 
Beule, Geschwulst bir 
beulicht, Gefäß bänen 
Beute köfuiy am, an 
bevor mogeda Jen 
bevorzugt aus Liebe fliäjo 
bewachen bar 
bewahren kejbaroky verwalten 

wonäge 
bewahrheiten kamöl 
bewegen, sich magit, magitgiiy 

— etwas kamagity — sich 

(Kind im Uterus) Itenen 
Beweggrund (sein) ün {ifi) 
beweinen jaüety unnütz — ja- 

fiuär 
beweisen kuälok 
bewerfen karc 
bewirken, schnell lurlurjäge 
bewohnen (Land)/«^^ {ene)y — 

von Geistern juk {ibben) 



bewundern builaH käge 
bezahlen kallä 

Bezahlung wonän (pl. wonäir) 
bezaubern kabäl, — es anji; 

toben . . . 

bezüglich käge^ kajiö, iöm, ieft 
bezweifeln bere käge 
biegen kfely — etwas kaüel, 

gebogen äö 
biegsam biraftitilit, maflflitftit 
bigenerisch käköl 
Bild annafl 

bilden, gestalten näwäwfn 
billig, gemäß ekkar, — mäßig 

rik wonän 
Bimsstein tilän 
binden koraky {kuan köre) lugojy 

gebunden korak, lugejaky äoeu 
Bindfaden, s. Faden 
binnen tloan 
Binnenmeer ISmalo 
Binnenstrand är 
Binse, Schilfrohr bügir 
bis (Zeit, Ziel) mäe, üan 
bisher tian ktö 
bisweilen jet ten 
bißchen, ein jirik, nicht ein 

bißchen üen jiriky bitten ka- 

jidöky dringend — aguälab 
bitter mäo 
blähen jib 
blank, leuchtend jadeldel, rein 

reoy karbob 
Blase buk 
blasen ük 
Blatt, Baum- builek, Papier- 

äleny — Windmühle lörirreail, 

— rippe, mittlere bäb; rtleben 

builek 
blau märöröy — angelaufen 

mäOy ribidbtd 
bläulich memarörö 
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bleiben, sein ber^ nicht fort- 
gehen berwot 

bleich, kränklich (Auge) ü 

blenden kadömdom 

blind bülo 

blinzeln rumrunt 

Blitz, blitzen jörom 

blöde, Auge mejekör 

blödsinnig huehue 

blond muirär 

bloß, allein, nichts als baj, buij 

blühen, Blume ebbuil, Gesund- 
heit wämöur 

Blume WMty in Knospe gepflückt 

— in ägaje^ — knospe nar^ 
— kränz martnar^ rojenbar . . . 

— pflücken rur (für wut) 
Blut böddkdöky raö, räm, rätiy 

— geronnenes mägak 
Blutrache egemij 
Blutschande ausüben kabäför 
Bö köro belej 

Boden, Erde brij\ Gefäß kab 
in, Hütte böö 

Bogen und Pfeil libbon, — Run- 
dung jerefi 

bohren retly Bohrer kein reiL 
Bohrspitze Hin reil 
oot way ^spassage tör, 
srolle Wü en wa, Idttdak 

Bord, Rand lereren, Mattenrand 
ieüiefl 

Borg pig kökole 

böse, Böses näna, zornig ma- 
dordär, kedodd, — gegen jem. 
lü, illu 

Bote rijilek {-ga, am, an) 

boxen jekkanünok 

Brachvogel köäk 

brackig kaläebar 

Brandmal, -marke buil 

branden lijeftürfiür 



Brandung nö an bäl, große 
— swelle tbueby kleine — swelle 
ntSdl, diesseits der — i enen 
bäl, jenseits der — i modo 
en bäl 

brandungfrei ja 

braten, s. backen 

Brauch, Sitte manit 

brauchen, notwendig haben 
aiguij 

braun kilmir 

brausen, Woge Ujeüürilür, — 
Wind majenjen, letlet 

brav, gut wänik 

brechen, etwas rub, — (intr.) 
Garn, Tau, mijgök, — Steifes 
moruij, — Auge des Sterben- 
den ägä 

breit, ausgedehnt ribdkbak, — 
Weg, Tür rfleb, — Insel 
üjaloü 

bringen bök, weg — böklok, 
her — bökdoky b'dkwaj hin — 

bröckeln dibrikrik, marämröm 

brodeln bulüllul 

Brosame m^arämröm 

Brotfrucht mä, — kern kole in 
mä, — präserve jänegtiin, 

— — saure butro, männl. 
Blüte der — lefim'd (RR. 
kabbuk) aufgebrochene reife 

— kajrub — mit Kokos- 
milch böljit {RR, mäju) halb- 
geschabte — wieder auf Glut 
legen kamurmur, — pflücken 
gomgom, s. Gram., — im 
Wachstum : 

a) mit Kern: 
männliche Blüte fenme, weib- 
liche Blüte mejenkäruk, ge- 
schlossene Blüte wut in ägaje, 
geschlossene Blüte tabakruU 
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erschlossene Blüte mit Frucht- 
ansatz jüdaky sich senkender 
Kolben rSguk, kernansetzende 
Fnichty/>/^J, hautbildend um 
Kern ejmdgabuil^ mit Haut 
umschlossener Kern kertji- 
bile^ festwerdender Kern ajü- 
war, reife tiöb 

b) kernlose: 
männliche Blüte tenme, weib- 
liche Blüte tnejetikdrukj ge- 
schlossene Blüte wut in ägajey 
geschlossene Blüte tabakrül^ 
Hülse fällt ab bufl jen kinieUj 
erschlossene Blüte mit Frucht- 
ansatz jüdaky Kolben senkt 
sich tnäarib, wachsende, vor 
Abfall gesicherte Frucht buij- 
raky grün werdende Frucht 
märöröy beim Pflücken auf- 
brechende Frucht builok 
mdretiy zu reifen beginnende 
Frucht koejejy Harz schwit- 
zende Frucht kejöbuily Harz 
absondernde Frucht bakbuily 
harzlose Frucht belbilikeOy 



ausgewachsene Frucht ligdr- 
gar, reife Frucht tnijbak 

brüchig fönt 

Bruder, jüngerer jatüy im, in, 

— älterer jeü, im, in (Jään) 
brüllen rörror 

brummen ftijüij 

Brust löuböy önty en; übö, am, 
an, — bein des Vogels bäjan, 
gegen — drücken jibur^ auf 
der — liegen bero, mit — 
auf Gegenstand liegen beroän 

brüten bero 

Bubonen wur 

Bucht lam, buchtig lamlam 

buckelig kümliklik 

bügeln kemdal (s. mädat) 

Buhler lajen 

Bündel litnlim, tür,jibjiby logut, 

— Kokosschnur jür in ekku- 
al 

bunt karere 

Bürde auf Stangen tragen, zu 

zweien in^nelok, s. tragen 

und Gram. 
Buschmesser jäji 



C. 



Charakter duö, öm, en; muilüy 

ünt, in 
Cement Uno 
Centiped fe 
Cigarettenhülle koarkur, — zu- 



bereiten jätjät mäü {RR, ka- 

kabuk) 
Cigarrenstummel bugtdil 
Cours verlieren jabui jen modo 
cylindrisch ulitlit 



D. 



da, weil {e) lak, kinke, ke, als 

kcy dort le, tjo 
Dach äligin iem^ — first borwajy 



— latte jekeber (RR. kädil- 
mäk\ — rand dordor, — Spar- 
ren kerer{RR. kattal), — mit 
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Pandanusblättern decken ka- 

tak 
dadurch kin men in {eo) 
dagegen eiaüe 

damit kin men in {eo\ daß bue 
dämmern, morgens joränlok, — 

abends jodalok 
Dampf bäd 
dampfen bädäd 
Dampfer wa kijeek 
Dank wissen (für Heilung) jelä 

kur 
danke dir kömmöl, — euch 

zweien komro emmöl 
danken für, s. bedanken 
Dankgeschenk köbüeiöy öm, en 
dann, darauf, alsdann inem 
daraufhin tokälik, emuij 
darbringen, Opfer kadok 
daß bu^ 

dasselbe einwot {Juan) 
dauerhaft rienlegemeit 
Daumen arrtleb 
Daune jitable 
davonlaufen, leicht käflil 
Decke kdj\ Matte erkSj 
Deckel mej . . . ; binej in {bin- 

jen), Krabbe usw. jogur 
deflorieren kalib 
dehnbar mS 
dehnen kamö {-k) 
dein am 

demütig että buru . . . 
demütigen kattäik 
denken kalmanlokjefi ; lemnak 
denn bue 

dennoch fle en ta ke 
desgleichen bareinwot; üwän 

(Sache) 
deshalb kin m.en in 
deuten kemelele {-ik) 
deutlich allikar 



dich eukf kue 

dicht, Regen mejil^ mejiljil, 
Gestrüpp bugeleb, Flechtwerk 
küdüj nicht leck jattal, — 
nebeneinander kut^ — bei- 
sammen, im engen Räume 
tjrik 

dick killebf feist madök 

Dickicht nalkut 

Dieb rukSd 

dienen jerbal Han 

Diener rikdrijar [a, am^ aii) 

diesbezüglich käge (men in) 
{RR, eage) 

dieser f«, diese, Personen rein, 

— Tiere oder Sachen kein 
Ding men keht, derartige Dinge 

men rot kein 

disputieren aidüerik 

doktern marmuir 

Donner, donnern jörur 

donnerwettern, anherrschen bu- 
rotly röaj 

doppelt ruo äl {-en) 

Dom kä/ik/ik, dornig e//ek 

dort, allg. T/ö, bei dir f/ene, 
ijenene, ijo kan ne, nahe und 
bestimmt ijtenf — drüben 
ijuweOy iuweo, — hin ?ia 

drängen aguälab 

Dreck brij 

dreckig brijrij 

drehen, sich rSl, — etwas korol 

drei jilu 

Dreisprung zum Fischen ogöa 

Drillbohrer räbuäl 

dröhnen tüntüil 

drollig kejak {RR. liäb) 

drücken/ J;f2, einklemmend köbar, 

— mit Ruck ktbin, — mit 
flacher Harid jiber, — Beine 
zusammen kimij ne 
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Drüse, Glande lijäkolele 
Drüsenanschwellung lebir 
du kue'y ko, kuöj 
du, Mann le^ lama (pl.) 
du, Frau le, lima (pl.) 
ducken, sich, bariky — oft mua- 



Duft butn, langduftend mälu 

duftig üaj (j'eiüiu) 

dumm buebtiey jerafl^ simpel 
änäbtiäb, bükdak 

düngen köne 

dunkel, Dunkelheit marok, sehr 
— 7njek, —blau kidek fnaro, 
— braun kilmejy — gefleckt 
illimorör, mit Dunst belegt 
ridöb 

dunkeln mälkoriklok 

dünn meniy ainift, airik 

dünn und kraftlos, schlaff äojaii 

Dunst tab in nö, — am Horizont 
unter Land merdöb 

Dünung nOf — nördliche büß- 



dökeäü, — östliche rileby — 
südliche buüddkröky — west- 
liche käleb 

durch, mittels kin^ hindurch 
ilüjieny durchstochen bijlok 

durchaus . . . ödent . . . kanuj\ 
s. äußerst 

durchbohren reily wägar 

durcheinander bitiky — Stoff 
luddkdöky — gestellt biljdy 
— stellen karräbijiky — 
sprechen airwaro 

Durchfall {e) tlok Idjiöy iönty ien 

Durchfahrt, Passage töj jäär 

durchgebogen ilo 

durchlöchern reit 

durchscheuert jäjegök 

durchstechen, Kokosnuß buiär 

durchstochen, durch bijlok 

dürfen marofly melim 

dürr manäknaky ntur (emfnuf) 

durstig marUy — machen kam- 
niaröru 



E. 



Ebbe bääty — werden bäätlok 

eben, Fläche eön wot jtwriy so- 
eben kab 

Ebenmaß, Fagon, Form älmen, 
älmeir 

ebensolch einreiHy etnreo; uwän 

ebensoviel woran (woratr) 
wot 

ebnen äor {e) (Jok)y — Feuer- 
herd togerak 

echt lüguün 

Ecke rämany — füllung der 
Männermatte raniy eckig 
gehen tlcy title 

Ehebrecher läjen, rilüü 



Ehehälfte riy Ho {leo) belele^ 
nicht wieder zur — zurück 
wollen kebeb jeft 

ehelichen beleleik 

ehemals mogeda {RR, inanie- 
gaj) etiometto 

ehrabschneiden unoijriabtiäb 

ehren nebar 

ehrerbietig kiblte 

Ei liby — dotter butbuiy buibuin- 
kadakäly — weiß niere in lib^ 
— erstock üankilelcy — legen 
kemmöur Hb {RR. Hk)y frisches 
— Hb e tabuil RR,y ange-- 
setztes — Hb e mtfe, stark 
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angebrütetes — Hb e güne, 

faules — Hb e turagäk 
Eidechse kül, — grüne ktlitf 

— schwarze äoby kudildil 
Eifer kijejedö, mit — verfolgen 

jibarek 
eifersüchtig lolejir {RR. wa- 

juif), — wegen Ehehälfte 

kämnto, — wegen Sachen 

kamo 
eigennützig kölcJ? 
eigensinnig btiot, — und trotzig 

jibuiroü 
Eile, eilen kijorur, kijir (RR, 

jä/bur)f — haben kijorur, 

kijirjir^ builkijirjiry beeilen 

sich jarobmägaj 
ein juon 
einander rön 
einäugig mejräjet 
einbiegen ins Innere töloft 
einbrennen (einprägen) kätnej 
einduseln, einnicken marenlok 
einen, vereinen, köbaik 
einerlei einwotjuoriy das ist 

nichts! e jegeron 
einfach jälen 

einfahren in die Lagune tnueär 
Einfahrt, Passage tö, jäär 
einfallen, Vogel jok, — Haus 

ruby — Sand rüm 
einfassen, Einfassung abar 
Eingang des Hauses kejenij — 

des Fischkorbes buruen u 
eingebildet mtule 
Eingeborener von A wolalu 

in A 
eingefangen (Wange) bar 
eingefriedigt, umzäunt böl 
eingehen, langsam(Pffanze)y/iJ«f- 

Hkrik 
eingeklemmt äbaü [RR, äga), käb 

Archiv f. d. Stud. dtsch. Kolonialspr. Bd. 



Eingeweide mtuijßal 
eingießen teiü, in den Hals — 

oder laufen lassen käga 
einhaken ät^ij 
einhändig, -armig bäräjet 
einhüllen kilburj kürboge, — 

Leiche kiditn 
einig butu , . . wot juon 
einige, etliche jet 
einkeilen kön 
einkerben bukbuk 
einkrallen, sich kükki 
einlaufen, Stoff jin^ — Schiff 

fnu£är 
einmischen, sich in el {-dok) 
Einöde ehe jemaren 
einölen kabit 
einpflanzen kallib 
einreden kar buru , , . käge^ 

z'VfischenTedenwädördöre nän 
einreiben kabit, — mit Medizin 

ünok 
eins jumty — v. Paare räjety 

— mehr tnätan juon, — für 
sich (verschieden) einjuon 

einsam tnäge iän 
einscheren, Tau tel , , . 
einschiffen, sich wanmödölok 
einschlagen,Blitz>&Är^, — Donner 
tüey — in See kijböobo (RR.), 

— in Boden (Baum) büß 
benben 

einschlummern, über Arbeit 

üagtgi 
einschneiden, Baum not 
einsetzen. Wind büß ködo 
Einsicht loläadät 
Einsiedlerkrebs öm 
einstoßen, -bohren (Kokosnuß) 

ll (ni) 
einstürmen, auf jem. köbajy — 

mit Geschrei röloge 



IV. 
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eintauchen jöjö^ kadülok, — 
Tätowiernadel kadüloH 

eintreten reloü, — lassen ka- 
reloü 

einverstanden, gut! eogel 

einwickeln, /m, s. einhüllen — 
in Blätter töröru, töröky s. 
Gram., — buiro maiOf — rund- 
um küdob 

einziehen, Bein, Arm nugij\ mit 
hochgezogenen Beinen sitzen 
jübuge 

einzig (Frucht auf Baum) uwd- 
lebaüf — (männl.Nachkomme) 
uwäiebaü 

einzwängen käbij 

Eisenholz könt 

eitel rijüaj jualinliß, — ver- 
gebens bäday wän 

Eiter merj — geschwür jüno 

eitern emmer 

ekeln, sich vor äliklik 

Ekel bekunden, fein jiö 

ekelhaft, dreckig buüdönon 

elastisch md 

Ellbogen jimuin bä 

Empfang vorbereiten bebjälmäe 

empfangen lö 

empfehlen, sich jem. äje mäge e 

empfinden, fühlen iüjage {RR, 
rujäge), — Geruch äad buln 

empfindsam jirimkij 

emporklettern talHuy — am Tau 
bitto 

emsig niknikj sich — hin- und 
her bewegen lejat 

Ende jemlok {-gö, dm, en), — 
V. Hause, Wege jab, zu — 
machen kämät; kantuij 

entdeckt, ertappt jümij 

eng. Weg räntUy zu — öbrak, 
— rumpfig, Trommel jineban^ 



— brüstig übaüer.y — an- 
schließend (zwei Stücke) tobe- 
ftäky tböor 

Enkel(in) jibü, um, um 

Ente rak, jejäk 

entehren kanandik 

entfernen, sich edaly abstreifend 
— joje7t, durch Fußtritt — 
dibilokj lange von Hause oder 
Arbeit entfernt kejjagögö, 
Sonne von Mittagshöhe — 
jibäl 

entführen, Kanoe ebwaik 

entgegen mäCy wider jutnäe, 
— gehen wanmäe, — stellen, 
sich termäe 

enthaltsam in Nahrung jatör 

enthaupten jebbar 

enthäuten imkil 

entkleiden, sich wudök ftuknuk 

entkommen rölok 

entladen sich, Unwetter baileb 

entlassen aus Dienst katlok 

entleeren, sich bijek^ mijlok 

Entleerung, Kot kübue 

entschlafen, tot mij 

entschlüpfen, -gleiten ßr 

entsenden ßlktn (/) 

entstellen, Wahrheit ugugot mol 

entwirrt mäjäljaly melele 

entwöhnen kaligetit 

entzückt von marirt käge 

entzündbar, leicht jaitogoj 

entzündet, schwären buej 

entzwei rub 

entzweit burtißbil 

er e, ej 

erbarmen, sich tiriämo käge 

Erbe rijolit «• 

erbeben wurirrir 

erbitten, oft jem. (für Unzucht) 
üijir 
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erblaßt, Schwarzes janiej 

erbost gegen madördör {e käge) 

erbrechen, sich emtnuij {RR, 
moniuij) 

Erbteil jdlit 

Erde lal (in), Boden Mj, 
— Oberfläche mä/äj) — Sen- 
kung, -Vertiefung kümlal 

erdig schmeckend efine7i 

erfinden kiftej ekkin 

erfolglos jerääuj jittökjert^ jor- 
leincfie 

erfüllen, Gesetz kejbarok^ kajet- 
jet jerbaly nun, kieft 

erfreuen, jem. kabufl buru , , , 
— sich bun buru . . . ntö' 
nofiö, lanim, illiöeo 

ergeben (Liebling) äarär {ibben) 

ergreifen jibue, — und fort- 
laufen anemkarre 

erhaben, hehr mijikdän 

erheben koudiej, — sich kal- 
jiklok, — Herz lelifilok bu- 

/7/ . . . 

erhellen kamramloky rötn, er- 
hellt r'ömak 

erhöhen koudiejy wuijdok, — 
aus Liebe ianeje 

erhören eorafi 

erinnern, sich kememej, ement- 
lökjeti 

erkennen jeläy lö, — von An- 
gesicht kil 

erklären kenielele {-tk) 

Erklärung fueieien 

erlauben kamelimy erlaubt melint 

erleuchten, s. erhellen 

erlöschen guviy guinwänlok 

erlösen lömor 

Erlöser Rtlomör 

ermahnen kouwe 

ermorden ürot, man 



ermüden kamuokf jem. über- 
bürden kämmaröro 

ermüdet, Auge änely — Körper 
kijeloky muok 

ermutigt e bob lolu, um, ui?t 

ernähren näjerik, gut — täb, 
mitemähren kijijolok (ßan e) 

erneuern kagäl, teilweise er- 
neuert, Kanoe äklab 

erniedrigen kattäik 

Ernte, Erntezeit jonekkan 

Ernte, reiche, an Brotfrucht jS- 
bada 

erregt, alarmiert iruij 

erreichen /^^r, erreicht tabarak, 
— Insel räjy schnell zu — 
suchen jibarek 

ersäufen, s. ertränken 

erschallen, s. ertönen 

erscheinen wälok, woäk, — und 
in den Körper fahren egebuily 
flüchtige Erscheinung ane- 
moren 

erschließen, sich (Knospe) ebbuil 
(RR. bubuit) 

erschrecken, jem. kallbök, — 
sich tlböky — plötzUchgüm/ok 

erschrocken für nichts btiilbuil 
abaröro 

erschwert, aufgehalten ätiet 

ersinnen, s. erfinden 

erst, erst noch ja . , . mogeda 

Erstgeborener wutmän, mänjiö, 
iömy ien 

ersticken, jem. kül buru ... — 
durch Überwuchern kouda- 
mue {'ik) 

Erstlingsfrucht y^w^^^', — ge- 
nießen ägäo 

ertappen üröt 

ertappt jümij 

ertönen jaü, — lassen käjaUy 
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volltönend baflijftij, hohl- 
tönend böflböüy klirren taftlok^ 
dumpf — tüülok 

ertränken wujy tauchend sich — 
wörenktek 

ertrinken maloü 

erwachen ruij 

erwählen kälet, s. Gram. 

erwärmen kämänäriy — sich 
raftrafly — — und kratzen 
rabuij 

erwarten, ungeduldig äälellal 

erwecken kejerkakbiji 

erwidern, Liebe el {-dok, lok, 
waj) 

erwischen ür'öt 

erwischt jümij 

erzählen buebtienädo, stets — 
magälgil 

erzeugen keudak koltak 

erzürnen, sich illUy — jem. 
kaillUy kamadordÖTy lagadib 



es e 

essen matten kaüe^ gehend — 
jddaly wieder zu — anfangen 
(Kranker) eledak, andere — 
sehend, selbst wünschen ijol 
ßzüt, Nachspeise — kommao 
lal 

Essen ekkan, kij (-^, om^ en) 
auf anderer Insel — bereiten 
bugot möur {RR. kären\ Ab- 
schieds — matle in kejab, — 
bevor Land in Sicht kommt 
enewutjy — für Tote mala- 
Hör 

etliche jet, und — im jima 

etwa ab 

etwas jiriky bajik 

euer ämi u. imi 

Eunuch muijkole 

ewig, auf — in reo 

Extraspeise, -gäbe für Häupt- 
ling malij 



F. 



Fabel, Märchen möfi 
Fächer rel^ fächern relel 
Fackel bäle^ — aus Kokospalm- 
hochblatt kudly — schnür 
tray — Stummel bugtdil, — 
binden boky ebbok 
fackeln, blinzeln rumrum 
Faden korak, — aus Kokos- 
nußfaser ekktial {RR, kogal) 

— aus Kokosblatt für Segel 
tiney — aus äremue mijji; 
äomeVy — aus äremue für 
Matten or — aus ädäd iren, 

— zum Binden der Kanoe- 
teile äemy — Längenmaß 
ßänän 



fahl (Farbe) jebarre — (Ge- 
sichtsfarbe) köärär 
Fahrt, Reise annen 
Fahrzeug, Kanoe way s. Kanoe 
fähig, Fähigkeit marofiy marone, 
sich fähig schätzen zu käma- 
gin e 
Falle aujiry Schlinge jen 
fallen buü; wut {-doky lok) 
rukloky bußin jäböoby aus der 
Höhe herab — bunlaltaky aus 
der Höhe hinab — bunlallok^ 
ins Wasser — (Segel) märä, 
mit Gegenstand — bundak, 
alle aufeinander — libuftet 
rony in Ohnmacht — jägelok 
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fällen juokj gefällt jögak 

falsch f^, Job moly rtabf — be- 
handelt (Krankheit) jäkedoTj 
jinur 

fälteln lugedökdök 

falten itm, (in) Falten nugejik- 
jik (RR. balokluk) 

Familie einzelne jimröen, Ver- 
wandtschaft nugu, untj uin; 
karkoTj zahlreiche — haben 
jenugin, — nältester juöb, 
— geschlecht, Stamm buij\ 
— bäum jauwif — Überliefe- 
rung naknik (-en, eir) 

fangen jibtie, jibjüy — mit 
Schlingey>«^>^, — mit Worten 
kageijek^ nichts — , erbeuten 
jöra, viel — , erbeuten wo- 
ra 

Farbe üno 

Farnkraut bairik {RR, anem- 
karere) ire 

Faß jebükbuk 

fassen jibue, kabjere, — mit 
beiden Händen bärordik, — 
mit einer Hand bäräjet 

fasten jitlok 

faul Jowan, janikniky arritna- 
gögOy bemvolätli (maloä), 
jauwojwoj, sich nur ölend 
lebedoe (RR. lakebedoe), — 
Ei iuragäky etwas — riechen 
tnemtairik 

faulen küt (lok), — oben (Pan- 
danusfruchtzapfen) gtgi 

fechten ire 

Feder kSlan bau (rimarem RR.), 
— hüschel Job, jabinean, — n 
bekommen bäjaflüjöj 

legen bööböo; böok s. Gram. 

Fegfeuer jigin karreo 

fehlen, nicht da sein jago, sich 



vergehen buir, — an, beim 
Zählen Jen 

Fehler buir 

feien gegen Hexerei robarob 

feige bigöt äarbij\ joen tnorjej 

Feile lä 

feilen Häik 

fein, schön tabij, — faserig 
kuercdrik, — gearbeitet kane- 
gin,melmel, — gerieben melij, 
ntelijlijf — gestaltet bußufßui 

feist, Antlitz tobob, — Körper 
killeb, maß 

Fell kil 

Felsen ejtnän 

fem etSlok, — sein von etoän (e), 
— halten sich von ketoän (e) 

femer barjuon 

Ferse jimuin ne . . . 

fertig tnuij, jemlok, bereit bS- 
jak, rerelok 

fesseln liäb 

fest bin, rim, mejöjö, sicher 
bdjak, bin, — gebunden lu- 
gejak, — entschlossen kij- 
tiefte, — geknotet bübüj büjek, 
—gepreßt üilüil (RR. bere- 
jref), — hskenänkijj — halten 
räbijj — halten, sich buijerak, 
— halten an Sachen ir^/wÄr^^, 

— machen käböj , — sitzen, 
Anker, Fischhaken Idrak, 
schwer herauskommen äüet, 
straff äär, — stampfen büjur 

Festessen kuöjkuoj 

Fett rar 

fett, feist tnadöky — Fisch tdwi, 

— etwas (Fisch) maniünin 
fettleibig broriju 

feucht malaiiwi 
Feuer kijeek, — stelle, -platz 
üntj übäj\ — brand rund- 
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schleudernaigTim, — reiben t/, 

— schlagen lajiri^ — in 
Brand halten känogele 

feurig kij^eg^k 

Fieber buil 

Filzlaus kijrebak 

finden lö 

Finger arri^ im, in [RR, jenid), 
kleiner — arrfrik, Zeige — 
arrigSdut, — breite är, 
— breite (gespreizte) jeher 
biraftrafl, halbe — längeyVÄür, 

— für Arbeit brechen äj bä, 
mit — zeigen auf jidaü^-e) 

Finne taio 

finster nijek, — es Gesicht 
machen jedu i mej 

Firstbalken borwaj 

Fisch iek, — angel käj, — an gel 
und Haken jälüb, — angel 
und Haken ausheben äorok 
käjj — angel aus Perlmutter- 
muschel rtj s. Arten b. Perl- 
mutter, — angelhaken aus 
Perlmuttermuschel mij tn rt, 
— angelrute boäy — fleisch 
(Rückenlage)Äi>;/ä«, — fleisch 
(Bauchlage) aäkörä, — korb 
«, — korb aufholen buä, 
btiäik (RR, bobä), im — koFbe 
lange gefangen und verdorben 
gögou, — körbchen mar (RR. 
momar)maraj am, an, — leine 
eo, — magen buru-, du, 
— magen von raj und bdgo 
ja, — netz, großes mit Stange 
bu^nbuen, — netz, großes mit 
zwei Stangen mejärik, — netz, 
Fetscher ök, — netz, Zugnetz 
ök in jabuk, — netz, im allg. 
ök, — netz reparieren känudr 
ök, — reuse aus Pandanus- 



wurzeln boru, — rogen bta, 
— schar guin in iek, — schar 
von Land aus beobachten 
jur, ejjur, auf — schar mit 
Finger zeigen rujidön, — Sta- 
chel ül, — Stachel, giftiger 
woej, — Standort beriber ji- 
nima, — Standort (aroft) für 
Häuptl. bäjal, — wehr aus 
Palmblättern mue, — wehr 
aus Steinen ml, — wehr zum 
Umzingeln mue'o, — be- 
zaubern aurikrik, nach — 
gelüsten badur iek, heran- 
streichende Fischschar beob- 
achten jo (RR, kumif) 
fischen ebner, — lange erfolg- 
los mälan in jakkon, — 
untertauchend in Löchern 
dürda, im dunkeln bei Hoch- 
wasserwerden mit Netz — 
jäem (alleme RR,), am 
Strande sitzend, nachts — 
eojäk, am Strande sitzend, 
tagsüber — eojöjö, tauchend 
am Außenriff — jääk, am 
Außenriif in Löchern — rtl, 
am Außenriß" Leine nach- 
ziehend tödo, mamö und etoi 
mit Fetscher — kouwajak, 
an der Innenriffkante — eolal, 
segelnd mit Schleppangel — 
ilärak, rudernd mit Schlepp- 
angel, nachts — kargäk, 
mit beköderter Schleppangel 
— labonmSr, bei Tage in 
Tiefwasser — ürök, in 
dunkler Nacht — jüenbufl, 
in heller Nacht — kabbij, 
halb im Wasser stehend — 
kabuäbui, in der Nacht mul 
und melij — töbuk, fliegende 



23 



Fische — böbu^ auf hoher 
See mit Perlmutterhaken — 
leklek, (dabei vielfangend) 
ränäj\ mit Perlmutterhaken 
und Stange auf hoher See 

— jöboä, mit Netz und Palm- 
zweigen — Jabuky kleine 
Fische auf dem Riff bei Ebbe 
käigiget 

Fischer rieoüer 

Fistel maj 

fixieren, scharf ansehen kalimjek 

flach, seicht bijHjy Kanoe kabrik 

Fläche edn^ Land ntälan, Ober- 
fläche (v. Pfosten) jebän {je- 
bäir)t Seeoberfläche äajet 

Flamme, flammen ürur (RR, 
uguk)y stets in — halten 
jenürur 

Flasche bado 

flattern ribikbik, hin- und her- 
flattern (ßtgtVjjöbäly Jöbälbäl 

flatterhaft, Wind afleltakj errä, 

— in Liebe tnöböly ankiriran- 
kuel 

flechten, Korb, Gürtel bidbidy 

— Matte äj\ — Haar btrökf 

— Kranz lolöf s. Gram., 
Speise in Kokosblatt dirdir 

Flecken burär, buildmon, Saft 

määr 
flehen dor, aguälab 
Fleisch kamiiek {-gö, öm, m), 

durchwachsenes — v. Fischen 

idök 
fleischig, Körper kümüm 
fleißig öwan, niknik, bänäbnek\ 

melenean 
fletschen üjö 
flicken karbin, marmuir 
Fliege lafit — jagen ubloü, übäk 

Ion 



fliegen kä {-dok, lok) kägi, gut 
fliegen (Pfeil) ebbiü 

fliehen kö, — machen kögak, 
durchbrechen und — jör, ins- 
gesamt feige — limänbuijen 

fließen tSr 

flimmern rabualbuäl 

Floß wäfi bildak 
« Flosse (vordere) bä {ifi iek), 
Rücken — üiy mittlereBauch — 
bob {-en), hintere Bauch — 
airleklek 

flöten 6we 

fluchen kanejnej 

Flügel bä (in bau), — schlag, 
Flug bikbik, — Speiche aurib^ 
Kopf unter — verstecken 
kalemmak (RR. lolummak) 

flügge kSnta 

flunkern brörlab, mötoduej 

flüstern unoijrikrik 

Flut tbuij, durch — welle weg- 
waschen tore 

Flut sein tbuiji 

folgen, jem. lor — überallhin 
fnije, — unaufgefordert mSk, 
— bis ins Verderben rore- 
jillok, — Frau mit schl. 
Gelüsten jabijilek 

folgsam kiblte, nicht — kiblta 
nicht — beim Unterricht 
me7inio7io (RR. bilek) 

Fontanelle inon («, um^ wi) 

Form wäwtn, außer — eligöb- 
roilily Schnitt, Taille rogojay 
avi, en\ älmen, älnieir 

foppen kanmi, üröj 

fordern kajidök, könäft 

fort jagOj ntotlok, — gehen, um 
zu tle7iy — laufen mit etw. 
anetnkärre, — treiben, auf See 
bäloky — pflanzen, sich (Fami- 



24 



lie) öltak (puij\ — schnellen 
(\ntr,)töbtöblok, — setzen wan- 
ntänlok, — während len ödem- 
jejy — ziehen jüjjiblok 

fragen kajidök {RR, jidök)^ be- 
fragen kajidögin 

Frambösie rük 

fransig, mit Fasern versehen 
äteoeo 

Fratze schneiden imimij läüuin, 
oder vtej 

Frau körä man] Ho, s. Gram., 
im Blütenalter — torbel, un- 
verheiratete — lijinönoy auf 
Frauensuche gehen kakörärä 
{RR, ügök) 

Frauen limärOj — kleid wau 
{RR. ibeb) 

frech brorlab {RR, ättlab) 

Fregattvogel äk 

frei, zwanglos anemkuojä {-ä, 
am, an) 

freigebig emmöl, äußerst — 
wuijleb 

freisprechen katlok 

freiwillig kin anemkuojä (ä, 
äm^ an) 

Fremde belle 

Fremder ribelle 

Fremdling ruamaijety von frem- 
dem Grunde herbeischleppen 
a^vwöntak 

fressen mane, kaue 

Freude mönonö, laülifly sich 
freuen mönönö^ laßliti buü- 
buru . . ., oönön, fato^ Itoeo, 
jem. erfreuen kabun bu- 
ru .. . 

Freund jera pl. jerä^ jem. an- 
freunden jeraik 

freundlich, leutselig jöuj, ekkein 
armij 



freveln käjälbäboö {RR. laka- 
Jörn) 

Friede, friedlich ainemman 

frisch molUf angenehm — aämo- 
lölUy — Ei tabuily — Kokos- 
nuß mämät, — Brise mage- 
rärOy.s. steif 

Frischwasser ren in aibuij 

froh, s. Freude 

frohlocken lauriüriü 

Fronte kijmen 

frösteln maldo^ — wegen Kälte 
kilireaßeaH, — nach Sonnen- 
brand malajgege 

Frucht /f, — kern kole, — kern 
aufschlageny/<jÄÄ«Ä, — kolben 
är {an), — körn fne, — Stengel 
kaU^, — tragen eile, äö 

fruchtbar üwa, kauwa, ntmöury 
— Frau tümSn 

fruchtarm, Jahr riäblok 

fruchtreich, Jahr riäbdok 

früher mogeda {RR. momegaj), 
jemän {-lok) 

Frühgeburt jibuü, — herbei- 
führen jfbuß 

Frühstück mäbun 

fühlen, empfinden ifljäge {RR. 
rujäge) _ 

führen tel\ ugä, — Schiff, Flotte 
bäle, le 

füllen mit Flüssigkeit tettl, — 
mit Trocknem jtätl kanne, 
— zu sehr (zu s\^'^\2X7)kaiöböb 

Fundamentalbalken loüdak 

fünf lalim 

für, Zweck nan, — Mittel kin 

Furche (Blatt, Nadel) karere 

Furcht, fürchten lelotlan, mijak 

furchtlos, keck bärafi, — und 
allem trotzend kegajeß^ — er 
Held man in kammuäjik 
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furchtsam bigott arrugutgui^ 

mijäguingum 
Furunkel wöt 
fürsprechen jöjömar 
Fürsprecher, Mittler rijöjömar 
Fuß ne-öj enty en^ — ball 

aus Pandanusblättern anträb^ 



— knöchel kolin ne, . ., — rist, 
-spanne eonbiren — , — sohle 
lobiren, — spur jinök {ga, 
am, an), — tritte versetzend 
entfernen buijlok, mit — zu- 
rückstoßen diblok, auf der 
— spitze stehen julele 



G. 



gackern ragäkgak 

Gaffel (Segel) rogak man 

gähnen mäbbala 

Galle ät 

ganz {e)w, ligto, — und gasödem^ 

gar, Speise mat, langsam — 
werden matta, schnell — 
werden matte, oben — , innen 
nicht buüdodak, halb — 
wöderi, halt baj {RR, mäge) 
butj\ nanin 

gären jib, Uwe, zum Gären 
bringen kouwe 

Garbe tür 

Garten jigin kallib 

Gatte leo beleö, eöm, een 

Gattin llö beleö, eöm, een 

Gaumen natu. Um, in, —zapfen 
tör 

geballt, Haar äänak, — Faust 
nugijik 

gebären, v. Tieren kemmöur, — 
V. Menschen keudak, koltak, 
schnell nacheinander — tü- 
mön, geboren haben, ent- 
bunden möur, fnäjäljal 

Gebärmutter, rü 

geben, her — ledok pl. Itdok, 
weg — lelok pl. Itlok, hin — 
lewaj pl. Ivwaj (in Zusam- 
mensetzung) nä , , , 



Gebet jar 
gebeugt kümliklik 
gebieten über bäk e 
Gebieter jinugo, logojroro 
geblendet jimalele (es — ej- 

malele) 
geboren werden lodak 
gebrauchen ämeft, zum ersten 

Male — , Kanoe, Segel lik- 

bar 
gebräuchlich, Wort ekkä 
gebraucht, nicht neu m.öot 
gebührend tellogu, um, uifi 
Geburtswehen haben muroro 
Gecko korab', mejeluij 
Gedanke lemnak, von zwei — 

gefesselt tänkäbro 
gedankenlos ießaklok {lemnak, 

an) 
Gedärm mudjnal 
gedeihen wämöur 
gedenken ememej 
Gedränge builjin armij 
gedrängt ob, öbrak 
geduldig kijenmij, mijmij loht, 

um, uin 
gedunsen buijrokrok 
gefallen mir em.man ibba 
gefallsüchtig kakamdfimuin 
gefällt jögak 
gefangen, Mensch buijrak, böj 
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— Fisch kSjik, — b. Aus- 
forschen geijik 

Gefängnis vman käje 

Gefäß ntettj für Palm wein jeib 
in jägaro 

gefaßt! Ich bin manäetml 

gefleckt, scheckig lüo 

gefurcht, Hand makuöjkuoj 

gegen, wider näe 

gegenseitig, einander rSn 

gegensprechen, stets lobdan nän ; 
wädordör nän 

Gegenstand, Ding kein 

gegenüber tkijiö, iöm, ien, — 
in Front jäl {-dok, loky waj\ 
einander — stehen idileöfleofi 

Gegenwind köda imän 

gegenwüchsig, Holzfiber iltle 

gehaltvoll, inhaltvoll tegdnne 

geheim ettino {RR. aälok), — 
halten jojübuil, jöMlok 

gehen edaly aus dem Wege — 
jer {-lok\ Hand in Hand — 
ijurbäy zum Strande — wan- 
liklok, ins Wasser — döäk^ 
aus dem Wasser — ädö^ an 
Land — wanenelok^ schlen- 
kernd — lltk, jorjör^ — ge- 
räuschlos jökomra, vornehm 
mit kleinen Schritten — kem- 
niäirik, Hände auf dem 
Rücken — enliklok, in Ent- 
fernung — eii {'doky lok\ 
mit gespreizten Beinen — 
wärdkrak 

Gehilfe räjeda, am, a7i 

Gehirn kämelij, — schale lat in 
bar . . . 

gehorchen, jem. bökäge e 

gehorsam kibtel 

geil kijoü, lüfly — im geheimen 
kijofirikrik 



Gei^tjitöb, — erscheinung, -be- 

sprechung monmo^i 
geizig änij\ kahnarok, rämmogo, 

rögoa (Charakter), äußerst — 

niueiuk dodu 
geknickt Sbob 
gekocht mat, mehr wie halb — 

rtrar 
gekräuselt magojgoj: mejalülü^ 

riaremuemue, rilablab 
gekrümmt bagilgil 
Gelächter l^a 
gelangweilt, durch kedödö käge, 

s. madördör 
gelassen ainemmaniRR, rimuet) 
gelb muirdr 

gelblich (Hautfarbe eines Schwer- 
kranken) jebdrre 
geleert, zu Ende mät 
gelegen, Lage jit . . ., —gen 

jitaft e 
Gelenk makuoj 
Geliebte rojetibar . . ..jitenburUy 

frühere — narlik 
gelinde, sanft karikrik 
Gelöbnis, geloben ligimükuor 
geltl eögel 

gelüftet, aufgehoben bogak 
gemach, langsam jab kijir 
Gemahl leo belele, s. Gatte 
Gemahlin Ito belele 
gemäß ehvwot, billig ekkar 
Gemäuer, Steinwall äjokolä 
Gemüse ka7i in me 
genehm, mir emnian ibba 
genesen möurdak 
Genick riin kenua . . . 
Genosse räjeda, am, an 
genug bue\ ausreichend ke 
genügsam im Essen matte 
geplatzt, rissig kük 
Gepflogenheit manit 



27 



gequöllen, Holz tnalauwi 

gerade jimue, — Haar malgo, 
— Steven tabürbur, — Land 
wäa 

geräuschlos auftreten jokontra 

Gerätschaft kein jerbal ko 

gerecht jimue 

gereinigt, fein (Brotfrucht) köejej 

gereuen buröntuij käge 

Gericht, Verhör ekajet 

gerieben, listig edäo 

gering, klein Hk, — Stand ha- 
jik^ että, Gutes genießend, 
Geringes verschmähen jelebo 

geringschätzen kejegeron 

Gerippe biigin ri 

geronnen, gehärtet köej 

Gerstenkorn äadbue 

Geruch but, bufn {bufö, butm, 
butn), Blut — bum mala, 
Blut — auf Seewasser bufn 
fnodödö, — brennender Haare 
bufn doiär, — bratender 
Speisen bufn jöüd {RR.jiüef) 
kibo, — nasser Kleider bufn 
bolot, Fisch — bufn äälel, — 
reifer Pandanusfrucht bufn 
tanal, Riff — builworwor, 
Ringwurm — bugögö {RR, 
niödörur\ — röstender Brot- 
frucht bufn kuonjinjin^ See- 
wasser — bufjVtjety Schweiß — 
bufn meroaft, Urin — btifn 
fnien\ -e bögogo, Kot — bufn 
eiio 

Gesandter, Bote rijilek, 

Gesang äl^ — anstimmen bäik 
al 

Gesäß ä7iri, im, in (RR. lörin) 

Geschäft, Sache kanäo, am, an; 
jerbal 

Geschenk mefi in lelok 



Geschichte, Erzählung buebue- 

nädo 
geschickt kabäl, mejerik 
Geschlecht (Familie) buij, — s- 

folge ebeben, — shdiwmjauwi 
Geschmack 7iem{en), schlechten 

— im Munde haben kö {lä- 
fluo) 

geschmackvoll inemnem 
geschnitten, kurz, Haar köejej, 

— Schwein kokole 
geschrumpft, Haut ennok 
geschürft kakilkil 
geschwächt, Gedächtnis äbbal 
geschwätzig ekkein kennän 
geschwind iür, jarobmägaj 
Geschwister jimjein jimjdtin^ 

keine — haben larüdak 
geschwollen ebbok, buej 
Geschwulst bir 
Geschwür äagäk, bakke 
gesegnet jerämman 
Gesellschaft leisten köroän 
gesenkten Blickes jillok, — 

Blickes und Hauptes kalÖlö 
Gesetz kfen {kiö, öm, efi) 
gesetzt, beständig {settled) jo- 

gane 
Gesicht 7nej, a, am, en\ turin 

mej . . ., finsteres — machen 

j/du i mej, weinerliches — 

machen kemiil 
gesittet jatübe 
gespeert kiblok 
Gespenst äfiij 
gesplissen, Fußsohle builgök, 

libuenwuir 
Gespräch kommäo 
gespreizt lau 

Gestade bärijel {dcrgijet RR.) 
Gestalt zuäzafn, Haltung s. 

Äußeres 
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gestatten kamelim 

gestern inne 

gestreift tätnon, Hl kudir 

(iestrüpp nalkut 

gesund, Gesundheit möur^ ber^ 

in blühender — tnöurur 
gesunden möiirdak 
getreu iiljek bäb 
getroffen ///, jäk 
getrübt, Auge aoröm 
Gewalt kdjür, tnarofle 
gewandt kabäl 
Gewehr bü^ Snider — bueäl^ 

Martini — btibebäin, Win- 
chester — lijigblgol 
gewickelt, schlecht bulogöjgoj 
(zu) gewinnen suchen, \^vs\,jimofi 
Gewirr airwaro 
gewiß bin^ wahr mol 
Gewissen bökliget 
gewöhnen an kämminene, — 

Hand an Arbeit äj bä 
gewöhnt fninene\ mälan {-lok) 
gezackt mädede 
gezähmt mej 
(iezeit böge 
geziemend ekkar 
gezündet tok 
Gicht kürro 
Giebelseite räman, obere Ecke 

der rämaju 
(es) gibt eor, gibt's? eorkef es 

gab e war or 
gießen, aus- lüdök, — ein- tein 
Gift ünokafiniij 
giftig iekärär, tekäntj, vergiftet 

(betrunken) karek 
Gilbert-Inseln Bit 
Gipfel (Baum) rä7i wijiki 
girren rauwi 
Gischt tab 
Glande lijäkolele 



glänzend jad/idel, — schwarz 
j% — vor Öl merol {nok RR) 

Glasperle binir 

glatt, Fläche mäddldil, — ge- 
schabt köejejy — Haut ma- 
gülgul 

glätten ketndaly — Pandanus- 
blätter karere 

Glatze kümat {RR. bilöt) 

Glaube tämak 

glauben tämak, annehmen bäb 

gleich einwot (juon) 

Gleiches, ein uwän (pl. uwäir) 

gleichgestaltet nememen 

gleichgültig behandeln aljebjeb 

Gleichmaß jokkon 

gleichmäßig jokkon wot juon, 
^ ilärokrök, — behandeln (Per- 
sonen) bök Han tnejilefi] 
kailärökrök 

Gleichnis nan in kakkar 

gleichwohl! mäkartdl 

gleiten birlok, durch die Hand 
— lassen koääk 

Glied rä 

glimmen melgöarar 

Glimmstengel jebenkän 

gMtzemrabuälbuäl, funkeln äf^w- 
dom, glitzernde See b. Sonnen- 
untergang meräet 

glücklich jerämma7ty — machen 
kejerämman, in allem — 
ebbäjek, in allem — ; an 
nichts ermangeln jäban 

glühendrot melle 

gockeln togökgok 

gönnen, nicht fiäte, jüntnär 

Gott, Geist änijy Deus Max. 
A^iij lablab 

Grab lüby — statte wtiliej 

graben kübij 

Gras üjöj 



Gräte riin iek, — im Halse 

haben baly entgräten zäk 
grau, greis üwan, — werden 

läwomvon, — weißlich me- 

möujüj 
grausam läj 
greifen ^jibue 
Greis lallab 
Greisin lillab 
Grenze tereren 
Grenzstreitigkeiten aus fechten 

imuelel 
Griff jur (RR, jijur) 
Grindwal jSgan 
grob (-körnig, -geschabt) kueleb 
grollen lödän (RR. kajugur) 

jememe 
groß lab 

großtuerisch kabäSeu 
großmütig etnmdl (RR. motnot) 
Großmutter jibü, um, uin 
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Großvater jimmaö, am, an 

grün marörö 

Grund, Boden brij^ zugrunde 

gehen lassen jeroän, Ursache 

ünin 
grunzen tiflütnut 
Gruß, grüßen eögtie, eogcö- 

gue 
günstig. Wind f. Hinfahrt aii in 

kaßarey — Wind Hin- und 

Rückfahrt an in tlöro 
gurgeln rtikruk buru — 
Gürtel kaßer, trök, gegürtet 

kaüerHer 
gut emmän, weise wänik, — 

Temperament emmäo 
gut! einverstanden! eögel 
gutherzig, -mutig jöuj 
gutstehen lölo 
gut so! da geschieht dir recht! 

e kebirrol 



H. 



Haar köl, Haupt — kolafi bara, 
am^ an, — locke ädalan bara, 
— zopf büjek, — öl binnieb, 
— ölflasche bijinälue, — 
schneiden muijbar, — rund- 
um mit Blumen bestecken 
alolue 
Hab und Gut ttüan im ätflan 
habsüchtig ärök mueiuk 
hadern, um kajüjü käge 
hager und nicht essen löfiita 
Hahn/^ägo, — enhBitmaräjin — , 
— ensporen buijek (RR. je- 
buij) — Schwanzfedern lob en 
kägo 
Haifisch bögo, — magen ja, 
— zahn MfL bSgö, —zahn, ge- 



rader y>«^r, — zahn hackiger, 



halb jibulok, eineinhalbes jä- 
däwon 

Halbgott ägejab 

Halbmond ärik 

halbfroh kobüb 

Hälfte jibulok (-an), über — 
voll jäkabin 

hallen banijnij 

Hals kenuäö, am,, an, — kette, 
-schmuck marmar (marö, 
öm, eti), — kette aus Muscheln 
kejjeboul, — kette aus Wal- 
zähnen buni, steifen — haben 
kijfleiie kenuaö . . ., — 
strecken moobob 
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halten kabjere, räbij\ stützen 

jäbak 
Haltung, s. Äußeres 
Hämmerchen zum Tättowieren 

jlöb 
Hand bäö, önt, in, rechte — 

anbuijmardßö, öni, efiy linke 

— änbuijban^ — arbeit tldan 
bä ,.., — breitey.f^^r, — fläche 
lobiren — , — gelenk, -wurzel 
jüren — , — in — gehen tjurbä, 
auf der — tanzen lassen le- 
jöfljon, — nicht mehr zurück- 
ziehen können worfk 

hangen dödo, allidödö, — mit 
Kopf nach unten jujällok 

hängen auf Stange rörö, rök, 
s. Gram., — um den Hals 
marek, — bleiben (mit Kleid) 
lorak, — Klette ärräb 

Harn ren m mim, — blase buk, 

— lassen mim^ raut, täne 
{vulg) 

harpunieren zutä Jinnöbue 
hart bin, kijüene, — Holz kije, 

— gehärtet ke 
hartnäckig kijüeiie 

Harz tjiir, Brotfrucht buil 

hassen rige 

hasten, hastig mom, ejeräjeo 

häßlich näna, — und schlecht 
rakrak 

hätscheln ääderik 

hauen, schlagen räftede, ränlok, 
abhauen juok 

Haufe ejöuj, ejöujik in . . ., auf- 
häufen jinoar, karbetbet 

Häufig magijgij 

Haupt bara, am, an 

Häuptling tröj, — sfrau lijelä, 
— hütte äle7i iroj, — nahrung 
ekka7i, — platz auf Kanoe 



ISbar in wa; rSß, — bade- 
platz yfar^A — söhn labuirak, 
— tochter libuirak, — tochter 
V. gewöhnl. Frau libuirak in 
egetnöuj, — haus meiden edal- 
jer, nach Besuch beim — 
auf dem Wege stehen bleiben 
edaljü, zwei — en äußerlich 
treu malmaliräb 

Haus, s. Hütte 

Haut kil, — fleck büak, ja, 

ilmej, — fleck, weißer jen, 

I — schuppeyä^o^, es schaudert 

; mir die — e kSdok kilü 

I heben kSdak, — sich teb, lane- 

I jak, — Kopf in die Höhe 

I muäjär, — schwere Last lat- 

bütbue, — mit Hebebaum 

lagilülü, — Fische im Netz 

jarök 

hebend überreichen, Kind jägä- 
dok {'lok) 

Hecke, Zaun worwor 

heftig, Wind, s. steif, — Schmerz 
emmal (an mädak) 

hehr, erhaben mijikdän 

heil mö 

Heiland ^lomor 

heilen, jem. kemöur, — jem., 
schnell kabagdkgak 

heilend langsam mouta 

heilkräftig mälekoj 

heilig kuojdrjar 

heiligen kokuojärjar 

heimatlos jeräda, jukjuk bäda 

Heimgeführte kofia, am, an 

heimlich ettino, — schauen möo 
{-dok, lok) 

heimsuchen büßet 

Heimweh haben nach oti i 

heiraten belele, beleleik 

heiß buil (RR, kinkin) 
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heiser bmi atnigiö, iöm^ icn 

heiter, lebhaft äjmötir 

helfen, ihm jihafi e, — als 

zweiter räjedak 
Helfer jebiäö, am, ä?i 
hell, hellbeleuchtet kabuilbuil 
hellrot jurjuTy — Haut nach 

Sonnenbrand kileköfi 
hemmen käbiirbur, kauet 
Henkel jur {RR, jijiir) 
her . . . dok 
herab laltak, — fallen luutlok, 

— fallen mit Krach ribüülok, 
— kommen ivanlältok, — rol- 
len birlokj — schweben wäak- 
lältak 

herankommen ßkrökdok, mdt- 
doky — schleifen tberdok, 
— streichen, Wind tümümü, 
iSr 

heranstürzen joiljofl . . . idok, 
— treiben, auf See bädok 

herauf liütak, — fliegen biktak 

herausnehmen sich kaljiklok, 
— steigen aus Wasser ädö, 
— ziehen 7tür 

herbeibringen bökdok, — rufen 
kür {'dok) — schaffen per 
Kanoe ägeddkdok, — schaffen 
für Abfahrt talal {-dok) 

herblich anemieü 

Herd ütn, im — backen ümüm, 
ütnin, — Vertiefung jarküb, 

— vorbereiten ärdak, — mit 
Speise füllen tage, — mit 
Blättern bedecken builek, 
(Hülle darüber) {jinen Um), 

— mit Steinen überhäufen 
ßnek, köbal, — etwas auf- 
decken (ob Speise gar) boka- 
dii, — aufdecken jjiguk 

Herde buij 



herkommen tdok 

Hermaphrodit käköl 

herneigen, sich maldok 

herrlich zvuij, aibujuej 

Herrschaft böja, am, efi 

hervortauchen ribelok, — Riff, 
Land emmdt 

Herz menönOj fnefioa, am, aft, 
— klopfen gümgüm, — liebst 
jitenburu . . . mijlögu . . ., 
— liebste rojenbara, am, an 

herzählen wativat 

heuchlerisch ankilirtab, edäo 

heucheln jelämön, rtab 

heulen. Wind rfrä 

Heuschreckenkrebs jo?' 

heute rainin 

hexen, zaubern anijfiij, anitta 

hier ijm 

Himmel lau, —rreich ailiü in 
laß 

Himmelsgewölbe bäläk i?i lau 

hin fian . . . waj, nach welchem 
Orte hin? wajjigetf 

hin- und herbewegen jdläl, 
kajimäläl, jalele, — blättern 
äläläklok, — fahren jänuSr, 
— fließen, Strandsand bökäa- 
rär, — schaukeln jibliklik, 
— schwenkenyV/^^^^, — sprin- 
gen auf Kanoe kälik käär, 
— taumeln bußdo - buftdak, 
— wälzen , sich 

hindern bobräe 

Hindernis lugeja, am, en; luge- 

' j^k 

hinein na tloan, — fahren in 
die Lagune mtieäry — fahren 
in den Körper egebuil, 
— stecken in enge Höhlung 
bäin^ — quillen, Wasser y?7rw- 
dok 



ugokdak 
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hinken ajigub {-gui) 
hinlegen, sich bäbUy — sich, 

etwas äätty — etwas Itgit^ rSr 
hinreichend bue\ üfl 
hinschießen, Vogel jebelä 
hinten dülik 
hinterbringen kiojäljal {ikötän) 

änkeit 
Hinterkopf kahin bara, am^ 

an 
hinunter . . . lallok, — schlucken 

wordilloky — würgen raury 

— würgen, ungekaut wurejin 
hoch üdiej^ — Palme känädo^ 

känarelin, s. kä^ — Sonne 

um 9 Uhr lölitl 
hochgehen (Welle, See) lije- 

mürmür 
hochnäsig wäwilin 
hochmütig wälok 
hochschätzen nebrar 
Hochwasser tbuij, — linie kabbe, 

— haben tbuiji, tegok 
hoffen, sich schmeicheln mit 

kejatrikrik e kin 
Hoffnung kejatrikrik, — setzen 

auf jem. kötemen {e) 
höher sein lijikloky seine höhere 

Gewalt fühlen lassen jüeon- 

mönu, um, un 
Höherer in der Familie jü'öb 
hohl, Zahn mak 
Höhle roß, in enge Höhlung 

hineinstecken bäin 
holen bökdok 
höhnen kajjirere 
holperig kubadöfidon 
Holz äläl, — wurm rile^ Brenn- 
holz kane, känemär 
horchen käröüjage 
hören rdfiy sich — lassen 

jin 



Horizont turinlaü {RR, turi- 

latt) 
Hörn zum Bl2isenßlily — blasen 

ük jilil, Kuh — röfi 
hübsch karbob {RR, märäo), 

— Frau räo, — Mann wuilio, 

— Gesicht mejwarik 
hucken, sich bijelöle 

Hüfte muru, unty iny — knochen 
murin n? , , ,y hohe — haben 
muriejy auf — tragen jäjä 

Hügel doly niedriger — räfie- 
bat 

Huhn lölö (RR, lälä) 

humpeln jäkabuü, akuiwe 

Hund kirUy rorrör, — roter 
ünairik 

hundert jibugi 

hungrig kuli (RR. ädüorefiy 
lürök) ürüry wuäflän, 

Hungersnot flitay vor Hunger 
kraftlos barök, sich vor Hunger 
schütteln kirirrir 

Hure kijoßy lijibjek 

Hurer lajibjek 

huschend jerjer 

hüsteln melgöargoar 

Husten, husten bdkbSk, aus- 
husten liäk (gelok) 

Hut (auf der — sein) ekkil 

Hutblock manakjefi in äj 

hüten, bewahren kejbarok, läUy 
bär 

Hutrand säumen jiget 

Hütte, Haus iemy s. Gram., 
— material herbeiholen bilegä, 

— auf Kanoe bagedök, bilbily 

— für Menstruierende juginy 
in der ^- verweilen, Kranker 
airikrik, in der — verweilen 
wegen alter Kleidung kän- 
mederder 
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I. 



ich t, tj, na 


inmitten iölab en 


ihm üan e 


innen tloän 


ihn e 


Inneres, Gegenstand bul, ISbul, 


ihr 2. Pers. pl. koffi, — 3. Pers. 


— Insel eöj 


pl. air 


Insel, Atoll ailiß, — einzelne 


Imbiß käbijje 


ene, Strandseite — jabär, är, 


Inhalt kobban 


Seeseite — jabiliky lik 


inhaltlos ejelok kobban 


irgendein jabrewot 


inhaltsvoll tegänne 


Iris tju in mej 


immer, fortwährend tm ödemjej. 


irreführen kejbäbui, kätb 


auf — in reo 


irren, sich, Irrtum buir 


in, Ort und Zeit ilo^ — Richtung i 


irrsinnig buebue 



J. 



Ja ait 

Jacke köbä 

jagen übäk, — Fliegen ubloü 

jähzornig jirij 

jäten kintak, rärö, töje 

jauchzen kelok 

jawohl ifla 

jeder kajjo {iair) jabrewot . . . 

jedoch äy äk, — da ^ ij^ge 

(RR. äage) 
jemand jabrewot 
jene (Pers.) ro, rä, ran, s. Gram., 

— (Sachen) ko^ käy kan, s. 

Gram. 



jener eo, en, ne, s. Gram., auf 
jene Weise einreo 

jetzt kw, — erst, gerade kab 

jubilieren lauriürifi, wuriflrifl, 
illiöeo 

jucken rimom; jibgögo 

jung rik 

Jünger rikälSr 

Junges kön, ktbten bau, juju, 
— etwas größer und genieß- 
bar y^fwr^^, — Tümmler ktad 

Jungfer lijinöno 

Junggesell lajinöno 

Jüngling ligäo 



K. 



Kabbelsee büj 

kahl, Kahlkopf kümöt 

Kakerlak kulul, — schwarzer 

jöabin 
kalfatern kön 



Kalk ünowor, — stein iauwäwä 
kalt bäOy — durchlaufen (Zähne) 
mältl, ügük, allmählich kälter 
behandeln ligetenbäik 
Kämpe rie'nmij 
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kämpfen tarinäe, hartnäckig — 
ettiäk, — lassen, Vögel keir 

Kanal tSr, — herstellen (z. B. 
in Pfeife) katSr 

Kanoe wa, vollständiges Segel — 
kördak, großes Segel — wä- 
wönet, kleines Segel — dibHil, 
kleineres Ruder — körkör y — 
aus einem Stück räbto, 
— modell kajeaü in wa, 
kleines — modell riwut, klei- 
nes — modell segeln lassen 
riwütwut, ganz kleines — mo- 
dell wäkölal, vordere Teil 
des — jabrik, hintere Teil 
des — jableb, — bau ver- 
stehen tnejäni, — Ausleger- 
seite rädanty — Leeseite keja, 
Querbrett im Rumpf des — 
rib, erhöhter Seitenrand des 

— zibjöjüy — auslegerstamm 
kübäk, dicke Verbindungs- 
stange zwischen — und Aus- 
legerstamm kie, kleine Ver- 
bindungsstange zwischen — 
und Auslegerstammä^/V/, senk- 
rechte Stäbe am Ausleger buid, 
— auslegerplattform ärä, — 
leeausleger rofl, — kielspitze 
bäjafl, — auslegerwante tS kü- 
bäk^ — leewante /^« r<7^, — tau 
vom Mast nach Hintersteven 
jontury — tau vom Mast nach 
Vordersteven käk, — bohr- 
löcher dichten karmij, — form 
aushauen ainigeb, — flottille 
tnejy — notdurftloch bäj^ — 
entlehnen tage, — entführen 
^bwaik, — aufholen aar, 
äarök, — in See lassen buil, 

— mit Stange fortschieben 
kübuijbuij {RR. äoflar, äoäd), 



— überliegen let^ — .vom 
Ballast befreien ägebil, — 
reparieren ä/, s. Gram., — 
montieren kaßlrök, — be- 
mannen tnänek^ — rolle lotl 
in wa, loüanbit 

Kanone bäkke 

Kapitän känbel, rijünmodoy 
— sprobe fahrt machen rubrub 
jogur 

Katze küj 

kauen mime {kuon mi^t s. Gram.), 
-— Tabak, Taro kölier, Ge- 
kautes ausspeien mHiäk, bij- 
mem 

kaufen iiia, uiaik, aus Eifersucht 
ebengleiche Sachen — jar- 
gibeblab, — zu mehreren 
muäj (-/) 

Kaufgeld wönän 

kauen {-natlin bin) 

Kehle buruö, öm, en 

kehren bööböo, böök 

Keil keiniäl {RR. barrä), ein- 
keilen kattok, durch — be- 
festigen köfie 

keimen jebar 

kein {e) jelok {ejlj) 

kennen jelä^ — von Angesicht 
ktl 

kentern ugoj, gekentert ugejak 

kerbig makke 

Kern kole 

Kette td mare 

keuchend kijelok 

kichern lejagäkgak 

Kielsttick jöoj in wa 

Kielwasser aure 

Kieme, Kiefe wor en iek {RR. 
küj) 

killen, Segel dS . 

Kind, Säugling nitlniüt — bez. 
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Alters ajerij* — bez. Ab- 
stammung nejüy im, in, — 
erstgeborenes wutmän, man- 
jiö, iöm, ien, — mittleres 
wtälüglab, — jüngstes yia:^^/- 
bärbar, — adoptieren kakä- 
jertri, — adoptiertes mämä- 
jabru, — in Armen wiegen 
kakaniflnitty — in Armen 
wiegen und streicheln bdbor, 
— stillen kaninnin, — be- 
schäftigen kämmar, — zum 
Tragen übergeben jägä {dok, 
lok), — er von Geschwistern 
versch. Geschlechtes rtrigöy 
öm, en, — smädchen kur 

Kinn jitnuin M, — backe rdüUy 
um, un, — lade, obere ädlitl, 
— lade, untere ädlal 

Kirche tman jar 

Kissen bid 

kitzlig kilbaräkrök 

kitzeln kirkir, tgieii, köfiänigien 

klacken mit Zunge kölköl 

klaffend, Wunde bijö 

Klagegeschrei erheben liäjlol 

klagen bei käu ibben 

Klammuschel kabüer, bäjoa, 
jenOf taßali, wolalu, — leere 
übün {-en) 

Klang ainigim 

klar, deutlich allikoTj rein kuo- 
järjar 

klaren Platz töj, — Busch kollur 

klären, sich, Himmel meljdrjar 

klatschen, in die Hände kabük- 
buk bä . , if ausplaudern nfrä- 
ntijy jeüdaky — auf Ober- 
schenkel ebbo 

kleben ärräby etw. zusammen — 
karräbijik 

Kleid nuknuky — am Körper 



faulen lassen luajMok, — 
am Körper trocknen lassen 
maräböty — gleich zerrissen 
haben ümö, iälwuij\Yr2L\xQn — 
wau {RR, ibeb\ —ermatte 
(Frauen-) nerir^ er, — ermatte 
(Männer-) In 

Kleiderpflege, s. tle^i 

klein rik^ niü, — von Gestalt 
karUy kanUy äußerst — jirik- 
rik, jibbM 

klemmen käbij\ kän 

klettern tallin, mit Schlinge — 
lääCy stoßweise — lobuifi- 
wüdaky ohne Stütze und 
Schlinge — lolhibä^ häufig 
rastend — ürobaj\ an Tau 
empor — bitto 

Kletterschlinge äe 

Klippe bari ejmän 

klirren taülok 

klopfen kalallaly — Puls, Herz 
gümgüm 

klug meUtlet 

Knabe larrik 

knacken bönlok, — Fingerge- 
lenk likanoönö 

knattern rogöjgoj 

Knecht rikärijar man 

kneifen kinji 

kneipen äbij 

kneten döla, — in der Hand 
mejkule, — Mutterbrust lije 

Knie bugiö^ iöm, ien, — Scheibe 
man bugiö . . . 

knien bugelölö 

knistern nejttej 

Knochen rf, rf/w, rtm, — ge- 
rüst buginri 

Knopf rtla 

Knospe Har, in — broru (RR. 
kälibuk) 

3* 
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Knoten 6üj\ — im Ast böge 

knoten bübüy büj 

knotig bögege 

knurren fiür 

kochen kämat, — Pandanus 
kafnaluj\ gut zubereitet kä- 
nefirogefian 

Kochherd übäj\ um 

Köder mdr (RR. ääo, ääwa, 
anty an)f — auswerfen änän, 
Fisch als — jörenaio 

Koffer dibdib 

Kohle melley gebrannte Kokos- 
schal — lat 

Kokospalme nt, — blatt kitnej 
{kimjen ni)y — blatt, gefloch- 
tenes y^^j:^, — blatt als Fisch- 
wehr tnue, — blatt für Fisch- 
zug mueo, — blatt als tabu- 
Zeichen jabuiy — blattrinde 
mäloe in ni, — blattrippe, 
mittlere bäb, — blattrippe, 
dünne nok, — blatthülle tn- 
bilj — hochblatt, spatha wu- 
daky — hochblattfackel kuäl, 
— blütenkolben Jinmbirän' 
raß, — blütenkolben für Palm- 
wein schneiden jibjib, — nuß 
niy — nußarten kanauwe, bta 
neram.ntmuil; ntmir, ntwun- 
ntej, ntmäro, — nuß, schlechte 
und abgefallene kualmuemuej 
— nuß, reife waini, — nuß, 
reife, geschälte binju^ — nuß 
mit hartem Deckel binfnej\ 
— nuß mit weichem Deckel 
binmöury —nuß, ganz junge 
kudl in nt, — nuß, etwas 
gröQtTQjoftenbar, — nuß, innen 
ansetzende übleb^ — nuß an- 
gesetzte kä7t kötköty — nuß 
mit ganz zartem Fleisch 



wäijabefiää, —nuß mit zartem 
Fleisch ntbrüru, — nuß, trink- 
bare «f, — nuß, etwas härtere 
nimürökröky — nuß, fast harte 
niejöub, — nuß, beim Schüt- 
teln etwas tönende roßfik, 
— nuß, beim Schütteln mehr 
tönende roülaby — nuß, beim 
Schütteln stark tönende janin- 
jöjöy — nuß, reife maiiy — nuß, 
abfallende toböläVy — nuß, zu 
keimen beginnende rirjöjöy 
— nuß, gepflanzte und aus- 
geschlagene ntejeneoVy — nuß, 
ausgetrunken bij in tnercy 
— nuß, schälen auf Stock 
erreby ribuij\ s. Gram., — nuß, 
schälen mit Zähnen äjej\ äjeTy 
s. Gram., — nuß öffnen f/, 
— nuß pflücken entak, — nuß 
pflücken, Bündel äTtek, — nuß 
abschneiden kabälele, — nuß 
schaben kudage^ — nuß aus- 
stechen karkar (^aini)^ 
— nußbündel üror {urefi ni), 
— nußbündel, aufgereiht tdra^ 
— nußfaser kuer^ — nußfaser, 
ausgehechelte, buijinbuij'e^ 
— nußfaserblock jtbuinmaly 

— nußfaserklöpfel y/j7/>', 

nußfleisch, j unges mere^ — nuß- 
fleisch, faulendes löly — nuß- 
fleisch, altes wainiy — nuß- 
fleisch, ausgepreßtes^, — nuß- 
fleisch schaben r^w^^, — nuß- 
fleisch, in der Schale ge- 
bliebenes fiary — nußfleisch, 
geschabtes, zu Speisen mischen 
binbiUy — nußkeim «/, — nuß- 
keim, genießbarer togömtnan^ 
— nußkeim, nicht mehr ge- 
nießbarer üabijy — nuß kei- 
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men iülok^ — nußkeimling 
buruflary — nußkelchblatt kal- 
kal in niy — nußkrabbe 
barüleb, — nußmilch äal, 
— nußöl binnieb^ — nußöl aus 
löl binnieb in löl, — nußöl, 
parfümiertes binmaty — nuß- 
schal e, Faser- btiaOf — nuß- 
schale, harte lat, — nußschale, 
oben lattnijf — nußschale, 
unten jimuin nt) — nußschale, 
aufgebrochene volle /a/j'zm, 

— nußschale, ausgehöhlte bo- 
gä, — nußschale für Palm- 

. wein kur, — palmKerz jtaby 

— palm wein jägaro, — palm- 
wein, berauschendery<fwä«ä«, 
— palmyfeinsuupjegematmaif 

— palme, junge im Schuß 
sich teilende bäzjq/öf — palme, 
junge mit geschlossenem Blatt 
rämbaj, — palme, junge mit 
geschlissenem Blatt tnädede, 
— palme, 2 m hohe irinmueo, 
— palme, 2 — 4 m hohe irinieb, 
— palme, 4 — 6 m hohe irin- 
kileky — palme, zu tragen be- 
ginnende ad 

kollern gurgur 

Komet iju logan, Erscheinung 
eines — atbuinmij. 

kommen tdok (RR. wäadok); 
iwij (RR, wanf), — um zu 
tdeny — zur Welt lodak, 

— von Fischen dok 
König tröj 

können maron {in) 

konstipiert ,Ä^« ISji , . . 

Kopf bara, am, an, — kissen bid, 
als — kissen gebrauchen Ä^;^, 
— schmerz und Brechreiz 
haben malanliß, — verbeugen 



müdjir, — in die Höhe heben 

muäjär 
Köpfchen zeigen käbaran 
Kopra waini, — schneiden 

karkar, karat waini 
Koralle . wer 
Korb teb, — flacher baninnur, 

— großer mit zwei Henkeln 
kilek, — großer mit Speisen 
ntejuruen {RR, anemäl) 

Kork bor, verkorken bSräk 
Körper enbuin {ö, öm, in) 
kosten, Preis woßän, probieren 

nentak, erjoü {RR, joft) 
köstlich, süß enno {RR neno) 
Kot, Entleerung kübüe, harter — 

kübüelöle, — entleeren ^y>ifc, 

ntijlok, mit — besudeln bäkat 
Krabbe baru, Kokosnuß — 

barüleb 
Krabbenschere, kurze arrilot 
krachen ftelüel 
Kraft, kräftig kajur, ekköt, 

maroß 
Krake, gemeine kuel, Fangarm 

der — kö en kuet 
Krampf ko ege . . . 
krank naflinntij, sehr — rolel, 

— durch Mond majölitler, 

— durch Zauberei kijek, 

— durch Blutschänder«^, sich 
schwer — stellen keneüüeufi 

Kranken warten kauk, — tabu 
machen kümur, — nach einer 
andern Hütte gebracht und 
besser: kejboränjat 

kränkeln äjmij, lokmij, arri- 
mijmij (RR. allimu) 

kränken ä^^W^, — durch Lippen- 
verziehung billok 

Kranz belü. Um, in, — für 
Haupt rojenbara,. am, an, 
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— als Bandelier komalntal^ 

— um Hals marmar, — flech- 
ten lolö^. Gram., sich bekränzen 
belik 

Vx2^zen jukkue, ku^, einkrallend 

räkudak, wärmend rabtdj 
kraus mejalülü] magojgoj 
kräuseln (Welle) limajnono, 

aujöjö 
Kreide jok (engl.) 
Kreis wou 

Kreisel ligatob, rügole 
kreiseln arbölül, ajbölül 
kreisen, Vogel jiruHab 
Kreuz, kreuzigen räbuäl 
kreuzen, lavieren y^*^. Arm über 
Brust — bök bäf sich auf 
dem Wege kreuzen iguiäk 
{RR, tcduiäk) 



kriechen waröl (Jok) 

Krieg bädä, — beginnen käbäda 

krispen Hände und ausstrecken 

kurativ — Hände vor Schreck 

kabbüraü 
Krone ohne (Baum) builgök 
Krume marämfönt 
krumm ankige 
krümmen kankege^ kiel, sich 

vor lachen — rtrimal 
Küche belak 
kühl, abgekühlt tnir 
kühlen kamolbik 
kurz kanuj kam, zu — ligejab 

{RRJabjab\jibigiejJibikbik 
Kuppler rimäedil 
Kuß, küssen mejenmäik 
(Der) Küste (entlangfahren) 

äowe 



L. 



lachen ettin (RR, tetiü, rare), 
laut auf — lea, für nichts — 
böujö. Lachen verbeißen 
kubärbar 
lächeln ettißrikrik 
laden ägedak 

Ladung löschen äagedö {-düe) 
Lage, Richtung y^V ... ., oft — 

ändern, Kranker jitbäda 
Lagerhütte hnan käbber 
Lagune Idmalo, — seite är,jabär, 
in die — hineinfahren mueär, 
aus der — herausfahren 
tnuelik 
lamentieren lamuijmuij, liäjldl 
Land ene, — fläche mälan ene, 
sandiges und steiniges — 
boketnna, an — gehen wa- 
nenelok, zu früh nach — aus- 



spähen kaur modo, viel — 

besitzen ämlab 
lang äedok 
langatmig bakij, — lebig abnäna, 

— mutig wäbat an illu, kem- 

meroa 
langen nach etwas katäbar 
langsam rälok, rumij, bat, igt- 

rumij, letzt bat {-dok), — 

machen, bei Abfahrt kejörikrik 
Languste wor 
langwährend etto 
langweilen jem. kakirerril 
langwierig (Krankheit) kojinele 
Lärm, lärmen keröro 
lassen ligit 

Last tragen inme, s. tragen 
Latte jekeber 
Laub builek kan 
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laufen ettir (RR, Mir), töbtöb, 
schnell zu — suchen kejo 
kinal o. bufiiial, mit Lauf- 
schlinge fangen äluk 

launisch burukaru 

I.aus kidy — ausgewachsene 
kijlebf — schnellaufende kij- 
^^^g^jy — ei dil{RR, mennift) 

lausen äakid 

lauschen käröfijage 

laut älläj, — rufen jem. kal- 
laüab 

Laut ainigien 

lauwarm mänän 

Leben, leben möur, — gleich- 
gültig gefährden ijöl katari, 
fürs — vorsichtig sein ijol 
kabkübjere 

Lebenswandel wäwtn, ber 

Leber äj i, im, in 

lebhaft äjtnöur, jöal 

leck, lecken ettcU (RR. tetal) 

lecken, belecken ramuij 

Leeseite lur (-in); keja 

leer, öde mälak, ohne Inhalt 
bar, ejelok kobban 

legen ligiU — sich bäbu 

lehren kädagin 

Lehrer rikädak 

Leib enbuinö, öm, in 

Leichnam üböy om, an 

leicht inära^ bölal, — zu lernen 
brurUf — auszusprechen äjero, 
Brise auf See äü in ion ßil, 
Brise auf Lagune an in ion 
merik 

Leidenschaft moni 

Leine eo^ Tau td 

leise Stimme mära (ainigien)^ 
sacht karikrik 

Leistengegend tana^ am, an 

Leiter Jigin Uwe 



Lende ibö, öm, in, — kleid 
antloa, -r- schürz für Knaben 
inano, — schürz für Männer 
f», — schürz für Frauen er, 
nerir 

lenken ügä 

Lepra jügo (RR.jögo) 

lernen kädak, Seefahrt — modo 

lesen konöno ilo buk, btibu — 
toru, jelä büe 

letzt rümij, — bedient kije- 
nälik, — willig verfügen kal- 
limur 

leuchtend jadildel, — weithin 
joram, — wenig (Mond 
hinter Wolke) latibüHbun 

Leuchttierchen im Meer fge- 
lok 

leugnen airleb 

Leute armij 

leutselig ekkein armij 

Libelle böuk, — larve tgenlue 

Licht maram 

Lichtung döa, kleine — döairik 

lichten, Anker töbueliülok kau-- 
liklik 

Liebe, lieben eögue, kanak 

liebeskrank, Mann larro, — 
Frau lerro 

liebkosen ääderik 

Liebling jitenbitmö , öm, efi, 
— sding mijlogu, um, un\ 
mefiikül 

Lied äl, — anstimmen bäik äl 

liederlich lamtagea 

liegen bäbu, — auf dem Rücken 
jällebleb, järelaü, — auf dem 
Rücken, Yr2i\ijärdak, — auf 
der schmalen Seite üläl, — 
der Brust bero, — mit Brust 
auf erhöhtem Gegenstand 
beroän 
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Lilie kteb, r— weiße kteb wän, 

^-r rötliche kteb tlitl 
linde Temperatur aälillur 
Linie lal in jeje 
link(s) anbuijbaUj räbuijban 
linkisch dantge 
Lippe tto, am, en. Unter — ttö 

dülal, Ober — tfö dülifl, — 
- verächtlich verziehen birlok 
listig edäo 
loben nebar, — sich selbst 

ködauwe 
Lobpreisung, Lobgesang kötöu- 

wa, am, an 
lobsingen kadübdüb 
Loch roü, dunkles — kabm 

marok 
Locke adalan bara, am, an 
locken kal {dok) 
locker töölöl, bölöl 
lockern katöölöl, — Tau rör^ 

iok 
lockig mejalülü 
I^ockspeise auswerfen änän, 

s. Gram, 
lodern ürür, jöliülok 
Löffelente roüenbat 
los mäjal, mäjäljal 



löschen äagedö {-düe), — Brand 

guin 
loslassen katlok, loslösen Jelaf, 

— Ein- oder Angehaktes 
kejällelok, — sich, Haut am 
Nagelgrund yW«ö?«, losgelöst 
mäjalf mäjdljalj losreißen 
kateb, losschießen auf Ziel, 
Pfeil kabbiü, losspringen auf 
kätb 

Lotse jineet üan 

lotterig in Kleidung näna dam- 

man 
Lues mijlebleb, jeljel, — wund- 

narbe builirafia 
Luft mejadödo, — blasen werfen 

bulüllul 
luftig lärikrik, ämolu 
Lüftlein unter Land ItjilbSbu 
lügen rtab, määr, prahlerisch 

— lögam, lügnerisch Ge- 
rüchte verbreiten äjelo 

Lunge ära, am, an 

lüstern iüii, läjläj, — nach 
Ehegattin eines Häuptlings 
oder Erstgeborenen äbeleb 

lustig kejak 

Luvseite lubij 



M. 



machen kömman, kömmdnman 
Macht, mächtig kdjür, mdrofte 
Mädchen lerrik, — vor Ein- 
tritt der menses wunij\ — 
mannbares jüroü 
Made ligägerak 
Magen dürek, — von einigen 
Fischen kübmrül, ^- von 
Vögeln dürekf — als Sitz 
der Tatkraft lol-Uy um, uin 



mager ebbuej 
Magierwerk fnonmon 
mahlen ir 
Mal älen 
mal mok 

man = sie re, rej 
manch eläA 
Mandel kudil 
mangeln, er- aiguij 
Mangrove jöü 
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Mann fnän (RR, momän) 
männlich köniän 
Männer lamäro 
Männermatte in, — antun inin- 

luij {RR, jibbijäjä) 
Märchen tnöü, es beginnt ein 

— kininwötüe, so endet das 

— jtribinofJ 
Mark.^i^/, Knochen — tnärö 
Marke von Zeichenkohle errän 
martern zu Tode egemij 
Maß joßak; jotlö, öm, an 
Masche mej . . . 

mäßig brügerik, matte 

massieren man^ ääüor 

Mast ktju, — spitze lot 

Mastdarm kimirmir \ 

matt müök^ kijelok 

Matte, Frauen — 7ierir, er, 
Männer — in, Knaben — 
inonöy breitgeflochtene — 
Jäbeko, Schlaf — jägi, bessere 
Schlaf — jaütfii, jagte, kleine 
Schlaf — erräbuil, kleine 

— 7neär, kleine Sitz — 
daläOj Schlafdecke erkoj, 
hintere Frauenober — kütlik- 
Itk, Tanz — erkalj — ein- 
fassung teüieü, — ohne lölö 
rare, — stopfen diletni, — 
mit adad zieren ritnön, 
— eckfüllung ram, — saum- 
enden splissen räd {RR, bonej, 
bonbon) 

maulaffen äbbal 

Maus kijerikrik 

mausern muir 

Meer IdniödOj löjet, — esgrund 
tgijiet, — Spiegel Ä^>/, — stille 
lur, glasige Streifen auf dem 

— läe 
mehr ntatan . . . 



meiden jer jen 

mein aö 

meinen bäb 

melden kennän, ba 

Melonenbaum keinabtu 

Menge jar, buij 

Mensch annij 

Menstruum, Regel bödokdök 

messen joü, joßjoü, -r- mit 
Handspanne jedafly — mit 
Winkel alej, alje, Kanoeform 
ab — builbuil, builek, Steven 
ab — jöbaiky bälogtte jütn, 
gleiche Längen — bijän 
kalölö 

Messer bögabok 

Milch re7i in ninnin 

Milchstraße Üöb 

minderwertig bojen 

minimal jibbüfl 

mischen käre, verdünnen lek 

mißachten kejegerön, Befehle 
— kateräi 

mißgönnen fläte 

mißtrauisch kiljäge 

Missionar rikägi 

mit kin 

Mitesser, Finne taio 

mitleidig tiriämo {käge) 

mitnehmen, -führen ügä 

Mittag räeleb 

Mitte lugoftj eölab, in der — 
tlugon, ilo builjen , , ., durch 
die — iiüjien,\n die — nehmen 
kejabue 

mittels kin 

mitteilen kennan, kennattek 

Mittler rijöjomar 

Mittemacht lugon buü 

moderig schmecken ernten 

Monat alliti 

Mond alliii 
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Moos lüm 

Morast lue 

morden ürörj ürot 

Mörder rüror 

morgen ilju 

morgens ke e jibbuü 

Morgen jibbuti, — dämmern 
jöräntakf — gebet nuguin, 
— Stern tju rän 

mörsem nö 

Moskito nam, jogajok, — larve 
lijiljilemntäk 

Mövenarten nä7ia, mejOf jüi 

müde ntuok (RR. neknek) buä- 
rürUy — vom nächtl. Fischen 
und Kochen wtraj vor Müdig- 
keit niedersinken jäbdlemij 

mulmig märebeby äjläblab ;mado 



mummeln, muffeln akuewe 

Mund läflü^ um, uitit — öffnen 
woldfliy — vollgepfropft haben 
kubürbur 

murmeln läHäü 

murren lödän 

mürrisch jemetne 

Muschel libbuge, — halskette 
kejjeboul, — nadel keinwrwä, 
— nadel zum Spalten der 
Pandanusblätter\/VjÄö^ 

Musikinstrument kein käjäüjan 

Müßiggänger jattaktok 

muskulös bö^ößj rfbin 

mutig bäratti lolue, temänjefi, tok 

Mutter jinö, öm, en, — brüst 
ninnin, — brustzitze mej in 
ninnin, mej in ittü, im, in 



N. 



Nabelschnur buijen 

nach örtl. nan, — zeitl. ke 

emuij . . .; ilogin, hinter tlo- 

gan 
nachäffen ari 
nachahmen kajeoft 
Nachbar rituru, um, in 
nachdenken kalmanlökjefi, Jen- 

jenlökjen 
nachdenklich buruligit 
nachfeuem näkänm 
Nachfolger, Jünger rikälör 
Nachgeburt bij 
nachher tokälik 
Nachkommenschaft Ine, weibl. 

— haben jinntne 
nachlassen (Regen) bällok 
nachlässig jämuer 



Nachlese halten köluruk 
nachrennen lugorgor, lulu 
nachschluchzen tnadädü 
nachsichtig gegen mijmij lolu,,, 
Nacht büß, —Schwärmer ürür, 

nachts töten JoH (RR. jejon) 
Nacken äligin ketma, am, 

an 
nackt kälwän 
Nadel te 
Nagel (Finger, Zeh) akki, im, 

in, — fleck rägä in mij, — 

schneiden, kürzen jeb 
Nagel, nageln rtla, rtlaik 
nagen wojek, wojwoj 
nahe ebäk 
nähern, etwas kebäk, — sich 

ebäkdok 
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nähen gege^ ktj\ — Segel eo, 

— aus der Naht sein mörö- 
lok 

nähren, jem, näßrik, konäk 

Name äad\ äda^ am, an^ — 
geben ligit — , neuen — 
nehmen äadkäleUt sich be- 
nennen nach — ädenage e 

Narbe feje 

Nase bodi^ im, in, — bluten 
ellejo, — loch rälil bdd . . ., 
— schleim üur {RR. bä\ 
— spitze man bdd . . . 

näseln kajefian 

naß eu\ moujleby — machen 
kain 

nässen raut 

Navigateur känbäl 

neben ituru, um, in 

nebeneinanderstellen källäjerak 

necken kaßtßi, kakedodö 

neckisch ka^takkömmdn 

Neffe nejü^ im, in 

nehmen bök, — ohne Erlaubnis 
bäaordkrak, — (mit-, ab-, 
weg-) üwor (-e) 

Neid, neidisch ßate, atannij, 
aus — gegensprechen, s. ver- 
leumden, jem.neidisch machen 
kabuillöklok mej . .. . 

neigen, sich barik, barikrik, 

— zur Seite mal {-dok, lok), 

— schräg jebäbi 

nein jab, durch Nein-schreien 
vom Streite abhalten lejmän- 
jüri 

Nest el 

Netz dk, Zug — ok in jabuk 

neu käl 

neuerbaut agarik 



neugierig kajenet, jiteram. 

Neuigkeit, Gerücht ennän 

neulich jemän 

neun ruadimjtion {RR. e/ilim- 
Juan) . 

nicht jab, — können ban, baue 

nichts ejelok, ejtj, — beschicken 
jattöktok 

nichtsnutzig bid)jätjät, jäiok 

nicken muajirjir 

nie jamin 

nieder lallok, — lassen ror, 
— lassen, sich, Vogel jok, 
— knien bugetöle, — legen 
ligit, illik, — schmettern äge- 
bob 

niederträchtig (Charakter) bu- 
ruen katöl 

niedlich karbob {RR. märäö) 

niedrig kann, gering että, bajik 

niemals jamin 

niesen maji 

Nikotin üwaren 

Nippflut terik 

noch nicht janin 

Norden ean, im — täß, im — 
von mir . . . iänü, um, in, 
nach — hin nißälok, N.N.O.- 
Wind dildil käan 

Notdurft empfinden bade e, 
badbad, nach — Verrichtung 
abwaschen äar'ör, nach — Ver- 
richtung abwischen guir 

nötig haben aiguij 

nötigen kamagögoik 

Null wou 

nur, allein wot, — so, halt baj 

nutschen dämdäm 

Nutzen tokjen 

nutzlos jittokjen 
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o. 



Oahu Wau 

ob He, — etwa He üb 

oben Hin (RR. iej) 

Oberarm ufijen M . . ., — schenke! 
unjett ne. . ., — fläche (Meeres-) 
ääjety an die — kommen 
bijilokj nicht mehr an die — 
kommen können räbäb 

Oberer büj, juöb (Jröf) 

Ocean lojefy ISmödo, — Insel 
Bäneb 

öde jemaren 

oder ä, äk 

offen bällok 

öffnen kabälloky — Mund wo- 
Idüi, — mit Keil etet, iäky 

— mit spitzem Gegenstand tl 
offenbar allikar 

Öffnung kejem, mej 

oft eläft äletij elän len, fnagijgij, 

— wiederholen äljinmen 
Oheim jetna . . . {RR, wuUlebUt 

anij an; rugörea, am^ an) 
ohne = nichts ejelok 
ohnmächtig mij, in Ohnmacht 

fallen jägelok, gtgilok, mij 
Ohr ISjilinö, öm, itir — enkanal 

rälil -^f — läppchen, durch- 



löchertes äen — ^ — muschel 
jerdkrök in — , — schmalz 
kübüe in — , — wurm reb, 
hinters — stecken rere, rtek^ 
s. Gram., Gegenstand hinter 
dem — redy öm, en 

Öhr mej ... 

Öl, Palm- binniebj — drüsen 
lümlüniy — presse joniak, 
nicht geölt, Haar kuräüaü 

Opfer kein kadok, Toten — 
jurdak 

opfern kadok 

Opferstätte lokadok 

ordnen källäjeraky karräik, 
kotinkodrik 

Orkan lafl 

Orient Reär 

Ort jigin, jigöy öm, in 

Öse, Dachrand dordor — 

Osten rear, im — / wädä7i 
(RR, j'ätak), im -r- von mir 
i wäduöy anty an, nach — 
hin dälok, ini — gelegen 
jittak 

Ostern rän in kijöne 

Ostwind kodu 

oval jäbjäb 



Paar iön . . . (= to Ganzes) 
Paket limlim (köröru RR) 
Palme, s. Kokospalme 
Pandanus bob, — wilder erwän, 

— dichtblättriger räkebe/e/e, 

— nicht tragender ünmäß, 

— nicht mehr tragender er 



kimir (RR. erflij), — blatt 
mäfty — blatt, trocken ge- 
pflücktes mäfl bily — blatt, 
über Feuer getrocknetes man 
in äj, — blatt abstoßen ka- 
jöjö mäUy — blatt zum Kal- 
fatern kö7iy — blatt glätten 



45 



karerej — blattglätter (Stock) 
ereity — blatt klopfen innifiy 
— blatt-Unterlage dazu ejßn 
{RR. jin), — blatt durch- 
stechen wrwäy — blattbündel 
jutn in mäfiy —blattbündel 
aufrollen jäljil^ s. Gram., 
—\A2i\x{2&^xärinmän, — blatt- 
hülle für Zigarette koarkur, 
— blatthülle für Zigarette 
fertig machen jätjät maß 
{RR, kakabuk), — zu blühen 
beginnender käk^ — in voller 
Blüte brörö, — mit abfallen- 
der Blüte meriolattf — frucht 
bob, — ^fruchty sich ent- 
wickelndeÖÄf/iä^ä^, — frucht, 
etwas größere narftür, nar- 
lebf — frucht, festwerdende 
äontuer, — frucht, zu reifen 
beginnende ^a/i^r£^, — frucht, 
T^iitx^kaldlab, — frucht, kaum 
rot werdende 7>;^^^^, — frucht, 
rot werdende eriftbäjäo, 
— frucht, ganz roteer, — frucht, 
gelblichrote und beinahe ganz 
reife ttamkan^ — frucht, reife 
öwat, — frucht präservierte, 
jäneguin in hob, — frucht, 
getrocknete y^^^^^, — frucht, 
schabert kilok bob, — frucht, 
abnehmen ögök, ögaj, s. Gram., 
— fruchtabnehmer, Messer 
neok, — frucht, mürbe klopfen 
kabtbäf — fruchtschabe, bäga, 
wäkaßf — fruchtspitze ab- 
beißen klar, — fruchtmus 
tnogany — fruchtsaft kolomür- 
ntür, — frucht nachts stehlen 
kamgar y — fruchtzapfen wuir 
in bobf — fruchtzapfen, aus- 
gesaugter bij in boby — frucht- 



zäpfen, ausgesaugter und 
keimender ünibij {RR, tnbij\ 
— fruchtzapfen aussaugen wor- 
wor, s. Gram, aüirwädak, 
— fruchtzapfen, verwachsener 
wuir buebtiey -^ fruchtzapfen 
einzeln ausbrechen lod^ 
— frucht, zwei aneinander ^«y^ 
in bob, — kelchblatt ainmak, 
— luftwurzel lüuk, — luft- 
wurzelspitze atiinmejy bonat 
in lüuky —luftwurzelspitze, 
eingewachsene lüuk dötdöty 
— Stachel magi {RR. magur), 
— stachelstreifen am Blatt 
jäbäi in mätiy — stachel- 
streifen am Blatt entfernen 
kämet y — trockenhtirde bul 

Papierdrachen limägäk 

Parabel nän in kakkär 

Parfümerie annännäft 

parieren biUy töry pariert /<?- 
rak 

Passage, Durchfahrt tö, jääry 
Boots — tdr 

Passagier rüwe 

passend, schicklich ekkar^ — 
gutsitzend bob, kon, — nicht 
gutsitzend bölöly jakkon 

pechschwarz ärab 

Pein iiidän 

peinigen kaindän 

Penis wuil 

Periode, Zeit tere, — Regel 
bödökdök 

Perle bor, Glas — binir 

Perlmuttermuschel rt {RR, ädr), 
— weiße (innen) müry — 
schneeweiße ä^/w«/*, — dunkle 
buerik kimmij, — rötliche 
tgö 

Pfahl jör 
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pfeifen öwe, für sich hin — 
äjwäwä, gehend — alüwej 

Pfeil libbon, mit — schießen 
libbon, — zum Spielen ka- 
jeör 

Pflanze mar 

Pflegemutter rikätit 

pflegen zu konän, — Geneigt- 
heit buii aber 

Pflicht konäö, am, an 

pflücken, Blume rur wut, — 
Blätter kajöjö, — Blätter als 
Teller builbuil 

Pfosten jör 

Pfropfen bdr 

phantasieren uriäagäk 

Phosphoreszenz iugiiie 

Pilz wuteabuft 

plagen, belästigen äüet, äbejak 

plappern aäftuätiuä 

plätschern jeltebleb, kelmajnöno 

V\2itzjigin; ijo s. Ort, — füllen, 
ganz einnehmen köbrak, freier, 

■ ebener — bigen, nicht vom 
— kommen b. Rudern in der 
Passage ßfienkäade^t 

platzen rub, vor Überreife — lij 

plaudern kammäo 

plötzlich e iümölok 

plump, Körper broriju 



plumpsen jilub 
plündern, Haus ragiem 
Pluralpartikel für Personen ro, 

rä, ran^ — für Sachen oder 

Tiere ko, kä, kan 
Polarstern limänman 
prahlen jualitllifl, likemjäje, 

lügnerisch — lögom, über 

genossene Speisen — ^melok 
Präserven zubereiten marmuir 
predigen kuälok nän in Anij 
Preis wanän; wonäa, am, an, 

— am Ziel mejenkäjik 
preisen kaibujuej, latleje, — im 

Liede kadübdüb, düblokdak 
pressen yj«, einklemmend köbar, 

Inhalt zusammen — kdüüfi 
Probe, Vorprüfung kamelmel 
probieren, kosten ^rjan 
Prophet rikänän 
Proviant für Lagunenfahrt dääk, 

— für Seefahrt emmu^r 
prüfen melejotl 

prügeln räßede, räftlok, räürän 

porös bölöl 

Punkt wajir, au f dem — ^ein jüjeti 

Pupille libuilbuil 

purpurn oüj 

putzen karre dik 

putzsüchtig aflitfiit 



Q- 



Quacksalber rimdmiuir 

Qual ifidän 

quälen kaiHdän, abhetzen kam- 

maröro 
Qualle jaüej 
Quelle kaiüiu 
quer jitbäläl 



Querbalken auf Dach jekeber 

{RR. kadilmäky- 
Querholz aüitrwolä 
querschneiden bugerül 
querwickeln karäbil 
quetschen kabij 
quillen, hervor- builbuil, hinein- 

durulok 
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R. 



rachsüchtig gui 

Rachen kabin buru . . . 

Rahmen äbar 

Rand terere7i 

ranzig mallibin 

rasch magaj, jabrumij 

rascheln majenfeftj jirjir 

Rasen üjöj 

rasen uriaagak 

rasieren äl {-ie) 

raspeln luijluij {RR, kejdrugo, 

kejälürlur) 
räuspern luijluij 
rasseln bukbuk 
rasten kakkijeik, — häufig b. 

Klettern ürobaj 
Ratgeber jebiad, am, an 
Ratschluß bebe, schnell guten 

— fassen wurilat 
Rätsel lintia 
ratlos boligi, im, in 

Ratte kijerik, — fangen kaki- 

jerikHk 
Rauch bäd, äd, vor — schmerzen 

mijkö 
rauchen, trans. kabädäd, intr. 

jö, bädäd, bäläl 
räuchern adtdi, adtk, s. Gram., 

— auf Steinherd jinbädad, 
jinbddök, s. Gram. 

raufen ire 

rauh. Weg kurbaliklik, — 

Schale, Haut ärron 
Raupe keddfldan 
rauschen maje'njen 
räuspern, hüsteln melgöargoar 
rechnen buifibuin 
recht, gerade jimue, — und 

billig ekkar 



recht(-s) anbuijmaroß, räbuij- 
marofl, anmm 

rechtfertigen koäbben 

rechtschaffen wänik ' 

recken kanek, — und strecken 
magölgöl 

reden kennän 

redegewandt wäjeberik 

reffen rujruj, tiliej 

rege, regsam janene 

Regel, Menstruation bödok- 
dök 

Regen, regnen wut, —bogen 
la, jemäliwut, — bogenend- 
chen äjulobarinwä, lökortän, 
— bogenviertel lemmaru, 
— bogen (b. Hochwasserregen) 
nemajafi, — schauer wutör, 
— Wasser ten in Wut, — wurm 
mdjkaräl, — herbeizaubern 
kalümlüm, im — baden wu- 
düde, naßregnen wude e 

Regenbogenhaut^ Iris timmej 

reiben trtr, fr, abreiben irlok, 
in der flachen Hand — 
Uiduwe, frkäjelä, drückend 
— tdün, — mit warmem 
Gegenst. kümur 

reich tnueie, jem. bereichern 

- kamueiguik 

Reichtum mueiuk 

reichen, hinlänglich üü 

reif kälo, — beinahe (Furunkel) 
iäiai, — Pandanus äwat 

reifen kalSdak 

reifer machen (Arbeit) kejbä- 
nek 

Reihe källäjerak 

Reiher käbaj 
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rein, sauber err^o, — Öl kuo- 
järjar, — nicht gefälscht 
lüguün 

reinigen karreoik, ragij 

Reise annen, — bündel bökdak 
in eön wa^ — effekte köbab, 
— geschenk, zu gebendes 
jüivone, — geschenk, erhalte- 
nes murijöoj 

reiselustig uwewe 

reisen ü^e, jeräkrök 

reißen kägele, zerrissen mijgök 

reizen, sinnlich kamänän, — 
zum Zorn kamadördör, laga- 
diby — zum Streit kaire 

rennen etür (RR, tetir) 

reparieren karbin, — Kanoe 
äi, äiky Ort zum Kanoe — 
jigin i äi 

reportieren, falsch iie nän 

Reste auskratzen käbrörrar 

retten ISmSr 

reuen biirötnuij käge 

Reuse aus Pandanusluftwurzeln 
boru 

Revolver ligajik 

rheumatisch ägä 

richten, Haus käjür, - — urteilen 
ekajet, — Fronte jäbalan 

Richter riekajet 

nchiigjetjetfßmue, — gespeert 
/// kebkeb 

riechen butn, s. Geruch, be- 
riechen äadofl 

Riese rinea^ — der Sage rimo- 
gaio 

Riesenmuschel arri 

Riff wer, —fläche beriber, 
— ende bäl, — spitze baran 
bäl, — zwischen zwei Inseln 
fniji, — einbuchtung mejä in 
bälf inselfreie — strecke tagd, 



von vorlagerndem — um- 
schlossen lagej\ mehr dem — 
zwidhTenmaräädak, mehr vom 

— d\>\\^\ten jidürik, in guter 
Entfernung vom — ligum- 
man 

Rinde kilwer 

ringen ire 

rinnen, triefen eital 

Ringwurm gögö {RR. wurrd) 

Rinne, Furche, im Blatt karere , 

Rippe riin kadü, im, in 

rissig kük, balaflak 

Rist eöftbiren ne , , , 

Ritze balaflak 

röcheln bögöub {RR. böbbub) 

Rogen btä 

roh, -essen tgor (RR. ügdr\ 

halb — köbüh 
Rolle, Boots-, s. Kanoe, — Zwirn 

wurjeb, — adad rugal, 

— aremue wurjeb, — ekkual 
jür 

rollen etwas korSl, — sich 
rdl, jabuil {-buil), räbil (^bil)^ 

— Schiff jibliklik, dumpf — 
Ujeüürflür 

Rost, rostig ejö 

rösten jinkalör 

rot brdr'ö 

röten kabrörö 

roter Hund Irtr^ kuren 

rötlichschimmernd, See unter 
Land bubrörö 

rücken ruäk 

Rück(en) älik, äligöy im, in, 
(bei Häuptlingen und Erst- 
geborenen: äoru, um, uin), 

— obere Seite äiik, — flösse 
ü/, — grat rtUb, -a, am, en, 
— Seite lik, — Stachel üly 
— wärts jendülik, liklok. 
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— wärts gehen jefiliky Hand 
auf dem — , gehen jenliklik, 
Hand hinter des andern — 
uablele, den — kehren elgur 
e, elgurgur, s. Gram. 

rücksichtslos bärät armij 

Ruder, Riemen jebue in äönön^ 
[kiber RR) 

rudern aus freier Hand äön'ön, 
— mit angelegtem Ruder 
übdaky — auf der Leeseite 
ekejän 

rufen kir 

rügen bijin 

ruhen kakkije 



rühmen kentjäje 

rührig jänene 

rülpsen wulik 

Rumpf kä 

rund rölülj — um ituririy — 

schleudern iniftetj — wirbeln 

iturröl 
runzelig birdödö, lemäj\ ribedo 
rupfen, Vogel tmkil, käagil 
Ruß adiniee 
Rtistessen ren buijrok^ Rüste 

dich zum Tode! kuojkuoj- 

wajl 
rüstig äjmöur 
rütteln katöölöl, irtrik, tntuk 



s. 



sabbern iaradeldel 

Sache tnen 

Saft reriy buil 

Sage buebuenädo 

Säge, sägen jiriben, — späne 
dib ifi — 

sagen ba, was sage ich? ej 
täöf was sagst du? ej iämf 
was sagt er? ej tänf etc. 

Salbe üno in kcdfit 

salben kaiit 

Salbender rubfk 

salzig, Salzwasser jadök 

Same tne 

sammeln äe, äendoky bilbil, 
(RR. äagenuky äabentik) 

samt kab 

Sand boky feiner — bokairikj 
grober — bökäeleby flutender 
— bokalinlifly — im Munde 
haben iotiury mit — scheuern 
bökanjety mit — bestreuen 
biniky boky im — schwer 

Archiv f. d. Stud. dtsch. Kolonialspr. Bd. 



gehen enigübgtib, — spiel 

bökerran 
sanft ainemmanyjbujy — Stimme 

märay sachte karikrik 
Sang äl 
Sarg dibdib 
satt mat, eine Sache — haben 

böuby nate 
sauber erreOy — machen ragij, 

karreöik 
sauer tnifly — (Toddy) mäßün 
saugen joröm 
Säugling niflnift 
Säule jör 

Saum terereny Matten — ietliefl 
säumen. Matte örej, gesäumt 

älogejaky — Hut jiget 
sausen, Ohr tünlok 
Schabe, s. Kokosnuß u.Pandanus 
schaben kudak, kümöty jukkue 
Schädel lat in bar, — knochen 

kaldan bar 
schaffen, nichts benwoläßi 



IV. 
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Schale, s. Kokosnuß 

schälen, Kokosnuß erreb 

Schall ainigien 

schämen, sich jök {RR. bijji- 
gürgur), — entdeckt baiiy 
schamvoll jögök^ schamlos 
jej jögök, beschämt zur Erde 
sehen lalobbogak, vor Scham 
draußen bleiben tümürmur, 
vor Scham stehn bleiben und 
nicht fragen kejjiflök 

Schar buij, — Fisch guin in 
ieky — Vogel guin in bau 

scharf, spitz ekkan, schärfen 
jimjim; jeme, s. Gram. 

scharren äbäj, glucksend — 
dokdok RR 

schartig äligöb 

Schatten, Bildnis annan, iö, im^ 
in, Todes — annaft in tnij 

schätzen, anrechnen watök 

schauen kalimjek, rei {-dok, 
-lok), zum — oder Beschaut- 
werden ausgehen ö://^/<T, Augen 
überschattend — dllijjur 

schaukeln ajjimäläl, lijirwälok, 
möläflifi, käliklik {RR. anek- 
mdlmal) 

Schaum inürmÜ7' 

schäumen lijemürmür 

scheiden voneinander jibliklok^ 
jibil Jen ron 

Scheidewand rönel, kö 

Schein röman 

scheinen romrom 

Scheitel dönäk 

Schelm äbeleb 

schelten änoik, bißn, aßinwo- 
läik 

Schemel äran ne . . . 

Schenkel mäejab, Ober — unjen 

71^ 



scheren muijbar, kurz geschoren 
kormat 

scheu auia, — machen kauidik, 
— en, sich äliklik 

scheuern mit Wasser tugij, — 
mit Sand bokartjet 

scheußlich jöjö 

Schicht äj in 

schichten äje 

schicken jilkin 

schicklich ekkar 

schieben wiäk 

schiti jebäbi, ntallok, — durch- 
einander wolä 

schielen, scheel aljet 

Schienbein bddin ne . . . 

schießen bü, buk, — durch die 
Wellen butbut, tem, jiälle, 
lijjöfiele 

Schiff wa 

Schildkröte wuin, — fangen 
kowuinwuin, — schale, Schild- 
patt bu£r hl wuin, — fett- 
schicht äjil, wutwui, echte 

— jäbage 
schillern ligämijey'et 
schimmelig lirauwe, boflänao 

{RR. jijabirbif) 

schimpfen, s. schelten 

Schirmbaum kudil 

schlafen^^^, mejur, kejbänbuin, 
tief — mejurleb, leicht — 
inejhimöur, unruhig — flür- 
bögedak, vor Bangen nicht 

— ekkil^ vor Erwartung 
nicht — igenekabuft, letzte 
Nacht mit Scheidenden — 
jebuüen ibben 

Schlafhütte auf Kanoe bilbii, 
bagedök, Schlafmatte jagt, 
Schlafstättenkopfende wiclief, 
löloü^ jebbar, schlaftrunken 
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aurnijnij, im Schlafe an 
Sachen denken burulägat, im 
Schlafe sprechen ejjd {RR. 
jejä), aus dem Schlaf auf- 
schrecken jebaruijruij 

schläfrig mijiki, airue, — und 
traurig über Verreiste jogon 
wa 

schlagen mafiy ränede, räülok, 
räüräft, — mit flacher Hand 
reböty — mit geballter Faust 
jekkanünok, — mit ge- 
streckter Hand übrar, — 
Segel jöb'öl{-bäl), — Vhr jaß, 

— sich auf Oberschenkel 
ebbo, — sich, Fisch kijribik- 
bik 

Schlägerei ire, — bis zu Tode 

ire in egemij 
Schlamm, Morast biregat 
schlängeln, sich wbrölok 
schlank und spitz (Kanoe) irri- 

mötöt 
schlecht enäna, grund — laka- 

jöm, rakölkol, unanständig 

iübe, — Wetter äkumlo, alt 

mor (RR. baulöl) 
Schlechtes näna 
schleichen äjarik 
schleichend (Charakter) jäo 
schleifen, sclvkrienjirnjint ;jeme, 

s. Gram., ziehen tber 
Schleim nierer, Nasen — üur 

(RR. ba), — auf Fisch schuppen 

ään iek 
schlenkern kajelele, jorjor 
schleppen an Leine tögdrgar, 

— durch Wasser ädäk, — 
über Boden ebegä, — Schiff 
aige 

Schleuder buad, — schwingen 
ißtßit büad 



Schlicken haben majoßjoß 
schließen kfl^ geschlossen kflek, 

Beine aneinander — kimij 

ne , . . 
schlimm, Kranker rSlel 
schlimmer werden, Wetter iujdr- 

jar, ■ — werden, Krankheit 

rölellok 
Schlinge zum Klettern äe, — 

zum Fangen, Sprenkel jen^ 

— mit Köder, Schneise fne- 
jelat, mit — knoten befestigen 
alükj — pflanze tnarbele, mar 
bööbudi 

schlitzen nat 
schluchzen madädu 
schlummern ein bißchen irgun 

mej (RR. wune mej) 
Schlund kabin buru . . . 
Schluß, Ende jemlok (gö, öm, 

en) 
Schlüsselbein rtnwojanmärmar 

(RR. rmjanmärmar) 
schmackhaft, wenig jatleb 
schmähen kajjirere 
schmal räniüy — Insel üjabij 
schmecken nentak 
schmeicheln ääderik, — d plagen 

kakanitnit 
schmelzen an (-lok) 
Schmerz, schmerzen mädak, es 

schmerzt emdak, es schmerzt 

mir / mädak, rheumatischen 

— empfinden kinennal, vor 
Geflimmer — , Auge ikmöjeljil 

schmerzhafter werden käfiejak 

Schmetterling babbtib 

schmiegsam mannitflit 

schmücken, zieren mök^ sich 
mit jeder Schmucksache — 
rujtlok, sich zum Spazieren- 
gehen — terejab (neu), sich 
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schmücken, sich, junge Leute 

kälitäfltäfl 
Schmuck in der Haarflechte 

löbeju, — hinterm Ohr ISj 
Schmutz brij, — in der Augen- 
ecke erütnöömo in mej 
schmutzig brijrij, ettön, libobne, 

jogorär, ran (RR. rarän), 

mälüönön 
Schnabel läüü 
schnalzen modmod, jemjem, 

jetnlok 
schnarchen e jafL bSd . . . 
schnauben kobSdüt, flutfliU 
Schnecke, eßbare jirrül 
schneiden buge, — männl. Tier 

kokoleik, abschneiden muij- 

muij, — Nagel jeb 
schnell, geschwind tnagaj, {e) 

iür, eltnän, jarobmägaj, 

eükaröro; nidök, tetn (Kanoe) 
schnell ! jabrumijl eabubbubl . . . 

— ankommen (Schiff) margte, 

— forteilen, ob man Be- 
treffenden noch lebend finde 
kalluäban, — vorbeilaufen 
ettir ntönän^ — verwesen 
wäbänban 

schneuzen, sich üur 

Schnupfen bdkbSk 

schnüren äut 

schnurren, sausen bererer 

schon kab (emuif) 

Schön emmän, aibujuij, — 

neues Kleid lidlid, — Frau 

rädy — Mann wuilio 
schöpfen, Wasser tdök ren, — 

aus Kanoe änin, älim 
Schößling, mittlerer und dicker 

kejineleb 
Schote, Segel- teb (Ji RR), — 

auslassen ligeddlle 



schräg wolä, übäl 

Schramme korar 

Schreck, Schrecken haben le- 

loüaü 
schreiben j^, jije 
schreien keräro, laut — källa- 

Hab, anhaltend — linvud 
Schrift jeje 
Schritt ne , , ,, große Schritte 

mölo ne, kleine — kut ne 
schroff, abstoßend kirikrik, 

kiejej 
schubsen kiblok 
Schuft äbeleb 
Schuld ruö, -öm, en; noda, 

am, an 
Schulden muri 
Schüler rikädok 
Schulter äära, am, an, auf — 

tragen aroak, mit aufgezogener 

— äärankoHuü, — bewegen 

beim Gehen afldigeli 
Schuppe wuin in iek 
schüren, Feuer kadok känogele 
Schutt, Abfall kubij 
schütteln trik, rüruk, rukruk, 

tmuk, inwendig — kokorej- 

rej, — ein Bein jibakirirrir 
Schutz, Schutzwehr karabbü, 

um, in 
schützen kejbarok 
Schutzmatte, Windschutzy^i'Äijlb^ 
schwabbelig (Haut) r'ödodo 
schwach ban, banban, m>uäjeno, 

birüru 
Schwager /«<f«, aö^, amemänetc. 
Schwamm matmat (RR, ütlüfl) 
schwanger broru, RR. kal, — 

zum ersten Male jiänd 
schwank maflflitflit 
Schwanz logan {lok), — feder 

des Hahnes lob en kägo. 
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-feder des Tropikvogels A?- 
— flösse läle, auf — 
weitertanzen wureke, mit — 
schlagen rabel (lok) 

schwären buej 

schwarz kilmej, ärab, mej, 
glänzend — jil 

schwatzen, plappern aänuänuä, 
auf See — alloaneüfieft 

schweben, Vogel jebelä, — d 
nach unten schauen eddöj 
— d kreisen jiruelab 

schweigsam tg'ön 

Schweiß, schwitzen menökaru 
Totenschweißtuch buinen mij 

sc\vNG^nk!tTijilebäk, durch Arm — 
rufen anibgoj, Feuerbrand 
von rechts nach links — 
intnbero, Feuerbrand von 
links nach rechts — iftinjärdak 

schwer erro^ — Herz erro 
(RR, erwaf), — zu lernen 
bin, — beladen röej durulok, 
— fällig jälia, — hörig järöft' 
roü 

Schwester, jüngere körä jatü, 
im, in, — ältere körä jei, 
im, in 

Schwiegermutter y/Ä'^ö:, am, en 

schwimmen ad, — an der Ober- 
fläche, fluten ebbäbe 

schwinden jagolok 

schwindelig jimalijlij, maldnlift 

schwindeln öömleb 

schwingen, Drillbohrer tmuk 
räbuäl 

schwitzen m^enökaru, zu — an- 
fangen bulürrik, stark — 
ettalbuijbuij 

schwören kanejnij, — beim 
Antlitz meines älteren Bruders ! 
mejen jei! 



sechs jiljino 

See lojet, lomödo, Seefahrer 
köreijeb, — igel, großer rilal, 
— igel, kleiner lor, — schlänge 
bäremömo, — seite lik, jabi- 
lik (i mödoan), zur — seite 
gehen wanliklok 

seekrank elläo 

Seele an; äö, am, an 

Segel ujilä, — setzen jerak 
ujilä, — herablassen ^<7(^ ujiläj 
— oberer Teil aämän, — 
unterer Teil aäkörä, perpen- 
dikuläres — fnijji, — back- 
liegen ibdu, — kanoe mon- 
tieren kajürök wa, — manöver 
fnällan wa, neue — fahrt 
machen (b. bobu) ribuar^ 
— schutzmatte ädero 

segeln jeräkrök, ab- und an — 
aloba (engl.), lange auf einem 
Bug — jmmenieklaby zwischen 
zwei Atollen durch — ellemij 

sehen lö, lölo, noch nicht zu — , 
Land ümjab 

Seher rikänij 

Sehne ege 

sehnen 1 

Sehnsucht J '^ '• "■ "^ 

sehr kanuj, rolel, . . . dada, 
s. äußerst 

seicht bijbij 

seihen liklik 

Seil to 

seisen (Segel) lugor ujelä, nicht 
geseist (Segel) boon rärik 

seit = vergangen jen, motlok 

Seite jaby Blatt älen, Mensch 
und Tier kadü, im, in, zur — 
gehen jer^ verstohlen zur — 
schauen ärikrik^ von zwei 
— n befestigt tönkabro 



54 



selbst mägej — süchtig kölab 

selten jeja 

senden ßUk, entsenden jilkin 

senken rörlallok 

senkrecht jimue 

Senkstein beim Tiefseefischen 
kattal, — beim Tiefseefischen 
abschütteln ISbaa 

Sepie 7tet 

setzen, etwas ligit, — jem. kaju 
jöt, — sich j'tjöt, — sich, Vo- 
gel jok, sich — lassen kajkue 

seufzen iüfldr, schluchzen äjeloky 
anhaltend — limud 

sicher bin^ mol 

Sicht, außer lotlok, in — kommen 
ribelok 

sichtbar werden ribelok, bau, 

— auf Wasser talbujok, — 
dann und wann järere, aß- 
rörö {allimörör)y — aus dem 
Wasser emmdty erer 

sie, dritte Pers. Plur. Poss. 

Pron. /r, — dritte Pers. Plur. 

Pers. Pron. re 
sieben (7) ßlßlimjüon 
sieben liklik, — von neuem 

äbdäik 
Siebengestirn jäbro, jeleilitt 
Sieg anjo 

siegen über bök anjo tön 
singen äl; älel RR. 
sinken ruftloky rumloky bälällok, 

— im Zickzack elläli 

(im) Sinne führen, denken an 

buin 
Sitte manit (manten . . .) gegen 

— verstoßen tarktelil 
sittenlos kijoit 

sittsam jaiübe 

sitzQTißjöt, mit gekreuzten Beinen 

— ßjöt in emmtf mit nach 



außen untergeschlagenen Bei- 
nen — in köräf mit aufge- 
zogenen Beinen — jübuge, 
ruhig — , ohne zu sprechen 
lir {RR, jörumuil), darauf — 
mueini^j 

Skorpion nogafiej, märebeb 

so einrehty — mimisch baiän . . . 
/"«, ... ne, eo 

so und so tun wojage 

sobald als (e) lak 

Sodbrennen builmdieii 

soeben kab 

sofort ktökiö 

Sohn neßi , . . im, in, mä?i 

solcher rieinwot 

somit kin inen In 

Sommerzeit rak 

sondern ä, äk 

Sonne äl, — aufgang abwarten 
katak äl, — aufgehen (<?) 
tak äl, — brand kejeeje, nach 
— brand frösteln malajgege, 
— schein ret 

sonnig ret, jeretret 

Sorge inebädä 

sorglos jaiere 

sowie, wie einwot (RR. lamwoi) 

spalten nat,jäbage, (RR, barrä), 
— in zwei Teile barraik 

Späne zum Feueranmachen 
ßt in kijeek, Säge — dib in 
ßriben, grobe — dib in 
jekjek 

Spanne dan, (jedaß, rodatt) 

spannen kanek 

Spante (im Boot) elld 

sparsam tiltnenöwej 

spaßen, flunkern kanakkömntan 

spaßig kejak (RR. kaliäbä^ 

spät rumij, zu — kommen 
alödok 
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später tokälik, — einmal toklogan 
Spätfrucht RR, jö eil eälo 
Spätsommer tlöro 
spazieren gehen edelal bajik^ 

stets — und essen benwo- 

Idni, sich zum — schmücken 

terejab (engl.) 
Spazierstock jokon, a, am, an^ 

am Stock gehen jokone, 

jokonkon 
Speer mari, — gnSbun in muri, 

mit Haifischzähnen besetzter 

— räjräj 

Speeren wägar, wiä^ jinnöbtie^ 

— durch kleine Öffnung 
kalodoaüa 

Speichel iaracUldel 
speien auf etwas emtnuej 
Speise kijö, dm, en^ — anteil 
äj in kijj kabjera, am, an, 
— Vorrat sammeln kauneknek, 

— nächtl., um Schlaf fem 
zu halten buinen emmij, — 
für Festessen kannibäa, 
Extra — Arbeitenden geben 
ärwaj, etwas — in großem 
Gefäße kanminien, — auf 
See kakäröfiron, — die ohne 
Zuspeise genossen wird jeltlt, 

— wenig, aber kräftig buirik- 
marbnron, gebrachte — ge- 
nießen räo^ — gut zu mischen 
wissen dödüwan 

speisen, intr. matte, kafie, — 
trans. konäk, Speisenden sehn- 
süchtig zusehen kejmäl (RR. 
tüüäii) 

Spiegelbild annaft . . . 

spiegeln sich kabjur 

spielen kure, ukkiire (RR. ku- 
ktire), nicht — wollen jak- 
kurere, Kegel — likajliillul 



Spielplatz für mejenkajik: jigin 

builbuil, ümar 
Spinne kaulalo (RR. kariaio\ 

— große kirubele, — gewebe 
tofi kaulalo 

spionieren äröüroü 

spitz ekkaft 

spleißen Hat 

splissen räo (RR. boftej, bonbon) 

Splitter dib, — im Fleisch nal, 

— im Fleisch und leidend 
täorak, — im Fleisch auf- 
geheilt kirkabon 

spotten kajjirere 

Sprache konötio, kaj, — der 

Alten lehren käjeräge 
sprechen kennan, konöno, kono, 

— mit jedem toleklek, im 
Schlafe — ejjä (RR. jejd), 
nicht mit der Person, gegen 
die man böse — kuöjejän- 
mejay am, en 

spreizen, Muschel, Beine lan, 

— Steine jägdrgar 
springen kälok, — über löge, 

hoch — können bükaj 
Springflut talab 
Springkäfer ürür 
spröde, zerbrechlich miiermuer 
Sprosse jübüb 
sprossen jebar 
Sprößling // jul, — setzen 

kaine 
sprudeln bugärär 
Sprühfunken dübbon 
Spur finök (ga, am, an), — 

verfolgen änek jinök 
sputen, sich kaiür 
Stab jokona, am, an, — reigen 

jfgu, käreii 
Stachel von Seeigel tÖl an . ., 

— von Pandanus buiti^ magi 
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Stachelig ellik 

Stadium jd 

Stadt jigin kuilok 

Stamm kä^ räb in , . ., duij, 

— dhnejowi, — ältester älai, 

— ha,\xmjauwi, — platz kaii- 

jügenö^ dm, en 
stampfen, mit Füßen birükmk, 

muinmuin, (RR. mumu^n- 

muin), — mit Füßen aus 

Zorn rorök, iigetöky — Kanoe 

mudäk, muajirßrf mmt 
standhaft kijenmij 
ständig, Wind aflkijek 
Stange tney mit — tragen Inek^ 

aroak 
Star ja 
stark bin, kdjür, rinty bäßbätl, 

— körperlich rü?in, — Brise 

s. steif, — besetzt, Kanoe 

armije 
Stärke kdjüry märotley — aus 

Arrowroot magemök 
stärken kabin, kakajur^ kaka- 

jürör 
starr, Auge, Glied ägä, leichen — 

äjälgä, — köpfig mäliniuü 
Staub menöknok, bondltlaly 

Stäubchen im Auge haben 

e bälok mej . . . 
staubig bofldlnal 
staunen builan, — d ansehen 

anemjd 
Stechbeitel märe 
stechen wiä, — Sonne rißriüy 

erstechen wägar 
stecken bleiben, Speise lolbu- 

jeje (RR. lalubjeje) 
stehen jüdak^ Gezeit jü^ — 

können, Kind rüru 
stehlen k6d (RR. mejär) 
steif, unbiegsam bin, kijtteße, 



— Glied ägä, — kaltge- 
wordene Speise äjälgä, — 
Brise mageröro, okniney ke- 
bükdir, letlet, rträ 

steil jirimile (RR. jigimrü) 

Stein rägäy ejmän, — herd um, 
s. Herd, — und Sand bar- 
bok, — zum Pandanusblat:- 
klopfen rägä in nin, Basalt — 
rägä rol, — chen um o. im 
Haus lä 

steinig rägäge 

Steißbein Itd 

stellen kajür, kajüdak^ — in 
Reih' und Glied karek, karge, 

— auf den Kopf kalor, — 
zur Schau likemjä, an Stelle 
von tar (in) iö . . . 

stellvertreten bi^iej jenök 

Stengel kalä 

sterben mij, — natürl. Todes 
mijenedabun, — gewaltsam. 
Todes mijijak 

sterblich ri^nmij 

steril war 

Stern tju. Abend — mäläl, 
Morgen — tju ran, — kundi- 
ger rijärjärtju, — beobach- 
ten kemmejjäly sehen, ob 
Sterne hoch sind kümij 
Namen verschiedener Sterne 

und Sternbilder 
limanman, jemenüwe, wädal 
kan, loaftkal oder limanman 
en änninßb, lok, aulöt el- 
moüf kabtlak, kämänij im 
kämarmij, murmurairik im 
jonjofl ene, rä im ar, elim 
kobban, dümur, lamejrikrik, 
läntrenmakj ar, mejleb^jäbi, 
laky jedäda,jäbrQ, loj lablab, 
jiljil im koujy mäjabuil, 
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bttby jtkit im rukit, löna, 
ijulobokäjäj iju ilo ran ku- 
bökj ujeläf räbuäl, letbuiftbar 

stets ten ödemjej 

Steuer, Abgabe äwej, — be- 
zahlen öwejlok, — eintreiber 
rideldil äwej\ — Ruder je- 
btie in kajmue 

steuern jebuebue, beim Winde 

— kibrikrik, gerade aufs 
Ziel los — iöklok, schwer 
steuernd hibruLj leicht steu- 
ernd kibrte 

sticken arrelin 

stillen, Kind kaninnin 

still, Stille lur 

stillschweigen käjäklokjen {RR, 

Stimme ainigio, iötn, ie7t 
Stimmung = Luft äßö, dm, in 
stinken büalj korör 
Stirn räm^, am, an 
stochern, Zähne fliärär • 
Stock äläl, s. Stange, Stab; mit 

— herbeirücken arbutj\ — 
werk böö 

Stoff ntiknuk 

stöhnen tßnör 

stolpern lagadib, dibjek 

stolz üdiej buru . . . jüa, jua- 

liülifi, döoj in erwän^ — 

werden bök bunt . . ., — auf 

kabädeu, kemjeje 
störrig, starrköpfig mäliniuü 
stoßen iüny — fischender Vogel 

nvuot 
stottern allö 
Strafe jorrän 
strafen kajSrrän, kaje {-ik), 

kemdak 
straff kanekan, äär, nicht — 

(Tau) lemaj, nicht — (Matten- 



segel) melet. Tau — ziehen 
nätöan 

stramm, untersetzt äadök 

strampeln buijbuij 

Strand bärijet (RR. dergijei)^ 
an — treiben (niamd) üwä- 
jak 

stranden bäät 

Strandläufer kulej 

Strauch mnr, — stutzen kejvnar 

straucheln dibjek, zum — ge- 
bracht (b. Ringen) jaiäbtäb 

strecken, Hals moobob 

streichen (mit Farbe) ünök, — 
(Geruch) jelel 

streicheln, reiben dö 

Streichholz // in belle 

Streifen jab 

streifen, beinahe Riff kokdur, 

— Speer län, gestreift durch 
Speer tämon 

streiten ire 

streitsüchtig kirikrik, ktejej 

Striemen ribiibit, mäo 

Strömung, Strom ää, — im 
Meer äät, westlicher — 
äädö, östlicher — äätak, 
südlicher — ääritlälok, nörd- 
licher — äänißälok, einlau- 
fender — ääwär, auslaufender 

— äälik, ohne — äämman, 
ohne — , Stelle in der Passage 
atkijekj — beobachten kadää, 

— feststellen b. Khidhxt jäli^t- 
mur 

struppig biräitraü 

Stück matan, jimxitan, — zum 

Ausbessem bin 
Stufe im Kokosbaum jägairo 

{RR, jägaiej) 
stumm jäji konöno 
Stümper jeran 
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Stumpf, Baum — räbrib, Zahn — 

muejäl 
stumpf ekköb {RR. keköb), — 

sinnig bälegob 
Stunde aim (engl, hour) 
Sturm Hat (in ar lagarejrej), 

— schwalbenart lijämäo 
stürzen buü, wutlok 
Sturzwelle über Land Uno- 

mime 
stützen jäbak, — Kopf auf 

Ellbogen jiberak, — Kinn 

auf gekreuzte Arme jäbät 
suchen ebük, bugot, kabük, mit 

Stock — kübal, in Gestrüpp 

bestimmten Baum — ßrigä 
Süden rak, im — tr'ök, im — 



von mir trögUy um, in {RR. 
i loruin), zum — hin ritlä- 
lok, S.W. -Wind kötak, S.O.- 
Wind lemmärrak 

summen im Ohr nillidok 

Sumpf lue 

sumpfig jinbätbat 

Sünde jerauwiwi 

Sündflut tbuij lebleb 

süß enno, tatlal, — Pandanus 
rimönön, — von Zuspeise 
kane {egane), — • Geruch naj\ 
enno, mälerir 

Süßestes aussuchen jeribaület 

süßlich^ (Kokosnußwasser) fnä- 
fnät 

Syphilis mijlebleb^ jeljel 



tadeln bijiti, moj\ ääüar, ohne 
Scheu — wänekeidäk 

Tag rän, sich entfalten — 
mäjäl rän 

tagen räntak 

Taille, Schnitt rogoj, a, am, en 

Tal jokumläk 

tändeln tgiefi 

Tante jin'ö, öm, en 

Tanz äeb, Abschieds — äeb 
kejab, neuerer — lab, — ver- 
anstalten kajörlok äeb, — 
federbüschel röjenbä . ., — d 
heranrücken tardok, in der 
Luft — , Tümmler giäk 

tapfer bäran, sich — stellen (tun, 
was Tapfere tun) kal bäran 

Taro laraj, — gemeiner katak, 
— wilder wot, Loch für — 
Pflanzung buil 

Tasche buäjo^ — kleine ge- 



flochtene aleli, — nmesser 
b^gabok, elogejak 

tasten toi 

tatkräftig lölue 

tätowieren ad 

Tätowierung äodi, im., in, Ge- 
sichts — äomej, Schulter — 
waurok, Nacken — wöö, 
Brust — lofljak, meniloub, 
injar, kärikrik, käläblab, 
Seiten — äukad, Kreuz — 
dogorak, Oberschenkel — 
wiinne, Oberschenkel — der 
Frau buireen an Lebuilin, 
Gesäß — Inbuilbuil, — Zere- 
monie für Häuptlingskinder 
kabufl äon, — instrumenta 
großes mn burüfiar, — instru- 
ment, kleines mn wajir, 
— instrument einhämmern 
kare, — tusche mamij 
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Tau, Seil td, — zum Segel- 
setzen tiliej^ — in Schlinge 
haltend, anziehen jurtltk, — 
aufschießen kejogolä, iädi^ 
iäik, s. Gram. 

taub roHjamon 

Taube ntule 

tauchen dülok^ nach etwas — 
dür, abwechselnd — wuri- 
jibil, beim — Wasser vom 
Auge fernhalten dünbit 

taumeln buftdo-butldak 

tauschen karräik 

täuschen tnon 

tausend jerabeii 

Tausendkünstler ketärre 

Taxe öwej 

Teich bat 

Teil matoft; mala, am, an; 
madol 

teilen, in Hälften kejibulok 
{'lok), — sich nach versch. 
^ichtMngen jägärgar, — sich, 
voneinander gehen jtbil 

teilweise jimatan 

Testament kallimur 

Testikel kole 

teuer elab wonän, wertvoll aurök 

Teufel, schmutziger äagäk 

tief muiläl; kabijülal, — liegen, 
Kanoe röuj, durulok 

Tochter nej% im, in körä 

todesmutig jinebötböt 

tölpisch, simpel anäbuäb 

töricht buebiie 

tot mij, — wegen abgestorbe- 
ner Leibesfrucht mijinbo 

töten m.an, uror, urot, nachts 
— Jon {RR. jejöft), — mit 
Speer d. After kaborök 

Toten mit Gegenst. bedecken 
wurraik 



Totenklage -Gesang äl jabjab 

Totentanz für Häuptlinge ibueb 

tragen unterm Arme abejäik^ 

s. Gram., — auf der Schulter 

aljik, — rittlings gügü, — 

auf der Hüfte jäjä, — auf 

der Brust bero ilo bä, — wie 

eine Frau bökköräik, — mit 

Stange aroak, — mit Stange 

(zu zweien) inene, inek, — 

mit Stange eine Last vorne, 

die andere hinten tnejebälbal 

Träne ren in mej\ — im Auge 

ren in kemjäläl 
tränenlos weinen liäjkögo 
Traube (Bananen) äj in . . ., 

— Bündel ürör^ üren . . . 
trauen, vertrauen lege 
träufeln wutrikrik, bilifllinlok 
trauern über Abwesende emem- 

lokj — lange jaüiliktomen 

Traum, träumen ta^tak 

traurig buil buru . . . käge, bu- 
römuij 

treffen, begegnen iön, strecken 
käjäk, heimsuchen butlet, <?, 
fallend — ure^ versch. Wege 
gehend, sich — käbaulok 

treffsicher wältl, jero 

treffunsicher jerda 

treiben auf See bä {-dok, lok) 
bägäge 

trennen kijbil, käjar, kajelok, 

— sich jibil 

treu tiljek, — ergeben, anhangen 

buü jetäk 
Trepang jibinbin 
Treppe jigin Uwe 
treten jür 
trinken iräk, — lassen kqiräk, 

nach Essen — wutabökbok 
trippeln ibueb 
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Tripper iägarak 

trocken tnarä (es ist — emrä) 

trocknen an der Sonne kejeek^ 

kejeeje, s. Gram., — etwas 

kamräiky Kleid am Leibe — 

lassen maräböt^ über dem 

Feuer — lassen rar 
Trommel äji, — feil jäy — feil 

im Ohr joüürflur in loßliti; 

üjalon in ja 
trommeln bäy bäik^ durch — 

aufmuntern bäne 
tröpfelnd, Träne liamuemue 
Tropfen, tröpfeln biliülifl 
Tropikvogel jik 
trösten jöjön buru . . .; jüjür- 

lällok . . . mädak, — durch 

Doktern kölaröro 
trotzdem fle en ta ke 
trotzen aller Unbill keie 



trotzig kile^ jibufroß {RR, wut- 
lüealen\ — aus Trotz nach- 
ahmen aidüerik 

trübe lüm, — Auge tnejekör 

trügen, s. täuschen 

Trunk limö, öm, en 

Tuch nuknuk 

tüchtig kabäl 

tückisch edäo 

Tümmler ke^ Junges vom — 
ktad, sich tummeln ktaky aufs 
Trockene treiben karoü 

Tumor jeji 

tun kömmanf kömmänman, 
wundök 

tüpfeln, Welle aähilbil, lijeb- 
Itli, biloüloü 

Tür atir 

türmen sich, Brandungswelle 
jetak 



u. 



übel, unwohl maläflliny — bei 
Schwangerschaft etta, — 
riechen, etwas menttairik^ 
— zurichten kokkure 

über im; toö^ iönt, iön, toer^ 
weit übereinanderliegen (zwei 
Enden) kuntüleby wenig über- 
einanderliegen (zwei Enden) 
kumiirik 

überbeugen sich, Welle nil 

überdrüssig giril kage 

übereinstimmend eintoot (juoti) 

überfallen, nächtlich tabun, gegen 
nächtl. Überfall Waffen bereit- 
legen bädajäbjab, manjeböobo 

überfluten töre 

übergeben, ausliefern liäk {edok^ 
-lok)f — Speisen emmuij 



übergehen, -fluten auf tnarära 
übergebeugt ntallok 
übergeneigt, vorn, Kanoe törak 
überladen mit Arbeit ailbaro 
überlaufen ibueb {-lok) 
überlaufen, Überläufer rel 
überlegen nicht, kopflos loluin- 

kuon 
überliefern kedak 
übermorgen jäkelaj 
überragend äloklok 
überreif lij 

überrumpeln, nächtlich tabuit 
übersetzen Mgot 
übersetzt ugedan 
überwiegen, Rat lajjur 
Übrigen, die ro jet {ko jet 

Sachen) 
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Ufer bärtjet (RR. dergijet) 
ulkig kejak {RR. kaltabä) 
umarmen ädbdgoj\ jibur {-leb) 
umbiegen ktel, äläkoj 
umbiegen Nagel äöl {RR, tot) 
umdrehen koroly ugot 
umfallen, eSlok 
umgebogen älogejak 
Umgebung, Bereich abeja, am, 

eriy in — wohnen jukjuk 

ilo — 
umgehen, Geisterstätte kauidik 
umgestoßen durch Brandungs- 
welle ktmlgut 
umgewandt ugedan 
umhauen juok 
umherfliegen kägägi 
umherkriechen tabuälbuäl 
umhertappen iolum 
umhertappen in der Luft jatol 
umkippen ugoj 

umgekippt ugejak 
Umkreis bälak 
umringen köbaj 
umrühren aujik {RR, lugur) 
umschlagen, Blatt äläk, — Fuß 

dibnil, — Saum äläky — 

Baum juokf — Segel ins 

Wasser anemräri 
umschlängeln bööbudi 
umsonst, vergebens bäda^ wän, 

ohne Preis ejelok wonän 
umspringen. Wind jägar, ja- 

gärgOTy häufig — , Wind 

ajerwa 
umstricken, -garnen lakarim 
una wenden äläk^ ugot 

umgewandt ugedak 
umwerfen keolok 
umwerfen, gespeerte Person kej- 

bänekf kejdöik 
umwickeln böud 



umwickeln, quer karräbil 
umworben. Mann lajkinkin 
umworben, Frau lijkinkin 
umzingeln üitbily kidbüj, — 
mit Netz alolue, atöluAk, — 

— mit mue6 wujäky — nach 
Land hin käarär 

unablässig jab joger 
unangebrochen lo, ligto, e janin 

käne 
unanständig tübe 
unartig bäbijek 
Unbehagen empfinden abnonö, 

— und Unruhe empfinden 
ininmal 

unbeholfen rälok {RR, bälokrik) 
unbekümmert Jabere 
unbetretbar erklären woröky 

worökual 
unbewohnt mälak 
unbiegsam kijnefie 
und im {kab) 
uneben kurbaliklik 
unehrerbietig gegen Vorgesetzte 

kiblta 
uneinig burujibil 
uneinig, Ideen römeane 
unermüdlich bäinkön 
unermüdlich, trotz Unwetter 

kinimän 
unerreichbar ISlifl 
unerschütterlich bleiben meäö- 

wor, meämwor, meänwor 
unerwartet schnell nahen, Kanoe 

tlörök 
ungebührlich jojö, jekkar 
ungefähr näj 
ungehorsam kiblta^ — trotzend 

ajibülul 
ungelehrig benauta 
ungenießbar (v. iu) üabij 
ungeschickt jäkkabäl, mejeleb 
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ungestüm irujet, Idlinkuon 
ungeziemend jekkar 
ungezogen äjäj, bäbijek 
ungiltig jittokjen 
unglücklich jeräda, inebädä 
(in) Ungnade gefallen Uta 
unlösbar (Knoten), sehr fest 

büjälek 
unmäßig bruögeleb 
unnütz, umsonst bäda, jittok- 
jen 

unnütz, eitel wän 
unreif gük, — Geschwür bur 
unrichtig ankege, tb 
Unruhe jeürur 
unruhig, sich stets bewegen 

roäbuäb 
unschlüssig abärue (RR. aba- 

brörd) 
unsicher, linke Hand abäldak 
unstet afteldakj sittsam äbeje 
unten iläl, dülal 
unter iomin 

untereinander jimor, ikötair 
untergehen, Gestirn dülok, — 

Mond jä/dOy dülok, versinken 

rtmlok, tufilallok, rumlok 
Unterhaltung, sich unterhalten 

kommäo 
Unterkiefer ädlal 
Unterlage ära, am, an, — zum 
. Liegen kiniö, tönt, ien, — 

für Hebelbaum jmetobtöb 



unterlegen im Kriege morjinegot 

Unterleibsentzündung kijaßran 

Unterredung, Besprechung Höhe- 
rer nitijelä 

unterrichten kouwe, kadagin 

Unterrock lukko 

Untersatz des Mastes böklab 

untersetzt äadök 

untersuchen kagelen 

Untertan kajür, annij bajik, 
rSöy rSöm, rSen, seit Gene- 
rationen demselben Häuptling 
— bälemSren, erst kürzlich 
einem Häuptling — bälekälm 

untertauchen dülok, — etwas 
kadülok, jöjo, — Kanoe- 
spitze koguet, — Ausleger- 
stamm tomaruk 

unverdrossen kidmejit 

unverfroren bärät armij 

unverschämt bärät armij 

unverwandt ansehen linar 

unvorsichtig jämuer 

Unwetter nat 

unwohl, s. übel 

unwürdig bätkage 

unzüchtig lün, kijoü 

unzugänglich jem^eme 

urbar mäjäj 

Urin ren in mim 

urinieren mim, raut, täne (vulg.) 

Ursache, Grund ünin; üniö, 
iötn, in 



V. 



Vater jema, am, en, — be- 
trauern, V. Kind römüm 
vegetieren ätolol 
verabscheuen jSjßik 
verachten kejegerön 



Veranda äiaßäk 
verankern kämmän 
verankert ämmän {RR, memän) 
verbergen, vor nöj jen, — alles 
kejenik, — teilweise kämalij, 
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— Beschämendes järägea, 

— sich im Gebüsch belak 
mar jago 

verbeugen, sich barik, barikrik 
verbeugen, Kopf muäjir 
verbieten kämoik — Insel wo- 

rök, worökiial 
verbogen, Spitze, Eisen äö 
verborgen nöjak, tilegek, — 

hinter etwas ligebijtlak 
verboten md\ ämo (während ärztl. 

Behandl.) 
verbrannt, Speiseröhre wulin- 

kirök {RR. marüwe) 
verbreitet (Gerücht) lajjur; buH- 

buülok 
verbrennen tile 
verbrennen, alles ittil 
verdächtigen, falsch mäden 
verdammen liäklok 
verdecken kalibübUy — aus- 
füllen binej 
verdeckt, ausgefüllt binjak 
verderben etw. kokkiire, kana- 

ndik 
verderben, Speise ijurwawä 
verderben, lassen kabiivwäetnifi 
verdoppeln karuöik 
verdorben,. Fisch egelok 
verdreht, Faserfaden ennok 
verdrießlich limtUy jememe 
verdrossen b. Wettfahrt atebär- 

bar 
verdunkeln kämmärok 
verdünnen raik 
verdunstet roej 
verdursten ajeriinbatidon 
vereinen, kokuelok, köbaik 
vereint, nahe beisammen kuk 
vereinzelt jeja 
vereiteln kajittokjen 
verfluchen, -stoßen kaliaik 



verfolgen lugorgor, kämador- 

dor; kalubarbar 
verfügen über, letztwillig kalli" 

mury äagebik 
verführen kabö 

verführerisch (Person) kilnejnij 
vergeben Schuld jeörlok {rue?i) 
vergehen, sich buir 
vergessen tnelöklok 
vergessen, jem. ganz und gar 

melelab 
vergeßlich meleli 
vergießen lüdök 
vergiftet karek 
vergleichen mit kajeofi kin 
vergrößern kaläblok 
verhalten, sich ber 
verheimlichen kattino 
verheiraten, sich belele^ — jem. 

beleleik 
verheiratete Person leo (Jio) 

belele 
verherrlichen kaibujuej 
verhindern bobräe^ nicht — 

ligü 
verhöhnen. Befehle katerät 
verhören ekajet 
verirren jebäbui 
verkauten üia kage 
verkleiden sich kejakgilgil 
verknüpft in kejil 
verkorken bör'ök 
verkriechen (zwischen Steinen 

oder im Boden) tkrelel 
verlängern kaidokloky rtek 
verlassen von Mutter jüjülärj 

— von Ehehälfte kageik 
verlegen, -wirrt tönan 
verletzen kokküre, — durch 

spitze Sachen lek, lege, — 

durch scharfe Sachen tar 
verleugnen karmijet 
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verleumden rüruey jekileb 
verlieren käjagoik 
verloren jago 
vermehren koSrlok 
vermindern kaietlok 
vermögen marofl^ nicht — 

bcniy bane 
vermuten bab 
vernachlässigen (Mensch) jak- 

kein 
verneigen sich barik^ barik- 

rik 
verneinen durch Kopfschütteln 

jeböulul 
vernichten kokküre, käjagoik 
verrenkt ir Jen kargan 
verrottet, mulmicht äjldblab, 

— alter Baum mSrguinguin 
verrückt, irrsinnig buibue 
Vers eön 

versammeln kokuelok (Jok) diU 

dily — sich kokuelok, kükdok, 

versammelt kuelok 
Versammlung jar, builej, — s- 

platz Idbuilej 
verschenken äje, rab 
verscheuchen übäk 
verschieden, von einjuon jen 
Verschiedenheit, Abweichung 

jitnuetlan 
verschlechtern, jem. (moralisch) 

übä 
verschlimmern, sich rdlellok 
verschlimmert durch Beischlaf 

älok 
verschlissen mor, buäjenlok 
verschlungen (Kette) ISrak, 

— ineinandergelaufen alte 
Verschluß binej in {binjen) 
verschmachten barök 
verschmähen magögö 
Verschnürung inu 



verschollen bälok, mit Häupt- 
ling — tnkauloaüre 

verschwenden, -nachlässigen y<f- 
roän, kejdl 

verschwenderisch yi2«««^r rähat 

verschwinden (Schiff) lotlök 

verschwunden jago 

versenken karüßlok, — Er- 
schwertes kadalek 

versöhnen jem. merek. Gekränk- 
ten zu — suchen jibuinkä- 
ßat 

versorgen näjerik 

Versprechen, versprechen kalli- 
mur, muri, — für spätere 
Ehe karek, karge 

Verstand löläadäd 

verständig tilbar 

verständigen durch Zeichen 
ktle 

verständlich allikar 

verstauchen jiribal 

verstauen, gut kokönkon 

verstecken s. verbergen, — sich 
in Vertiefung buü benben 

Versteigerung bodäla 

verstellen sich rtab; kab erber e 

verstockt bin buru . . ., — im 
Bösen rdlel in nana 

y^x^tVivam^tjibikbik {RR.jigib- 

Versuch, Versuchsarbeit irine- 

kädak 
versuchen, Versuchung kabö, 

prüfen kajeofl, melejoß 
verteilen äjef, — an Fremde, 

nicht an die Seinen äjej IM- 

lütt 
vertrauen lege 
vertreiben, Vögel lü itir, ■— 

Fische üwojak 
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vertrieben durch Wind, Regen 

tabtüb 
verurteilen ekajet 
Verwalter rikäntüe 
verwandeln sich erüm, eorüm 
Verwandter tnaia, am, an; 
nugu, um, um, hohe — e 
haben aäjemjem 
Verwandtschaftsverhältnis kar- 

kar {'in, ir) 
verweigern magögo, ab in 
verweilen berwot, mm 
verwelkt mejguin (RR. möguin) 
verwesen kütlok, — schnell wä- 

bänban 
verwickelt biiik, räbd'ök 
verwildertes Tier mennimar 
verwirren alles libiükdak 
verwirrte Begriffe haben lolbojt 
verwischt, zerflossen benbin 
verwunden kakinejnej 
verwundem sich builaH 
verziehen jibjiblok, — sich 
nach Norden, Unwetter bäläk 
eän, — sich nach Süden, Un- 
wetter bäläk rök 
verzieren inem 
verziert, Matte dildil 
viel(e) {/) läfiy jegän (alt), 
äußerst — län ödem laß, 
einem zu — werden ^ä/, zu 
vielen (gehen, arbeiten) kü- 
dildil, — begehrend mijkaiey 
— essend matta, — mehr, 
neigen zu jär in 
vielleicht buelen 
vier emen 

Vogel bau, — federloser me- 
nirä{-k), Land — bau in ene, 
Strand — bau in eön nä, in 
dunkler Nacht — erschlagen 
retiäk, fischender — unäk 



Volk kajür\ roö, rdöm, rSen , 

voll län, öbrak, — machen z, B. 
Dutzend >&<3!Ä«/, — bis ohtnläH 
mejirjir, ungefähr — kabi- 
läüy nicht halb — jäkabin, — 
zählig ü% nicht — zahlig jäuß 

von Jen, i 

vor imän, imäö, am, an, (manch- 
mal Jen) 

vorbeigehen, in Entfernung an- 
einander — , ohne sich zu 
sehen edal i Jälmen rön 

vorbereiten, Empfang bebjilmäe 

Vordach a. d. Giebelseite mäldu 

Vorderseite des Hauses kijmen 
tem 

vordrängen, sich wanwait 

voreilig JirimkiJ (RR. Jübijen) 
bükinkole 

vorenthalten räbij, — b. Spre- 
chen äliginjibjib 

Vorfahren rittö ro 

Vorgesetzter, Höherer (wirkL 
Mensch) liiguün arrntj-, kä- 
Jejen — ; tüftflin — , durch — 
erfahren roülel 

vorgestern Jemän 

Vorhang röfiel nuknuk 

Vorhaut kil in man 

vorläufig y^^ . . . mogeda, — be- 
festigen ilmogot 

vom imän, i dümän. Wind von 
-— oft rebakbak; att lairkak 

Vornehmer ruwuij 

vorsichtig behandeln (in Worten) 
irgin 

Vorsprung zu gewinnen suchen 
katäbar man 

(durch) Vorstellungen bewegen 
kibel 

vorüber, vorbei sein an emuij; 
Id Jen 
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vorübergehenya^ö, vorübergehen 
= spazieren kijäny — ohne 
Unterhäuptling Speise zu 
geben ktjäfi fälo 

vorübergehend angehen, -laufen 
tnure 



vorwärts mänlokj — gehen 
wanmänlok, zagend — gehen 
ligäbuijräkrak 

vorwärtsschieben iünmänlok 

vorwegnehmen kSdak 

Vorzeichen, Omen buijerro 



w. 



wachen emmij (RR. memif), 
— aus Bangen kil, ekkil 

wachsen errek {R, eött), zu- 
sammen— errek ibben räfiy 
langsam — (Kind) lubbat, ganz 
zu — anfangen, Bart diljütn 

wackelig elläb (RR. elläm) 

wackeln jebäbbäb, toölöl 

Wade äjäj in ne . . , 

wählen käletf ekkältl s. Gram. 

Wahnsinn mij in koar, — be- 
handeln kimjinköarar 

wahr moU jtfmie, lüguün . . ., 
bewahrheiten kürmol 

wahrhaftig, fürwahr naüin (RR. 
tnäge) 

Waise atäjinemjhi, jüjülär 

Walfisch raj (-in modo), Grind- 
wal jokaß 

Wald buge in (bugifi) 

wallend, Haar äleak, — mit 
mittlerem Zopf wutkilüo 

walzen Stränge trab, — zus. 
gedrehte Kokosnußfassern 
RR. buübuü 

wälzen jabuil, räbil (bil)y sich 
stöhnend hin- und her- zgi- 
jtuilf — sich hin und her 
durch Wellenschlag kinör 

Wand (Außen-) turin iem, 
(Innen-) kö 



wandeln edidal 

Wange jibö, ont, en 

wanken jebäbbäbf abänie 

wann Hat 

Wanzenart Idüleb 

Ware mueiuk 

warm mänän, buil, jem. durch 

Geschenke und Besuche — 

halten kein 
Wärmefeuer rafUif am^ an 
wärmen raü^ ranraüy — sich 

am Feuer äauwtlik, — sich 

am Feuer und \irzXzen rabuij 
wärmestrahlend atäloen 
warten kattar, — auf jem. 

agadal, kadal,jüer,joukRR., 

— Kranken kauk, kao, auf 
Arbeit — kejourott 

warum edekCf (absolut gebraucht) 

btietäf buebuetdf 
Warze buiti 
was? ta, ety — für ein? rot, 

— ist los mit? et, — macht's 
mir, wenn auch! mäkartal 

waschen, Gesicht, Hände ämuin, 

— Körper düdu, — Kleid 
ktiälgoly kuäl s. Gram. 

Waschwasser amena, am, an 
Wasser ren, — ^^behälter, — loch 
aibuijy — becken für Fische 
am Strand üalüb, — blase 
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buk^ — blase unter der Haut 
il, — hose aire, — loch seich- 
tes jugur, — loch am Palm- 
stamm tnakj — Spiegel ääjet, 
— sucht burUf — vorrat auf 
Kanoe küb en wa, — aus- 
schöpfer lim, — ausschöpfen 
äntHj älim s. Gram., — aus- 
schöpfen und nicht leeren 
können ätälitn, — schöpfen 
idök ren, — trüben biükdak, 
sich ins — stürzen wurloky 
mit — ansetzen räik, — 
übernehmen, Kanoe n^jOf 
umherschauen und kein — 
ausschöpfen ätäjär 

wässerig, Auge mejekör, — 
Speise aodeldel 

waten döäk 

watscheln ragälgäl, wärdkrak 

Watte ködin (engl, cotton) 

wechselhaft, Wind unter Land 
aü jebuältl, s. flatterhaft 

wedeln mit Schwanz jäläl 

weg . . lok 

Weg ial, — zeigen jineet tlan, 
ba kajien ial, — kreuzung 
käbon in ial 

wegbeugen sich (vor) wäwi- 
fiääaß 

wegbringen böklok 

wegen kin 

weggehen edal, ouwerikrik, 

wegfliegen, -winden bällok 

wegführen ugälok 

weggeben räblok 

weglegen ligit 

weglocken kareljen, monlok (ihn) 

wegnehmen bök {-lok)^ — ohne 
weiteres koaroü 

wegschnippen, -^schnellen lib- 
bonej 



wegstreichen irlok 
wegwälzen karrabil 
Wegweiser jinM ßan 
Wegwerfsei kubij 
wegziehen mit Hab und Gut 

jibjiblok 
wehklagen iUftör 
Wehr aus Palmzweigen tnue, 

— aus Steinen tne 
wehren mit Händen (b. Sterben) 

ogebä {ään RR.) 
Weib körä, Ito 
Weibchen kök'arä 
weich birüru {RR. birire^ biro- 

guinguin), — Frucht märf 

— lang liegender Fisch ijur- 
wäwäf — anzufühlen tnäoeo, 

— Haut kilubiitbut 
weigern sich tnagögö, ab in 
weil bue, kinke 

Weile, nach einer — ktolok^jirik 
weinen jaft, stets — jaüjaß, 

— um jofiet (e) 
weinerlich, Gesicht miß 
weise wänik, meletlet, mejäni 
Weise, Gewohnheit, Angewohn- 
heit abejen, aüeden, buinnen, 
Art und Weise wäwtn 

weiß maujy glänzend — ilar, 

— gegürtet lüoue 
weit, entfernt etdlok 
welch et 

welken aämerlok 

Wellblech jinibSr 

Welle nS, parallel zusammen- 
stoßende ^^A^vijibigra (RR. 
fiSjibäbä), kleine Dünungs— 
nSröul 

Welt /ä/ 

wenden ugot, äläkf oft — ugo- 
got, äläläkf — beim Kreuzen 
rfak 
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wenig jirik, ein — bajikt — 
erfolgreich rdwal^ wenige 
{e) iet 

wenn, falls tk^ elafle 

wer won 

werfen jS- {dok, lok, waf), — 
jem. mit Gegenstand kare^ 
karkar, Gegenstand zum — 
bö^ büo, om, en, — schwen- 
kend zur Seite ßlebäkf' \fQ\t 

— können jimarotl^ eltna- 
roüy jem. zu Boden — badök, 
oft nacheinander Steine — 
boäne 

Werk jerbal 

wertlos, Arbeit jälok, bubjätjät, 

— Sache bojett 
Wertloses menöknok 

Westen kabtliü, im • — i rtlik 

\ (RR- i rodele), im — von 
mir irtligö, öm, in, zum — 
hin dölok, im — gelegen 
ßtto 

Wetter lafi, — ausschau halten 
kadüjo {RR, kadu), — leuch- 
ten y^7r^w,y>//<a://7^, — leuch- 
ten fortwährend irebuäl, — 
seite ligiej 

wettfahren iaiguid, — den Be- 
siegten beschenken tnkanlo- 
aüre, — laufen lülü, ikälülu 

wichtig elab tokjen 

wickeln böud, lim 

wider näe, jumäe 

widerlich j8jd 

Widersacher a-, am-^ ankijerat 

wie? ekijekanf iäf einwotl — 
nun? wieso? ebajitf 

wieder bar, — aufleben jerka^ 
biß, — holen älij 

wiegen, Kind auf Armen kaka- 
ninnin 



wiederum bar, älen im juon 

wieviel jete 

wild läj, auia, — noch nicht 
ständig (Fisch) äjelor 

Wille bebe, ankil äö, am, an 

willfahren könän 

wimmeln von Fischen berejäge 
kin iek 

Wind ködo, afl, kiur, — be- 
schwörer ribSgS, — pocken 
buk, linnab, — seite ligiej, 
— stille lur, — stoß möuwi, 
— stoß heftiger lirädo, — 
herbeizaubern kau jeafl, gut 
an den — fahren wädak, 
schlecht an den — fahren 
wädo (RR, wälu), einsetzen 
(__) {e) buü ködo (tn) 

winken Jeäl 

winzig ßnnifl, ßrikrik, jibbün 

wir je, jej, — zwei einschließ- 
lich y>r^, — zwei ausschließ- 
lich kimro 

wirbeln ajibülul 

Wirbelwind aire 

wirklich lüguün (Jemen, nejin, 

wissen jilä, nicht — jäjt^ Hak, 
nicht — , bewußtlos jäjilök- 
Jen, üaklokjen, jem. etwas 
— lassen kejeläik i kin 

wittern äad butn 

wo? eowi*^ iäf 

Wochenfluß haben körae 

Wöchnerinspeise jiüab 

Wogen der Wellen b. Hoch- 
wasser jebieb in böge 

Wohlbefinden möur, ber 

wohlgestaltet und fleischig kü^ 
müm 

wohlriechend Üaj, melu, —er 
Extrakt 6n in , , , , 
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wohnen jugCy ämnak RR, 
Wolke köro^ — nrand jebän 

köro 
wollen könän, nicht — tnagögö 

{RR. äbob) 
wollig, kraus rimajalülü 
Wonne mißogUj um, un 
Wort ftän, ennän, — streit haben 
äguäl, aüeU — streit zwischen 
Untergebenen und Vorgesetz- 
ten haben iarädele 
wortbrüchig reilil 
wozu? en taf i^tf 



wricken (ein Boot) wau 

Wunde kinej, kinja, aniy en 

Wunder men in builaü 

wunderlich jenteine 

wünschen könän, — noch mehr 
jamjan, — alles nach Wunsch 
erhalten ebbäjü 

würfeln lülu 

Wurfholz giliblib 

Wurfspeer udil^ bobou 

Wurzel ogaVy ogeran . . . 

Wut köloa, am, an, in — ge- 
raten buH köloa . . . 



z. 



zagend vorwärtsgehen ilubräti 

zäh, unwiderruflich kt 

zählebig mijjfa 

Zahl, AxizzhXworan (Plm/worair) 

zählen butn, her — watwat 

zahlreich bäda (RR. {e)rom) 

zahm aute 

zähmen kaui^ik, kamej\ gezähmt 
mej 

Zahn ^/ (p). Mm, Mn, Backen — 
Mleb, Augen— Mwuil, — 
fleisch ßarü, Um, in, — los 
fitban, mjero, — stumpf mue- 
jäl 

Zähneklappern ni lallal, — 
knirschen kijrägä in ßi, 
— wechseln wuilik, — gute 
haben ßiworwor, — von 
Kamm, Säge tSl an . . , 

Zange kein käbäb, -käbij, 
Krebs — arri 

zänkeln lejmänrikrik 

zanken ire 

Zapfen zum Einsetzen des Segels 
ütnbal 



zart, weich üb, ^- anzufühlen 
mäoeu, — weich, Haut wur- 
jeb {RR, wuljib), — lebig 
mijjte 
Zauberei, z2Mhtmanijnij,anittaj 
kabäl, Regen herbei — ka- 
lümlüm,. Wind herbei — kaur 
jeatt 
zaudern, zögern aäberber 
zaudernd stehen bleiben tde- 
. gijin, vor Angst oder Scham 

— inedSdu 
Zaun worwor 

Zehe arriy mit — festhalten 
tel na i ne . . n 

zehn joüoul 

Zeichen kagällä, am, en, — 
auf See kagälal, —kohle 
errän, durch — verständigen 
ktle, durch — verständigen 
über Ort der Unzucht bije 

zeigen ktialok, ba kajien, — 
jemandem etwas käluj e kin, 

— mit dem Finger jidan, 
zeig mal! kamgel 
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Zeile e^ 

Zeit ietit tere, tm, — des N. O.- 
passates aüeheaß, um welche 

— ien etf wie spät ist es? 
tere et ml — dauer töan 

Zelt ttnan kabber 
zerbrechen rub, kokküre, — Ei- 
schale rtibrub, — fallend koni^ 

— ohne Erlaubnis Genomme- 
nes wäwäbon, durch Auf- 
schlagen nicht — wollen 
ajüllul 

zerbrechlich kom, ntu&muer 

zerbröckeln etwas kajirikrik 

zerdrücken köböb 

zerfallen j^ebeblok 

zerknittern tnabuil {-buil) 

zerplatzen rub, öbob 

zerreißen kaagil, bäwade 

zerrissen böodak 

zerschneiden muijmuij 

zerschlissen balaüak 

zersetzt beragilgil 

zerstampfen no^ kämelij 

zerstechen (taio) kürkür 

zerstören kokkure^ leicht zer- 
störbar jötn 

zerstreuen sich jibliklik, jeebeb- 
lok, — scharrend äbaje 

zerstückeln dibrikrik, kajirik- 
rik, — Brennholz wujak^ 
kejban kane, — durch Auf- 
schlagen bälaj 

zertreten jüjtir 

zertrümmern kej^ebeblok 

zerzausen Haar mejkule, — Tau 
fe, fmkil 

Zeuge rikennäfty zum — an- 
rufen jöroik 

zeugen k^udak^ — viele Kinder 
keit 

Ziegenpeter mökilifl 



ziehen kägäge^ straff — kmiek, 
mittels Leine töbue, — über 
Boden ebegä^ — durchs 
Wasser ädäk, — mit ver- 
einten Kräften bügerirologe, 
— bei Gesang ällöklok 

Ziel bei Wettpartie nieje^tkäjik, 
vor dem — übertroffen, über- 
holt bölöl iman kajeor 

zielen auf alij alje 

Zierart inök 

zieren inök, itäraü 

Zimmermannsdexel jältok 

zimmern jekjek, jeky s. Gram. 

zimperlich jid 

Zirpe jirjir 

zischen wöejij 

zittern wurirrir, stark — bäl, 
bälbäl, — mit Ohnmachts- 
anfall ribiibbtib 

Zitze ittü, um, in 

zögern aäberber 

Zopf büjek 

Zorn, zornig illu {eibät), zum 
— reizen kejbänij, — hin- 
unterschlucken kadoredal 
kij 

zornig wegen Rederei der Frau 
kien körä 

zornmütig lülü 

zu (örtl.) /, {j,ld), (Richtung) 
flan, mäe 

züchten joüankSda, am^ an; 
kaje{tk) kämafle 

zucken läjabuilbuil 

Zuckerrohr td 

zudecken kaimuem, kalibübu 

zufriedengestellt jikdok 

Zugnetz ök in jabuk, — mit 
zusammengebundeinen Palm- 
blättern mueo, — mit zu- 
sammengebundenen Palm- 
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blättern umzingeln alolueik, 
— Inneres desselben äloö 

zugig ködödo 

zuhören käröfljage 

zukneifen Lippen ämdök^ — 
Beine kimij 

zulassen ligit 

zuletzt älik 

zünden leicht togoj, — schwer 
jatiogoj 

Zunge lö -ö»; öm^ en 

zurechtweisen kouwe, ääflar^ 
rüoj'f bijifl 

zureden jibafL buru . . 

zurückdrängen jelok^ iünlok 

zurückfahren jebeläklok 

zurückgeben bar Mok (resp. 
doU)^ — vor Schreck tnu^iur 

zurückhalten räbij 

zurückkommen jebelakdok 

zurückkrempen tildak 

zurückreisen jebelakdok 

zurückschnellen, -springen kälik 

zurücksehnen sich nach dn i, 
kalik loga, am, an 

zurückschlagen kidäk 

zurückschleudern (Brandungs- 
welle) lugut 

zurückstellen lassen RR, tiüar 

zurückstoßen iün {-lok) 

zurückziehen sich vom Fechten 
äatiwtlik, — sich beim 
Spionieren rünek (Jok), — 
sich kämpfend ködibdib 

zusammen jimSr, köba 

zusammenbinden lugojf — 
Früchte ogolä, — Enden keidäk 

zusammenbringen äe, äendok 

zusammendrängen köböb 

zusammenfalten lim 

zusammenfügen köbaik 

zusammengeballt ääfiak 



zusammengepreßt ßüß 
zusammengeworfen ränuk, — 

Nüsse kokükkuk 
zusammengezogen tk 
zusammenhängend mit, in kijil 

ilo 
zusammenkommen für Arbeit 

Idädak 
zusammenlegen lim, limlim^ 
zusammenpressen külf käbäb, 

kbüüßy — mit Stock wäbuge 
zusammenraffen ärök^ äakur 

ajrokrtik 
zusammenscharren mit beiden 

Händen rSgeleb 
zusammensplissen räd (RR, ban- 

bon, bonef) 
zusammenströmen aüeldok^ irere^ 

kurum 
zuschauen älüj, — Essenden 

sehnsüchtig kejmäl (RR. tu- 



zuschütten Jiä^ 

Zuspeise jelele^ jelen , . . 

zuspitzen jimjim 

zusteuern auf kaibk 

zutrauen, sich fähig schätzen 

zu kämagin e 
zutreffen kürmol, — lassen 

kakürmol 
zuvorkommend kälebrikrik 
zwanglos anemkuojä (ä, äm^ an) 
zwanzig roüoul 
zwei ruo 
zweifeln bere käge, - 

etwas küttofl 
Zweig mueßan, mueaüen 
zwicken äbiji 
Zwiedunkel jimmarok 
Zwillinge bo 
zwingen kamagögoik 
zwischen ikötän. 
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ZWEITER TEIL. 



MARSHALL - DEUTSCH. 



A. 



a aber, jedoch 
ää Strom, strömen 

äädö westlicher Strom 

äältk auslaufender Strom 

äälok faß\ 

ääninälok] nördlicher Strom 

äälok rök \ ..... , „ 
aärmälok ] «»dhcher Strom 

äätak östlicher Strom 
ääwär einlaufender Strom 
ääreldak Strom unter Land 
aäb/rber zaudern, zögern 
aäbilbil riffeln, tänzeln (Wellen 

in der Passage) 
aäjemjent hohe lebende Ver- 
wandte habend 
ääjei Wasserspiegel 
aäkärä i. Bauchfleischlage des 
Fisches, 2. untere Lage des 
Segels 
aäl Art Korallenfisch 
aälablab Essen, welches dem 
erlösten rimo gebracht wird 
äälel {pMtn — ) Fischgeruch 
aäldlal ungeduldig erwarten 
aälillur abgekühlt, linde (Tem- 
peratur) 
äälok RR. = Mino geheim 
äämän i. Rückenfleischlage des 
Fisches, 2. obere Lage des 
Segels, 3. Häuptlings-Hals- 
kette aus Walzähnen 



dämer {4ok) welken 

äämntan ohne Strömung, strom- 
frei 

äämolölö angenehm frisch 

iiänak geballt (Haar, Zeug) 

aäüuäßMa schwätzen, plappern 

ääo RR. mSr Köder {däwa^ 
-am, an) 

aar (zu) straff, zu fest, ängst- 
lich (Gewissen) 

äära (am, an) Schulter, Achsel 

ääratüsöflüfi Schulter aufziehen, 
s. ßüß 

äärär in kötköt Färbung des 
Regenpfeifers 

äät in lojet Strom im Meere 

äät unbetretbar, verrufen (Ort) 

äad s. äda 

äad auffüllen in, hineintun 
(in Korb etc.) 

äadbae Gerstenkorn (domua), 
Augengeschwtir 

äadbutn riechen, wittern 

äadet dass. (im allgemeinen) 

äaderik liebkosen 

äadkälen s. äda 

äadök untersetzt, stramm, reiz- 
voll (Geschlechtsorgan) 

äadoü, {äadöüe) beriechen 

^ (-es) 

äadü 'um, in Augenbraue 

ädge RR. ijöge 
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äageblk letztwillig bestimmen, 
s. kallimur 

ädgenuk RR» = ain sammeln 

äakid lausen, s. kid 

äakil schälen (Frucht), ab- 
schuppen (Fisch) 

aakur zusammenraffen, s.kurum 

aal Kokosnußmilch 

äalmüj I.Art Treibholz, 2. Angel 
aus weißer Perlmutterschale 

ään RR, mit Händen wehren 
(b. Sterben) = ogedä 

äafl Notdurft verrichten (Säug- 
ling) s. käafi 

ädfiar RR. tadeln, zurecht- 
weisen, s. ruoj, bißü 

äaüin (-Ä?^^) mit sich. fuhren 

äaütHiß herbeirufen (in Betrüb- 
nis oder Krankheit), holen 
lassen 

ädfiar massieren, s. man 2 

ädßorefi RR. hungrig = >h^// 

ädtlrek Fischart 

äarär dem Lande sich nähern 
(beim Fischumzingeln), s. 
äarok 

äarär ibben ihm ergeben, an- 
hänglich (Liebling) 

äarbij feige. 

äarök {äarge) aufholen (Fahr- 

\ zeug) 

äarök kilin tele sich nicht 

schämen ' 
äarör sich nach Kotentleerung 

abwaschen, (transitiv käaför) 
äattdök RR, = äadök 
ääiiwtlik I. sich am Feuer 

wärmen, 2. retirieren (im 

Kampfe) 
äauwilmöro großer Seefisch 
ab s. kab I. 3. 
ab in R-, magögo, nicht wollen 



äbäbrörö R. unschlüssig 

äbaj scharren, aufwühlen 

äbäldak unsicher (linke Hand) 
s. jorda 

äbaft eingeklemmt, umstanden 

abar einfassen, Einfassung, 
Längs- und Querseite 

äbärue = rüe krank aus Blut- 
schande 

äbbal geschwächt (Verstand), 
maulaffen 

äbeddik von neuem sieben 

äbeja -am, en Bereich, Um- 
gebung, — Jukjuk ilo — in 
— wohnen 

abejäik^ PL: abejäji \xy\\jtx Atxxv 
Arme tragen 

äbejdk kränken, ärgern, be- 
lästigen 

äbejak aufgewühlt, s. äbaj 

äbeje ungezogen (Kind), unsitt- 
sam (Erwachsener) 

äbejen seine Weise, s. aUeden, 
buinnin 

äbeleb nach Ehegattin eines 
Andern lüstern, Schwerenöter, 
Schuft 

äben {ö, öni, en) Schildpattstück 
zum Zaubern 

äbenuk R, ain sammeln 

äier RR. im Hinterhalte ver- 
borgen, behutsam, bedächtig 

äbid sekundäre Träger der Aus- 
legerplattform 

äbij zwicken, kneifen 

äbil I. kleine Fischart, 2. kleine 
Fischart, später loum genannt 

ablifllifl = äbnönö 

äbnäna RR. langlebig 

äbnönö körperliches Unbehagen 
empfinden 

äbob RR. = magögönicht wollen 
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äbuinmäge \ bange (z. B. allein 

äbuinmagäge) im Dunkeln) 

äbur gehemmt 

öd I. Rauch, 2. Muschel, wo- 
raus k/jjeboul'K.ettG 

äda -antj an Name, ^^/Name 
(allg.), äadm dieser Name, 
äadkälen neuen Namen 
nehmen 

ädäd Nesselart: triumfetta pro- 
cümbens 

ädak durchs Wasser schleppen 

adakberber = ataojet 

ädallan bara, -am, ^an Haar- 
locke 

ädar sich anlehnen 

äddrdar sich anlehnen (im allg.) 

ädarak RR. angelehnt = äddr- 
dar 

ädbogoj umfassen, umarmen 

ädenage sich benennen nach 

äderö Segel-Schutzmatte 

ädtdT räuchern 

ädlk {igt) es räuchern 

ädiniee Rufi 

ädlal untere Kinnlade 

ädlia obere Kinnlade 

ädo aus dem Wasser kommen 

ädüfl Krabbenart 

äe {'dok) sammeln 

äe Kletterschlinge 

äen lojiliü Ohrläppchenschlinge 

äeb Tanz, tanzen 

äedok lang 

äem I. sich heben (Ausleger- 
stamm) = laflejaky 2. Bind- 
faden für Kanoeteile 

ägä steif, starr (Auge), rheu- 
matisch, Gicht 

agä RR. = äbafl s. d. 

agadal auf jem. warten, s. kadal 

ägaje s. wuU Blume, Knospe 



agäjkiie ängstlich still bleiben 

(bei Vogelfang etc.) 
ägääk I. Geschwür, 2. schmut- 
ziger Teufel 
ägäo Erstlingsfrucht kosten 
agarik Neues anlegen, bauen 

etc. 
ägebä Badekleid, -matte 
ägebil Kanoe entlasten 
ägebob niederschmettern 
ägedak beladen, hinaufsetzen, 

auftragen (Farbe) 
ägedö {üe) abnehmen, löschen 

(Ladung) 
— Jen kobban auspacken 
ägejab Halbgott, Götze 
ägiö 'im, in RR. Finger- und 

Zehnagel, s. akki 
aguäl Wortstreit haben 
aguälab dringend bitten 
agüßgüü hell, feuerrot 
äi (wa) reparieren (Kanoe), 

äik, äigi es reparieren, jigin 

i äi Ort zum Reparieren 

(Dock) 
äibugi Fischart 
aibuij (aä ibuif) Wasserloch, 

-behälter, Fischwasser 
aibuinmij Erscheinung eines 

Kometen 
aibujuij herrlich, prachtvoll, 

Pracht, spr.: aiburjuij 
aidüerik aus Trotz nachmachen, 

disputieren 
aige ins Schlepptau nehmen 
aiguij bedürfen, nötig haben 
aiguin {i) durch Feuerbrand- 
schleudern faszinieren (Vogel) 
aik wohlriechende angetriebene 

Holzart 
äikijek stromfreie Stelle in der 

Passage 
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ailbaro mit Arbeit überladen, 

überbeschäftigt 
ailifi Atoll, Reich 

— in belle Land der Weißen 
ailuk Pandanusart 

ain (i) sammeln, zus, bringen 

ainemman friedlich, gelassen, 
sanft 

ainigeb Kanoeform aushauen 

ainigiö 4öni^ ien Stimme, Schall, 
Laut, Klang 

ainifi dünn, killeb 

ßintnak Pandanus-Kelchblätter 

air ihr: 3. Pers. Plur., Poss. 
Pron. 

aire Wirbelwind, Wasserhose 

airiäeb in emän Zeit, wo sich 
der eingeölte Mann zeigt 
(4 Uhr p. m.) b. Tänzen 

airiäeb in körä Zeit, wo sich 
die eingeölte Frau zeigt 
(5 Uhr p. m.) b. Tänzen 

airik dünn, killeb 

airikrik zu Hause verweilen 
(Kranker u. Arzt) 

airleb hartnäckig ableugnen 

airleklek hintere Bauchflosse 

airo^ airögi RR, s. btbi 

airui sehr schläfrig 

airuinmij Schläfrigkeit als Vor- 
zeichen eines Todesfalls in 
der Familie 

airwaro Gewirr, durcheinander- 
sprechend 

ait ja 

ö/V, aiti (jteen) zusammenge- 
schlossen ausstrecken (Füße) 

äj (i, im, iti) Leber 

äj Pandanusblattschicht 

äj flechten 

— bä Finger an eine Arbeit 
gewöhnen 



äj jigin i äj Brettunterlage 
zum Segelflechten 

äj in I. Anteil, 2. Quirlschicht 
der Bananentraube, äj anij 
oberste Quirlschicht der Ba- 
nanentraube 

äjäj glänzend, glatt, poliert, 
rägä äjäj Pandanusblatt- 
Klöppel aus Riesenmusphel, 
karkar jeben äjäj zanken 

äjäj ausdauernd, hartnäckig, 
ungezogen, zäh 

äjak aufeinander geschichtet 

äjälgä steif (kaltgewordene 
Speise), leichenstarr 

ajarik schleichen 

äjbulrök Pandanusart 

ajbülül kreiseln, wirbeln 

äjdak dem Außenriff* sich nähern 

äje hergeben, verschenken (plur. 
äji\ — mäge -e sich einem 
empfehlen, anbieten 

äje es schichten 

äjej aus- und verteilen, — lüH-. 
lütt aus- u. verteilen Fremden, 
nicht den Seinen 

äjej (allg.) mit Zähnen Kokosr 
nuß abschälen 

äjelo lügnerisch Gerüchte ver- 
breiten 

äjelok seufzen, schluchzen 

äjere diese Kokosnuß mit 
Zähnen abschälen 

ajeri Kind, — iturin tal 
Bastardkind 

djeriinbattdoü verdursten 

äjerwä R, häufig umspringen 
(Wind) 

äji Trommel, bäik — Trommel 
rühren 

äjibök in mä der süßeste Teil 
der Brotfrucht 
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ajtbru sich schnell ergießen 
(männl. Same) 

njigub {gub) hinken 

äjtl R, Fettschicht der Schild- 
kröte 

ajiifSr wild, noch nicht blei- 
bend (Fisch) 

ajimrök sich spät ergießen 
(männl. Same) 

äj in käarär sehen, wer die 
reichere Beute hat 

äj in kejjer Opfer des unglück- 
lichen Fischens, während der 
Häuptling erfolglos fischte 

äjinkij Anteil 

ajjitnäläl sich schaukeln, sich 
wiegen 

ajjirdrd dann und wann sicht- 
bar werden (im Gestrüpp) 

äjläblab verrottet, mulmicht 

äjmij kränkelnd 

äjntour lebhaft, heiter, rüstig 

äjökolä Gemäuer 

äjöl Pandanusart 

äjol {-jol) beknabbem 

äjrökruk RR. zusammenraffen 

äjullul durch Aufschlagen nicht 
brechen wollend 

äjülobarimva Regenbogen im 
Westen 

äjwäwä für sich hinpfeifen 

ak aber, oder, — ijöge aber 
da . . . jedoch da . . . 

äk Fregattvogel (tachypetes 
aquila, L.) 

äkijerat mein Feind (den ich 
hasse) 

ämkijerat dein Feind 
änkijerat sein Feind etc. an- 
kijerat Ha, er haßt mich 

akkif im, in Nagel vom Finger 
oder Zeh 



äklab teilweise erneut oder 

erneuen 
äkobelälä unstet (Wind) 
akuiwe i. humpelnd, 2. mum- 
\ mein, muffeln 
äkumlo I. schlecht (Wetter), 

2. mit Hand aufstoßen und 

somit nicht richtig machen 

(b. Arbeit) 
äl singen, Gesang, — in tnur 

hinten im Kanoe singen, 

— jabjab Totenklage, -ge- 

sang 
äl großer Fisch 
ällöklok ziehen (b. Gesang) 
äl Sonne 
äl {le) rasieren 
äl en iroj Häuptlingshütte 
älab Oheim (von seiten der 

Mutter, Stammältester), — lok 

altern 
älaj R, an einem ohne Erlaub^ 

nis unbetretbaren Orte sein 
äläk umwenden, -schlagen, 

-blättern, offenbar machen 
äläkuöj umbiegen, halten, 

-schlagen 
äläl Holz 
äle RR, = läle 
äleak wallend 
äleak RR. := aleafl s. f. 
älean Fischart 
älebdr bevor Land außer Sicht 

schlafen (Frauen verboten) 
alebuij Rinnsal auf dem Riff 
alej^ alje mit Winkel abmessen, 

zielen 
äleko RR. des Nächsten Panda- 

nus stehlen 
älel RR. singen 
älele kleine geflochtene Tasche, 

RR. Hosentasche 
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älen I. Mal, 2. Blatt (Papier, 
Tabak), — im jüon Kleid 
schnell zerrissen habend 

algitögor Art Kaiseriisch 

alte ineinandergelaufen (Faden) 

äliginjibjib einem etwas vor- 
enthalten 

äligök schartig 

älij wiederholen 

alik später, zuletzt, ' am Ende, 
— dcUia allerletzt 

älik {gö, göfHi gin) obere Seite 
(Dach, Stoff, Hand), Rücken 

äliklik sich scheuen 

älitn aussdiöpfen, s. lim 

alj^bjeb gleichgültig, kalt be- 
handeln 

aljet schielen, scheel 

(Ujik auf der Schulter tragen 

äljinmen oftmals wiederholen 

älläj laut (Stimme) 

ullinte RR, im Dunkel bei 
Hochwasser werden Fische 
mit dem Netz gefangen, s. 
jäent 

dlleftekijönt! da hast du deine 
Brise! 

alleürur i. Regenbogenendchen 
(Anzeichen starker Brise), 
2. auftauchen und wieder 
schnell verschwinden 

alli kl. bunter Fisch 

xdlidödö schwebend hangen 

allijjur Augen überschattend 
schauen 

allikar deutlich, augenschein- 
lich, offenbar 

alHfnomö verstohlen schauen 

allintSrSr RR. = ajjiröro dann 
und wann auftauchen 

allimu RR. = arrimijmij s. d. 

allifi Mond, Monat 



allifliju I. Mond in seiner 
kleinsten Aufgangsphase, 
2. Abgabe an die Boston- 
Mission zu dieser Zeit 

allo schwer (Zunge), stottern, 
schlecht aussprechen 

alloaneünetl auf See plaudern 

allölo zum Schauen oder zur 
Schau ausgehen 

alluülok versteckt schauen 

ältnefi Gestalt, Form, Ebenmaß, 
Fasson 

älmirlok sich abkühlen, zur 
Rüste gehen (Sonne) 

ald R, = runtij langsam, spät 

alöba (= engl, haul over) ab- 
und ansegeln 

atöe Inneres der Fischwehr, um- 
zingeln 

äloge wa Kanoe abmessen 
(gleiche Stevenhöhe) 

älogejak umgebogen, gesäumt, 
s. äläkuoj 

älöik mit Falmwehr umzingeln 

älok durch verbotenen Beischlaf 
schlimmer 

albklok RR. überragend (Baum) 

alole (allg.) i. mit Palmwehr 
umzingeln, 2. Haar rundum 
mit Blumen bestecken 

aloregon Pandanusart 

ältak durch Augenaufschlagen 
Gesinnung (u.) Ort der Un- 
zucht anzeigen 

älüj anschauen, betrachten 

äluk mit Läufschlinge fangen, 
mit Schlingknoten befestigen 

alüwej für sich hinpfeifen 

am dein 

am (gedehnter) unser (exklus.) 

ämäm angelockt (Köder ist ge- 
wittert), transitiv =^ kämäm 
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ämOH {ä, am, an) WascWasser 
^för Gesicht und Hände) 

ämddk Lippen zukneifen ' 

ätnifi ge- und verbrauchen 

ätnlab große Ländereien be- 
sitzend 

ämmän {RR. mäman) verankert 

amnäk RR* = wohnen, weilen 

änto verboten (Person), ge- 
schlechtlich« unberühtbar 

ämuin Gesicht oder Hände 
waschen 

an I. sein, 3. Pers., persönl. 
Pron., 2. seine SisJele 

äfiäbuäb simpel 

änän Lockspeise auswerfend 
anködern, Imp. äne 

änberia Pandanusart 

änbögolü Rest des vom Haifisch 
an der Aiigel angefressenen 

• Fisches 

änbue' hohe Koralle zum Ver- 
ankern 

ävbuijntarofi {-ö, -am, -en) recht(s) 

ävbuijban link(s) 

änek nachahmen, nacihgehen, — ► 
ne . , . Spur verfolgen 

änek junge Kokosnüsse ab- 
pflücken 

änekmdlmal RR. sich schaukeln 
= ajjimäläl 

än/lok ermüdet, angestrengt 
(Auge) / 

änefnäl RR. großer Körb voll 

- Speisen = mejuruen 

änemjä eingenommen von, er- 
geben {e — kage euk) 

änemkarere RR. = bdirik 
Famkraut 

aneinkärre mit etwas fortlaufen 

anemkuoja {-ö^ -am, -an) frei, 
zwanglos • 
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tmenidren flüchdge £f$dieihüng 
(im Gestrüpp) , 

anemräri oft ins • Wassei! um- 
schlagen (Segel) ! ^ S 

änen^iö Paridanusart ' ^ 

an^neü herblich (länger ge- 
schälte "frische Kokosnuß) ^ 

änet sich vprneigend herbei- 
ziehen 

anibgoj durch Armschwenken 
rufen ' ^ 

änij I. Gott, Geist, Anij tablab 
Deus Maximus, .2. geizige 
giftig oder ^ ungenießbar, 
3. Gebärmüttermünd 

anijnij zaubern 

antlik oben, rechte Seite 

antloa innere Seite, Futter 

änin ausschöpfen (Wasser aus 
Kanoe) 

äMräb Fußball aus Pandanus-» 
blättern 

anitta zaubern, hexen 

anji es bezaubern, behexen, 
anjin bar * - . Aufmunterung 
zum Kampf 

anjin lojel jede;s ' giftige oder 
ungenießbare Seetier 

anjö siegreich, Sieg 

änkän anschüren (Feuerglut) 

äftkige k^iumm, gewunden, un^ 
richtig ^ 

änkeit hinterbringen, s. kiojal- 
jal ^ 

änkemäjur einer schlafenden 
Frau beischlafen 

äfikij einhacken 

öwMWille,Wohlwölleri,Gnäden- 
geischenk, -^ i ricA heuch- 
lerisch . - , ' : 

ankilko'\ ^ ' , 

6 
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ankSden irlok) ' obwohl oft da- 
gewesen, 8e(ne Sache nicht 
mitnehmen 

änkonak begehren 

änlSk zu fassen (Insel beim 
Kreuzen) 

änlok nach Modell bearbeitet, 

— Jen {burti) abgewandt 
(Herz) 

änmaren Pandanusart 

anmlfi link(s) 

anmön recht(s) 

annaü (-£?, ^pm, *iri) Schatten, 

, Spiegelbild, Bildnis, —- in 
mij Todesschatten 

annaü kleiner Vogel (ausge* 
sterben) 

annaHna^fl Parfüm 

annen Fahrt, Rundreise 

annenu Pandanusart 

annigiö (-iem, -ün) RR. == aim- 
giöy Stimme 

änoik schelten 

änSr mit Schleife (heraus)ziehen, 
streifen (im Vorbeigehen leicht 
berühren) 

änrü {'im, -/») GesäS, jeben — 
Hinterbacke 

änwöntak von fremdem Eigen- 
tumeSachen herüberschleppen 

änwotjl^b Pandanusart 

äfl Wind, Brise, — et — tn 
was .fiii; Wind haben wir 
jetzt? — doklik umschlagen- 
der Wind, — in kafiare, 
Wind, günstig zur EÜnfahrt, 

— in tlöro Wind, günstig 
zur Hin- und Rückfahrt, — 
in lur Wind) dem Stille 
folgen wird, — in i5n Üil 
Wind, leichter auf See 
(Schaukelwind), — jebmlil 



. Wind, wechselnder « unter 
Land» — jenjen in ködo 
Wind als Anzeichen steifer 
Brise, — injitöb btt/nmar 
Stoßwind unter Land^ — j 
jvwfwi Stoßwind, vom Segel 
berabstreicbender, — -kijek 
Stoßwind, ständiger, — merik 
Stqßwind, leichter auf Lagune, 
— rebäkbak Stoßwind von 
vom 

AUkirif dßkuel flatterfiaft in 

. Liebe 

aßdigeli Stihultem . bewegend 
(b. Gehen) 

aßdok mit Lust verrichten 

äfle gut Wind fangen (Fächer) 

äü'ö ('am, 'in) Luft: Stimmung, 
Fassung, koruij. — Mut heben 

äüede belästigen, plagen 

äfleden=äbejen Weise, Passion, 
etto — kotköt wieder und 
wieder bittend (in Liebe) 

aüejak angelockt (Vogel zum 
Kampf) 

aüel (-dok) zusammenströmen, 
in Scharen herbeiziehen 

aüelok {'ö, 'öm, 4n) = bikdogö, 
Äußeres, äußere Erscheinung 

afleltak flätterhafl, unstetig 
(Wind) 

dßeneaß (s. eaif) Zeit des Nord- 
Ost-Passates (= aß in eafi) 
emän — Mann, der während 
des Nord -Ost -Passates un- 
glücklich beim Fischen ist 

äfiet erschwert, aufgehalten, fest- 
sitzen 

aMnwblä Querstange 

atiiwwoläik i. durch Querstange 
befestigen, 2, RR. tadeln, 
schelten 
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afiiran {jej — ) RR, Nutzen 
(nutzlos, eitel) 

aflirwädak .Pandanüs kauen, 
s. . worwor 

aMtfiite putzsüchtig,, stutzerhaft 

äülab RR. == brarlab^ frech 

äÖ mein 

äö schwimmen 

äd (-« . iek) Schleim a;uf den 
Fischschuppen 

ä8 (-«. /l!^>/) Schlamm auf dem 
Meere b. räiej s. d^ 

äd Früchte tragen 

ad R. verbogen (Spitze, Eisen) 

äö {RR. ß) Rotfeuerfisch: pte- 
röis volitans 

äd tätowieren, äSdalab Schulter- 
blatt-Tätowierung, äddenbüru 
Hals - Tätowierung, äukad 
Seiten -Tätowierung, äumej 
Gesichts-Tätowierung 

äoäo £7, äo kage RR. == kü- 
buijbuij\ mit Stange weiter- 
stoßen 

äob schwarze Eidechse 

äödak Meeräsche, Härder (Mu- 
gilidae) 

aodeldel zu sehr aufgelöst, 
. wässerig 

äoden büij, Art bubu^ zusehen, 

. ob man j. wiedersehen wird 

äodi {'im, -in) meine . • . . Täto- 
wierung 

äodök aufgetrieben (Kanoe, Holz 
etc.), angeschwemmt 

doeo gebunden, verpflichtet 
gegen, — in jäiok iw wankel- 
mütiger Liebe verbunden 

dojaße X. Pandanusart mit 
dünnen Zapfen, ä. dilpn, 

. schlaff und kraftlos 

äojoej stark begehren 



äolum-, krummbiegen, «schlagen» 
RR. iöl 

äoleb {-en) all, alles,, gan« ; 

dornet dünner Sremiu — Faden 

ßon R. aufstoßen (Kanoe) 

ään^He (dok, lok) nach Land 
hinrudem 

äönon aus freier Hand rudern 
(s, abdak) 

äöfUxr RR. vAii Stange weiter-, 
stoßen (Kanoe) 

aar (e)t äarält gleichmachen 
(durch Streiqhen od. Massie- 
ren), (auch Weg, Boden) 
ebnen 

äor RR. Perlmutt6rinuschel: 
maleag^na margaritifera 

äorak Muschel: pteroceras iam- 
bis (Fingerschnecke) 

ädrik jR. häufig besuchen 

äora R, geschabte Pandanüs 
kochen 

äorok I. Angel ausheben, 2. zu- 
spitzen (Holz) 

doröm getrübt (Auge), alters- 
schwach, dunkel erinnern (^) 

äpru {-uffty -uin) Rücken (von 
Häuptling u. Erstgeborenen), 
foruin, im — von 

äawe der Küste entlang fahren 

ar Partikel der Vergangenheit 

är Lagunenseite 

är Fingerbreite 

är in mäü Pandanusblattfaser 

är unser , 

är (Uj atH, an) Lunge, Frucht- 
kolben 

är {loh) auseinanderfalten, aus- 
breiten 

ärä {ärän ze/^) Ausleger-Platt- 
form 

ära {-am, -an) Unterlage, Pecke 
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ärab pechschwkrz 

ärak ausgebreitet, ausbreiten 
(allg.), s. ärlok '] 

Ärar ausheben (bes. Palmfleisch 
für Wasserbehälter), transit 
aruji — ni Zähne stochern 
\fliärär\ 

arbölül wirbeln, kreiseln 

ärbuij mit Stock herbeirticken 

ärdak (um) durch mehr Steine 
vergrößern (glühenden Herd) 

ar enteil i. vier Finger breit, 
2. vier Fasern breit 

äremue Strauch : boehmeria 
nivea 

ärik {'dak) halb (Mond) 

arik (lomödo) toben, schlecht 
(See) 

arikrik verstohlen zur Seite 
sehen, hinschielen 

ari nachäffen, s. arin^ mui" 
lin 

ärlok i^e) ausbreiten (Matte) 

armij Mensch, Leute, gewöhn- 
licher Untertan 

annije stark besetzt (Kanoe) 

äroak auf der Schulter tragen 

ärök niuHtik habsüchtig 

aroü Art Thunfisch 

araftrofi spionieren 

ärräb kleben, hängen bleiben 

arrelift sticken, gestickter 
Mattenstreifen 

arri {-tmy -m) Finger, Zehe, 
Zange (Krabbe), arrtleb 
Daumen, ö:rrfr^>t kleine Finger, 
die Finger im Gegensatz 
zum Daumen, arrigödut Zeige- 
finger, man arri Fingerspitze 

arri Riesenmuachel : tridacna 
gigas, L. 

arriloU kürze Krabberisch^re 



arrimagögd faul, verdrießlich^ 
übler Laune 

arrimijmij kränkelnd, änge-» 
spießt (Fisch), — lok kränkeln 

ärroü rauh (Schale, Haut) 

arrugulguii^\%^ (wegen stecken^ 
gebliebener Speise) 

^zrif;* ausheben (Splitter, Krabbe) 

ärwaj (-^, lol^ Arbeiter extra 
speisen 

ärwoarOy ärwoarwaj mit Stange 
tragen • 

ät Galle 

äteorub was einer gesagt, von 
allen wiederholt 

ätäßnemßn ohne nähere Ver- 
wandte, Waise 

ätäjir umherschauen und nicht 
schöpfen (im Kanoe) 

atälim schöpfen u. nicht leeren 
können (Kanoe) 

a/Ä/(Äf «Wärmestrabi (Feuerzunge 
oder über Zylinder) 

atantlij neidisch 

ätdfläk Veranda 

atäojet aus Anhänglichkeit an 
Insel oder Sachen nicht ab- 
fahren 

ätebdrbar verdrossen (b. Wett- 
fahrt) 

äteftarflar aus Neid verleumden 
oder .gegensprechen 

ät^oeo mit Seitenfasem bedeckt 
(wie fransiig) 

ätolol vegetieren, wieder zu 
Kräften kommen 

attabdrb(xr süß (Geruch, Ge- 
schmack) 

attugago abknabbern," besaugen 

t (Knochen, Gräten)- 

duel=^agual Wortstteit Haben 

auta wild' - ; , - 
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aiue 2ahpi 

aummy Spitze der Pandanus- 

Luftwurzel 
aujik umrühren 
aujtr Falle, Strickhetz 
aujSjS sich kräuseln (Welle), 

wogen 
aur Tür 
aure Kielwasser 



autib' Flügelspeiche 

auriktik bezaubern ^Fische, 
Fischkorb) 

aurüijiüj schlaftrunken 

aurök teuer, darati hängen, 
wertvoll 

äut (t) schnüren, wickeln, bin- 
den . . 

auwei kl. bläulicher Fisch. 



B. 



ba sagen, melden, — kajien 
sagen, bezüglich 

bäRR. Nasenschleim, schnQuzen, 
s. üur 

bäy bäik trommeln 

bäät Niedrigwasser, Ebbe, stran- 
den, — lok Niedrigwasser 
werden 

bäaordkrak Vergelt ausüben 
(mit Gleichem) 

bäb vermuten, annehmen 

bäb I. mittlere dicke Blattrippe, 

2. getreu, zuverlässig 
babbub Schmetterling 

bäbi I. Art Seewalze, 2. Korb 
mit Kokosnuß -Wasserbehäl- 
tern 

bäbijek unartig, ungezogen 

bäbu sich hinlegen, liegen 

bäd Rauch, Dampf 

bäda I. Krieg, Fehde, e büß — 
tn es fängt Krieg a^, 2. un- 
nütz, umsonst, . vergebens, 
jerbal . — vergebens arbeite«, 

3. zahlreich, jar e — eine 
zahlreiche Menge 

bädajiibjab Waffen gegen nächtU 

Überfall bereitlegen 
bädäd rauchen (intrans.) 



bade, badebad Notdurft emp- 
finden 

bcuün == engl* button^ Knopf, 
s. rila 

bado == engl bottle, Flasche 

badök zu Boden werfen (beim 
Ringen) 

bä {dok, lok) treiben auf See 

badur iek nach Fisch gelüsten 

bäe Bambus 

bäga Pandatiusfrucht-Schabe 

idgäge (Jok) allg., treiben auf 
See 

bagedök Kanpehüttchen 

bagilgil gekrümmt, gebogen 

baiän (tn, ne) so (mimisch) 

baik I. = buäbui^ aufluven, 
— äl 2.= Gesang anstimmen 

bäin (in enge Höhlung) hinein- 
stecken 

päinkön unermüdlich (b. Arbeit), 
s. bäö 

bairik Famkraut 

bäj Notdurfdoch auf alten 
Kanoes 

baj halt, nur so, bloß, nichts als 

bäj ohne Vorhaut 

I. mit kurzer Vorhaut, 
2. Fischart (muUidae) 
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bäjal Standort einiger Fische 

bäjaß i; Vögel-Brustbein, 2. Kiel- 
spitze am Kanoe 

bäjaüujöj Federn bekommen 
(Ktichldn) 

bajelo Krabbenart 

bajik I. etwas, z. B. kUre — 
etwas spielen, 2. irgend ein, 
z, B. karä — irgend eine 
Frau, 3. gewöhnlich, gemein, 
z. B. armij — gewöhnlicher 
Untertan 

bafö {-ihn, in) Venusberg 

bäj'oa Klainmuschel, kleiner als 
kabüer 

bäk {e) Über jem. gebieten, be- 
herrschen 

bäkat sich mit Kot (Entleerung) 
besudeln 

bak in wy Schneiden des Haupt- 
haares beim Tode d^s höch- 
sten Häuptlings 

bäkedak entleeren (Kot) 

bakij langatmig (b. Tauchen) 

bakke Geschwür 

bäkke Kanone 

bal Stelle, wo Segelspitze in 
fibägak steckt 

bal I. Gräte im Halse haben, 
— e jem. hassen (wie Gräte 
im Halse), 2. Art Schwamm 
auf RifF, — e mit Schwamm 
glätten 

bal (um) .zugedeckt (Steinherd) 

bäl Riflfende, baran — Riflfspitze, 
nö an — Brandung, / eHen — 
diesseits der Brandung, i modo 
en jenseits der Brandung 

bäl, bälbäl stark zittern (b. Tanz) 

bälliß zitternde Bewegungen 
mit Unterleib (b. Tariz), — 
dölok zitternd zum Westen 



gehen, — dälok etc. zitternd 
- zum< Osten gehen etc. 
bälaj durch Aufklopfen zer- 
stückeln 
bälak Umkreis (z. B« eines Atolls)^ 

— in laH Himmelsgewölbe, 

— iäß sich nach Norden 
verziehen (Unwetter), — röh 
sich nach Süden verziehen 

bäldklak Fischart 
bäläl rauchen (intrans.) 
balaHak gesplissen, Ritze, Riß 
baldok Strauch (g. Liebeskrank- 
heit) 
bäle Fackel 

bäle wa Fahrzeug leiten, führen 
bäUodok Fackel anzünden 
bäleb kl. Geißler (Fisch) 
bälekälen uruntertan (Familie) 
bäUkob stumpfsinnig, vergebens 

lernen 
bälefndren neu Untertan (Fami- 
lie) 
bali Schollenfisch : pleuronectes 
balle (ballö, -im, -in) Bekleidung, 

Bedeckung 
balleb sich entladen (Unwetter) 
bällok I. offen (Tür), 2. weg- 
winden, röHel — aufstellbare 
Klappe a. d. Hütte 
bälo Erschöpfung, Erschlaffung 

(b. gemeinsamer Arbeit) 
bälok {jüm) Stevenneigung ab- 
messen 
bälok I. abtreiben, verschollen, 
fi. bäf 2. Stäubchen im Auge 
habend {e — mej . .) 
bälbkluk R. in Falten, nicht 

glatt 
bälökrik RR. = rälok, langsam, 

unbeholfen 
bän roter, mittelgroßer Fisch 
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ban, bane nicht können^ nicht 
vermögen 

bändbneb fleißig/ rege 

banban schwach äri Kräften 

Baneb Ozeaninsel 

bäfte durch Trommeln auf- 
muntern 

bänen beulicht, beulig (Geschirr) 

banennur flacher Korb 

bän wot eo bän gerade wie 
zuvor 

bänuk RR. = jelabbar Pan- 
danusart 

bäü I. hinter der Insel auf- 
tauchen^ 2. entdeckt sich 
schämend 

bäübäfi stark, kräftig 

baßbüß mäe bereit zum Auf- 
fangen etc. 

baüijßij volltönend, hallen 

baö ('öm, -w«) Hand, Flosse, Flügel 

bäoeo halb abgehäutet (Fisch) 

bar I. von neuem, wiederum, 
— juon ein anderer; weiter, 
femer, — Jei noch- wieder 
andere, — Hnwot ebensowie, 
desgleichen, ebenfalU; 2. 
Klippe, gr. Stein, 3. leer 
(Gefäß), eingefallen (Wange) 

bar bewachen, vman — Turm, 
Wachtturm 

bar, (-a, -antj -an) Kopf, Haupt 

bäräjet einhändig, -armig 

bäräjet mit einer Hand fassen 

bärak Fischart 

bäran mutig, unerschrocken, 
tapfer, — lü iür andere ver- 
treibend (Vogel) 

bärät artnij keck, unverschämt, 
rücksichtslos 

barbok Sand und Stein 

barejjäk R. wallend = äleak 



bäremömo Seeschlange : 

barere R. ausgetrocknet, dürr 
(Ha^) 

bärei Fischart . i 

bärtjet Ufer, Strand 

barik^ barikrik sich neigen» 
verneigen 

barök vor Hunger krafdos, 
ausgehungert 

baroftrofl Brennholz holen und 
zurechdegen 

bäroräik mit beiden Händen 
fassen 

barra T in zwei .Teile teilen, 

barräik) spalten 

baru Krabbe 

baruwän Krabbenart 

barüleb Kokoskrabbe (birgus 
latro) 

bat mit Gesträuch bestandener 
Teich 

bat langsam, — dok langsam 
nachkommen 

batädä Superlativendung (vulg.) 

bätkäge unwürdig, unrein 

bau Vogel, — in ene Land- 
vogel, — in eön na Strand- 
vogel 

bau (idok, lok) auftauchen (z. B. 
Weg, Person), käbaiilok rön 
verschied. Wege gehend, ein- 
ander wieder treffen 

baudok {-en) Gestalt, äußere 
Erscheinung 

baujen worwor Verbot, zum 
Haus des höheren Häupt^ 
lings zu gehen (für gewisse 
Unterhäuptlinge) 

baulöJ RR. = mor, schlecht^ 
Nichtsnutz 

baurok (früher) engl, powder 
Pulver 
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baut auf&ngen (mit , Haud» 
Koi:b> ... •. . . 
bäwade zerreißen (kägfil) 
bäwan R. gewaltsam ausein- 
anderreißen 
pi^ {ebbe) jem; dienen durch 
Aufreihen gespeerter Fische 
pebd{'äm^-ett) RR, = ibba, bei 

mir etc. 
bebärfjet durch känet krank 
^Ä^ beschließen, Beschluß, Voll- 
I macht, Herrschaft^ herrschen 
bebjilmäe Empfang vorbereiten 
bebloklik ipS) ausholen (mit Arm) 
bedäkdak kernlose Brottrucht: 

beste Art 
b^döbädak hin und her treiben 
b^giru Seebader: acanthurus 
bejäo Muschel: chama imbri- 

cata Brod. 
bek männl. Same, sich ergießen 

(-) 

belak Kochhütte der Einge- 

(^ borenen, Küche 

belak mar jago sich im Ge- 
büsch verstecken 

^belbil sich bekränzen 

belile sich verheiraten, heiraten, 
leö — Ehegatte, Ito — Ehe- 
gattin 

beleleik verheiraten 

beleö (-eöm, -een) Gemahl(in) 

beük (sich) bekränzen 

belle Ausland, Fremde, ri — 
Fremder, Weißer 

belü (-Um, -in) Haarkranz 

benauta ungelehrig, schwer 
lernen 

benaule gelehrig, leicht lernen 

benbtn verwischt, zerflossen 

benwol4fli faul^, stets spazieren 
und essen 



bioeo zerreißen, 

ber bleiben, sich aufholten, 
Verhalten, »^wot verweilen, 
r-r in äl in. laßeräa{f^=llöh^ 
der Sonne,, wo der Hinauf- 
hlickende bpi gerader Kopf- 
stellung durch die Augen- 

. brauen, sieht . 

oer Bauchspeicheldrüse 

beragügil zerstückelt, zerfetzt 

berber = büot^ sich eine Sache 
zehnmal sagen lassen 

bere anzweifeln 

berffäge kin iek fischreich 

ber^jrej i. überall hin zerstreut 
(Weiches), 2. = üilfül^ fest- 
gepreßt 

bererer schnurren, sausen 

beriber Riflf 

beriber jinima Fischstandort 

kil in beriber RifFschlarnm 

beri^j RR. beischlafen, Frau 
oben, s. iij 

berimömegaj RR, ber mogeda 

berittemlö auf aller Zunge sein, 
viel besprochen 

bero auf der Brust liegen, brüten 

beroän mit Brust auf Gegen- 
stand liegen, ausbrüten 

beru getrocknete Pandanus u, 
Pfeilwurzel 

bia Kokosnußart 

bla Fischrogen, btae mit Fisch- 
rogen versehen 

büt R. gekochtes Pandanusmus 
nochmals trocknen 

bid Holzklotz als Kopfkissen, 
Kopfkissen, — in iem^=abar 
in iem 

bidök als Kopfkissen gebrau- 
chen 

bidbid. flechten, drehen, t^aflerrr 
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geflochtener Gürtel, wäft — r 

Drehrad (b, Seil^ei) 
bigen freier, ebner Platz 
bigef abschütteln, leicht abr 

streifen, abstäuben 
biger (i) mit vereinten Kräften 

ziehen 
bigoi feige 

bij I. ausgesogen^ Pändanus- 
. frucht, 2, Nachgeburt 
bijän kcUolö gleiche Endlängen 
. abmessen 
bijbij flach, seicht 
bije über Ort der Unzucht verr 

ständigen 
bijek Kot entleeren 
bijelole sich hucken, in d. Hucke 

sitzen 
bijilok an die Oberfläche 

kpmmen (Fisch) 
bijinältie Haarölflasche 
bißü tadeln, schelten, rügen 
bijjigürgur RR. sich schämen 
bijlok durchstochen, durch 
bijtnem Gekautes aus Mund 

entfernen 
bijuak Tölpel: sula piscator 
bikädak aufhüpfen 
bikaj hoichspringen können 
bikbik Flügelschlag, Flügel 

schlagen 
bikdak herauffliegen 
bikbiger sich schütteln, ab- 
schütteln 
bikdogu {^öm, -in) Gestalt, äußere 
, Erscheinung 
bil Vierhom = ostracion qua- 

dricomis 
bilbil I. Kanoehüttchen,. 2. sam- 
- mein 
bile mit Hand abwehren (nach 

yorp), s, tor 



bilegä. Hüttenmateriäl herb^i- 
schaflen 

bilek > RR^ = metinieno, nicht 
aufmerksam 

biliülifi Tropfen, tröpfeln , 

biljo durcheinandergest^llt 

(Sachen Verschiedener) 

billok durch verächtliches 
Lippenverziehen kränken 

bilöl RR. Glatze 

bilöülafl tänzeln, kabbeln 

bin I. stark, fest, 2. Stück zum 
Ausbessem . 

binbin geschabte Kokosnuß zur 
Speise mengen 

binej verdecken, ausfüllen, — 
jinök .... jemandem nach- 
folgen 

binekdak bezaubern, damit die 
Häuptlingsfamilie sich hebe 
oder vergrößere 

binek mit Sand bestreuen 

binenää Korbart (früher) 

^^«^r Glasperle . 

binjak verdeckt, ausgefüllt, aus- 
gebessert ^ 

binjen (= binej in) Deckel, 
Verschluß 

^/>^*2^ geschälte, reife Kokosnuß 

binmej Kokosnuß mit hartem 
Deckel 

^/>{^^'2^r Kokosnuß mit weichem 
Deckel 

binntöur Üan Leben schützen 

binnieb Kokosnußöl, — in föl 
Kokusnußöl aus faulefndem 
waini, binmat gekochtes — 

bißbiü Baum: hernandia peltata 
Meißn. (laurineae) 

bir Geschwulst, Beule 

bir {lok) gleiten, sich abstrei- 
fen 
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6ir{loIi) Lippen verächflich ver- 
ziehen 

bir jRR,^=rir AfteröfFnung 

biraflitftit biegsam 

birdfträa struppig, jinnibiräß- 
ruft Blutenkolben der Kokos- 
palhie 

birdödö runzelig 

biregat Schlamm, Morast 

birere RR. = birüru, leicht, 
weich 

birir- trauen-Smegma 

biro^inguin RR,-=ibirüru, s.d. 

MrUkruk mit Füßen stampfen 

birüru schwach, weich, leicht 
(Arbeit), nicht stark (Stoff) 
s. bm • • 

Bit Gilberts-Inseln 

bitto am Tau emporklettem 

bittok = aüeldok heranströmen 

biük durcheinander 

bla RR, = buy sagen, melden 

bö I. gefaßt, gefangen, 2. Gegen- 
stand zum Werfen, s. büo 

bo Zwillinge 

böa (verächtlich) seekrank oder 
stets schlafend 

boä Angelrute, — in wur 
Langustenfühler u. -geißler 

böän j. oft nacheinander Steine 
werfen 

boänij schwarzer Fregattvogel 

bob Pandanusfruchtbaum 

bob enganschließend, passend 
(Kleid), e — {flok) lölu, -unty 
-uin es strafft sich mein 
Magen = es packt mich Mut 

bobüf bobaik RR, Fischkorb auf- 
holen 

bobarrenR. Wasser ausschöpfen 
(aus Kanoe) 

bSbSr Kind streichelnd wiegen 



bobou Wurfspeer 

böbbuk RR. = bögoub röcheln 
s. d* 

bobräe^ iJ^^raÄ verhindert, ab- 
halten, zurückhalten (Sinken- 
des) ' 

bdbu beim Fackelschein flie- 
gende Fische fangen 

bodäla (neu) Versteigerung 

bddi, 'tm, -in Nase, bSdin ne , . . 
Schienbein 

bodokdök (ö, dm, in) Blut, Regel, 
Menstruum 

bSdue R. Schutzdecke über 
Kopra etc. 

boga (-am, -an) wot passendes 
Maß. 

bogä (ivän) ausgehöhlte Kokos- 
nußschale, — i7t rejeb aus- 
gehöhlte Kokosnußschale zum 
Fang fliegender Fische 

bogabok Messer 

bogak aufgelüftet 

bogan kerne Scheite, Bündel, 
s. bök 

bogäleb starken Samenerguß 
haben 

böge (in ene) Landspitze, Kap 

bogege gezackt (Land) 

böge Knoten (im Ast) 

bogege knotig, ästig 

böge Gezeit, — at inf was für 
ein Gezeit ist jetzt? 

bogelab in wa Mastuntersatz 

^^^^ Haifisch, — rfiÄ/^ Hammer- 
hai, Mn — I. Haifischzahn, 
2. Zickzack-Tätowierung 

ibutfi) bögogo Uringeruch 

bogoj I. mit Armen umschlingen 
und heben, 2. Kokospalm- 
fackel binden, 3. Streifen zw. 
Matte u. Mattensaum, kabbo- 
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^<j^^^*umsäumen(Häuptlings- 
matte) 

bögökaräk kleine Haiart 

bSgolab ekkük durch Häupt- 
lingstochter von einer Ehe- 
frau genommener Mann 

bögöub röcheln (s* böh, ubo) 

bögui Name der Frau während 
Tätowierung des Maiines 

böj. Knoten, knoten, Ström- 
kabbelung 

böja^ -öJw,-^^ Bereich, Herrschaft 

böjak fertig, sicher, fest 

böje {bufrd) ballen 

boj'en minderwertig (Ware) 

bok Sand, bokaiil Sand vom 
Herd entfernend, sehen, ob 
die Speise gär sei, bokairik 
feiner Sand, bökäeleb grober 
Sand, bokaUftlifl leichter, 
flutender Sand, boharljet mit 
Sand scheuem, bokemnä san- 
diges und steiniges Land, 
s. na, bokerran Insel-Sand- 
spiel, s. errafiy bokjeör: könnat 
mit Sand bestreuen 

bök (e) nehmen, — buru J-, . 
stolz, hochtrabend, — ^an 
buru . . . helfen (durch Für- 
sprechen), — bä Arm über 
Brust kreuzen, — tian meji- 
lin Proportionen oder je 
nach Stand oder Kraft be- 
handeln 

bökäge e jem. gehorchen, bö 
käge dadurch gefangen, ge- 
fesselt 

hökdak in eön wa Reisebündel 

bokilütn Fischart 

hökjab anmaßend 

bökköräik wie eine Frau auf 
Armen wegtragen 



hökUget sich im Innern be- 
raten. Gewissen - 

boklok aufknacken 

böl eingefriedigt, umzäunt, — 
ilo käitn' auf der Leeseite 
(auftauchen) 

bölal I. leicht (vom Gewicht), 
2. reizlos (weibl. Scheide) 

bdlat Gericht aus Brotfrucht u. 
Kokosnüfimilch 

bölböl \ ^ , .. . . 

böUkkaü ] Schamzunglem 

{e) bSligi, 'im^ 4n perplex, ratlos 

böltjij nach geschlechtlichem 
Verkehr riechen 

bölijjaji Mund der weibl. Scheide 

böljü Brc)tfrucht mit einge- 
lassener Kokosnußmilch 

bölöl nicht passend {\ejab kan), 
locker, unanständig, — iman 
käjeör siegesbewußt vor dem 
Ziele überflügelt und ent- 
täuscht 

bolot {putn — ) Geruch nasser 
Kleider 

bon verstopft, — - ainigi . . . 
heiser 

bonej, bonbon JRR. = räo, zus. 
splissen 

bonejnej stechen (Ringwurm in 
der Wärme) 

boüäflao schimmelig, muffig 

bofibaü abgelagert (nur v.joibueb) 

böfl {-lok) knacken, puflf! 

böüböfl hohlklingend 

böflol (doppelte) hohe Welle 

böo {ujela) i. Segel herablassen, 
2. Boden in der Hütte, Stock- 
werk 

böö überreif abfallen (Pandanus- 
zapfen) 

böoböo (allg.) kehren, fegen 
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^()*Ä5Srf/. umschlängeln, mar -^ 
Schlingpflanze 

boodak zerrissen (Kleid), ger 
spreizt (Beine) 

böök kehren, fegen 

böon rärik nicht; geseist (Segel) 

ffSr Kork, Pfropfen, bdrok verr 
korken 

bor Perle 

bör übelriechendes Smegma der 
weibL Scheide 

bSra^ Rochenart 

böraße jem. ähnlich sehen 

böru Reuse aus Pandanus-Luft- 
wurzeln 

borwaj Firstbalken 

botarän .... blasen (gefangener 
Walfisch) 

bffub ermüdet, etwas satt 
haben 

b'öut rund umwickeln 

böüjö für nichts lachend 

bouk Libelle 

brij Grund, Boden, Erde, 
Schmutz, brijrij dreckig, 

. ^chmut^ig 

brSriju fettleibig 

brSrlab großsprechen, auf- 
schneiden 

brorö rot 

brdru schwanger, in Knospe 

brügerik mäßig (== buruen fik 
erik) 

brüjab etw. größer als fnaga- 
wüliij, s. d. 

bruögeleb unmäßig im Essen . 

bü Gewehr, schießen, — eal 
Snid^rgewehr, — bebäin Mar- 
tinigewehr 

buä (allg.) Fischkorb aufholen, 
ej Sbuä er holt den Fisch- 
korb auf 



buäbuä Albakor: thymnus ala- 
longa 

buäbui beidrehen (naut.) 

büad Schleuder 

büage gesprenkelt 

buäik Fbchkorb aufholen 

büßj Fischart (scombrosocidae) 

buäjenlok verschlissen, s. bojen 

buajo Tasche 

büak H^utfleck (Muttermal?) 

büßt (verächtlich) stinken 

buälat weißer, weicher Stein 

buao Faserhülle der Kokosnuß, 
ligü en — Faserhülle der 
Kokosnuß aufbewahren 

buar Jen abstehen von, auf- 
hören zu. 

buärüru sich vor Scham ver- 
bergen 

bub I. Fischart (aqromuridae), 
2. südU Kreuz,, — tn bä 
Gericht aus Kokosnuß und 
Pandanusmus 

^«^2(/ä/ wertlos (Arbeit), nichts- 
nutz 

bubrSrö rötlich schimmern (See 

. .unt^r fernem Land) 

bübü Zukünftiges durch Falten 
V. Blättern voraussagen 

btcbuil RJi == ^bbuil, sich er- 
schließen (Knospe) 

bu^ I. genug, genügend, hin- 
reichend, jelä — bubu lesen 
für Krankheit, 2. weil, daß, 
. damit, — taf buebue taf 
warum, weshalb (absol.) 

buebue dumm, verrückt, irr- 
sinnig 

btiebuenädo erzählen, Erzählung, 
Sage 

bu^dak Duft aufsteigen (y. Gct 
schlechtsorgan), s, buln 
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Im^j o. buij aufgehen (Leiche) 
btiilen vielleicht - 

buenbuen großes Fischnetz mit 

Stange ' 

bu/r in wuin Schildpatt 
büerik künmij Axigtl aus dunkler 

Perlmutterschale - 
bugärar sprudeln, ' wirbeln 

(Wasser) 
buge schneiden, abschneiden 
bugileb dicht (Haar, Laub) 
bugelolö knien, s, bugiö 
bugeri {-ö, -im^ 4n) Knochen- 
gerüst, Skelett 
bugerdl Brotfruchtart 
bugerül querschneiden 
bugi Dickicht, Wald 
bugitt' mär, ntä, ni Bestand 

an Brotfruchtbäumen etc. 
bugtdil RR,Y2LQkß\ od. Zigarren- 
stummel 
bügieH RR. Pandanusart 
bugiö {'ionty -iefi) Knie 
bügir I. Binse, Schilfrohr, 

2. Pandanusart 
bügögö (== butn gögö') nach 

Ringwurm riechen 
bugon Besitztum von sechs 

wado 
bugot suchen 
bügur Pfeilwurzelschabe 
bugürgür R. abschuppen (Haut) 
but I. Pandanusmushürde; Ge- 
ruch, s. butfiy RR. 2. kleine 
Hütte auf vier Pfählen 
buiär durchstechen (Pand.) 
buibui ' \ ^. , 
butiumiadakä/j^''^''^^^'' 
buid senkrechte Stäbe über 

Ausleger 
buij (buijöy 'inty -in) i. Stamm, 
Geschlecht, — m Herde, 



• Menge, Schwann (Fische)^ 
2. blofi, so, halt, s. daj 

bidje RR. =: bijö klaffend 
(Wunde), weit • (Scheide) . 

buijbuij strampeln 

buijen ipuijöy ^am, ^en) Nabel- 
schnur 

buijerro Vorahnung, Vorzeichen, 
Oöien 

bufj/tjet iputn — ) Seewasser- 
geruch, s, aäjet 

buijek Hahnenspom 

buijinbuije Ausgehecheltes, Ab- 
fall der Kokosnußfaser 

buijlok (-^) durch Fußtritt ent- 
fernen 

buijrak i. sich an etwas fest- 
halten, 2. stehen bleiben und 
sich unterhalten 

buijrökrok gedunsen- 

buijrökoa Adler 

buijtööloöl I. kleine Stöcke 
zwischen Ausleger und kie^ 
Spitze, 2. in Unfrieden leben, 
da das Haupt auf. die Fa- 
milienverhältnisse nicht acht 
gibt 

buil I. heiß, brennen, — buru-^ 
traurig über, — dafldafl an 
Hab = er spricht eine dicke 
Lüge, 2. Brandmal, Narbe 

buil i rajta i. Halsschmuck 
{RajtaC^:) Land der Weißen]^ 
RR. 2. Narbe von Lues- 
geschwür, 3. Saft des Btot- 
fruchtbaumesf Dämmafhärz, 

4. Kanoe in See lassen, — 
Jen lSäl(eny von Stapel ge- 
lassen [ISäl = Arbeitsplatz], 

5. Vertiefung f. Taröpflanzung 
builäklak sehr wohlschmeckende 

Fischait 
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fiuiia^ verwundert, $ich wundern 

buildodak aufien gar 

btdlbuii I. hervorquillen (Harz)^ 
s, buil 3., 3. kl. Kanoemodell 
segeln lassen, 3. .Pfeil über 
Boden schiede^ lassen, 4. 
Blätter als Teller abpflücken, 

. 5. Kanoeform abmessen, s. 
builik, — äbärSro für ein 
nichts erschrocken auffahren 

buiUmilkaj nesaelai:t Pflanze 

buildänon Flecken, dreckig, 
ekelhaft 

builej Gedränge, Versammlung 

^///f^ Blatt, — efi iva Steven- 
verzierung 

builek I.Blatt, Blätter pflücken, 
2. Steinherd mit Blättern be- 
decken 

builgök !• ohne Krone (Baum), 
2. gesplissen (Fußsohle) 

builik {4) Kanoeformi abmessen 

builinwänleklek vor Tagesan- 
bruch absegeln 

(ilo) builjin mitten in, mitten 
unter, s. builej 

builkijirjir eilig, brennend eilig 

builkurej (*e) bei j. Mastur- 
bation hervorrufen 

buillok Kanoe in See lassen, 
s. bml 4. 

buünidieü Sodbrennen haben 

builok abgebrochen, ohne Spitze, 
gebrochen (Mast), r- morien) 
ungefähr reif {Brotfrucht) 
(ptor en mä) 

butn riechen, Geruch, Duft, 
bütö, butm, bum, buir^ buimi^ 

. bulir 

butn ßaj süß, angenehm riechen, 
—r' nana schlecht riecheni 
— dolär brenzlich, brandig 



riöchipn, •— aatefFisdigeruch, 

— mala Blutgeruch,—- wor- 
zc/(?r Riffgeruch (b. Verschwin- 
den des Siebengestims), -— ^ 
modödo Blutgeruch; auf See- 
was3er, — m^roaü Schweiß- 
geruch, — #«ÄfÄ Uringeruch, 

— ^flo Kötgeruch, — jiüer 
RR. ^=^ jößo, kibö Geruch 
bratender Speisen 

buin i< zahlen,) 2« im Sinne 
haben 

buif^uin rechnen . 

buine RR, großer Geißler 

buinen mij Totenschweißtuch, 
Gesichtsbedeckung 

buinen emmij nächtlich ge- 
nossene Speise» . uqi Schlaf 
fem zu halten 

buin^nnen = bubjätjät wertlos 
(Arbeit), nichtsnutz 

buinetto Geliebte stets im Sinne 
haben 

buinnin = äbejen seine Weise 

büiol Untertänigster! 

buir I. irren, Irrtum, Fehler, 
2. Vergehen 

buirak Häuptlingskind aus nob- 
lem Geblüt 

buirak in egemöuj Häuptlings- 
kind von niedriger Mutter 

buireen an Lebuilifl Schenkel' 
tätowierung der Frau . 

buiren beschäftigt mit 

buirjäge sich befleißigen 

butr^^'tret Gemch trocknender 
Gegenstände, s. buin u, ret 

buirikmarbürofi wenig, jedoch 

. kräftig (Speise) 

butro in Seewasser präservierte 

, Brotfrucht. 

kuiti Stachel,, Warze, buittdi 
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niit Stachel, Warane versehen, 
höckerig 

büj zusammenkhoten, verknüp-» 
fen 

büj {-en b^bei jerbal) Höher- 
gestellter, Aufseher 

büjälek unlösbar, festgezogen 
(Knoten) 

bUjek Haarzopf, zusammenge* 
knotet 

büjöj vielfach verknüpft 

büjur feststampfen, — na kobban 
feststampfen (Irihalt) 

buk I.Blase, Harnblase, 2. Wind- 
pocken (?) 

buk suchen, 3. bugot, — kößi 
.. Sachen vor Augen, suchend, 
nicht sehen 

^2^ schießen^ erschießen 

bukbuk einkerben . 

bükinkole voreilig, ohne Vor- 
bedacht 

bukjäl, bukbukjäl mit Anstren- 
gung rudern 

but {-en) Inneres (Frucht, Auge, 
Kölner), Seele des Tauwerks 

büüii RR. =jiräl Kokosnuß 
zu buiro essen 

bülo blind 

bulogöjgoj schlecht gewickelt 

bulülltd Luftblasen werfen, 
brodeln 

bulürrik kleine Blasen werfen, 
zu schwitzen anfangen 

büno übelriechendes männliches 
Smegma, butn — Geruch des 

. Smegma 

buft I. fallen, — in jäböob 
= ruklok mit Geräusch fallen, 
— Jen ^ne Von Land ab- 
fallen (b. Segeln), 2. ein- 
setzen (Brise), beginnen 



(Krieg), — äflen in Wut gCT 
raten, s* a^d)^. — in mari 
3, .Griff, Speergriff . » 

buft Nacht, buüininne isorg^stern 
nacht, bufl vergangene nacht, 
buflintn heute N^cht^ lugm 

— Mittemacht, — in dibdib 
stockfinstere Nacht, — - ih 
kabugin stockfinstere Na|:ht 
(in der man suchen muß), 
bwiUfH ko inäge in dieser 

. Nacht kannst du allein fi^choi 

gehen, — rerol bedeckte und 

finstere Nacht 
buü aber Geneigtheit lu Gunst 

pflegen 
buü bäldak erst untergebracht, 

dann oben (b. Fechten) 
bufi benben i. fallend in den 

Boden schlagen, 2. sich) in 

Vertiefung verbergen 
bufljetäk (ibben) treu ergeben, 

anhängen 
bünbero sich tief Verbeugen 

und beten 
buHbufl I. berühmt, allbekannt, 

2. RR. zusammengedrehte 

Palmfaser walzen 
buflburu {'ö, -öm, -ett) sich er- 
freuen (wörtL: Kehle geht 

auf) 
buftdage mit Gegenstand fallen, 

— bar . * . mit Kopf auf 
etwas fällen 

buflden übereinstimmende Be- 
wegung, Takt, Maß 

bufldO'bufidak hin und her 
taumeln 

buüdok ^ÄÄ Dünung von Norden, 

— rok Dünung von Süden 
buüet (-e) treffen, heimsuchen, 

willfahren 
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buai I . Halskette rfus * V?al- 
^ähiien, 2. Bastrock aus 16 
oder i^üäf^, wird für Jn in 
Gegenwart der Häuptlingsfrau 
gesagt 

buüköloa (j-am, -an) in Wut 
geraten, s. buH und köha 

bufllik jemej aus der Lagune 
herausfahren 

büfifUiliial Staub, s. kejo ' 

bufiuMui feingebaut (Körper) 

bü6 {'Offtf -eft) Gegenstand zum 
Werfen 

büo od^ bäoeo kalt 

buSt eigensinnig 

bur unreif (Frucht, Ge- 
schwür) 

bura Wassersucht haben 

buräk Gekautes ausspritzen 
(z. Füttprn etc.) 

burar (-rar) schmutzig (mit 
Resten) . > 

buri RR. = för Adamsapfel 

burikrik {-lok) allmählich ein- 
gehen, zurückgehen (im 
Wachstum) 

büro aneinandergewachsen 



(Früchte), — (Ju) zweikeimig 
(Kokosnuß) 

^^^1^1^^' traurig 

buroß anherrschen, aufbrausend 

buru {'d\ :öm, -en) Kehle, Fisch- 
magen 

buruen ü Eingang des Fisch- 
korbes 

fciü>in buru • . . Schlund, Rachen 

burubijbij unentschlossen ge- 
macht 

buruen kalöl niederträchtig 
(Charakter) 

burugörgör Lust auf etwas 
haben, obwohl gesättigt 

burujibil uneinig, entzweit 

buriikaru leicht aufgeregt, lau- 
nisch 

burülagat im Schlafe Vor- 
stellungen haben 

buruUget überlegen, nachdenk- 
lich 

burüftar innerer Keimansatz der 
Kokosnuß 

^«/^«/. durch die Wellen schie- 
ßend, Wellen schneidend 

bütiktik besprengen, besprengt 



D. 



dääk Mundvorrat für Lagunen- 
fahrt 
. . däda Superlativ-Endung 
. . dälok zum Osten hin 
daläo Sitzmatte aus ganzen 

Pandanusblätterti 
dämdäm nutschen 
damge linkisch 
daü Spanne, s. jedaft^ rodafl 
de äußere SchamHppe 'j 
^den = tden 



dergijet RR, = bärfJH Ufer, 
Strand 

d^ Splitter, Stückchen, — in 
jiribeft Sägespäne, '- — — 
jekjek grobe Späne, — rik- 
rik feine Späne, bröckeln, 
bröcklig « 

dibdak in die Höhe heben (auf 
einer Seite), kiriej (Fisch) 
im inbil eingebissen aufholen 

dibdib Koffer; ; 
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dibilok mit Fußsohle zurück- 
stoßen 

dibjek I. straucheln, stolpern, 
2. Pandanus, roh geschabt, 
getrocknet und gestampft 

dihnü I. umschlagen (Fuß), 
2. kl. Segelkanoe 

dildil sticken, verziert (Matte, 
Häuptlingsantlitz), — käaü 
N.N.O. 

dil Lausei 

diletni stopfen (Matte) 

diljüm vollbärtig werden 

dinar Fischart 

dirdir in Kokosblatt einflechten 

dö streicheln, reiben 

^J^heruntergehen, aussteigen, ab- 
steigen, heraushängen (Zunge) 

dö killen (Segel) 

döa Lichtung, Ritze 

dödirik kleine Lichtung 

döäk waten, hineinwaten, kö- 
doäk butro eingraben (putrd) 

dodak ausgraben 

dok her 

dok vom Fischen kommen 

dokdok RR. glucksend scharren 

dödüwan Speisen gut zu mischen 
wissen 

dol Hügel, Berg 

dol Stöcke über dem Feuer 

doldol auf Stöcken backen 

dola, dolaik kneten 

dolej Wohlriechendes 

dölek = doldol 

dölok zum Westen hin 

domdom glitzern, geblendet, e 
-al, meja 

dönak Scheitel 

döoj = allikar augenscheinlich, 
sichtbar, — in erwän stolz 

dordor Dachrand 

Archiv f. d. Stud. dtsch. Kolonialspr. Bd. IV. 



döt festsitzend 

du Magen von einigen Fischen 

und Vögeln, s. dürek und 

kübutrül 
du . . . ortsbestimmende Silbe, 

z. B.: 

düntän vorn, vorderer 

dülik hinten, hinterer 

dülal unten 

düloga {-am, -an) hinter .... 

du ia an welchem Ort 

düjo^=du ijo hin, z. B. kab- 
buenan ene 
du {-lok) tauchen, untergehen, 

e — man wa die Kanoe- 

spitze taucht ein 
dübbon Sprühfunken 
düblökdak ehren, erhöhen, 

preisen 
düdü sich baden, Körper 

waschen, — '« ää Mond am 

Horizont beim Dunkelwerden 
öf^^V Finger in die weibl. Scheide 

stecken 
düjilofilon RR. = düdü*n ää 
dümur Antares 
dun Aalart 
dünbü beim Tauchen Wasser 

vom Auge fernhalten 
duö {-ötn, -en) Charakter, Geistes- 
richtung 
dür Längsbalken über Pfosten 
dür tauchen nach etwas, — 

{puru . .) ausforschen (Herz) 
dürek menschl. Magen, Vogel- 
magen, s. kübuirul 
durlok dumpf klingen (ins 

Wasser fallender Stein etc.) 
dürofl untertauchend in Löchern 

fischen 
dürulok zu tief liegen, schwer 

beladen (Kanoe), s. rouj 

7 
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E. 



e, ej er, sie es 

e {en artnif) Sehne 

eage RR, = käge diesbezüglich 

eafl Norden, iäü im Norden, 

iäfiü {'UtHj -in) auf Nordseite 
, . eäß . . . 4 u. mehr 
^äß RR. = ßa7t zu 
eät (= tm et) mit wem (und 

welcher), kue edtdok wer ist 

mit dir gekommen? 
ebajit (= e baj ef) wieso, wie 

verhält sich das 
ebäk nahe, in der Nähe 
ebbäbe an der Oberfläche 

schwimmen, fluten 
ebbäjit in allem glücklich, alles 

nach Wunsch erhaltend 
ebbe Steinhaufen 
ebbifl gut fliegen (Pfeil), dahin- 

schießen 
ebbo (Gilb.) sich auf Schenkel 

schlagen 
ebbö {laft) pechschwarz und 

drohend (Himmel) 
ebbök Fackel aus Palmzweigen 

binden, s. bogoj 2. 
ebbok geschwollen 
ebbuej mager, geschwollen 
ebbui RR, = ekkük anbeißen 

(Fisch) 
^'^^^/Z sich verschließen (Knospe, 

Blume) 
ebeben Geschlecht, Abstammung 
ebegä über Boden hinziehen, 

schleppen 
ebelafllafl schlecht anschließen 

(Wand, First) 
ebnerer süß (Pandanus bugien) 
ebwaik wa Kanoe entführen 



edal gehen, weggehen, — bej 
zaubern, betreffs Rückkehr 
Geliebter, — jer Häuptlings- 
haus meidend, — jü nach 
Besuch beim Häuptlinge auf 
dem Wege stehen bleiben 
und sprechen 

edäo listig, gerieben 

ecldö schwebend hinunterschauen 

ede'dal spazieren gehen 

edeke warum, s. bueta unter 
bue 

ege Sehne, auch für Ader, 
egeleb Schlagader, Arterie, 
egerik Blutader, Vene 

egebuil in Besitz nehmen (Geist 
einen Körper) 

egelok verdorben (Fisch) 

egemij martern, quälen, zu 
Tode martern, Blutrache 

egemouj Fischart 

eibät (neu) zornig 

eiekaröro^=^teni schnell 

eiet (tet) wenige 

eikmeir mit Fischen geizig 
{RR, fönu) 

ein (-e in, plur. e ir) also, 
beschaffen, iä — wie be- 
schaffen 

einjuon eins für sich, anders 
beschaffen, — je7t verschieden 
von 

einrein also, auf diese Weise, 
wie dieses 

einreo also, auf jene Weise, 
wie jenes 

einwot so, gemäß, — juon 
einerlei, gleich, — fle als ob, 
ro einwot die so Beschaffenen 
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eio es ganz, unangebrochen, s. to 
ejelok kein, nichts, s. jelok 
ejeräjeo hastig 
ejeruäua nicht gut anschließen 

(Wand, First), s. ebelanlafl 
ejij R, = ejelok kein, nichts 
ejilitnjuon RR. neun 
efino RR, acht 
<?;^Vf im Schlafe sprechen (RR. 

jejä) 
ejjin (RR. jin) Unterlage zum 

Pandanusblattklopfen 
ejjö (-lok) jedem eins, jedweder 

(RR. kajöjd) 
ejjo rosten, rostig, Rost (RR. 

lejo) 
ejjaü (RR. jejöft) nachts töten 
ejjür Fischschar vom Lande 

aus beobachten 
ejfnalijlij s. ßmalijlij 
ejmän Stein, Felsen 
ejör (RR. eSr) nichts, z. B. kuoj 

ietf — 
ejöuj, ejöujik in Haufe 
ekajet verhören, verurteilen. 

Verhör, Urteil 
ek^in vor einer Weile, — e 

jibbun vorhin, heute morgen 
ekejän Kanoe auf A>;*a-Seite 

rudern 
ekkä sehr gebräuchlich (Wort) 
ekkal bauen, s. kal 
ekkal RR. = kagäl butro auf- 
frischen 
ekkältl (RR. kakälzl) Auswahl 

treffen, s. kälet u. kältl 
ekkan Speise, Essen 
ekkaft spitz, scharf 
ekkar recht und billig, gemäß, 

paßlich 
ekkil aus Bangen wachen, auf 

der Hut sein 



ekkin I. erfinden, ersinnen, s. 
kine, 2. gut in die Segel 
streichen, 3. oft treffen (Un- 
glück) 

ekkür s. kür rufen 

ekköb (RR. keköb) stumpf 

ekköt RR. =ka/ur stark, kräftig 

ekkual Leine, Tau aus Kokos- 
nußfasern, diese machen, 
— buruen wuin nicht gleich- 
mäßig gedrehte Leine 

ekkük beißen (absoL), s. kij 

el Nest, — im kobban ß, 8 
und TT, vom Skorpion (Astr.) 

el (-dokj -lok) flan i. erwidern 
(Liebe), 2. sich einmischen 

elab s. lab es groß 

(e)lak als, da (erzählend), wenn, 
sobald als 

eläH s. läü es viel, viele, — 
älen, Ten öfters, oftmals 

eläüe wenn, falls, dagegen, 
während 

eledak wieder zu essen an- 
fangen (nach Krankheit) 

elgürgur i. den Rücken zu- 
kehren, elgur e, 2. Muschel: 
arca ventricosa Lmk. 

iligöbröilil gewunden, außei 
Form 

elld Spante im Boot 

ellä (Jen) es vorüber, vorbei 
an ; merke : kö*llä Jen .... 

elläb RR. = ellänt 

elläli im Zickzack untersinken 

ellätn wacklig, nicht genau ein- 
passend 

elläo seekrank 

eile Früchte tragen 

ellejo Nasenbluten 

ellemij zw. zweien durchfahren 
oder -gehen 

7* 
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ellik I. stachelig, 2. Fischart 
= möli 

ellu spielend nachlaufen (um 
die Wette) 

elmän schnell, behende 

elmaroü =jifnaroß weit werfen 
können 

elmore eben hingehen und so- 
fort zurückkehren {elmoredok) 

elnatkadü {-im, -in) wiederver- 
gelten, s. el und kadü 

etnän (RR. momän) i. Mann, 
s. man, 2. sein Schwager, 
der Frau Bruder 

emdak es schmerzt, s. mädak, 
— bufu . . . traurig über 

emelok über genossene Speisen 
prahlen 

em^em^ej an etwas denken 

ememlok (käge) über Abwesende 
trauern 

ememlokjen sich einer Sache 
erinnern 

emen vier 

emenäno atmen, s. menmo 

emmal heftig (Schmerz) 

emmän gut, — ibba es gefällt 
mir, es ist mir genehm 

emmäo R. von gutem Tempe- 
rament 

emmäo es bitter, s. m,äo 

emm,ar {RR. momar) Fisch- 
körbchen, mara {-am^ -an) 
mein Fischkörbchen 

e^nm,ät aus dem Wasser hervor- 
tauchen, sichtbar werden 

emmer {RR. mem/r) i. gelb 
werden, reifen, 2. eitern, Eiter 

emmij {memij = RR.) wachen. 
Wache 

emmiroro hinter Gegenstand 
schnell auftauchen 



emmöl {RR, momöl) freigebig, 
großmütig, kommöl = ko 
emmöl danke dir, kom em- 
möl danke euch 

emmueje = o m,ueje auf etwas 
speien 

emmu^r Mundvorrat für See- 
fahrt 

emmuij {RR. momuij) sich er- 
brechen 

emo es ist verboten, s. mrO 

emo es ist aufgeheilt, s. mo 

emöol ruhige See nach den 
Sturzwellen (i. d. Brandung) 

emuij es ist fertig, s. muij 

en jenes (bestimmt und etwas 
entfernt) 

en daß er 

enbuin {-ö, -öm, -in) Körper 

ene {-ö, -am, -eti . . .) Land, 
einzelne Insel 

enewuij essen, bevor Land in 
Sicht ist 

migiibgub im Sand schwer 
gehen 

enin {nitt) es winzig 

enliklok Hände auf dem Rücken 
gehen 

ennän Wort, Neuigkeit, Gerücht 

emien nach Erde schmecken 

enneok {neneok RR.) Stock mit 
Messer zum Pandanusab- 
schneiden 

enno {RR. 7ieno) süß, köstlich, 
— butn süßer Duft 

ennok eingeschrumpft (Haut), 
verdreht (Leine) 

entak junge Kokosnüsse vom 
Baume holen 

efte efte7te jenes bei dir! jenes 
bei dir ist es! 

efleo jenes! das ist's 
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eniu dieses! hier ist's! 

eo Segel nähen 

eo I. jener, 2. Fischleine 

eoeo I. Drillbohrer schwingen, 
s. eök^ 2. sanft massieren 

ebgiie einverstanden! gut! 

eögiie lieben, grtißen, Liebe, 
Gruß; auch Ausruf des Trau- 
ems und Mitleidens, iögue 
euk = i eogue euk ich grüße 
(liebe) dich 

eöj Inneres der Insel, ioj im 
Innern der Insel, wonöjlok 
durchs Innere der Insel gehen 

eöj =^ eök s. d. 

eojal ausgebreitet 

eojjäk am Strande sitzend nachts 
fischen 

eojöjö am Strande sitzend tags- 
über fischen 

eök Drillbohrer schwingen, s. 
eoeo 

eölab {-eti) Mitte, iölab (-en) 
in der Mitte 

eolal an der Binnenriffkante 
fischen 

eolok umfallen, umkippen 

eölok anbeißen (v. Fisch jure) 

emi Zeile, Vers 

eon Fläche, — wot juon ebene, 
glatte Fläche 

e'ofi R, = errek 

eöiier fischen, gern fischen, 
rieöfter Fischer 

eor s. or es gibt 

eör RR, s. ejor nichts 

eoroft I. Äußerungen, Befehle 
entgegennehmen, 2. erhören 

eorjüäe RR. = loum Fischart 

eowajl hier hast du's! 

eowi wo, wie 

er Frauenmatte, — toar Pan- 



danus, dessen Blüten ge- 
pflückt werden 
ereb auf spitzem Gegenstand 
Kokosnuß schälen, s. ribuej 
ereit Holz zum Pandanusblatt- 

glätten 
erejofi (RR. Jon) kosten, pro- 
bieren 
eremu (-0, -öm, -en) RR. = ?iugu 

Familie, Verwandtschaft 
erib Seitenerhöhung am Kanoe 
erik s. rik klein 
erikdäda mindestens, wenigstens 
erinij alt und spät tragend 

(Pandanusbaum) 
erkal Tanzmatte für Männer 
erkSj Matte als Schlafdecke 
ermätno Pandanusart 
erökkual (Insel) verbieten 
errä abschraalen, — Jen aus- 
weichen (Pfeil, Speer) 
errän i. Zeichenkohle, 2. Marke 

mit Zeichenkohle 
erräbuil kl. Schlafdecke (Matte) 
erräo sie schön (Frau), s. räo 
errek wachsen, — ibben ron 

aneinander wachsen 
erreo rein, sauber 
erro schwer 
erfödödo herabhängen, schwam- 

melig (Haut alter Leute) 
erüm, eorüm sich verwandeln 
erümomö in mej Schmutz in 

der Augenecke 
erwaj (buru) RR. = erro schwer 
erwän wilder Pandanus 
et was für ein, welch, buij it 
tnf was ist dies für eine 
Familie? mtiet enf was ist 
das für ein Haus? kuoj ietf 
was willst du? (du für was?), 
7ta in ief^ was soll ich? 
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iröj Häuptling, König 

irök Gürtel, Mattengürtel 

i rök im Süden 

fröwan ziehen, viel besucht, 

beliebt 
irrik verschönern, ausputzen 
irrimötöt schlank u. spitz (Kanoe) 
iruj aufgeschreckt, alarmiert 
irujet behend, schnell, unge- 
stüm 
it Feuer reiben, Reibhölzer, — 

in belle Streichholz 
iterafi schmücken, zieren (mit 

Blättern und Blumen) 
Itiauwe in der Handfläche 

reiben 
üktnmilülü i. Segel gegen 
Mast u. abhalten (i. Kanoe), 
2. wing in wing (naut.) 
ttßen im atüan Hab und Gut 
ittü {'im, -in) Mutterbrust, Zitze 
ittil (allg.) alles verbrennen 



ittirol runddrehen, wirbeln 

ituru {-um, -in, -er, -imi, -iir) 
rundum, neben, rituru Ehe- 
hälfte und Verwandte, Nachbar 

iu schwammiger Keim der 
Kokosnuß 

iudir schwammigen Keim 
kochen 

iugij mit Wasser scheuern 

iujärjar regnerisch und stür- 
misch (Wetter) 

iülok keimen (Kokosnuß), s. m 

{e) iUmölok plötzlich tot, plötz- 
lich 

iün {-e) stoßen, — lok zurück- 
stoßen 

iür geschwind, schleunig, eiür 
a?i jerbal er arbeitet ge- 
schwind 

itir in bau Vogelschar 

iuweo dort drüben 

iwij kommen, hinkommen 



(Wie das englische j gesprochen.) 



ja einstweilen, einstweilig 
ja . , , , mogeda vorläufig, erst, 

vorerst 
ja brandungsfreie Stelle 
ja (Jäin raj) i. Haifisch od. 
Rochenmagen, Fell für Trom- 
mel, 2. der dem dür früher 
parallellaufende Balken, 3. 
\lan) bedeckt (Himmel), 4. 
{mej) starblind, 5. Sandloch 
b. bökerran-'^^ieX 
jäadur R, Pandanusart 
jäak tauchend fischen (am 

Außenriff) 
jäar (-e) angebackenen ege- 
///ö^' auf Rücken einschneiden 



jäär RR. = to Passage, Durch- 
fahrt 

jäb nein 

jab nicht 

jab schwarzgefärbter Streifen 
aus lo, kilmej en wot jab 
schwarz wie Streifen aus lo 

jab, jabineaü schwarzes Feder- 
büschel 

jab {'in, -eo, -fte, jabueo) Seite, 
ilo ten jab kein um diese 
Zeit herum, zu dieser Jahres- 
zeit, nan jab in ein der- 
artiges Wort 

jab = ligejab s. d. 

' ' I. hakiger Haifischzahn, 
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ty'tj ich 

i in (Ort), aus (Richtung fiir 
Wind) 

/ {'dok, -lok, -wif) kommen, 
gehen 

ta (RR, jemeliwut) vollständi- 
ger Regenbogen 

iä wo (nachgesetzt) 

iä wie? wie ein, wie beschaffen? 

iäbaru durch giftige Krabben 
vergiftet 

tabufi nachts überrumpeln 

tägarak Tripper 

idiai beinahe reif (Furunkel) 

idiguid wettfahren 

taio sich freuen 

läk Kanoe glätten 

täk I. entgräten, — ///^Ä Stacheln 
vom Pandanusblatt entfernen, 
2. erklären, auslegen 

läk abbeißen (Köder) vom Fisch 
jure 

Tal Weg, — lebleb Hauptweg 

ialäl {'dok) herbeiströmen und 
alles herbeibringen 

ialaüe (allin) bald aufgehen 
(Mond) 

ialen JSor Erretter eines Ver- 
folgten 

iallok ausspeien 

iälmen RR, = kijekan 

iälo niedere Häuptlingsstufe 

ialtak rülpsen, aufstoßen 

idluij = ütnö Neues sogleich 
zerrissen o. verdorben haben 

iäöy iäm, tän i. für mich, ein- 
zig, z. B. i mäge wot iaö, 
2. partitiv, z. B. juon iair. 



einer von ihnen, 3. aus mir 
= sagen, ej iäöf was sage 
ich? ej iätnf was sagst du? 
ej iänf etc. was sagt er? 

iaradeldel sabbern, Speichel 

iarädele Wortstreit haben (Unter- 
gebener mit Vorgesetzten) 

iawäwä Kalkstein 

tb krumm, schief, falsch, un- 
richtig (Sprache) 

ibba {-am, -en) bei, mit (bei 
Personen) 

tbdu (engl, heave to) backliegen 

ibeb RR. Frauenkleid 

tber {'dok, -/(?>&) schleifend ziehen. 

— mueo wegen Mangel an 
Kleidung zu Hause bleiben 
müssen 

tbö, {'im, -in, -ier, -imiy -iir) 
Lenden 

tböor eng anschließend (zwei 
Stücke), s. tabenak 

ibueb I. bei tardok vorwärts- 
trippeln, 2. Totentanz beim 
Tode des Häuptlings 

fbueb I. Brandungswelle, große, 

— {'lok) 2. überlaufen, Flüssig- 
keit 

tbuij Hochwasser, genügend 
hoch auf Riff f. Kanoe (Wasser), 

— lebleb Sündflut 
tbuiji Hochwasser sein 

tdäk, eidäk {-ild) anstoßen (an, 
gegen) 

tdak, idälok nach Osten hin 

tdegijjin zaudernd stehen blei- 
ben 

tden kommen um zu 

tdetifiwaktör Gabe vom Haupt- 
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jägdiräk auf Baum Palmwein 
trinken 

jägairo in Kokosbaum einge- 
hauene Stufe 

jägak Hautschuppe 

jägar Seevogel: anous mela- 
nogenys 

jägar (gar) spreizen, nach 
versch. Richtungen sprengen, 
oft umspringen (Wind) 

jägaro Palmwein 

jage auf dieselbe Linie bringen 
(Kanoe bei Wettfahrt) 

jägelok in Ohnmacht fallen 
= glgilok 

jagt Schlafmatte, — in büß 
Mätresse 

jagte (Gilb.) = janifli große 
Schlafmatte 

jago fort, verloren, verschwun- 
den, fehlen, tot 

jäibo Stechrochen (Arychoni- 
dae) 

jäik RR, mit flacher Hand 
auffangen 

jäiok flüchtig (Arbeit, Liebe), 
unnormal (Geschlechtsorgan) 

jäj Fischart 

jäjä auf der Hüfte getragen 
(trans. kejäjaik) 

jäjegök I. durchgescheuert 
(Haut), 2. mit kurzer Vorhaut 

jäjek (ädäcT) es abbasten, s. 
jätjät 

jäji großes steinernes Beil, 
Buschmesser 

jäji nicht wissen 

jäjilökjen nichts wissend, be- 
sinnungslos 

jäk RR. erreicht, getroffen, 
fest verankert (Schifl) 

jäkabäl ungeschickt, s. kabäl 



jäkabefi nicht halbvoll 

jäkabuü humpeln 

jäkedar falsch behandelt 

(Wunde) 
jäkelaj übermorgen 
jäkkar nicht geziemend, nicht 

billig 
jdkkurire nicht spielen wollen 

(Kind) 
jäl {'doky -lok) gegenüber, in 

Front, jälmäe entgegen 
jäläl hin und her bewegen, 

wedeln (mit Schwanz) 
jäldo dem Westen zugekehrt 
jäle (-i) es aufrollen, s.jäijil 
jälen einfach, s. ruo äl(en) 

doppelt 
jäli Korbart 
jälia schwerfällig 
jälibur R: kijir eilen 
jältdak Schutzmatte 

jälinmur nach Land schauen 
(bei Abfahrt, um Strom zu 
bestimmen) 

jälirebeb =jältdäk 

jäljal wieder auftrennen (aber 
kuon jelade) 

jäljil {maß) in der Runde auf- 
rollen (Pandanusblätter) 

jäll/bleb auf dem Rücken 
liegen 

jälleii Stellung, Lage, jälleii 
wot juon 

jaüi fressen (v. Einsiedlerkrebs) 

\edal i) jälmen rän aneinander 
vorübergehen (in Entfernung) 

jälmene RR. kijoü sittenlos, 
geil 

jälminmän am Bug stehen, 
der Flotte vorfahren 
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jälminlogan hinten stehen, der 
Flotte nachfahren 

jältnodor Krabbenart 

jälok (?) überdrüssig hinzu- 
gehen 

jäliak (allifi) dem Osten zu- 
gekehrt, s. jäl 

jältok Zimmermanns-Dexel 

jälüb Angelhaken 

jam mok RR. zeig' mal! 

jamej verblichen (v. schwarzer 
Farbe) 

jamin niemals, gewiß nicht 

jatnjant von einer gut- 
schmeckenden Speise noch 
mehr wünschen 

jätnjin RR. =^jab ijin nie- 
mals, nicht so 

jämuer R. verschwenderisch, 
nachlässig 

janaüwe dem Penisbändchen 
untergeschobener Gegenstand 

janbar (-a, -am, -a?i) obere 
Schläfengegend, Kopfseite 

jänegutn Brotfnichtpräserve 

jä7iene rührig 

jänihiik faul, stets rasten 

jänuor hin und her fahren 

jaß weinen, ertönen, -schallen, 
jafljafl leicht od. stets weinen 

jaüet beweinen 

jaüij Qualle 

jattiliktomen lange trauern = 
jaüloklok 

jaßin noch nicht 

jaflifii bessere Matte vXi^xjägi 

jaüflelflel sich bewegen (Penis 
beim Gehen) 

jaütiär unnütz beweinen 

jäo schleichen 

jäo schwarzer oder roter Haut- 
fleck 



jäogue lieblos, aller Liebe bar 

jär Grünknochen 

j^ar =je ar 

jär in vielmehr, vielmehr 
neigen zu, — — Radak 
vielmehr Radak (-Wort) 

jar I. Menge, Versammlung, 
2. beten (für ki7t) 

jar sehr stark, zunehmen 
(Brise) 

jär {'lok) mit erhobenem Kopf 
nach oben schauen 

jär RR. Brett zum Trocknen 
von Pandanus 

jaragea Beschämendes sorg- 
fältig verbergen 

jarbütiktik plätschernd naß ge- 
worden 

järe auftauchen (Kanoe etc.) 

jarek {Jarge) i. heben (Fische 
im Netz), — (ädäd) 2. aus- 
reißen, s. jarjar 

järelafl auf dem Rücken liegen 
und zum Himmel schauen 

järere dann und wann sichtbar 
werden (im Gesträuch) 

järetret Sonnenregen 

jargibeblab aus Eifersucht 
Sachen kaufen 

jarikrik beschleichen 

järir RR. und Gilb. = inönö 
Knabe im Alter des Lenden- 
schurztragens 

järjär Kanoeteil über Wasser 

jarjar {adad) ausreißen, s, ja- 
rek 2 

jarküb Steinherdvertiefung 

jarök (Jarge) anfangen (Zank, 
Streit) 

jaröflrofl schwerhörig 

järtak auf dem Rücken liegen 
(Frau, gr. Muschel) 
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jaruk wiederbeleben, stochern 

(Feuer) 
jatäbiäb erschüttert (b. Ringen), 

straucheln 
jätak RR, = i wädän im 

Westen 
jateleb i. wenig schmackhaft, 

2. weniger enthalten, als man 

vermutet 
jaterik i. sehr schmackhaft, 

2. mehr enthalten, als man 

vermutet 
jätol in der Luft umhertappend 

suchen 
jatör enthaltsam in Speise und 

Trank 
jattal dicht, nicht leck 
jattogoj nicht leicht zünden 
jattoktok Müßiggänger 
jatü {'im, -in) jüngerer Bruder 

oder jüngere Schwester 
jatübe I. engen Rumpf haben 

(Kanoe), 2. moralisch gut, 

gesittet 
jaubbe (-k) Last mit Stange 

umrollen, wegrollen 
jaue Fischart (Weichflosser) 
jauwi Stammbaum 
jauwojwoj träge und nichtsnutz 
je, jejyxx 
je, jeje i. kreuzen, lavieren, 

jedak aufkreuzen, jekaru 

kurze Schläge machen (beim 

Lavieren), 2. schreiben 
je, jeie, jeen etc. dieses resp. 

jenes, s. Gram. 
jeal winken, durch Zeichen 

verständigen 
jeb (engl, ship) anwerben, sich 

verdingen, übereinkommen 
jeb (akki) schneiden (Nagel), 

kürzen 



jeba Kinderausschlag, durch- 
gescheuerte Haut 

jebäbbäb i. wackeln, hin und 
her schwanken, 2. Muschel: 
pecten pallium L. 

jebäbi schief, schräg, zur Seite 
neigen 

jebäbui sich verirren 

jebado {Ujae) Speise weg- 
werfen (verboten) 

jebak spalten, abhauen 

jebän Oberfläche, flacher Teil, 
oberer Rand, — jor ko je- 
bair wotjuon = gleichlange 
Pfosten, — kemelij gerade, 
ohne Biegung (Steven), — 
köro Wolkenrand 

jebämvuliej Art Eitergeschwür 

jebail sekundäre Steuerstange 

jebar i. keimen, sprossen, 
2. einzelner Kolben der 
Kokospalmblüte 

jebärre gelblich (Haut eines 
Kranken), fahl 

jebaruijruij aus dem Schlaf 
aufschrecken 

jebbar enthaupten 

jebbar {-a, -am, -an) Kopfende 

jebelä schweben (Vogel) 

jebeläk zurückkehren 

jebeläk abreisen 

jebelälio wing in wing (naut.) 

jebelik {-Itk) hin und her 
schaukeln, rollen (Schiff), 
ejbelik es — 

jebenkän Glimmstengel, Brand 

jeber Handbreite, — biranran 
Breite der gespreizten Finger 

jebiäö {'am, -an) Helfer, Part- 
ner, Ratgeber 

jebna {-am, -an) durch Erst- 
geborenen gebrachte Speise 
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jebö {'Om, -eri) Wange 

jeböj Tabakspfeife : fistularia 
tabaccaria 

jebölül Kopf bewegen b. Tanz, 
kopfschüttelnd verneinen 

jeboränjat besser durch Woh- 
nungswechsel (Kranker) 

jebroft stark ohrfeigen 

jebuäl zur Neige gehen (Leben) 

jebtie Ruder, Steuer, — in 
äönön Ruderstange, — in 
kajniMe Steuerruder, — libele 
altes, zu bewahrendes Ruder 

jebuebue {-ik) steuern 

jebuij R. Hahnensporn, s. bui- 
jik 

jebukbuk Tritonshorn, Faß 

jebuüen (ibben) letzte Nacht 
neben Scheidenden schlafen 

jebuß jebet gleichmäßig ver- 
teilen 

jedädä Sternbild (?) 

jedafl eine Handspanne, mit 
Handspanne abmessen 

jede! so weiter! (b. Segeln) 

jedu i tnej finsteres Gesicht 
machen 

jeebeb sich zerstreuen, zer- 
fallen 

jeebeb in böge Wogen der 
Wellen bei Hochwasser 

jegägä getrocknetes Pandanus- 
mus 

jegän (alt) viele 

jegeböa Gericht aus Kokosnuß 
und Palmwein 

jegetnaimai (Gilb.) Palmwein- 
sirup 

(e) jegeronl einerlei! das ist 
nichts! 

jegijäga sich wenig um seinen 
Häuptling kümmern 

Archiv f. d. Stud. dtsch. Kolonialspr. Bd. 



jei {'im, -in) [dMohjään] älte- 
rer Bruder od. ältere Schwester 

jeib Gefäß zum Auffangen des 
Palmweines 

j^n dies, z. B. tajeinf ta men 
jeini s. je, jeie 

jeiüin voll Duft 

jeiur nicht behend, s. eiur 

jej wir 

jeja selten, vereinzelt, selten 
erscheinend 

jejd RR, = ejja im Schlafe 
sprechen 

jejäk RR. Ente, — raü RR. 
= roHenbat Löffelente 

jejäk RR. = ejjak vor Anker 
liegen 

jejanünoij RR. = nur wenn 
ersprießlich sprechen,schweig- 
sam 

jeje s. je 

jeji Tumor 

jejjogok schamlos 

je% behauen, zimmern, jekjek 
(allg.) behauen, zimmern 

je Maden (Jekäaden fn, jekä- 
aden eö) das war früher, jetzt 
ist es anders geworden 

jekeber Latte 

jekebin stramm lügen 

jekileb = rürue verleumden 

jekkanünok (-^) mit Faust 
stoßen, boxen 

jelä wissen, rijelä Gelehrter, 
Sachverständiger 

jeläätak östl. Strom bezaubern 

jelabbar Pandanusart {RR. bä- 
nuk) 

jelabru RR. = röuleb Hoden- 
schwellung haben 

jelälbkjen zur Vernunft ge- 
kommen (Kind), gut wissen 
IV. 8 
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jelämön heucheln, s. man 

j^lär angetriebene Holzart 

jelär halbe Fingerlänge 

jelär parieren (Speer) 

jelat loslösen, jelta {-am, -an) 
wieder frei sein 

jelbäk schwenkend zur Seite 
werfen 

jelebo I. Gutes genießend. Ge- 
ringeres verschmähen, 2. vom 
Häuptling adoptiert, seine 
Verwandten vergessen 

jelHlitl RR, Plejaden ^= ja-- 
bro 

jelil (but) streichen (Geruch, 
Duft) 

jelele Zuspeise, — genießen, 
jelefi , . . Zuspeise zu . . . 

jeltlt Speise, die ohne Zuspeise 
genossen wird 

jeljel Syphilis und Schanker 

jelntagürgur Pändanusart 

jelok kein 

jilok abgestoßen, zurück- 
drängen, wieder frei sein, 
abgetrennt 

jelordTeifaseng (Pandanusblatt- 
streifen) 

jelorrik 2^/2 faserig (Pandanus- 
blattstreifen) 

jenia {-am, -en) Vater, Vaters 
Bruder, — /ä//ä^ der Schwester 
Mann 

jemäliwut R. == ta vollständi- 
ger Regenbogen 

jimän vorgestern, vor einigen 
Tagen, neulich 

jemdflüfl (Gilb.) berauschender 
Palmwein 

jemaren öde, unbewohnt 

jeme es zuspitzen, s. jimjitn 

jememe mürrisch, verdrießlich, 



wunderlich, unzugänglich, 
ärgerlich 

j^tmnjiö {'im, -in) i. Mann, 
der auf die gegens. Kinder 
acht gibt, 2. Mann, der mit 
meiner Frau Schwester ver- 
heiratet ist 

jemerigö {-öm, -in, -ir etc.) 
mein Onkel . . . 

jemjem, jemlok schnalzen (im 
Zorn) 

jemjemäigi sündigt mit deinem 
Vater! 

jemjo Glattroche: radia batis 

jemlam {= Jemlok im) äußerst, 
sehr (unendlich) 

{e) Jemlele lal RR, es dreht 
mir vor Augen {=jimalijlij 
mej) 

jemlok beendet, fertig, zu Ende, 
Ende, — {-ö, -öm, -en) mein 
Ende 

jemmormör Feigwarzen bei der 
Frau 

Jen I. daß wir, laßt uns, 2. als 
(Komparativ-Partikel), 3. von, 
her, vor (nach einigen Verben), 
4. weißlicher Hautfleck: Pity- 
riasis versicolor, 5. Falle, 
Schneise, 6. RR. fehlen an 
{-e -nw Jen jonoul) =jago, 
7. RR. Steinherd anzünden 

jenäe geflochtenes Kokospalm- 
blatt 

jenär gerader Haiflschzahn 

jendö {'öm, -itC) RR. = mein 
Finger . . . 

jendüloga . . . rückwärts 

jenek mit Jen fangen {s,Jen 5.) 

Jenid RR, = arri Finger 

Jenjenlökjen nachdenken über 

Jenlik rückwärts gehen 
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jenne {-ik) Bein über das 
andere Bein schlagen 

jennen einfaserig (Pandanus- 
blattfaser) 

Jena RR. = mejefmvor Klamm- 
muschel 

jenrik eßbares Junges 

jetCürur {-lok) mehr anfachen 
(s. Jen 7.) 

jeüdäk klatschen, ausplaudern 

jeör {'lok) auswischen = strei- 
chen, — ruen vergeben 
(Schuld) 

jeor bepflanzen, ausstreuen 

jer auf Seite gehen, ausweichen 

jer (in) Rundung, Bogen 

jera Fischart 

Jera {-am, -an) Freund, jerä 
Freunde, jeraik jem. an- 
freunden 

jeraben tausend 

jeräcla heimlos, unglücklich, 
nichts erreichend, erfolglos 

jerak setzen (Segel), absegeln 

jeräk [ibbefi) nicht beliebt 
(bei) 

jeräkrök segeln, Segel manö- 
vrieren, — in lojiUü Ohr- 
muschel, — injabuen kineär 
stets umschwingen und bald 
aufhören (Wind) 

jerälaü giftige Seekrabbe 

jerämman glücklich, gesegnet 

jeramel arm, bedürftig 

jeränlafl Sturm beschwören 

jeraü Stümper 

jerät =^jeräda 

Jeraiiwtwi geschlechtliches Ver- 
gehen, Sünde 

jerbal arbeiten, Arbeit, Werk, 
Dienst 

jerda treffunsicher 



jereiäbuti j. bezaubern, daß er 
vom Baum falle 

jerenab Taroart 

jeretret sonnig, aber nicht 
wann 

jergä Vogelart 

jeribaulet Süßestes aussuchen 

jerik (iVw-) Zeit mangelhafter 
Nahrungsmittel 

jerjer huschend 

jerkak sich aufrichten (vom 
Liegen), jerkan rän Tages- 
anbruch, jerkakblji wieder 
aufleben (v. Ohnmacht, Tod) 

jero wir zwei 

jerö treffsicher = wälil 

jeroän verschwenden, vergeu- 
den, zugrunde gehen lassen, 
achtlos 

jerob {'dok, -lok) schnell, 
eilend, — fnagaj schnell, 
eilend 

jet einige, etliche, andere, bar 
— noch einige, etliche, 
andere, ro — die übrigen 

jetak sich türmen (Brandungs- 
welle) 

jetäklik sich am Außenstrande 
umhertreiben 

jete wieviel, wieviele? 

jetjet richtig, recht, regelmäßig 

jetläirik Wetterleuchten 

jeürur Verwirrung, Aufruhr 

jtab in ni Palmharz 

jialle schnell, durch die Wellen 
schießen (Kanoe) 

jiäno zum ersten Male schwanger 

jiäü ausfüllen, zuschütten (Loch) 

jtarel Badeplatz des Häuptlings 

jib, jiblifllok aufgehen, (Gä- 
rendes) 

jibäbä RR, =jibigra, s. d. 
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jibäbai (Gilb.) = Taroart 

jibakirirrir Bein schütteln 

jibäl (af) sich von der Mittags- 
höhe entfernen {ejbäl sie — ) 

y/iJö!^ helfen, dienen, — buru . . . 
zureden, zur Erlangung Ge- 
wolltes helfen 

jibäüüfl Fruchtkern aufschlagen 

jibärbar schnell vorauseilen 

jibarek eilend zu erreichen 
suchien 

jibäru ungenießb. Trepangart 

jibbälatl Fischart: periophtal- 
mus 

jibbüle kleine Fischart 

jibbufi (Jeban buft) Morgen, 
— dak Morgen werden, ke 
e — morgens 

jibbün sehr klein, minimal 

jibel schieben, wälzen 

jiber mit flacher Hand be- 
tasten, bedrücken 

jiberak auf Ellbogen gestützt 

jibgögo Jucken empfinden 

jibigiej zu kurz 

jtbigra die durch zwei parallel 
entgegenlaufende Wellen ent- 
standene Welle 

jibijäjä RR, = tninloj Matte 
tragen, s. m 

jibikbik nicht langen, zu kurz, 
verstümmelt 

jibil {-btl) sich teilen, sich 
trennen 

jibinbin Trepang: holothuria 
atra u. coluber (?) 

jibirir weibl. Smegma beriechen 

jibjib I. Bündel, packen (für 
Abfahrt), verziehen, jibjiblok 
mit Siebensachen fortziehen, 
2. Kokosblüte für Palmwein 
bearbeiten 



jibjibaß ron einander aus- 
helfen 

jiböge Tümmler durch Anein- 
anderschlagen von Steinen 
aufs Trockene treiben 

jibogui Überlebender (v. nieder- 
gemetzelter Familie) 

jibü {-um, -uin) Großmutter, 
Enkel 

jtbiie greifen, ergreifen {ej'bue 
er-) 

jibugi hundert 

jibuil gehärteter Ballen (Arrow- 
root) 

jibuinbaranbob Muschel: rici- 
nula horrida L. 

jibuinkänat (e) Gekränkten zu 
versöhnen suchen 

jibuinmal Klotz, worauf die 
Kokosnußfasern geklopft wer- 
den 

jibuiroü trotzköpfig, verbohrt 

jibulok {-gan) halb, Hälfte 

jibuno männl. Smegma be- 
riechen 

jtbun Frühgeburt (Fötus ab- 
treiben = kajtbuH) 

jibur umfangen, Brust gegen 
Brust drücken 

jiburenää-= jebue in aöfiön 

jiburen korar Mattenbedeckung 
über frische Tätowierung 

jiburkdlä Pandanuszapfen 

nächst dem Stiel 

jiburleb mit Armen umfangen 

jiburrik Latten, worauf roft ruht 

jiburrikrik langsam eingehen 
(Pflanze), RR, mit Arm auf 
Gegenstand liegen, mit Armen 
umfangen 

jidan {-e) mit Finger auf jem. 
zeigen 
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jidök RR, fragen 

jtdöü {-en) Name für Kanoe 
auf See, — en äatewilik 
Wäxmholz für kranken Häupt- 
ling 

jidurik vom Riff abhalten 
(b. Segeln) 

jiget säumen (Hut, Matte) 

jigit int rugit a und ß vom 
Zirkel 

jigibgib RR. = jibikbik zu 
kurz, nicht langen, verstüm- 
melt 

jigimrü RR. = jirimile steil 

jigin {jigö, 'im^ in, ier, imi, 
iir) Platz, Ort, — kaileb 
Garten, — kuelok Stadt, 
Dorf 

jtgü Stabreigen, s. käreü 

(p) jij hui ! in RR. = o gükl 

jijabirbir RR. = boMtlao 
schimmelig, muffig 

jijöt sich setzen, sitzen, — in 
etnän mit gekreuzten Beinen 
sitzen, — in körä mit nach 
außen untergeschlagenen Bei- 
nen sitzen 

jijur RR, = jur^ s. d. 

jik I. Tropikvogel: phaeton 
aethereus, 2. mit Blättern be- 
deckter Platz im Gebüsch 
(f. Unzucht) 

jikaiur beschleunigt, schnell 

jikdok{lemnok)z\iintdtnf — ge- 
stellt 

jikrök {-dok) = mötdok an- 
kommen, herannahen 

jikkaliklik: kaliklik tanzen 
(Kanoe) 

Jil {ejil) R. glänzendschwarz 

jileba {-atn^ -en) Schwieger- 
mutter 



jilek {dok, lok) üan senden 

jilektir senden (wenn Jüngerer 
einen Älteren) 

(rt) jilek {a, am, an) Bote, 
Apostel 

jiligier Muschel: mitra papal is L. 

jilil Hom, Muschelhorn, ük — 
Hörn blasen 

jiljilimjiion sieben 

jiljilimjtwnafibul siebzig 

jtljino sechs 

jiljinobugi sechshundert 

jtljinafloul sechzig 

jilkaie willig, willig gehorchen 

jilkin Bestimmten senden 

jillok gesenkten Hauptes 

jilo Fischart 

jilonoul dreißig 

jilu drei 

jilüb plumpsen 

jilubugi dreihundert 

Jim aufgebrochene volle Kokos- 
nuß 

jima, jimair und etliche, dar- 
über hinaus 

jimalairik etwas schaukeln 

jimalele schwindelig {ejmalele) 

jimalijlij schwindelig {ejina- 



jintaroü weit werfen können 
jimaroß {-ö, -öm^ -en) rechtes 
jimatan Stück, teilweise 
jimjein jimjaiin Geschwister 
jimjeran Freunde 
Jimjim, schärfen, schleifen 
jimmäö {-am, -an) Großvater 
jimmarok Zwiedunkel 
jimoguon Polyp (?) 
jimokmdk Reigentanz d-er 

Frauen 
jimon {-e) jem. zu gewinnen 

suchen 
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jitnör zusammen, miteinander 

jimötlok von mehreren Ge- 
schwistern überlebend 

jimrein miteinander verheiratet 

jimroen entfernt verwandt 

jimue [tjmue, ejmue] gerade, 
wahr, richtig, gut 

jintu^an Abweichung, Ver- 
schiedenheit 

jimuin ni . . , Absatz, Ferse, 
— ;?f...Kinn, — bä . , . Ell- 
bogen, — ni , . . unterer Teil 
der Kokosnußschale 

jin einlaufen (Stoff) 

jin RR. Stein, worauf Panda- 
nusblätter geklopft werden 

jinabbörilail Fußlage (Leibes- 
frucht) 

jinbädad (allg.) auf Steinherd 
räuchern 

jinbädök (i) auf Steinherd 
räuchern 

jinbatbat sumpfig 

jineban engrumpfig (Trommel) 

jinebötb'öt todesmutig (im 
Kampfe) 

jin^et (ßan) Wegweiser, Führer 

jinejjur Art Geschwür 

jinek Steinherd mit Steinen 
und Sand bedecken 

jinekjij {-e) Gegengeschenk, 
besondere Belohnung, — 
geben 

ßnenjiö {Jüm, -ßn) -me Jemen- 
ßö (s. d.) für Frau 

ßnenkaädet nicht vom Platze 
kommen (b. Gegenstrom), s. 
aä 

ßnenkabbagijgij vor einander 
aufstellen (Leute) 

ßnerik {-gö, -dm, -in) viiejeme- 
rik (s. d.) für Frau 



ßnetöbtöb Holzunterlage unter 
Stämme 

jmibör Wellblech 

ßnßn sündige mit deiner 
Mutter! 

jmkalor: buiro yx.waini mischen 
und kochen 

ßnkarSl ohne Blatthülle backen 

ßnmelle (-/^) auf Kohlenglut 
rösten 

jmmen^klab i. lange auf einer 
Seite backen, 2. lange auf 
einem Bug segeln 

ßnnibirdüratl Palmblütenkol- 
ben 

ßnntne weibl. Nachkommen 
haben 

ßnniü winzig 

ßnnöb aufgeweichte Brotfrucht- 
präserve, — essen 

ßnhöbue spießen 

ßno beginnen, anfangen 

ßno (-ÖW, -en) Mutter, Mutter 
Schwester, Schwiegermutter 
der Ehefrau, ßnen Um Hülle 
über den Blättern (im Stein- 
herd) 

ßnoar auf einen Haufen zu- 
sammentragen 

ßnök {-a, -am, -an) Fußstapfen, 
Spur, binej — jem. nachfolgen 

ßnukko Gebieter 

ßnur falsch behandelt (Wunde), 
s. jäkedar 

ßü sich hören, == aufgehen 
lassen 

ßHab Wöchnerinnenspeise, — 
bringen 

ßüer RR. Geruch bratender 
Speisen 

ßßörßör halbausgewachsene 
Laus 
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jtö {"ötn, -etC) R, Bauch, Unter- 
leib 

jio zimperlich, Ekel bekunden 

jiob Tätowierhämmerchen 

jir entschlüpfen (Öliges) 

jiräk eingelaufen, am Anker- 
platz (Schilf) 

jiräl (ßutro) geschabte Kokos- 
nuß zu buiro essen 

Jtre sich selbst betrachten 
(Bart etc.) 

jireb anbrennen (Baum) 

jiribcd verstauchen 

jiriben Säge, sägen 

jiribinofl so endet das Mär- 
chen! 

jirigä im Gesträuch einen be- 
stimmten Baum suchen 

jirij I. jähzornig (ejrij, er — ), 
2. ilaüwa, s. d. 

Jtrik ein wenig, jirikrik sehr 
wenig, sehr klein 

jiritnile steil, abfallend 

jirimkij voreilig (im Geben, 
in Liebe) 

jirjir Gegenstand zum Be- 
klopfen der Kokosnußfasem 

jirjir Zirpe 

jirofi befehlen, benachrichtigen 

jirrül eßbare Schnecke 

jiruelab schwebend kreisen 

jirugeli Holzhaken zum Be- 
festigen des Taues 

jtrüß Penis erigieren 

jit {ßan) gelegen (Lage, 
Himmelsrichtung), — dok 
hergewandt (b. Liegen), — 
lok weggewandt, — niflälok 
zum Norden hingewandt, — 
tak zum Osten hingewandt, 
— dölok etc. zum Westen 
hingewandt 



jitenen moöntoö (RR. = bärör) 
Füße gegen Füße liegen 

jit (-e) durch Späne usw. an- 
zünden, — in kijeek Späne, 
leicht zündende Sachen 

jitäbele Daunen 

jitafl e gelegen gen 

jitbädä oft Lage ändern (bei 
Krankheit) 

jitbäläl querliegend 

jiienbä, jitenläfiuin Berechti- 
gung eines verwandten Häupt- 
lings, Verbote des Häuptlings 
aufzuheben 

jitenbdlo RR. = älok, s. d. 

jitenburu {ö, -öm, en) Liebling, 
Herzliebst . . . 

jiteratn neugierig, über alles 
lästig nachfragend 

jitlok fasten (ganzen Tag nichts 
essen), jar in — öffentliche 
Herzerschließung b. d. Boston- 
Mission 

jitmänman auf die Mitte des 
Atolls stoßen (bei Seefahrt), 
gut anlegen 

jiintar Mond zwei Nächte nach 
Vollmond (b. Aufgang) 

jitadrfiar mak in hob 

jitüil Mond drei Nächte nach 
Vollmond (b. Aufgang) 

jitöb Geist, Gespenst 

jitok fliegende Fische in der 
Luft auffangen 

jit'ök ausweiden, -nehmen, 
-quetschen 

jittokjen {jit = ejij) nutz-, 
erfolglos 

jo Alter, Stadium, — birdödo 
Greisenalter, — kanekan 
Jünglingsalter (straffer Haut), 
— lablab Mannesalter, — mij 



120 



Alter in der vollendeten 
Tätowierung, — rikrik Kin- 
desalter, — en eälo RR. 
Spätfrucht, — an kämej 
nicht vor Hunger u. Arbeit 
ermattet (Häuptling), — an 
morjej vor Hunger matt, 
abfallen, feige, — bäda reiche 
Brotfruchternte 

jö I. heranstreichende Fisch- 
schar beobachten, s. kütnij 
RR,, 2. Fischart 

jo (kij^ek) RR, rauchen 

jd los sein 

j6 {doky lok) plur.y« {dok, lok) 
werfen, bewerfen, — mänlok 
ne Fuß vorwärtsstrecken 

jdabin schwarzer, übelriechen- 
der Kakerlak 

jöae (= äjmöuf^ lebhaft, kräftig 

jöaien (= telloguin) berechtigt, 
gegen Verbot zu handeln 

joajo Bischart 

joalele Inneres des jungen 
Pandanus beknabbeln 

jöbaik Steven abmessen 

jöbäl {-bäl) I. schlagen (Segel), 
hin- und herflattern, 2. Zeichen 
zur Wettfahrt machen 

jöbuä mit Schleppnetz auf 
hoher See fischen 

jSbue bubu vor Abfahrt eines 
Schiffes 

jöda Abend, — lok dämmern, 
ke e — abends, kejdda Abend- 
essen 

jodmin heute Abend 

jdda gestern Abend 

jodininne vorgestern Abend 

jödal gehend essen 

jödil = bäleodok Fackel an- 
zünden 



jögak gefällt, s. juok 

jögäne beständig, zu etu'. ent- 
schieden (settled) 

joger aufhören zn^jab — nicht 
stille, von Ort zu Ort gehen 

jogoäno {RR, jogotno) Hoch- 
wassermarke 

jögök sehr beschämt, sich leicht 
schämen 

jogon falab Zeit der Springflut, 
— wa schläfrig und traurig 
über Verreiste 

jogorär schmutzig 

jogur I. Schild (Krabbe), rxib- 
rtib — Kapitänsprobefahrt 
machen, 2. weiße Taube 

joibueb Pandanusart 

jSjen abstreifend entfernen 

y^'^ fliegender Fisch: exocoetus 
volitans 

jojo Küchlein, junger Vogel 

jöjö {-ik) eintauchen = jän, 
e — möüj helldurchschim- 
mernd (Riff b. Fang der 
fliegenden Fische) 

jöjö^n wa Stock am kte-YjxAt 
mit dem Auslegerstamm ver- 
binden 

jojo, eifersüchtig = lolejer 

jojö (allg.) Stäbe aneinander- 
reihen und binden Qium 
jodt) 

jöjö widerlich, jSjöik verab- 
scheuen, Greuel vor et^^as 
haben 

jöjö bä I. Hand ruhig lassen, 
2. stehlen 

jojölär von Mutter verlassen, 
(Junges) verlassen 

jöjömar \jeft) fürsprechen für, 
Mittler spielen 

(r^) jöjön btiru . . . Tröster 
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jojübuü ins Innerste vergraben, 
ganz geheim halten 

jök Scham, sich schämen 
jok = engl, chalk, Kreide 

jok sich setzen, einfallen (Vogel), 
— jokarikrik langsam fliegen 
und sich setzen 

jokajok Moskito 

jökaü Grindwal 

jokkon Gleichmaß, — wot 
Juan gleichermaßen, gleich- 
mäßig 

jokolä Nordostpassat 

j'okomra {jok und emrä) ge- 
räuschlos auftreten 

Jokon (-a, am, an) Stab, Spazier- 
stock, jokoney jokonkon am 
Stab, Spazierstock gehen 

jökumläk Erdsenkung, Tal 

jolämij im Halbschlummer 
heimsuchen (Geist) 

jol in ^//«Harnröhrenmünduug 

jolte Pandanusart 

jöUllok verheimlichen, s. jo 
und laly s. jojübuil 

jolit Andenken, Erinnerungs- 
geschenk; Erbe (neu) 

Jolukär Pandanusart, jölwut 
in Wasser eingetaucht, welk 
geworden (Wut) 

jöfn brüchig 

jS magaj Erstlingsfrucht 

jonte Fischart (Barbe) 

jömiäjägar Pandanusart 

jdmifljdn Pandanusart 

jdmur Tau vom Mast zum 
ribägäk'^\2L%<tx\. 

jänj jöjön pressen, drücken, 
belasten 

Jon in wa Ballast 

joftekkan reiche Ernte, Ernte 

j&niak Ölpresse 



jönfnoneid Pandanusart 
jönoknok Korbart (Gilbert) 
j^fl Mangrove, brugeria gym- 

nochiza Lam. 
joü ne vorn angestoßen und 

schmerzen (Fuß) 
Jon im Schlaf ergreifen {ejjoff) 
joü, jonjon messen 
jonak, Jona, am, an Maß 
joüankoday amy an züchtigen, 

Züchtigung 
jofljofl . . . tdok heranstürzen 
{butfi) jöflo Geruch bratender 

Speisen 
jonoul zehn 

joflurüur hl lojilin Trommel- 
fell 
jöoj wir alle 
jöoj in wa Kielstück 
jöölöl Herzogsfisch 
jör Pfosten, Pfahl, Säule 
jor durchbrechen und flüchten 
jSra nichts fangend, s. wora 
joram Lichtstrahlen werfen, 

weithin leuchten 
joränlok morgendämmern, ke 

e — früh morgens, in aller 

Frühe 
jörauwe rote Masse in der 

Krabbe 
jorenääo Fisch als Köder 
jor jor I. schlenkernd gehen, 

2. sich heftig bewegen (beim 

Reiben) 
jörjör = enliklok Hände auf 

dem Rücken, gehen 
jorleinene beute-, erfolglos 
jörlok (ßeb) abgehalten werden, 

stattfinden (Tanz) 
jormä angetriebene Holzart 
jöroik zum Zeugen anrufen 

(b. Schwören) 
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jörofn Blitz, Wetterleuchten, 
jöromrom stark wetterleuch- 
ten, blitzen, jörmirän Blitz 
am hellen Tage 

jorönt saugen, aufsaugen, {RR. 
nom) 

jorrän bestraft, zerbrochen, 
Unfall haben, vom Unglück 
betroffen 

jörumuil RR, = lir gelassen, 
ruhig 

jörur Donner, donnern 

jöuj gutherzig, -mutig, nicht 
leichtfertig 

jouk RR. auf jem. warten 

jöulok {äd) R. aufsteigen 
(Rauch); Tsmchen: jS/ok 

jöwan faul 

jowäwui Pandanusart 

jöwi Stammutter, Ururahne 

jdwij wegrücken 

jü I. abschüssig, glatt (auf- 
recht), jün wotjucyti perpen- 
dikulär, 2. stehen (Gezeit), 
e jü böge In zwischen Ebbe 
und Flut (Totwasser) 

jüa eitel, stolz, stutzerhaft; 
auch = abeje 

jualiülifl prahlen, prahlerisch 

jüarel RR, =jtarel 

jübijen RR, ^ jirimkij vor- 
eilig 

jüboga, am, an erste Angst, 
peinigendes Angstgefühl, s. 
boga u. bök; e jab jüioga 
ich bin ihm nicht gewachsen 

jübuge mit aufgezogenen Beinen 
sitzen 

Jübüi I. junges, noch nicht 
entrolltes Blatt, 2. vulg. Penis 

jüdak stehen, kajudak aufrecht 
stellen 



jüenbuü in dunkler Nacht 
fischen 

jüeanmoü , . . seine höhere Ge- 
walt fühlen lassen (s. judak 
ton moHv) 

jüer (e) warten auf jem. 

jugenän lange ansässig 

jugin Haus für Menstruierende 

jügo (RR, j'ögo) Lepra 

jugue bewohnen, wohnen 

Jugtik {um) aufdecken (Stein- 
herd) {ktwn jugi) 

jugur seichtes Wasserloch 

jüi große weiße Möwe 

jüjällallok mit Kopf nach 
unten hangen 

jüjen auf dem Punkte sein zu, 
im Begriffe sein, anfangen zu 

jüjet Blutfluß bei einer Frau 
herbeizaubern 

jüjur zertreten 

jujurlok büromuij Trauer aus- 
reden 

juk^ jugi s. jugtik 

juk {ibben) inne wohnen (nur 
vom Geist) 

jukjuk beklopfen, mit Faust 
schlagen, — bädä heimlos 

jukkue I. kratzen, 2. Muschel: 
asaphis deflorata L. 

jul Sprößling, sprossen 

juläne e Begegnenden an- 
sprechen 

julde I. auf der Fußspitze 
stehen, 2. Pandanusart 

jülik wilder Sprößling 

jülok s. jö {dok, lok) 

jülon {-e) Innenseite des Kanoes 
bearbeiten 

jüm^ (in maß) Bündel (Panda- 
nusblätter) 

jüm Steven, — dok Steven 
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mit spitzem Winkel, — lok 
Steven mit stumpfem Winkel 

jütnij I. entdeckt, ertappt, 
{j erbat) 2. unterbrochen (Ar- 
beit) 

jümlütlut eckige Bewegungen 
mit Hinterbacken machen 
(b. Gehen), nicht fest 

jürmuär Kopf hoch tragen 

jünkälatnuij bei sich selber 
gehen, alleinstehen 

jüntnär um etwas beneiden 

jünd schmerzhaftes Eiterge- 
schwür 

jün wädän kijeek Beginn des 
Festessens aus dem westl. 
Herdteil 

jüöb der Höhere in der Fa- 
milie, — dok Abkömmling 
von hoher Frau, — lok Ab- 
kömmling von niedriger Frau 
und Häuptling 

juok fallen, umhauen 

juon I. eins, 2. der andere 
(von zweien), 3. ein u. das- 
selbe {en woräir wot juon) 

Jüan Scheidenden zum Kanoe 
begleiten 

jur Henkel, Griff, — efi bä 
Handgelenk 



jür I. Bündel Kokosnußfasern, 
Leine, — en er: ädäd Ver- 
zierung der Matte, 2. An- 
führer im Kriege {^jyre 
ir) 

jurdak einem Toten opfern, 
für den Toten Essen 
bringen 

y«r^ Pfeilhecht: sphyraena vul- 
garis 

jüri betreten 

jürilik Tau in Schlinge halten 
und dann straff ziehen 

jurjur hellrot (Regenbogen) 

jurjurtn^lea gierig, — an 
jerauwiwi Leidenschaft 

jürök = kajür (t) aufstellen 

jürok ergreifen und festhalten, 
— i jabuejil zimperlich an- 
fassen 

jürokkil vergessenem Auftrag 
wieder nachfragen 

jüron mannbares Mädchen 

jurruäok (ren) hineinquillen 
(Wasser) 

jüru I. lange gelegen, weich 
geworden (Fisch), 2. krank 
durch den Fisch tnueltnuel 

jüuü übelriechen 

jüwofie Reisegeschenk 



K. 



ka {m) kä{tn) ke(fn) k'ö{ni) = Ab- 
kürzung von kömman, ma- 
chen, zeigt vor Verben das 
Transitiwerhältnis an : ma- 
chen, lassen 

kä Pluralpartikel für Tiere und 
und Sachen 

kä {käa, käänty kään) Rumpf, 



Stamm, Baumbestand {kään 
fnä) 

kä {-dok, lok) fliegen, springen 

käälääl Kokosnußmilch hinzu- 
mengen, s. ääl 

käadök RR, = kajejofljofl sich 
aufspielen 

kaälillur etwas beschatten 
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käaü kleines Kind abhalten 
käar Möwe : stema melanaachen 
käarlab Möwe: sterna Bergii 
kab I. auch, ebenfalls, 2. nun, 
gleich, 3. etwa = ab (pl. räb\ 
4. Kanoe an derselben Stelle 
behaupten (b. Fischen), 5. 
Boden (Gefäß, Korb), i ktbin 
auf dem Boden von, — in 
bar Hinterkopf, — rik flach 
(Kanoe), — leb tief (Kanoe) 
kab Ballen (Segel, Zeug) 
käb etwas eingeklemmt 
käbäb zusammen pressen, klem- 
men, in Schienen legen, kein 
— Zange 
käbäda Krieg beginnen 
babädäd rauchen 
kabädak logan durch Lügen 
seine Sachen bis zuletzt be- 
wahren 
käbaj I. Reiher: ardea sacra, 
2. Flechtwerk vom jöjö nach 
Auslegerstamm • 

kabäjoa s. bajoa 
kabäjöjö kl. Fische auf Drei- 
sprung fangen 
kabäl geschickt, tüchtig 
kabälele reife Kokosnüsse ab- 
schneiden 
kdbällok öffnen (Tür . . .) 
kabälölo mit Arbeit überbür- 
den 
käban s. äban eingeklemmt 
kabanlok RR, = käbaulok, s. d. 
kabäöeu in vollem Glänze 

prangen lassen, großtun 
käbaran {ßan) Köpfchen zeigen, 

böse gegen 
käbärör Blutschande treiben 
käbai Fischart 
käbau {-e, Zok) auf Umwegen 



einander treffen (= auftauchen 
lassen) 
kabbagäkgak jem. schnell hei- 
len 
kabbajur nesselartige Pflanze, 

vulg. mar kübüebue 
kabbe Hochwasserlinie 
(tman) kabber Zelte, Lager 
kabbij in heller Nacht angeln 
kabbogak etwas auslüften 
käbbößj), käbböjak zubereiten 
kabbuär abraten, abhalten, 

stören 
kabbtie vom Winde abhalten 
kabbuijrak sich festhalten, auf- 
halten 
kabbün abschießen, aufs Ziel 

losrennen lassen 
kabbuilöklok mej . . . jem. nei- 
disch machen 
kabbuk RR. = iemne 
kabbüraft erschreckend die 

Hände krispen 
kabdäda nicht mehr zurück 

können 
käbeläk Küche besorgen 
kabelbil i. bekränzen, 2. Ge- 
flecht zwischen rojak man 
und rojak körä 
kabelö RR, = iällok ausspeien 
käbenän Pandanusart 
kaberber zum Zaudern bringen 
kabtbä Pandanusfrüchte weich 

klopfen 
käbij quetschen, einzwängen 
kabijje Stärkung, vor der Ar- 
beit Stärkung nehmen 
kabtjugenö {-öm, -en) Stamm- 
platz 
kabijülal tief, = muilal 
kabilän ungefähr voll, s. kab 
kabtlift Westen 
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kabtlüb der letzte Sterbende 
(in Familie), s. kab und lüb 

kabin fest machen, befestigen 

kabinüno bei jedem Quacksalber 
doktern 

kabinwäentiß sauer geworden 
(Speise durch Stehenlassen) 

kabinwüt Zickzack-Tätowierung 
auf der Brust 

kabit einreiben, -ölen, -salben 

kabitö {•öm, -en) meine . . . 
Flüssigkeit zum Einreiben 
oder Ölen 

kabjera {-anty -an) Anteil 

kabjere halten 

kabjur sich spiegeln, Spiege- 
lung, Glas 

kabkübjere s. ijol 

kablukluk tnej = kabbuilloklok 
mej neidisch machen 

kabnönö sparsam, nicht ver- 
schwenderisch = nöjak 

kabö versuchen, zu fangen ; zu 
verleiten suchen, s. bö 

käböj fest machen, befestigen 
(Tau) 

kaböl umgeben, umzingeln, 
rundum gehen 

käbon in ial Wegekreuzung . 

kabSren {jägard) i. (Palmwein) 
mit Wasser mischen, 2. 
Schlechtes mit Gutem 
mischen 

kaborök i. mit Blättern be- 
decken, 2. geheim halten, 
3. durch After Speer ein- 
treibend töten 

käböub mit Arbeit überbürden, 
abquälen 

käbroH Banane 

kabrSrß Augen wild aufreißen 

kabrorö röten 



käbrörrär mit Speiseresten be- 
deckt, Reste auskratzen 

kabroru schwanger machen 

kabuäbui halb im Wasser ste- 
hend, fischen, s. buä 

kabuewoW machen (z. B. Dutzend) 
s. bue 

kabüer RR. tridacna gigas 

kabuijlin Baumart 

kabuil I. stark erwärmen, — 
buru traurig machen, 2. mit 
Bandeisen erschlagen (Fisch) 

kabuilbuil hellstrahlend, hell- 
erleüchtet, hell 

kabuk äämän unteres Segelstück 
schütteln 

kabükbuk {ba) klatschen machen 

kabükbük Gericht aus Brot- 
frucht, Fisch, Kokosmilch 
(Gemisch) 

kabuß I. verehren, anbeten, 

— äon Tätowierzeremonien 
für Häuptlingssöhne, — ködo 
2. auf Wind warten, s. büß 2., 

— buru . . . erfreuen, glück- 
lich machen 

kabuflbufl veröffentlichen, be- 
kannt machen 

käbürbur hemmen 

kadää Strömung beobachten 

kädagin lehren, belehren, rikä- 
dak Lehrer, Schüler 

kädak lernen 

kädak {kij) aufstoßen, s. kä 

kadalek, kadalge erschwerten 
Gegenstand versenken 

kädar etwas anlehnen, s. adar 

kade e alle Kräfte einsetzen, 
sich anstrengen 

kädero sich hin und her be- 
wegen (Palmblatt, Penis) 

kädilmäk RR. =jekeber Latte 
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kadö aussteigen, hangen, ab- 
nehmen lassen, s. dö 

kadok I. anfachen (Feuer), s. 
toky 2. opfern, Opfer 

kadök RR. anpflanzen 

kädol RR, = doldol auf Stöcken 
backen 

kadoridak kijietC) Zorn her- 
unterschlucken 

kadü RR. = kadüjd 

kadü {'Um, -in) Seite, Flanke 

kadübdüb jem. im Liede preisen 

kadüdu jem. baden 

kadüjelä den ersten an Bord 
kommenden Mann beschen- 
ken, s. rälema 

kadüjd Wetterausschau, — 
halten, kadu im katak günsti- 
gen Wind abwarten 

kadülok ein- oder untertauchen 

kadülotl Tätowiernadel ein- 
tauchen 

kägä (allg.) in den Hals gießen 
oder laufen lassen 

kägaik in den Hals gießen 
oder laufen lassen 

kagad RR. = kadök anpflanzen 

kägäge ziehen 

kägägi RR. umherfliegen 

kagäl erneuern 

kagaldkVök RR, während der 
Tätowierung singen = kalak- 
lök 

kagälal (in löjet) Zeichen auf 
hoher See (Fische, Vögel) 

kagälle {kagäliö -am^ -en) 
Zeichen, hindeuten auf, Los 

kagälok = iök 

kägärar angetriebene Holzart 

käge diesbezüglich, betreffend, 
darüber 

käge RR. = käbaj Reiher 



kag^ijek jem. fangen (beim 
Ausforschen) 

kagHk, kagige {jefi) verlassen, 
sich abwenden von 

kägel zerreißen 

kagelen untersuchen, erforschen 

kägi {gedok) fliegen 

kagiriij bei Tage an der RifF- 
kante fischen 

kagöt RR. = rdr herablassen 

kägo Hahn 

kägoj fabelhaftes Seetier 

kaTby kdibi irre machen, irre 
führen 

kaibuij Hochwasser abwarten 

kaibutbuij hti Ebbe tief genug 
für Kanoe 

kaibujuij verherrlichen, preisen 

kai/ilok etwas vermindern, ver- 
ringern 

käigfgit kl. Fisch auf trockenem 
Riff fangen 

kaißirjur beräuchem, s. ijur 

kaik (/) auf jem. losspringen 

katlbök jem. erschrecken 

kaimuHm Wohnung anweisen 

kaimuetn bedecken, zudecken 

kaine Sprößlinge setzen, ver- 
. mehren, s. ineö 

kainemman beruhigen, besänf- 
tigen 

kaifldän peinigen, quälen, 
martern 

käiob kreiseln, Kreisel 

kaiöböb zu sehr füllen (zu viel 
Platz einnehmend) 

kaiotö aufmerksam, s.jekkatöiö 

kaiok {'lok) gerade aufs Ziel 
steuern 

kairäk (e) trinken lassen, zu 
trinken geben 

käire, kaireik zum Streit reizen 
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kairtr kitzeln machen 

kairuij aufschrecken, alarmieren 

käiü {cgi) RR' = naß machen 
= (kaiö-gt) 

kaiüiu Quelle 

kaiur e sich sputen 

kaj Sprache, — in belle fremde 
Sprache 

kaj, kajkaj durch Fallen ver- 
letzt 

kaj Fischangel 

käjagöik vernichten, zugrunde 
gehen lassen 

kajäik zu Fall bringen, strecken 

käjäik Segelbaum nach außen 
drehen, damit das Segel nach 
innen falle 

käjäk zu erreichen, zu treffen 
suchen 

käjäklökjen schweigen und ge- 
lassen 

käjälbäboö freveln 

kajälbögögo jem. den Haien 
zuzaubern 

kajälldok Ein- oder Angehaktes 
lösen 

käjaüjafl Musikinstrument spie- 
len, kein — Musikinstrument 
spielen 

käjar (-e) käjärjar (allg.) von- 
einander lösen, voneinander 
trennen 

kajbögeik überleben lassen, s. 
jibögue 

kaje kajäik strafen, züchtigen, 
tman kaje Gefängnis, Straf- 
anstalt 

käjejen armij = luguun armij 
Vorgesetzter (wahrer Mensch) 

kajelok abreißen, abtrennen, 
abschieben 

kajenet neugierig 



kajenon näseln 

kaje'öfi versuchen, versuchen 
nsichzuahmen^q/eöfieäßn2Lch- 
äffen 

kajedr {-lok) Spielpfeil, bogan 
kajeör Länge von der Spitze 
des ausgestreckten Armes bis 
zum Ellbogen des andern 

käjeräge Sprache der Alten 
lehren 

kajeru Korallenbaum: erythrina 
indica 

kajetjet i. richtig machen, 2. 
schief, mit vorgebeugten 
Schultern gehen 

kajelele Kleid hin und her 
bewegen, s jelele 

kajtem in fremdem Hause feige 
(Vogel) 

kajien s. kajiö 

kajidök fragen 

kajidögin befragen 

kajilu zu Dreien 

käjintäläl etwas hin und her 
schaukeln 

kajitnalele flunkern, aufbin- 
den 

kajimue gerade steuern, sich 
gerade setzen 

kajinek RR, = kijelok ermüdet, 
erschöpft 

kajtö (iönty ien) bezüglich 

kajir bölböl Schamzünglein 
reizen (Frau) 

kajirikrik zerstückeln, zer- 
bröckeln 

kajittokjen vereiteln, ungültig, 
erfolglos machen 

käjjäl RR, = ligamuit mit 
übergeworfener Leine ab- 
schütteln, s. jäl 

käjjär belauem 
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kajjek gerade aufs Ziel los- 
gehen 

kajjellebleb plätschern 

kajji kij ko Speiseanteile für 
Personen abrufen 

kajjirere spotten, höhnen, 
schmähen, spötteln 

kajjö {'lok) eins und eins, 
jeder(s) 

kajkue sich setzen lassen (Vogel) 

kajkuri verrufen, kritisieren 

kajlor nach Farbenwechsel 
stehen bleiben (Fisch ellek 
= tnole) 

kajlurlur hämmern, klopfen 

kajtnue (-Ä) berichtigen (Ar- 
beit, Sprache) 

käjo (um) anzünden 

käjoguä angetriebene Holzart 

kajöjö Blätter abstoßen oder 
pflücken 

kajSjSik {"t) . . . Greuel haben 
vor . . . 

kajök jem. beschämen 

kajölueik eintauchen, trocknen 
und glätten (Hut) 

kajön (-^) über etwas hinweg- 
springen 

kajorrän bestrafen 

kajrub geplatzte reife Brotfrucht 

kajüdak (-e) aufrichten, aufrecht 
hinstellen 

kaßldaklok austreiben (Geist, 
Teufel), beschwören 

kajugur RR. = lädan gegen 
jem. grollen, Räl. = grollen, 
weil Frau als reizlos be- 
funden; geschlechtlich be- 
schreiben 

kajüjü käge hadern, zanken 
um; auch = lolejer 

kajür aufrichten, richten 



(Pfosten), — bä Hand auf- 
heben 

kdjür I. kräftig, Kraft, Macht, 
2. gewöhnlicher Untertan, 
gewöhnlicher Mann 

kajürök Segelkanoe montieren 

käk Tau vom Mast zum Vorder- 
steven 

kakabuirbuir beruhigen, be- 
schäftigen, unterhalten (Kind) 

kakabuk RR. =j£Ujät Panda- 
nusblatt für Zigarette zube- 
reiten 

kakaj {'iak) fliegende Fische 
ins Kanoe werfen 

kakäjertri adoptieren 

kakajür od. kakajürör kräftigen, 
bestärken, stärken 

kakamänmmn anputzen, 

schmücken 

kakän RR. = ekkan Speise, 
Essen 

kakaninnin Kind in den Armen 
wiegen 

kakänitmt {Hon) schmeichelnd 
plagen 

kakärönron Speise auf See 

kakedodo ungezogen, unver- 
schämt 

kakejanjon aufspielen, sich 
tapfer prahlen 

kakilkil abgeschürft (von kil 
Haut) 

kakilkil nach Vögeln und auf- 
springenden Fischen den 
Schwärm suchen (oder kil 
= kennen) 

kakinejnej verwunden 

kakirerril jem. langweilen 

kakkdr passend machen; nan 
in — Gleichnis, Parabel 

kakkije {'Cik) ruhen, ausruhen 
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käköl Hermaphrodit, s. kole 

kakörärä auf Frauensuche gehen 

kal Männermatte über Schurz, 
kcdkal mit Männermatte an- 
getan 

kal {teni) bauen, ri — Er- 
bauer 

käl (-i) durch Zeichen anlocken, 
— bäran tun, wie Tapfere 
tun, — riab tun, wie Lügner 
tun 

käl neu {pue en käl) 

kalä Stengel 

käläblab Tätowierart 3 X ^on- 
zentrisches Parallelogramm 

kalablok vergrößern 

kaläebar brackig 

kalaemuarmuär = jeltlij s. d. 

kaUülal anklopfen, klopfen 

kalafl (-/) gewaltsam ansein- 
anderreißen 

kaldan bar . . . Schädelknochen 

käleb westliche Dünung 

kälebrikrik ungemein zuvor- 
kommend gegen Ehehälfte 

kalebuin begraben, s. lüb 

kalebok RR. = Art Muschel 
= konek 

kalegäik je nach Wind und 
Seegang fahren 

kalek erbauen, s. kal 

kaldonan {e kin) jem. Furcht 
einflößen (mit) 

kalemej Fischart, Weichflosser 

kalemmak {e) Kopf unterm 
Flügel verstecken 

kälet erwählen, auswählen 

kaliäbä RR. = kejak ulkig, 
spaßen 

kaliäik verfluchen, verstoßen 

kalib deflorieren 

kalibübü verdecken 



kälibuk RR. = brSru schwan- 
ger, in Knospe 

kaligetit entwöhnen (Kind), s. 
ligit und ettir 

kalik loga, am, an sich trau- 
rig zurücksehnen nach . . . 

kälik zurückschnellen, -springen, 
s. kä 

kälik käar {e) hin und her 
springen (auf Kanoe) 

käliklik (ze/ö) schaukeln, rollen 
(Kanoe) 

käliklik I. Dom, 2. Taroart 

kältl Auswahl treff"en 

kalimjek scharf ansehen, länger 
ansehen 

kälitäntäfi sich zieren, sich 
schmücken (hauptsächlich für 
junge Leute) 

kalitlit sich mit neuem Kleide 
zieren 

kaljabuil: läjabuil fangen 

kaljiklok sich herausnehmen, 
anmaßen 

kalkal in ni Kokospalm-Kelch- 
blatt, — in mej Augenlid 

kallä bezahlen 

kalläjerak ordnen 

kallaftab laut schreien, laut 
herbeirufen 

kalläo öo Übelkeit hervorrufen 
(Süßes) 

kalleb große schwarze Ameise 

kallib einpflanzen 

kallikar \'lok) auslegen, er- 
klären, zur Schau tragen, 
legen 

kallimur {kage) vor Abreise 
oder Tod Verfügungen treff'en 

kalluäban schnell forteilen, um 
jem. noch lebendig anzu- 
treffen 
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kalmanlökjen nachdenken 
kahnarok geizig 
kalö reif, kalödak reifen 
kalo Vogel: Rotgans (?) 
kalodaüa {-ik) jem. durch kleine 
Öffnung Speeren od. schießen 
kalolö geneigten Hauptes und 

gesenkten Blickes 
(?>) kalor Nachfolger, Anhän- 
ger, s. lör 
kalor auf den Kopf stellen 
kältak entgegenarbeiten (beim 

Beischlaf) 
kalubdrbar = lugorgor ver- 
folgen, nachlaufen 
käluj (-e) kin jem. etwas zeigen 
kalümlüm Regen herbeizaubem 
kalur Windstille bewirken 
kälwän nackt, ohne Verzierung 
kämäar mit Saft beschmutzen 
kämader = älok i., s. d. 
kämadordör jem. erzürnen, ver- 
folgen 
katnagäjgaj beschleunigen 
kämagelok (iän) absondern 
kämagin e zutrauen einem etwas, 

(sich) fähig schätzen zu 
kamagit {-e) kamagitgit etwas 

bewegen, ausweisen 
kamagögoik nötigen, zwingen, 

rimagdgo Gesinde, Sklave 
kamaluj Pandanus kochen 
kamalijlij etwas vom Haufen 
apart setzen und zurückbe- 
halten 
kämafle = kaje züchtigen 
kämaram i. Licht machen, er- 
leuchten, 2. sich nach Täto- 
wierung zeigen 
kämarok etwas verdunkeln 
kätnarokrok (neu) Werke der 
Finsternis verrichten 



kämät zu Ende machen, s. mät 

kämat kochen, s. mat 

kam(f zähmen, s. m^j 

käm^j I. einbrennen (Zeichen), 
2. angetriebene Holzart 

kämelij i. Gehirn, 2. zer- 
stampfen 

kamelim erlauben, gestatten 

kantet äußeren Streifen vom 
Pandanusblatt entfernen 

kamgar (bob) nachts stehlen 

kamge (/) zeig mal! 

käntij jem. einschläfern, be- 
täuben 
~ kätnijak abschreckend, abscheu- 
lich 

(wi« /«) kämntuäjik Held ohne 
Furcht und Bangen 

kammdlijar Einzelkampf be- 
ginnen 

kämmän {-ek) verankern, s. 
ämntän 

kämmän guten Baumbestand 
haben, s. kä 

kämmänoa jem. besänftigen (im 
Zorn) 

kämmar{e) beschäftigen, unter- 
halten (Kind) 

kämmardro durstig machen 

kämmaroro durch weitere Be- 
fehle fortwährend plagen 

kämmijak ängstigen 

kämmo eifersüchtig (in ehe- 
lichen Sachen) 

kammölöl {-e) jem. danken für 

kämmöurur auffrischen, wieder 
beleben 

kämir {-lok) abkühlen lassen 

kämnak jem. behausen, jem. ein 
Haus anweisen 

kam.0 eifersüchtig (wegen 
Sachen) 
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kafnS{ik): tabu, verboten machen 

kamö {-i) lang ziehen, aus- 
dehnen 

kämöot zum ersten Male ge- 
brauchen (Netz) 

kämra {^ik) leicht machen, s. 
mära 

kamrä {-ik) trocknen, abtrock- 
nen, s. marä 

kämrä (-ik) umschlagen (Boot), 
s. märä 

kamram {-lok) erleuchten, er- 
hellen 

kämratn jaklik eo aus Unzu- 
friedenheit vom Häuptling 
wegziehen 

kamrdfnrom {^dok) = läfl zahl- 
reich (b. Märchenerzählen) 

kamueigutk bereichern, be- 
schenken 

kämuij ( — tnuij) beenden, fer- 
tigstellen 

katnurmur i^nS) halbgebackene 
und geschabte Brotfrucht 
wieder auf die Glut legen 

kan Pluralpartikel für Sachen 
oder Tiere 

kan, kantnat Gekochtes 

kän anschneiden, anbrechen 

kän gequetscht, geklemmt, 
quetschen, klemmen 

känädö sehr hoch (Baum), s. kä 

kanak i. anziehen (Kleid), vergl. 
wjidökf 2. lieb haben, kuoj 
kanak taf was wünschest du? 

kanakkömman neckisch 

(r^) känän Prophet 

kananäik beschmutzen, ent- 
ehren (Körper) 

känartltß sehr hoch (Kokos- 
baum), s. kä 

kanauwe Kokosnußart 



känbäl Navigateur 

kane (Jgan/) süß (vorz. von 
jeleU Zuspeise) 

kan^ Brennholz, — lul kein 
Brennholz finden können, 
obwohl vor Augen 

kanegin fein gearbeitet, geord- 
net 

kanejnej i. fluchen, 2. schwören 

kanek recken, straff ziehen, an- 
ziehen 

kanekan strafif, angezogen 

känemär Brennholz, — fällen 

kanemögenan gut zubereitet 
(Speise) 

kanilaljok sehr freigebig 

kaninnin Kind stillen, s. nin- 
nin 

kankäl kräftig, stark (Pandanus- 
blatt) 

känkige krümmen 

känmederder wegen alter Be- 
kleidung nicht ausgehen 
können 

kanntiniefi etwas Speise in 
großem Gefäße 

könne anfüllen, beladen, be- 
packen 

kannibäa (am, an) Speise für 
Festessen 

kannibar Höhere, denen der 
Platz auf der Leeausleger- 
plattform gebührt 

kanmiek {p, öm, in) Fleisch 

kannikjeek ganzer Korb voll 
Fische 

känogele Feuer stochern 

kanrikrik kan eogue etwas 
Speise für viele, gern geben 

kanu kurz 

kanüj sehr 

känuSr ausbessern (Netz) 

9» 
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kaßajüij mit Wohlgeruch er- 
füllen 
kaüar aufheben und schweben 

lassen 
kaue essen 

käfiejak mehr schmerzen 
kaflel etw. beugen, biegen 
käüel Baumart 

kaHer Gürtel, kaüerüer um- 
gürten 
käuet (lätltiö) angreifen, packen 

(Medizin) 
kaüifti jem. zum besten halten, 

foppen, uren 
kaüornör knacken machen 
kaüüfi pressen (Inhalt), s. ßüß 
kao = kauk 

kaök (-/): öö gegen jem. grohlen 
kaönon am Boden kriechende 

Pflanze 
kär Strauchart, woraus Angelrute 
kar Partikel der Vergangenheit 
karabbü {um, in) Schutz und 
Schirm, Schutzwehr (Mann 
im Kriege) 
karäbil quer umwickeln 
karän i. Tagesanbruch abwarten, 
2 . mehr Licht schaffen (b. bobti) 
käräß Stabreigen 
käräre = dildil getüpfelt 
karat i^aint) ausschneiden 

(Kopra) 
karbin ausbessern, flicken 
karbob niedlich, hübsch 
kare i. mit Steinen bewerfen, 
2. Tätowiernadel einhäm- 
mern, 3. Karbunkel auf- 
stechen, 4. treffen (Blitz) 
kare beimischen, — ker Un- 
zucht treiben (Frau und Frau), 
— wuil Unzucht treiben 
(Mann und Mann) 



karejera {am, an) Diener, Be- 
gleiter 

karek i. vergiftet, unwohl wegen 
Speisen, 2. betrunken 

kareloü eintreten, eindringen 
lassen 

kären RR, auf einer andern 
Insel Speise zubereiten 

käreoeu RR. = kaulalo Spinne 

karere Furche, Rinne (Panda- 
nusblatt, Nadel), karereik 
Pandanusblatt glätten 

kargäk nachts per Ruderkanoe 
mit Schleppangel fischen 

kargo Milbe, kargögö mit 
Milben bedeckt 

kariabuäb zum Lügner machen 
(stempeln) 

karikrik kleiner, sanfter machen ; 
sanft! sachte! 

karikrik i. Hölzer über den 
Dachlatten, 2. Tätowierung: 
2 X konzentrisches Paralle- 
logramm 

karim R, = kabin befesti- 
gen 

kariöjlok hinausgehen lassen, 
s. riwij 

karjo\jo (Fisch) auf Dreisprung 
fischen 

kärkar (allgem.) i. Gegenstand 
werfen, s. kare i.; 2. be- 
hauen (Stein), s. kare i.; 
3. schneiden (Kopra),s. karat] 
— äjäj Muschel zum rägä 
innin bearbeiten 

kar kar Ankertau, s. temje 

karkar {m, tr) Verwandtschafts- 
verhältnis 

karkar im bäät auf Land zu- 
steuern 

karmij Bohrlöcher dichten 
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karmijet verleugnen, nicht an- 
erkennen 

karo iflati) Aufseher über einige 
bugofi 

karölul abrunden 

karßn begleiten und helfen 

karön {-i) abschuppen (Fisch) 

karo^ Tümmler aufs Trockene 
treiben 

käraüjage lauschen 

karräbtl wegrollen 

karräbijik durcheinanderstellen, 
verwirren 

karräik in Ordnung aufstellen, 
zurechtrücken 

karrffoeo, karreöik reinigen 

karrol Muschel: nerita polita 
L. 

kartöb Pflanze: asplenium 
nidus Lin. 

kam kurz, klein von Gestalt 

karüjruj {kane) Brennholz zu- 
rechtbrechen 

karuk weiße Krabbenart 

karüßlok versenken, ganz hin- 
eingleiten lassen 

karüo zu zweien 

karuoik doppelt nehmen 

katäbar zu erreichen suchen, 
nach etwas langen * 

katak gemeiner Taro 

katak Dach mit Pandanus- 
blättem bedecken 

kaiib losreißen, ausreißen 

katega in iek bei einer Mahl- 
zeit von verschiedenen Fisch- 
arten essen 

kategan ekejab Grab für Ver- 
reisende (früher) 

kategan keb gut aneinander 
(Kielstücke) 

katelok loslassen, freisprechen 



kateräi {-k) Han Befehle ver- 
achten 

kätikat = kanuj äußerst, sehr 

katiljek (rjek) Schuld sorgfältig 
verbergen 

kätiti Amme spielen 

katoölöl durch Rütteln lockern 

kaidr auslaufen lassen, Kanal 
herstellen 

kattäik verdemütigen, ernied- 
rigen 

kattal der vom First zum dur 
verlaufende stärkere Balken 

^ö//ä/ Senkstein für Tieffischerei 

katar (-^) warten (auf) 

katiino verheimlichen 

kattinokmärär Sachen auf dem 
Kanoe gut ordnen 

kattok Keil, einkeilen 

katübob RR. = lottügabon, s. d. 

kauiäia (-k) umgehen (Geister- 
stätte, Gräber) 

kauidik scheu machen 

kauUik zähmen 

kauk warten (Kranke) 

kaulalo Spinne 

kauHklik Anker 

kaulül Urintropfen vom Penis 
entfernen 

kaun^knek Speisevorrat sam- 
meln, Reste zurücksetzen 

kaur modo zu früh nach Land 
ausschauen 

kaurur entflammen, auflodern 
lassen, — jeaü Gilb. Wind 
herbeizaubem 

kauwa äußerst fruchtbar 

kauwilieUt (alt) eigensinnig 

käwaik auf Gestell backen 

käwajüju {^ntaile in — ) für sich 
allein beanspruchte Speise 

käwen, käwfr telloguin {lernen) 
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fähig, einer Sache gewachsen 
oder würdig 

käwuij essen beim bubu 

käwutwut angetriebene Holzart 

^^ Tümmler: phocaena commu- 
nis 

ke als (erzählend) 

ke Fragepartikel (nachgesetzt) 

ki^ züh, fest, unwiderruflich, 
hart, gehärtet 

kf{kin) ausreichend, genügend 

kebäadit seichtes Wasser 

kebäk sich nähern 

kebbe {ftatC) als sicher anver- 
trauen (Sachen) 

(«i« ifi) kebbij Worte zum 
Ausforschen 

kebbok Pandanusart 

keb^b (Jen e) sich für immer 
trennen (von Ehehälfte) 

{e) kebirro da hast du's! so 
geschieht dir recht! 

keboobo = käbbbjak s. d., — 
ilo boja . . . Plan im Innern 
festschmieden 

kebükdirsttii (Wind ohneRegen) 

kedäk Strauchart 

kedaüdafl Raupe, s. dafl Spanne 

kedim einhüllen, Sarg 

kedödo ärgerlich, nicht mögen 

k^eafl = kiäjer s. d. 

k^erer RR. Sparren, s. kattal 

kegajeß nichts fürchten und 
allem trotzen 

kigöb Wasserschöpfer 

keidäk einscheren (Tau) 

k^ie hart (Holz), abgehärtet 

keien armij = luguun amtij 

kein acht geben auf, hochhalten, 
— armij gastfreundlich, — 
y^r^^/arbeitslustig, — kennan 
geschwätzig 



kein diese (von Sachen), s. kan 

kein Ding, Gegenstand, — iräk 
Trinkgefäß 

keinabu carica papaya L. 

keiniäl Keil, mit Keil aus- 
brechen 

kAr kämpfen lassen (Vögel) 

keja Leeseite (des Kanoes), 
Außenseite (des Beines) 

kejab zur Endseite, matie in — 
Abschiedsessen 

kejabue in die Mitte nehmen 

kejäjä (ik) auf die Hüfte nehmen 

kejak ulkig, Spaßvogel 

kejakkilkil sich verkleiden, ver- 
mummen 

kejäljil aufhalten (Hände), ke- 
jäli 

kejbar Baum: cerbera lactaria 
Ham. 

kejänffne wühlen (mor.) 

kejatrikrik {e kin) sich mit der 
Hoffnung schmeicheln, Hoflf- 
nung 

kejbäbui {-k) irreführen 

kejbdn kerne Holz zerstückeln 

kejbanbuin schlafen 

kejbänek {jerbal Arbeit) per- 
fektionieren, reifer machen 

kejbänij zum Zorn reizen 

kejaloltce Becken auf dem Riff 
(Vertiefung) 

kejbarok sorgsam bewahren, 
hüten, — kien Gesetz be- 
obachten 

kejboranjat Kranken zu einer 
andern Hütte bringen, s. 
jeborofijat 

kejdöik Speeren und umwerfen 

kejeege es trocknen (an der 
Sonne) 

kejeeje an der Sonne trocknen, 
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getrocknet, Sonnenbrand 

haben 
kejegerön verachten, gering- 
schätzen 
kejeläik (i) km jem. zu wissen 

geben, zu erkennen geben 
kejent Eingang, Öffnung 
kejenik man buijen Vorläufer 

einer Schar (z. B. mMilmuil) 
kejeräda {-ik) unglücklich 

machen 
kejeräk = kattar an buäbuedak 

(beim Kreuzen) 
kejerämman glücklich machen, 

segnen mit 
kejeribuij = bubu s. d. 
kejerkak i. jem. aufrichten (vom 

Liegen), 2. Vergelt ausüben 

für verletzte ehel. Treue (bei 

der andern Ehehälfte) 
kejerkakbiji jem. erwecken (von 

Ohnmacht oder Tod) 
kejineleb mittlerer Sprößling 

(b. iaraj, Taro) 
kejjagögo lange von Hause oder 

Arbeit entfernt 
kejjar'ök beginnen, anfangen 

lassen 
kejjeboul Muschelhalskette 
kejjelok absondern 
kejjiüök stehen bleiben, ohne 

seinen Wunsch zu äußern 
kejjouroft auf Arbeit warten 
kejil verknüpft mit, ausgehen 

von 
kejntäl Essenden sehnsüchtig 

zusehen 
kejo kinal o. bunflal sich an- 
strengen schnell zu laufen 
kejo (-e) (um) anzünden 
kej'öda s. joäa Abend 
kejogoläs. tädi aufschießen (Tau) 



kejöj'u RR, bädäd rauchen 

kejol verschwenden, vergeuden 

kejörikrik langsam (b. Abfahrt), 
s. jo los 

kele (in RR, == engl, scaly) 
= S^S^ Ringwurm 

kalmajndno {-ik) plätschern 

kelok jauchzen 

kemdäk jem. strafen, s. mädak 

kemdal glätten (Haar, Kanoe), 
bügeln, s. mädaldil 

kemelele {-ik) erklären, ausein- 
anderwirren, s. melele 

kememej (-e) sich erinnern, ge- 
denken 

kemennaü nachts frisch gefan- 
gene fliegende Fische essen 

kemenniebeb Tumor behandeln 

kem^nnterer die Fertigstellung 
einer Matte feiern 

kemimen RR. = komin daß ihr 

kemiß saueres, weinerliches Ge- 
sicht machen, sauer werden 
lassen 

kefnja (ik) auflauem 

kemje, kemjeje (käge) sich 
brüsten mit, sich berühmen in 

ixefi in) kemjäläl Träne im 
Auge 

kemjallok wieder auflösen, 
trennen, s. mäjal 

kemmairik vornehm mit kleinen 
Schritten gehen 

kemmeit geschlechtlich sättigen 

kemmeroa langmütig 

kemmejjäl Sterne beobachten, 
studieren 

kemmöur gebären (von Tieren), 
— lib Ei legen 

kemöur heilen 

keneüßeufi sich schwer krank 
stellen 
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kennän sprechen; ri — Zeuge 
kennänek jem. benachrichtigen 
kenffna zarte Staude, Mok in 
kenäna Häuptlingskind von 
niedriger Mutter 
ken&no RR. sprechen, Sprache, 

s. konöfw 
kettnar stutzen (Strauch) 
kenuäö {am, an) Hals, äligin — 
Nacken, ünin — Nackengrund 
keölok umwerfen 
ker weibl. Geschlechtsorgan, 
— in jinen {krijinen), — 
in manjien Schimpfwort: 
bemi • . • 
kerörö schreien, lärmen, Lärm 
ketj^jet zum Kanoe begleiten 
ketoän {/) gebären, erzeugen 
k^mij Sterne beobachten 
kiäd Junges vom Tümmler 
kiäjer sehen, wer bessern Tanz 
erfunden (2 Häuptlingsfrauen) 
kiäk in der Luft Sprünge machen 

(Tümmler) {wanm jibugi) 
klar vom abbeißen (Pandanus- 

zapfen) 
kibdok mit Anstrengung über- 
geneigt (weit festhalten) 
kibel (/) jem. Vorstellungen 

machen 
kiber RR. ^=^jebue 
kiblok schubsen 
kiblok iek gespeert (in Entfer- 
nung) 
kfHn mit Ruck drücken, hin- 
einpressen 
(/) kibin ailifl in im Osten 
des Atolls (= im Grunde), 
s. kab 5. 
(r^*) kibin ailifl in die Leute 
auf der östlichen Insel des 
Atolls, vergl. baran ailiü 



kibßä unehrerbietig, ungehor- 
sam 

kibüe ehrerbietig, gehorsam 

(puin) kibo Geruch stehenden 
Wassers 

kibria schwer steuern (ELanoe) 

kibrfe, kibriH leicht steuern 
(Kanoe) 

kibrikrik beim Winde steuern 

kid Laus, kijleb ausgewachsene 
Laus, kijmagaj Schnelläufe- 
rin (Laus) 

kfdak aufkrempen, zurückschla- 
gen 

kidbüj (-e) ehe, iek umzingeln, 
einschließen 

kidmejit unverdrossen in der 
Arbeit 

kidöb mit Pandanusblättem be- 
decken 

kidök märöro dunkelgrün, -blau 

kie {kien wa) i. Tragbalken 
der Auslegerplattform, 2. 
Fischart 

kieb Lilienart: crinum asia- 
ticum L., — wän weißblti- 
hende Lilienart, — Üiü röt- 
lichblühende Lilienart 

ktejej=kirikrik schrofi^ streit- 
süchtig 

klen (kid, öm, eti) Gesetz, — 
kärä wegen Erzählungen der 
Frau zornig (Mann) 

kij uns 

kij beißen 

ktj nähen 

kijage dieser Mann, vergl. 
lijjone 

kijbar Baum: berbera lactaria 
Ham. 

kijbarek zu erreichen suchen, 
s. jibarek 
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Hjbtl trennen, s. jibil 
kijboobo ins Meer einschlagen 

(Blitz) 
kije I. hart (Holz), 2. Baumart 
kijeek Feuer, kijeegek feurig, 

flammend 
kijeiö {önty en) Aufenthalt, Ver- 
bleiben 
kijejedö eifrig, Eifer 
kijek s. aü stark, straff 
kijek durch Zauberei erkrankt 

(e) kijekan {ekijeka, am, an) 
wie (wie ist es mir . . . .) 

kijelok müde, abgespannt, außer 
Atem 

kijen builej lögemän tene Trau- 
rigkeit über nicht gebrachte 
schuldige Speise 

kijenälik letztbedient 

kijenälle Pankreas, Bauch- 
speicheldrüse 

kijerat erbost, feindlich gesinnt, 
ri — Widersacher, Feind 

kijerik Ratte, tman — Hütt- 
chen auf 4 Pfählen (s. but 2. 
RR?^, kijerikrik Maus, kaki- 
jerikrik Ratten oder Mäuse 
fangen 

(f) kijien {-iö, iöm, ien) gegen- 
über, kij H jdlok jem. mit 
ernähren 

kijinik teilweise verstecken, — 
nän halb sagen (Wort), — 
wa weiter hinausschieben, 
damit man bei Ebbe ab- 
fahren könne 

kijinübel Rang unter buirak 

kijinüwe zur Besatzung ge- 
hören, s. kijö und uwe 

kijiüen kijaron etwas davon 
essen 

kijir, kijirjir Eile, Eile haben. 



jab - mit Weile, langsam 

an! 
kijntefi Giebelseite 
kijüefte unbiegsam, hart, steif, 

— kenium steifen Hals haben, 

— lemnak fest entschlossen 
kijö {öfftf en) Teil, Anteil 
kijän an etwas vorübergehen, 

— tälo vorübergehen, ohne 
Speise abzugeben an niede- 
ren Häuptling, rän in kijöne 
Ostern 

kijon sittenlos, geil; manchmal 
= stark 

kijonrikrik im geheimen geil 

kijofteie, kijoüüt jene Frau 
(verboten in Gegenwart von 
Verwandten) 

kijoßran Unterleibsentzündung 

kijörur eilen, Eile haben 

kijrägä in üi, üim. Hin Zähne 
zusammenbeißen 

kijrebak Filzlaus 

ktju Mast 

ktl schließen 

kil {-efi) Bewandtnis, Schwierig- 
keit, Kunst 

kil Haut, — in ;«^*' Augenlid, 

— in man Vorhaut 

hiläö {am, an) Wille, Bestim- 
mung, kiläk bestimmt 
kilbardkrök kitzelig 
kilbur bedecken, einhüllen 
kile von Angesicht kennen, er- 
kennen 
ktle durch Zeichen verständigen 
ktlek geschlossen, s. kil 
kiUk Korb mit zwei Henkeln 
kileköfl hellrötlich (Haut nach 

Sonnenstich) 
kiliräb Oan an jem. festhalten 
(Klette) 
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kiliredfleafl frösteln 

küit grüne Eidechse 

kiljäge o. kil argwöhnen, Arg- 
wohn, nicht recht trauen 

kilkäge argwöhnen, Argwohn, 
nicht recht trauen 

killeb dick, feist 

kilmij dunkelbraun, schwarz 

kUmir hellbraun, Lamalo e — 
das Rote Meer 

künejnij verführerisch (Person), 
mit Geschick versuchen 

kilok bob Pandanus schaben 

kilübök = mak in mä 

kilubütbut glänzend und weich 
anzufühlen (Haut der Kinder) 

kihver Rinde 

kint wir (ich und er) 

kimej {kitnjen nt) Kokospalm- 
blau 

^/i!»/aneinanderdrücken(Beine), 
schließen (Lippen) 

kimirmir Mastdarm 

kimjinkoarar Wahnsinnigen be- 
handeln, s. ntij in koar 

kirnjinkörärä Gebärmutterfehler 
behandeln 

kin mit, mittels, durch; über 
(Thema), für (Geld), — men 
tn somit, mithin, deshalb, 
darum 

kinäk anklagen 

kinal rote Ameise, s. kejo 

kine erfinden (Gesang, Name), 
aber ej ekkißy e ar ekkvi 

kinej {Jcmjöy am, en) Wunde, 
kinejnej verwundet, mit 
Wunden bedeckt 

kimnnal stechender, rheuma- 
tischer Schmerz 

kinißnin süßester Pandanus- 
fruchtzapfen (äjibök) 



kinimvötae es beginnt ein 
Märchen ! 

khiiö {öm, eti) jedwede Unter- 
lage beim Liegen 

kinji kneifen 

kinke da, weil 

kinkin i. Wollust, RR. 2. sehr 
heiß, brennend 

kino Pflanze: polypodium pustu- 
latum Forst 

kinSr hin- und herwälzen (durch 
Wellenschlag) 

kintak ausrupfen, jäten 

kio Blumenart 

kiö jetzt, ktökiö sofort, augen- 
blicklich, ktolok jirik nach 
einem Weilchen, vor . . . 

kiojäljal hinterbringen 

ktör Amber 

kirarej Feigwarzen beim Mann 

kirij heimlich verständigen, — 
Jen lal Kleinigkeiten auf- 
lesen 

kirir Vogel: actitis incanus, 
neen — stets auf den Beinen 
sein, hin- und hergehen 

kirirrir sich vor Hunger schüt- 
teln 

kirirrelbuij giftige Aalart (?) 

kirkir kitzeln 

kirubele große Spinne 

kitouwa (anty ofi) Lobgesang, 
Lobpreisung 

ktur starke Brise 

ko Pluralpartikel für Tiere und 
Sachen 

ko = kue du 

kd {dok, lok) fliehen 

kö{länüo) schlechten Geschmack 
im Munde haben 

kö in kuH Fangarm der ge- 
meinen Krake 
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kö nicht ausgehauenes Boden- 
stück im Kanoe, — ikötair 
Abteilung, köik Abteilungen 
machen, abteilen 

e kSdok kili es schaudert mir 
die Haut! 

koää Rennspiel »Säugling bei 
mir« 

koääk durch die Hand gleiten 
lassen (Tau), durchgehen 
lassen (Fisch) 

koäbben ehren, rechtfertigen 

köäk Brachvogel 

köäntk gut, weise machen 

kbärär {mej) fahl, gelblich 
(Gesichtsfarbe) 

koarkur Pandanushülle für Zi- 
garette 

koaroß I. ohne weiteres weg- 
nehmen, 2. plündern und 
zerstören, s. ragiem^ 3, allein- 
stehende Person im geheimen 
töten 

koaroHroß lärmend 

köb in wa Wasservorrat auf 
See 

köba zusammen, köbaik zu- 
sammenfügen, addieren 

kSba Bambusrohr 

köbä Rock, köbäbä mit Rock 
angetan 

köbäb Reiseeifekte (Proviant, 
Matten etc.) 

köbaj einstürmen auf, umringen 

kobal {um) mit Steinen be- 
decken 

köbar einklemmend drücken, 
pressen 

kobbal Muschel: nerita plicata 

kobban Inhalt, auch Zweck, 
ejelok — inhaltlos, nichts, 
zwecklos 



köbköb in bä Handgelenk 
(Knöchel) 

köböb zusammendrängen, zer- 
drücken 

kobddut schnaufen 

köbrak Platz füllen, ganz ein 
nehmen 

köbüb {'Ui) halbroh (essen) 

kobüeiö (pm, eti) Dankgeschenk 

kSd stehlen, bestehlen 

kodakjem, etwas vorwegnehmen 

ködak in die Höhe heben, auf- 
heben 

ködibdib sich kämpfend zurück- 
ziehen 

kodin (= engl, cotton) Watte 

ködo Wind, Brise, — en ägob- 
lele leicht und unstet (Brise), 
ködödö zugig, windig 

kodu R, Ostwind, — iäü in 
äl O.N.O.-Wind, — irök in 
al O.S.O.-Wind 

köej geronnen, hart geworden, 
ixen e — ) (Eis), köejej glatt, 
fein gereinigt (Brotfrucht- 
schale) 

köen in to Kordel (Seil) 

kögak wegtreiben 

kogal RR. = ekkual Leine, 
Tau aus Kokosnufifasem 

kogSjuj bedecken 

koguet untertauchen (Kanoe- 
spitze) 

kojedak {ion) sich erheben über 
Höhere 

kSjik gefangen (Fisch) 

kojinele langwierig (Krankheit) 

kokdur beinahe streifen (Riff) 

kökkök Vogel: numenius uropy- 
giälis 

kokküre zerstören, übel zurich- 
ten, verletzen 
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kokole geschnitten, Borg, s. kole 
kokön zusammenpassen, ordnen, 

koköfikon passend gemacht 
kököra Weibchen 
kokor^jrej inwendig schütteln 
kokuelok versammeln, zusam- 
mentreten 
kokükkuk zusammen bringen, 

in kl. Entfernung zusammen 

werfen 
kSl Haar, Feder, Faser (von 

Pandanus) 
kSlan bara {am, an) Haupthaar 
kölab eigennützig, selbstsüchtig 
kolab barsch, anschnauzen, auch 

äbleb 
kölaröro Trauernden trösten 

(doktern) 
kole Testikel, Fruchtkern 
kolin mä Brotfruchtkem 
kölier kauen (Taro, Tabak) 
kölköl mit der Zunge klacken 
kölo Gericht aus Brotfrucht 

und Kokosnußmilch, — buü 

man = kördok 
köloa {am^ an) Wut 
kSlok ilo mar = känmaderder 
kölomürmür Pandanussaft 
kölöflifl stampfen (Kanoe) 
költak gebären, s. lodak 
köluruk Nachlese halten 
kom. ihr, euch 
kom baj RR, zeig mal! 
komälmal Kranz als Bandelier 

getragen 
kömän Männchen 
kömdak zu stampfen anfangen 

(nicht mehr unter Schutz von 

Land) 
komij ihr 
kommdn = ko emman du bist 

gut! 



kömman, kömmanman machen, 
tun 

kommäo sich unterhalten, plau- 
dern, — lal nach Essen 
Süßes nehmen, Dessert essen 

kommöl = ko emmöl = du bist 
gütig, danke dir 

komro emmöl danke euch beiden 

kon passend, gut 

konkon gut fangen (Fischkorb), 
passend 

kön Junges von Vögeln, s. künen 
baUt — auta wildes Junge von 
Vögeln 

kön Pandanusblatt zum Kal- 
fatern 

kön (e) kalfatern 

kona {am, an) Beute, Geliebte(r) 

kSnäk speisen, nähren 

könän I. wünschen, belieben, 
2. pflegen zu, z. B. i baj — 
büo mir pflegt kalt zu werden 

könänigien kitzeln 

kanäö {am, an) Arbeit, Sache, 
Aufgabe 

köne mit Blättern etc, düngen 

köne einkeilen 

kdnek Art Muschel = jukkue 

konta flügge 

könnat Strauch : scaevolaria 
Königii Vahl 

kono sprechen 

köno Baumart 

konöno Sprache, sprechen, — 
ilo buk lesen 

köß Baumart 

köfli Eisenholz: pemphis aci- 
dula Forst 

köüil leicht Fersengeld geben 

koorlok vermehren, vervielfälti- 
gen, s. kor 

körä Frau 
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korab Gecko * 

köräe Wochenfluß haben 

korak Faden, Schnur, binden; 

s. kuon kuore 
koräl Schleppleine anziehen 
korar Schramme 
kördak vollständiges, montiertes 

Kanoe 
koreak Bart, kareage bärtig 
köreijeb alter Seefahrer 
köriomküro = kijoniälo ohne 

Speise zu geben vorübergehen 
körkör kleines Kanoe 
körlok {Jen e) Anderen, nicht 

den Seinen geben 
kortnat kurz geschoren 
köro I. Wolke 

— belej 

— jin aroü 

— wudak 

— kimej 

— Itarkal 

— kädalge 

— ^J^J 

— dordör 

— tür in jebue 

— nebir 

— löröwut 

— lejböudo 

— labüo 

— laröruij 

— lekürbar 

— majkarel 

— jin cdlift Wolken vor Auf- 
gang des Mondes, — buine 
rän Wolken im Morgengrauen, 
2. Brett, worauf der Leeaus- 
leger ruht 

köroän begleiten (wenn jem. 

bange) 
köroineöeo auf See miteinander 

fahren 



Arten 

von 

Wolken 



köror stinken 

körSru Paket, Ballen 

koröt (Jaßuö) herben Geschmack 

empfindend, prickelnd 
karuij aufwecken 
köt RR. = kajür nicht unter- 
gehen 
kötän Zwischenraum, ikötän 

zwischen 
kötarere Pandanusblätter und 

ädäd zusammenflechten 
köiemen (-e) abwarten (Resul- 
tat, Ausgang), erproben 
kötinkoärik ordnen, in Ordnung 

zusammenlegen 
kötköt Regenpfeifer: totanus 
incanus Vieill., neen — nessel- 
artige Pflanze: fleurya rude- 
ralis. Gaud. 
köttemele Art wing in wing b. 

Kanoesegeln 
köu {ßati) sich beklagen (bei) 
koudatnue {'ik) i. überwuchern, 

2. abhalten, abraten 
koiidiej erhöhen, erheben, loben 
kougük RR. s. ügük flammend 
köuwajak: ntamö u. etöi mit 

Netz fangen 
kouwe ermahnen, unterrichten 
kowätwat jem. krank zaubern 

(aufgeschwollenen Leib) 
kowillebleb = willeb behandeln 
kowe'r nach Korallen tauchen 
kowuin Schildkröten fangen 
krai Frau, die geboren hat 
kuäl in ni ganz junge Kokos- 
nuß 
ktiäl aus Kokospalm-Hochblatt 

gefertigte Fackel 
kual (/) kualgol waschen 
kuälgut durch Brandungswelle 
umgestoßen, umgerissen 
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kuaimufmu^\xz,vk!t^ abgefallene 

Kokosnuß 
kuälok zeigen^ bekennen, ber- 

ausbefördem, absondern 
kubadüHdaü bolprig, geriffdt 
kübäk Auslegeistamm 
käbal: buiro stampfen 
kubaü Fischait 
kubärbar Lachen verbeißen 
kubij Wegwerfeel, Abfall, — in 

baurok (früher) Patronenhülse 
kübij graben 

kübküb kollern (im Schlund) 
kubök weiche Holzschicht unter 

der Rinde 
kubu = büaj RR. Fischart 
kübti^ Entleerung, Kot, — in 

ISjüiü Ohrenschmalz, — in 

iee Leuchttierchen im Meer 
Jäibuelotö harter Kot 
kübtdj Stange zum Weiter- 
stoßen des Kanoes, — ftwdo 

schnell laufen 
kübuijbuij mit Stange weiter- 
stoßen 
kübuirül: du im Fisch 
kubiirbur Mund vollgepfropft 

haben 
kudage {^atni) schaben, s. 

kumöt, jukkue 
küddgeo soeben ausgelernt, s. 

lagab 
küddrre alles können und tun; 

Faktotum 
kudil I. Schirmbaum: termi- 

nalia catoppa L., 2. geschälte, 

reife Kokosnuß 
kudildü Eidechse: lygosoma 

albofasciolatum Gthr. 
küdildil zu vielen gehen oder 

arbeiten, kamij-wajjigeti 

wohin geht ihr alle? 



küdöb rundum einwickeln 
küdü zu nahe beisammen (Flecht- 
werk) 
: kue du 

kui^ (i) schaben = jukkue 
. kuel ganz kleiner Strand- 
vogel 
. kuiUb grobgeschabt, s. kue 
schaben 
kuelok sich vereinen, versam- 
meln 
kuer ausgehechelte Kokosnuß- 
faser, — äeleb grobfaserig, 
— äirik feinfaserig 
kutrik fein geschabt, fein 
kult gemeine Krake: octopus 

vulgaris 
kügür Muschelart 
\ kui^ kuikui empfindlich, übel- 
nehmerisch, erbost g. Rache 
kuin s. guin 
, kuj Fischkieme ' 
; küj Katze 
kuk nahe zusammen gebracht, 

vereint, versammelt 
kuk geplatzt, rissig 
kükkiRR. sich einkrallen, räku- 

dak 
kukure RR. = kure spielen 
kul Eidechse (allg.) 
ib^, >bi/&Ar(^) zusammenpressen, 
zusammendrücken, — buru 
^ jem. ersticken 

kule^ kulele hungrig 
i kuleiät (neu) nackt (v. Goliath) 

kulef Strandläufer 
I kuikui (vulg.) Penis 
\ kutöb Taroart aus Kusaie 
; kulul Kakerlak 
I kümat kahl, Kahlkopf 
I kümij RR. = jo heranstrei« 
chende Fische beobachten 
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kumläe 1 ^ . 

kümlal \ Erdvemefung 

kümiiklik gebeugt, buckelig 

kümöt schaben, s. jukkue, ku- 
dage 

kumäUb weit übereinander lie- 
gen (zwei Spitzen oder Enden) 

kümütn fleischig (Körper) 

küfftur I. Kranken unantastbar 
machen, 2. mit warmen 
Gegenstand reiben 

kumürik wenig übereinander 
liegen, s. kumüleb 

künen bau Junges vom Vogel, 
s. kon 

kün, küßküü Entleerung (bes. 
von Kindern) 

kuojarjar rein (Öl), heilig 

kuoje abbrechen = rufe, kuoj- 
kuojdok abbrechen und her- 
bringen 

kuojejänmeja {am, eii) Person, 
gegen die man böse, links 
liegen lassen 

kuojkuaj über letztwillige Be- 
stimmungen benachrichtigen 

kuojkuoj Festessen, Abendmahl 

kuojkuojwaj! Rüste dich zum 
Tode! 

kudl behexen 

kuonjm (mä) geröstet (Brot- 
frucht), — m jibbufi früh- 
morgens geröstete Brotfrucht, 
buln kuonjmjin Geruch ge- 
rösteter Brotfrucht 

kuarlok Raspeln, Geräusch 

kur I. aufgeheilt (Tätowierungs- 
wunde), 2. Kokosschale für 
Palmwein, 3. Fischart, 4. 
RR. = mijak sich fürchten, 
5. Kindsmädchen, 6. Dank, 
Anerkennung i^jelä — ) 



kür jem. rufen 

kuräjräj tönen (geschüttelte 
Kokosnufi) 

küroH Hände krispend aus- 
strecken 

küraßraü kleiner, schwarzer 
-Aal 

kuräfläfi nicht geölt, dürr 
(Haar) 

kuraßäüä RR. nicht geölt, dürr 
(Haar) 

kurbaliklik uneben, rauh (Weg) 

kürboge bedecken, einschlagen, 
— nän RR. geheim halten 

kure, ukkure spielen 

kurej zurückziehen (Vorhaut) 

kurejak zurückgezogen (Vor- 
haut) 

kuren = irir roter Hund 

kürenär (RR: kükürenär) 
Muschel : cardium rugosum 
Lmk. 

kürtj {kürbar) mit Fingernagel 
glätten (Haar) 

kürkabon mit Splitter eingeheilt 

kürkür taio usw. mit Finger 
aufstechen 

küro Fischart 

kürro Gicht 

kür tarej Abschiedsessen 

kürutn RR. = kuelok zu- 
sammenkommen (b. Ereignis) 

kürwat gedunsen (reifer Panda- 
nuszapfen) 

kui dicht, dicht nebeneinander 
(Häuser), — in artnij eine 
dichte Menschenmenge 

küt {lok) verwesen, verwest 

kütelikltk hintere Frauenmatte 

küUak angebackener frischge- 
fangener Fisch 

küUofl (ey anzweifeln 
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L. 



La = läle gib acht, z. B. la 

ku^ ar jml = trachte, nicht 

zu weinen 
la du Mann 
la du Frau 
lä I. Feile (früher aus dendro- 

phylia), läik feilen, 2. kleines 

Steinchen, RR, 3. urot 
läadökdök Ranginhaber unter 

dem Häuptlingsgeschlecht 
lääe mit Schlinge klettern, s. äe 
läaMfl zaubern, um zu wissen, 

ob ein Entfernter noch lebt 
läarär klingen (Münze) 
lab groß, bedeutend 
lab (neu v. lef{) Belustigungen 

anstatt der alten Tänze; 

tanzen 
labat {büjek) aufknüpfen (Zopf) 
labogorej i. Pandanusart, 2. 

leicht Entschluß ändern 
labönmor mit beköderter 

Schleppangel fischen 
labrSro Muschel: mitra pauper- 

cula L. (strigatella) 
labußlaß Leiste am Kanoerand 
lädak nach Osten geben, s. ledo 
ladibnel beleidigen, erzürnen 
läe wellenloser Streifen auf dem 

Meer 
lägä = kabbue, s. d. 
lägä (s. kä) auf einem Brett 

sich durch Brandungswellen 

fortreißen lassen 
lägab ängstlich (vor erstem 

Kampf etc.) 
lagadib jem. erzürnen, böse 

machen 
lägage schleppen, ziehen 



lagägej RR, Pandanusart 

lägäläl länglich (Fisch) 

lagarim umstricken, umgarnen 

lagej durch vorlagemdes Riff 
armförmig umschlossen (Insel 
auf Lagunenseite) 

lagelök = wäkaft Pandanus- 
fruch tschabe 

lagilülü mit Hebelbaum he- 
ben 

lair brennen (Pfeffer) 

lairkäk von vorn, von Land 
(Brise), s. tr reiben u. käk 

läj wild, roh, boshaft, leicht- 
fertig, nicht gesellig 

läjabuil Bonito: thymnus pela- 
mys 

läjabuilbuü zucken (Sterbender) 

läjebjeb Fischart (Weichfiosser) 

läjegargar anfangen grau zu 
werden 

lajekan Schwertfisch: xyphias 
gladius 

läjeii (^wäfi) Buhler 

läjerak geordnet, beruhigt, be- 
sänftigt, friedliebend 

lajibjek schlecht (Mann), ohne 
feste Liebe 

lajinöno Junggesell 

lajiri aus Flintstein Feuer 
schlagen 

lajjtir {bebe) überwiegen (Mei- 
nung, verbreitet (Nachricht) 

lajkinkin sehr beliebt (Mann) 

läjö Muschel: conus ebraeus 
(Coronaxis) 

lajögemeii i. gut, ruhig, gesetzt, 
2. Holz über Firstbalken 

läk mittels Stock öffnen 
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lak als, da (erzählend), sobald 

als, wenn 
lakajöm i . grundschlecht, 2. RR, 

nie zuhause, stets außerhalb 
lakeaü Regenbogenendchen im 

Norden 
lal unten, Welt, Weltall, — jab 

eo tnogeda Vorzeit 
lälä RR, = ms Huhn 
läle acht geben auf, beaufsich- 
tigen 
läle spitze Schwanzflosse 
lälijdrjar ßan von Arbeitshilfe 

abstehen (da ich des andern 

Arbeit für schlecht finde) 
lallab I. Greis, 2. Stein zum 

Verankern 
lallal klopfen (intr.), üi — 

Zähne klappern 
lalobbogak beschämt zur Erde 

sehen 
lälok Jen weggehen von 
lalubjeje RR, = lölbujeje 

stecken bleiben (Speise), feige 
lam Bucht, mit Bucht versehen, 

lantlam mit vielen Buchten 

versehen 
lama ihr da! Männer, lamäro 

ihr zwei da; (die) Leute 
lamejrikrik Stern im Skorpion 
latnen {iroj — ) hochherzig 
lamtagea grundboshaft, lieder- 
lich 
lantuij ( — muij) lamentieren, 

schreien 
lamwot RR, = etnwot, s. d. 
län Bahn, Strecke 
län streifen (Speer) 
lanaü (neu) wie Lanaü sich 

schämen, vor andern zu essen 
lau Himmel, Wetter, — buü' 

buü Regen und Sonnenschein, 

Archiv f. d. Stud. dtsch. Kolonialspr. Bd. 



— m builmejit dumpfes 
Donnern, Zeichen, daß ein 
Häuptlingskanoe in See ge- 
lassen wird, — in läirbal 
Regen zu Anfang der Fahrt 
mit schwacher Brise, — in 
buitlik schwarzer Himmel bei 
Ausfahrt aus der Passage, — 
in kötköt ene Regen beim 
Annähern an Land, — in 
lömödo echtes Seewetter, — 
en an jebögorä bedeckter 
Himmel, — in kämäj wer 
Böen vor dem Ziele 

laft I. Orkan, Sturm, 2. gespreizt 
(Muschel, Beine) 

läü voll, viel(e), — mejirjir 
bis zum Rande voll 

läftäft murmeln 

laftbuflbuü wenig leuchten (Mond 
hinter Wolke) 

lafiejak sich heben (Anker, 
Auslegerstamm) 

lafteje preisen, weithin bekannt 
machen 

läfluö {-ütn, uin) Mund 

lärikrtk luftig 

larrik Knabe, Junge 

larro liebeskrank (Mann), trüb- 
selig 

larudak männl. Kind bekommen 

lat harte Kokosnußschale, — 
in bar Gehirnschale, — mij 
oberer Teil der Kokosnuß- 
schale 

latbütbue mit Stange heben 

latilbögo Schildfisch: echeneis 
naucrates 

latinmij von vorne (Wind) 

laubö {'öm, en) Brust 

lauriürift jubilieren 

läwonwon grau werden, altem 



IV. 
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le du Mann 

le du Frau 

le Seevogel (?) 

lea laut auflachen, Gelächter 

lebedoe {RR. lakabedoe) nicht 
arbeiten, nur ölen 

le {dok, lok, waj) geben, führen 
(Schiff) 

lebir Drüsenanschwellung 

leenedak aufholen (Kanoe) 

lege s. lek 

lege trauen, vertrauen 

legemän Pandanusart 

lejagakgak kichern 

lejat emsig, übereifrig (b. Ab- 
fahrt) 

lejirwälok schaukeln 

lejmänjür vom Streiten ab- 
halten 

lejmänrikrik Scharmützeln 

lejo RR. = ejjo rostig, Rost 

lejonjofi Gegenstand auf der 
Hand tanzen lassen 

lek, lege durch spitzen Gegen- 
stand verletzen 

lekejöda abends übers Haus 
fliegend schreien (Vogel als 
Todesanzeiger) 

leklek auf hoher See fischen 
(Angel auf dem Wasser 
tanzen lassen) 

leldok Pandanusart 

lele Art Lederfisch, kiltn wot 
— = dickfellig 

lelonaii Angst, etwas befürch- 
ten 

letnaj i. locker, nicht straff 
(Tau), 2. runzelig, herab- 
hängen (Haut alter Leute) 

lernen jener Mann, s. leo 

lemmärrak S.S.O.-Wind 

lemmaru Viertel-Regenbogen 



/^w«a^ denken, Gedanke, Liebes- 
gedanke 
lenok mit nok durchstechen 
leüüa Rätsel 
leo {lein, leen, lotiweö) Mann, 

— belele Gemahl, verheirate- 
ter Mann, — beleö mein 
Mann 

leo {öm, efi) Frucht 

lerrtk Mädchen 

lerro i. liebeskrank (Frau), 2. 

Pandanusart 
let überbeugen, zur Seite legen 

(Kanoe) 
lelle^ brausen (Sturm) 
letto an Tau emporklettem 
lewuij Gebot, Verbot aufheben 
// RR, = ieb Schote 
liäb drollig, spaßend 
liäb fesseln 
liäjldl Klagegeschrei erheben, 

Gejammer 
liäjkögo tränenlos jammern 
liäk {-e) I. aushusten, (-M) 

2. überliefern, -geben 
liamuemue i. tröpfeln (Tränen), 

2. kleiner Aal 
lib Ei 
libbon Pfeil und Bogen, mit 

— schießen 

libbonej wegschnuppen, weg- 
schnellen 

libbuge Muschel 

libjägar in rägä bes. Art rägä- 
Geschwür 

libijinmere Pandanusart 

libjerjer jem. beeilen machen 

libjinjin gefleckt, gesprenkelt 
(bes. von Früchten) 

liböbne dreckig, mit Schmutz- 
schicht bedeckt 

liböda jem. oft zürnen 
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libokdSdu stark besetzt (Kanoe), 
hoch beladen 

libörur Schulter und Nacken 
bedecken, bis zum Hals be- 
deckt 

libübu vollständig bedeckt 

libuefiwuir gespalten (Fuß- 
schwiele) 

libuilbuil Pupille 

libuinnerik = mrämij aus- 
plaudern 

libuirak noble Häuptlingstochter 

libükdak alles verwirren, durch- 
einandersetzen 

libünet ran alle aufeinander 
fallen 

iid I. ligamuety s. d., 2. her- 
unterziehen, anziehen (Ast) 

Heilen sich bewegen (Kind im 
Uterus) 

ligabld dünner Arrowrootbrei 

ligäbuijräkrak zagend vorwärts- 
gehen, s. buijerak 

ligadon in no starke Wellen 
von allen Seiten 

ligägerak Made 

ligdiob Muschelkreisel 

ligajik Revolver 

ligajir Muschel : cy therea castro- 
nensis L. (hyoconcha) 

(e bö) ligalüllül auftauchen 
(Baum einer Insel in der 
Ferne) 

ligämijetjet schillern (Stein 
auf Wasser) 

ligamuet mit tibergeworfener 
Leine abschütteln 

/afgva:^«« Schlangenstern: ophiu- 

rus 
ligäo Jüngling 

ligäotottöt Wasser durch Finger- 
druck wegspritzen 



ligebijnak gedeckt hinter (Schild, 
Deckung) 

ligedälle Schote auslassen (für 
kabbue) 

ligejab zu kurz, nicht hin- 
reichen 

ligelal = iäü im Norden ge- 
legen 

ligeligeti beim Tanz stampfend 
vorwärtstrippeln 

ligemmen Muschel : purpura 
hippocastanum Lmk.(thalessa) 

ligemrägä Einsiedlerkrebsart 

ligetö = ligamuet s. d. 

ligetenbäik jem. allmählich 
kühler behandeln 

ligiej Wind-, Wetterseite 

ligijliillul (Wort zum Bange- 
machen) 

ligij sehr gut und achtsam 

ligit hin-, weglegen; zulassen, 
nicht verhindern, — äad 
Namen geben 

ligimickuor Versprechen, Ge- 
löbnis 

ligto ganz, noch nicht ange- 
brochen, s. eio 

ligöb kleine Fischart 

ligorgör Krabbenart 

ligümman in guter Entfernung 
vom Riff (b. bobti) 

lij überreif, abgefallen (Panda- 
nusfrucht) 

lijäkolele Glande, Handknöchel 

lijämäo Sturmschwalbe (?), s. 
lekejoda 

lije (ninnifi) kneten (Mutterr 
brüst) 

lijebltll tänzeln (Welle), kreiseln 

lijelä Häuptlingsfrau 

lijelürik (neu) im geheimen 
rauchen 
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lijemürmür hochgehen (See) 

lijengorgor Pandanusstreifen 
auf Mattensegel 

lijenürHür dumpf ToWen (Donner, 
Brandung) 

lijetjet Muschel: trochus in- 
crassatus (infundibulum) 

lijibejek ohne feste Liebe ^rau) 

lijigölgol Winchester-Gewehr 

lijtklok höher, Oberer 

hjilbobu Lüftiein 

lijinöfiö unverheiratete Frau 

Ujiljilemmdk Moskitolarve 

lijjino starke Brandung 

lijjigürgur RR, sich schämen 

lijjöne diese Frau, s. kijage 

lijjonele schnell (Kanoe) 

üjkinkin beliebt, stark um- 
worben (Frau) 

lik I. See -Rückseite, RR. 2. 
Ei legen 

likajlüllul I. mit Gegenständen 
werfen (Spiel), 2. Kegel 
schieben 

likalaarär Muscheln unter 
Wasser aneinand erschlagen 

likanoönö knacken machen 
(Finger) 

likbar zum ersten Male ge- 
brauchen (Segel, Kanoe) 

likemjäji rühmen, prahlen, 
prahlerisch zur Schau stellen 

liken Schlupfwespe 

likleb rittlings auf Hoden ge- 
fallen 

liklik sieben, seihen 

lil I. getroffen, 2. Penisbänd- 
chen, — kebkeb (Fisch) i. 
richtig gespeert, 2. übertr. 
auf ehel. Akt, — kudir i. 
durch Speer gestreift, 2. übertr. 
auf ehel. Akt 



lillab Greisin 
I ///;/ I. falten, 2. jem. um seine 
I Habe bitten, limlini (allg.) 
I gefaltet, Gefaltetes, Paket 
■ lim Wasserschöpfer 

lima ihr da (Frauen) 

limäro ihr zwei da (Frauen) 

lifnägäk Papierdrachen 

litnäjnönö aufwogen (See), aus- 
einander sein, entzweit 

limakuor fünfzig Paar 

Imiänbuijen insgesamt feige 
fliehen 

limänman Polarstem, — mi- 
ninjib 6 des kleinen Bären 

limaß RR. Pandanusart 

litnareb fünftausend 

Itmman (lok) in gerader Rich- 
tung aufs Ziel losfahren 

limtnuirak Muschel : columbella 
mendicaria Lmk. (pusiosto- 
ma) 

limnijitij brummen 

limo ip, en, ir) Arbeitslust (b. 
gem. Arbeit) 

limö {öm, en) Trunk, Trank 

lim'ök RR. = lim Bündel 

limorör dunkelgefleckt 

limrül rund zusammenrollen 

limtu verdrießlich, Misanthrop 

limud anhaltend schreien, seuf- 
zen, jammern 

linnab Windpocken (?) 

liTtomeme Flutwelle 

Ünomnomtij große Aktonie 

lin oben, in der Luft, in der 
Höhe 

Unar umgewandt ansehen 

lio {lieft, luwed) Frau, s. Gram. 

lir ruhig sitzen, ohne zu 
sprechen 

lirädö heftiger Windstoß 
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lirdtnejen (Wort zum Bange- 
machen) 

lirauwe schimmlig, muffig, an- 
brüchig 

////// mit neuen Kleidern an- 
getan 

litüntüfi (neu) mit Rohr schöp- 
fen (früher beim Ölsteh- 
len) 

lö sehen, finden {ijaHin elöld)^ 
lölok besuchen 

lo {'ö, öm, en) Zunge 

IS Strauchart 

ISädak I. zusammenkommen 
(f. Arbeit), 2. Art Aal 

loäremue Pandanusart 

lob in kägo lange Schwanzfeder 
des Hahnes 

löbar {in wo) Häuptlingsplatz 
auf Kanoe 

lobat {-e) abschütteln (Stein 
zum Tiefseefischen) 

lobaran aus Dankbarkeit be- 
suchen und beschenken (Ge- 
heilter) 

lobdan {könöno) stets gegen- 
sprechen 

löbeju Schmuck in der Haar- 
flechte 

lobinbin Pandanusart 

lobir en ne Fußsohle, bä 

Handfläche 

lobuilej Versammlungsplatz 

lobuinwudak stoßweise klettern 

lödäarär alles betasten 

lodak zur Welt kommen, ge- 
boren werden 

lödän murren 

logan s. lok 2. 

logäjik RR, = logan jik 
Schwanzfeder des Tropik- 
vogels 



logäjui {kareak) geteilt (Bart, 

Schwalbenschwanz) 
loganbuilak Art Tätowierung 

löge springen über (Zaun) 
logojrörd Aufseher, Gebieter 
lögont lügnerisch prahlen, jem. 

trügen 
logut = jibjib Bündel 
löj Schmuck hinter dem Ohr 
ISjet Meer 
ISjilifl {dy öm, in) Ohr, jerdk- 

rök in — Ohrmuschel 
Idjilifl in jSrur Muschel : nau- 

tilus pompilius 
ISjiö {iönty ien) Bauch, Unter- 
leib, ilok — Durchfall, 

Diarrhöe 
ISjirämman Kanoeteil nahe dem 

Steven 
. . lok weg, fort 
(<?) lok juon alliß ein Monat 

ist verstrichen 
lok {loga^ am, an) Ende, Schwanz, 

vergangen 
lokjenäo {am, an) bestürzt, 

sprachlos vor Staunen 
lokmij kränklich 
lökortäfi Stück Regenbogen 
löl Holzstückchen, Holzabfall 
löl faulendes Kokosnußfleisch 
löläadäd Einsicht, Verstand, s. 

lölu und äade 
lölboft verwirrte Begriffe haben 
Idlbujeje stocken bleiben (Speise), 

feigherzig 
loldäda nach Fischessen Kokos- 
nuß oder Pandanus wünschen 
löle anreihen; Art inu == marlen 

mit Rückschlag 
lolejer eifersüchtig, neidisch, 

beneiden 



ISO 



Idlefmnak RR. = kaVemmak 

Kopf unter Flügel verstecken 
lolinbä Baum hinauflaufen 
Idlinkuön ohne Überlegung, 

ungestüm 
Idlift hoch (Sonne um 9 Uhr); 

zu hoch 
loljalele käge sich sputen 
lölö gut sehen, sehen s. lö 
ISIS Huhn 
ISIS säumen (Matte), flechten 

(Blumenkranz) 
lölön abwehren (Fliegen) 
löloü Kopfende der Schlafstätte 
lolu {um, un) Magen als Sitz 

des Verstandes und der 

Tatkraft 
lölu (um, un) Erfindung, s. lo 
LSluiläblab Meer zw. Radak- 

und ^«//i^-Gruppe 
loluin tatkräftig, mutig 
lolurjäge e bewirten, schnell 

verpflegen 
ISmalo Lagune 
ISniödo off'ene See 
IStnor retten, befreien, erlösen, 

Rflämor {-er) Erlöser (unser) 
löfie, röneiie jener Mann bei 

dir, s. leo 
loii Fliege, loflleb Baumwanze: 

leptocoris 
loü in wa KanoeroUe; Holz, 

worauf Kanoe gestellt wird, 

londak auf Rollen setzen, 

— in iem unterer Boden- 
balken eines Hauses 
lonä Entenmuschel: lepas an- 

serifera 
loüak (e) auf etwas liegen 
loiicaibit Kanoestütze 
{armij en) länita hager und 

nicht essend, s. IS, nita 



loilejok Art Brusttätowierung 

lofiutnui s. läümflui schartig 

loilur Sand im Munde haben, 
kreischen 

lor kleine Seeigelart 

ISr jem. folgen, rikälSr An- 
hänger, Jünger 

ISrak verschlungen (Anker), 
stecken oder hängen bleiben 
(mit Kleid) 

lorak vom übergeneigt (Ka- 
noe) 

ISrifi RR, = anri Gesäß 

lorirreaß Blattwindmühle 

(t) ISruin RR. = i rök in im 
Süden von 

lot Mastspitze 

lot, lotlot {bob) die einzelne 
Frucht ausbrechen (Panda- 
nusfrucht) 

lot {-lok) verschwunden, außer 
Sicht; tot, nicht mehr tragen 
(Baum), ausgestorben (Fa- 
milie) 

lotükabo7i {elt . . . .) zwischen 
zwei Höheren durchgehen (un- 
höflich) 

loudijebob auf See repariert 
und gedichtet (äe^n) 

ISum Fischart 

Iowa Zauberformel für robarob, 
gegen Hexerei feien 

lü (-i) auszanken, gegen jem» 
böse werden; bäran lü itir 
alle verjagen (Vogel) 

lüab RR. Fischart 

luajetlok Kleid am Körper 
faulen lassen 

lüb {ö, om, en) Grab 

lübbat langsam wachsen 

Iviij Luvseite 

lübmagaj schnell wachsen 
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lüblübdäl schüttelnd ausspülen 
(Gefäß) 

lüdök ausgießen, vergießen 

lue Teich, Sumpf 

luel Fischart 

lugäj Baum mit weißer Blüte (?) 

lügdrgar verfolgen, nachrennen 

lugeja {am, en) Hindernis, 
Band 

lugejak angebunden, gebunden, 
fest 

lugo I. Armband, 2. Muschel: 
Conus marmoratus 

lugoj anbinden, festbinden 

lugojramram hohe Welle (klei- 
ner als bönol) 

lugon {lugö, 'öm, an) Mitte, — 
buü Mitternacht- 

lugor seisen (Segel) 

luguef Baum: callophylum ino- 
phyllum Lin. (guttiferae) 

lugur RR. umrühren 

lugut zurückschleudern, um- 
werfen (v. Brandungswelle) 

luguü {um, ün) Wirklicher 
(Vorgesetzter), lüguüfi armij 
Wirklicher im Gegensatz zum 
armij bajik (gewöhnlicher 
Untertan), — wa in jeder 
Hinsicht gutes Kanoe, — 
jem,en sein wirklicher Vater), 
— nejin sein wirklicher 
Sohn, — gold reines Gold 

luij Holzklöppel für Kanoebau 



luijlokf luijluij rascheln, raspeln 

luijur {luijrut) dumpf ertönen 
(Himmel beim Unwetter) 

luk, lukluk R. = lugoj binden 

lukdökdok fälteln (Zeug), in 
Falten ziehen (Stirn) 

lukko (neu) Unterrock 

lul beruhigt, getröstet (nach 
Weinen) 

lul Steißbein 

lullok angestoßen und tönen 

lülü stets zornig, zornig 

lülü würfeln 

lüm. I. trüb, s. kuojdrjar, 2. 
Moos, Flechte an Bäumen 

lümudüdü (Wort zum Bange- 
machen) 

lun Ameise 

lüü lüstern, unzüchtig, geil, 
ehebrecherisch 

lüo I. Armbandmuschel: co- 
noidae, 2. gefleckt, scheckig 

lüodüdu Art Seezeichen {kage- 
lal) 

luomüuj angetriebene Holzart 

lüoue weißgegürtet (Vogel) 

luv windstill 

lüret zum Trocknen ausgesetzt, 
wenn keine Sonne 

lürök RR. = kule hungrig 

lüük Pandanus-Luftwurzel, — 
dötdöt bis in den Boden 
herabgewachsene Pandanus- 
Luftwurzel 



M. 



mä Brotfrucht: artocarpus 
määfi brennend, ätzend, beißend 
mäar i. Saftfleck, 2. lügen (neu) 
mäbbala gähnen 



mäbob Brotfruchtart 
mabuil {e) zerknittern (nudeln) 
mabuilbuil Masturbation ver- 
üben 
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mäbuß Frühstück, frühstücken 

madädib nicht ausgehauenes 
Bodenstück im Kanoe 

mädädü schluchzen (nach Wei- 
nen) 

niädak Schmerz, schmerzen, 
/ — es schmerzt mich, em- 
dak es schmerzt 

madal Art Streifenbarbe 

mäddldil glatt, poliert 

mädede tief gezackt (Blatt) 

tnäden falsch verdächtigen 

mader = älok durch verbote- 
nen Beischlaf verschlimmern 

modo mulmig 

niadök dick, feist 

madol Teil 

madordör böse, ergrimmt, lang- 
weilig finden, e ojän — un- 
verschämt, ungezogen 

mäe bis, zu, entgegen 

mäejab Schenkel 

maerikrik RR, Pandanusart 

magabuü Vogelart 

^^^g^j {'g^j) schnell 

magajgaj i jaljali batbat l da 
ist der Saumselige und 
Siegesbewußte überholt! 

mägak geronnenes, dickes Blut 

magälgil stets erzählen 

tnagdrgar umherlaufen, umher- 
streichen, mit jedem an- 
binden 

magawuliej etwas größer als 
buruftar, s. d. 

mäge I. selbst, allein, einsam, 
— iäö, iäm, iän allein für 
mich . . . ., 2. = baj gar, 
ganz, sehr 

inagemök Arrowroot (Pfeil- 
wurzel)-Stärke 

mageröro frisch, steif (Brise) 



magi RR, = magur s. d. 

magirleb voll Absonderung 
(weibl. Scheide), geräuschvoll 

magogo nicht wollen 

ntagojgoj kraus (Haar), (RR. 
meniagojgoj) 

magolgöl sich recken und 
strecken 

magülgul = mädaldil glatt 
(Haut) 

magur Stachel am Pandanus- 
blatt, — ne , , sich Stachel 
in den Fuß treten 

maio {buird) in Blätter wickeln 

mair ihre Enden oder Spitzen, 
s. man 

mäirer in wut: wut — Stengel, 
wenn Blume abgefallen 

m^j I. Aal, 2. giftige Krabben- 
art, 3. Fistel 

mäjäj ohne Unterholz 

mäjal {'jal) losgelöst, aufge- 
trennt, entbunden, emjal 
raimn der Tag entfaltet sich, 
es wird Tag 

majVnjen rascheln (Laub), 
brausen (Wind) 

majt niesen 

maß dick, feist 

majtjil Aalart (?) 

mäjilikük kernlose Brotfrucht- 
art 

majkaräl Regenwurm 

mäjo Seeschwalbenart 

mäjoklab kernlose Brotfrucht- 
art 

mäjöjö= bin fest (Versprechen) 

majoliner beim Schlafen unter 
freiem Himmel durch Ein- 
fluß des Mondes erkrankt 

m.ajof'ljon Schlucken haben 

mäjü RR. = bö/jit Brotfrucht 
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mit eingelassener Kokosnuß- 
milch 

niäldu Vordach an der Giebel- 
seite 

mak I. in der Kokospalme ein- 
gehauenes Wasserloch, 2. hohl 
(Zahn), 3. Art tak (scombro- 
socidae) 

makare RR. = Geschwür 

mäkarta gleichwohl, wenn auch! 

mäkinöno kernlose Brotfruchtart 

makirkir RR. = jemmömtör 

inakke angestochen (Frucht), 
kerbig, angefressen 

makuoj Gelenk, Glied, — in 
bä Ellbogen, — en an edäo 
vorderes Fingerglied, wenn 
beim Doktern erfolglos, ma- 
^«4/>^«(7;*gefurcht(Handfläche) 

mal {-dok, -lok) zur Seite neigen, 
tnallok schief, übergeneigt 

mal jedes Werkzeug aus Metall 

{butfi) mala Blutgeruch 

mala Regenpause 

fnäla en an kijrik Regen und 
Sonnenschein 

müläj baumlose Rasenfläche 

malajgege nach Sonnenbrand 
frösteln 

mälak öde, leer, unbewohnt 

mäläl Abendstem 

mäla7i I. Landfläche, Fläche, 

— ^/^^ Landstrich, 2. gewöhnt, 

— in jakkon lange erfolglos 
fischen 

vialänör i. Essen für Tote, 
2. junger Rogen von den 
Fischen jebelö und jedär 
(haben i. gegessen) 

maläßliß schwindlig, Kopf- 
schmerz und Brechreiz emp- 
finden 



maläo frösteln 

malauwiieVichXy gequollen(Holz) 

mälekoj heilkräftig, wirksam 

mälertr süß (Geruch) 

malgo geradestehend (Haar), 
stichelhärig 

malij Extraspeise, Zurückge- 
setztes 

malij {'Itj) aus Überreife aus- 
fallen (Pandanusfruchtzapfen) 

mälfl kalt durchlaufen (Zähne) 

mäliniun störrig, starrköpfig 

mälitönän schmutzig 

mälkoriklok dunkeln 

mällan wa Segelmanöver 

mallibin ranzig, altes Palmöl 
in den Haaren haben 

mallok schief, übergeneigt, sanft 
ansteigend (Hügel), s. mal 

malmal sich hin- und herneigen 
(vor Schmerz) 

malmalträb zwei Häuptlingen 
äußerlich treu 

maloa {Oahu) faul, stets pau- 
sieren 

mähe in ni gerade Palmblatt- 
rinde 

malöjirän beim Morgendäm- 
mern in See fliegender Vogel 

mälok nach Überreife austrock- 
nen (Brotfrucht) 

malölö angefeuchtet, eingeweicht 

malon ertrinken 

mälu lang duften, von Duft 
durchdrungen 

mämäjabru adoptiertes Kind 

mämät angenehm frisch u. süß 
(Kokosnußwasser) 

mamuij Tätowiertusche 

man i. schlagen, bestrafen, 2. 
töten, 3. (Geschwulst) massie- 
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tnän männlich, Mann 

man I. vorn, vorder(es) viäriy ' 
mäir^ — bdd .... Nasen- 
spitze, — bob erste Panda- 
nusfrtichte, — tnä erste Brot- 
früchte, ir^^Ä? itnäfi Gegenwind, 
2. Reff leine 

manäkjen getrockneter bufro in 
runder Form, — in äj Hut- 
block 

niandknak ausgetrocknet, aus- 
gedörrt, verdorrt, bäät — 
niedrigste Ebbe 

tnänän i. lauwarm, 2. Einge- 
weidefett der Schildkröte 

mänek bemannen (Kanoe) 

manhmtn (Fisch) leicht = an- 
genehm fettig schmecken 

mantt (maniin ailin in) Sitte, 
Gepflogenheit 

mänjeböobo gegen nächtlichen 
Überfall Waffen bereit legen 

mänjiö {idm, ien) Erstgeborener, 
s. man i. und jiö 

^nänkil = man bebe 

mannäetöenl ich bin gefaßt! 
(bei stürmischer See) 

mänö (pm, en) germanischer 
Bruder 

manui i. alter Halbgott, 2. 
Pandanusart 

man Pandanusblatt, — bi/ 
trocken gepflücktes Pandanus- 
blatt, — in äj über Feuer 
getrocknetes Pandanusblatt 

matie essen, Essen, — /;/ kejab 
Abschiedsessen, — in dölok 
gewöhnliche Speisen essen 
(Höherer) 

tnaneriö (iöm, en) meiner 
Schwester Kind 

mäneoruin Pandanusart 



mafiüitnit schmiegsam, biegsam 

maßüil sauer (Palmwein) 

Tnäo I. Papageifisch, 2. blau 
angelaufen (Haut), striemig 

?näo bitter 

mäoeo weichlich, zart anzu- 
fühlen 

mar kin = buiren beschäftigt 
mit 

mar Strauch, — ko Gesträuch, 
Gestrüpp 

mara (am, an) mein Fisch- 
körbchen, s. emmar 

7narä trocken; em^rä es ist 
trocken 

märä ins Wasser gefallen (Segel) 

m£ira leicht (von Gewicht), 
gelinde, sanft (Stimme), lieb- 
voll; emra es ist leicht 

maräädak mehr der Brandung 
zufahren 

maräböt Kleid am Leibe trock- 
nen lassen 

maräj in kägo = Läppchen 
(Hahnenbart) 

m.ärak RR, = (Ausruf der Ver- 
wunderung) 

maräklok RR. = nirämij aus- 
plaudern 

maram Licht, erhellt, hell 

mardmröfn Brosame, Krume, 
bröckeln 

märäo RR. = karbob hübsch, 
niedlich 

marära (dok, lok) übergehen 
auf, überströmen nach; nach- 
geben 

marbele Kletter - Schlingpflanze 

märebeb i.mulmicht, 2. Skorpion 

marek um den Hals hängen 

marenlok (RR. mtdrenlok) ein- 
duseln, einnicken; entschlafen 
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fnargte schnell, da es anliegen 
kann (Schiff) 

niarguinguin umzingelt, um- 
standen 

margmtenjöjo Strauch : allo- 
phyllus Cabbe L. 

fjiari Speer, — in käraj Wal- 
harpune 

viärfrt {käge) entzückt, wie 
bezaubert 

märniar Halskette, s. marö 

niarlab i. Schlingpflanze, 2. 
Halskette aus Früchten 

martnuir i. zaubern, doktern, 
notdürftig reparieren, 2. Prä- 
serve zubereiten 

marö {öm, en) Halsschmuck 

7närö Knochenmark 

inarok dunkel, Dunkelheit 

maron in können, fähig, Fähig- 
keit, Macht 

märörö blau, grün 

marorÖ in Geburtswehen sein 

marörii stets durstig 

marüwe verbrannt (Speiseröhre) 

ntcU I. gekocht, gar, 2. satt, 
gesättigt 

mät zu Ende, geleert, nicht 
mehr da, — dok vollzählig 
herbeikommen 

matäli stolz (mehr verächtlich) 

tnätan Teil, teilweise, — jiion 
eins mehr, — jirik ein wenig 
mehr 

mala {anij an, tr, imi, tir) 
Verwander 

tnatta i. Vielfraß, 2. langsam 
gar werden 

fnatie i. genügsam, 2. schnell 
gar werden 

mattnat Schwamm 

me selten gebrauchte, Ver- 



gangenheit betonende Par- 
tikel 

me Fischwehr aus Steinen, 
Steinwall 

m,e es kauen, s. m,em£ 

meäöwor mein Riff kauen = 
fest, unerschütterlich bleiben 
(geduldig), meämwor dein 
Riff kauen ^= fest, uner- 
schütterlich bleiben (gedul- 
dig), meänwor sein Riff 
kauen = fest, unerschütter- 
lich bleiben (geduldig) 

mear kleine Sitzmatte 

fnej schwarz, tiefschwarz (Täto- 
wiertusche) 

mej gezähmt, gewöhnt 

m£J {a, am, en) Auge, Gesicht, 
Antlitz, Öffnung, kolan — 
Wimper, kil in — Augenlid 

mej änij Mittelpunkt des Kanoes 

mejeftwor Muschel : tridacna 
mutica 

mejä in bäl Riffeinbuchtung 

mejadödö Luft 

mejagut weißlicher Fisch 

mejaiülü bunt ; gekräuselt (Haar) 

mejäni i. weise, wissen, 2. 
Kanoebau verstehen 

m.ejär RR. = kod, stehlen 

{me7i in) mejär Art Grashüpfer 

mejäre Tau im Riffloch be- 
festigen 

mejärik i. großes Fischnetz 
mit Stange an beiden Enden, 
2. in der Arbeit geschickt 

mejejenälan vor Ermordung 
beschützt 

mejekör trüb, blöde, wässerig 

;«^Wö!/ Vogelschlinge mit Köder 

mejeleb i. dumm, ungeschickt, 
2. Stern vom Orion (?) 



156 



m^jeluij Gecko : lepidodactylus 
lugubris, D. & B. 

mejenkajjik Ziel (oder Preis) 
bei Wettpartien 

mejenmdik Nase gegen Nase 
reibend begrüßen, küssen 

tnejguin {möguin RR,) ver- 
welklich, verwelkt 

mejtl irjH) dicht, dick, stark 
(Regen) 

mejinkalij höherer Ratgeber 

tnejinmöur\^\Q!tiX.^xi Schlaf haben 

mejkule in der Hand kneten 

mejo kleine weiße Möwe 

mejö RR. = mölo, s. d. 

mejöllab große Augen haben, 
s. wunniß 

vtejräjet einäugig, s. räjet 

meju RR. s. f. 

mejur schlafen, — laülafl in 
En^'artung jemandes wachen, 
einschlafen, wieder aufwachen 
etc., — leb tief und lange 
schlafen 

mejurti€7i großer Korb voll 
Speisen 

ntejwarik hübsch (Gesicht), eng- 
gemustert (Stofif) 

vielelab je?i jem. ganz ver- 
gessen 

nielejaü prüfen, versuchen 

melele nicht verwirrt, verstän- 
digt, erklärt; Bedeutung, Er- 
klärung 

meleli vergeßlich 

melefieati fleißig in Arbeit 

7nelet nicht straff (Mattensegel), 
bauschig 

meletlet weise 

tnelgöarar Asche im Steinherd, 
Asche 

melgoargoar hüsteln 



meliäk kauen und wieder aus- 
speien, s. m^me und liäk 

melij I. fein gerieben, gemör- 
sert, — lemitak fein, vorbe- 
haltend, 2. Fischart (Stachel- 
flosser) 

melim erlaubt 

meljarjar {-lok) sich etwas 
klären (Himmel) 

melle glühend rot, Kohle 

melmel fein, mit Kunst ge- 
arbeitet 

melokdak Mond 5 Tage nach 
Vollmond 

melöklok vergessen; verschwun- 
den (Mond) 

tnemaröro R. bläulich 

mente kauen; kuon nie 

tnefnij RR. = mej'Oy s. d. 

tnemdujüj weißlich, grau 

memtäirik zu riechen anfangen, 
Stich haben 

tnen Ding, Sache 

(jm) men die dazu gehören, 
und so weiter 

ntejierik i. sauer, anbrüchig, 
2. Insekt, welches auf Sauerem 
sich ernährt 

meni dünn, s. mejtl 

ntenibkiiol = menikül Schoß- 
kindchen 

men ilo mäü Art Heu- 
schrecke 

menirä (k) i. federloser Vogel., 
2. Frau mit wenig Scham- 
haaren 

menilotib Art Brusttätowierung, 
s. meiiy loub 

menlok R, =jabrumij\ schnell, 
mach schnell! 

me?miäb Tumor mit starker 
Leibschwellung 
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mennleno unaufmerksam (beim 

Unterricht) 
mennimar verwildertes Tier 

oder Vogel 
mennitnödoren von langer Reise 

schläfrig 
meymimöuj Vogelart 
me?miü RR, = dil Lausei 
menniwut beflügelte Ameise 

(beim Regenwetter) 
ntenoa gut zum Verankern 

(Platz) 
mefioa {am, an) Atem 
menökaru Schweiß, schwitzen 
menöknok Schmutz, Wertloses, 

jede Kleinigkeit 
menöno Herz, Puls, atmen, — 
in kilit gleich außer Atem 
sein, s. kilit 
metle wenn auch, selbst wenn 
mer weich, gelb ; Eiter, Schleim 
meräat glitzernde See bei 

Sonnenuntergang 
merdöb Dunst am fernen Hori- 
zont unter Land 
fnere Stechbeitel 
mere junges Kokosnußfleisch 
mere in Hb Eiweiß, bij in mere 
ausgetrunkene junge Kokos- 
nuß 
merejiragut bijek (vulg.), sich 

entleeren 
tnerek aussöhnen, jem. ver- 
söhnen 
merellijmän Strauchart 
meria rotes Blümlein 
m.erdl i. vor Öl glänzen {RR. 
nok\ RR. 2. befeuchtet (Penis 
nach Beischlaf) 
{butn) meroaß Schweißgeruch 
{buzn) mteß Uringeruch 
mij I. krank, tot, — lebleb 



Lues, — ift bo a) wegen ab- 
gestorbener Leibesfrucht tot, 
ß) Kokosnüßart, 2. Wider- 
haken an Perlmutterangel, 
RR, 3. mijji Faden aus 
aremue 

mijaguinguin furchtsam 

mijbak unreif abgefallene Brot- 
frucht 

mijdak aussterben 

mije eben angesetzt Qunges 
im Ei) 

mije {'lok) überallhin begleiten 

mijijak gewaltsamen Todes 
sterben 

mijikdän hehr, erhaben 

mißnädabufl natürlichen Todes 
sterben 

mij in koar Wahnsinn, Art 
Besessenheit 

mijji I. Leine aus äremtie, 

2. Riff, zwischen zwei nahe 
aneinander gelegenen Inseln, 

3. perpendikuläre Seite des 
Segels 

mijjtä zähes Leben haben 
mijjte zartes Leben haben 
mijjinekuek in Beinen müde 
mijkaie viel begehren, sich in 

jede Person verlieben 
mijkS I. vor Rauch nicht 
atmen können und Augen- 
schmerz haben, 2. vor Scham 
eine Verworfene nicht an- 
schauen können 
mijlogu {um, un) Wonne, Lieb- 
lings . . mijlogu kue du bist 
meine Wonne 
mijlok Kot entleeren, s. bijek 
mijmdluk zu früh gebraucht, 
deshalb mürrisch (Mädchen) 
mijmij Art Lederfisch 
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mijtnij lolu {um, un) geduldig, 
nachsichtig, langmütig 

mijmöomo {-ik) ablagern (Pan- 
danus) 

tnijräge in der Finsternis aus- 
schauen 

mijrälal schmerzen vor Aus- 
schauhalten (Auge) 

mijwän Brotfruchtart 

mitn urinieren 

min verweilen, sein (wf« etu) 

minene gewöhnt an 

min sauer (Speise), weinerlich 
(Gesicht) 

mir kühl, abgekühlt 

mirleb Goldregenpfeifer 

m,d verboten 

m.0 aufgeheilt 

niö = men Ding, z. B. md tor 
kan = solche Sachen, jene 
Dinge 

mS dehnbar, elastisch 

modo Seefahrt kennen, See, 
Seefahrtskarte, Strecke auf 
See 

modo en Jelä den Fahrt von 
einem Atoll zum andern 

modo erikrik Fahrt zwischen 
nahegelegenen Atollen 

mrödo en äl Fahrt von Jaluij 
nach Ailinlablab 

modo an buer Fahrt von Jaluij 
nach Ebon 

modo an alüj Fahrt von Ebon 
nach Namrik 

fnödo ion wer Fahrt von Jaluij 
nach Namrik 

modo an lab Fahrt von Roürik 
nach Kudjlen 

modo belbel Tröpfelregen 

{butn) modödo Blut- und Salz- 
wassergeruch 



ipulfi) modärur RR. Ringwurm- 
geruch 

fnogan Pandanusmus 

mogeda früher, eher, ehemals 

moger Peniskragen 

moger wän reizloser Peniskragen 

moguin i. nicht erigiert (Penis), 
RR, 2. verwelkt, s. mejguin 

e mogur ne RR. = magi, s. d. 

mok I. mal, z. B. idok mok 
komm einmal, 2. hineinfahren, 
besessen 

mok jem. unaufgefordert folgen 

mökiliü Ziegenpeter 

m,ol wahr, kürmol sich bewahr- 
heiten, zutreffen, kakürmol 
zutreffen lassen 

moletiiß schaukeln 

mSlo gute Zeit, freudiges Bei- 
sammensein 

mölöjträn Vogel, der morgens 
vom Meere herfliegt 

molu voneinander stehen, s. kut 

mom aufgeregt, begierig, ent- 
brannt 

momdn RR. = emfnan gut 

momän RR. = eman männlich 

mömegaj RR. = mogeda früher, 
eher 

m.on {-e) {-edok) betrügen, 
täuschen, rijelämon Betrüger, 
Hypokrit 

mön {möbn) i. alte, ausgetrock- 
nete Kokosnus, 2. harter 
Kot (Entleerung) kübue man- 
mon 

monmon Geisterbeschwörung, 

Geisterbesprechung 
mönonö Freude, sich freuen 
monün angeschwollen (bei 

Wassersucht) 
mo^u {um^ uin) Fontanelle 
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möo {'dok) heimlich hinein- 
schauen, hineinspähen 

möobob Hals strecken, sich 
recken, sich aufrichten 

möol still (Brandung) 

viöcrn sich verfliegen, verschwin- 
den, in sich aufgehen, nicht 
aufbrechen (Geschwulst) 

möot I. gebraucht, 2. bekannt 
(auf Lagune) 

mor €71 mä Fleisch der Brot- 
frucht 

mör alt, verschlissen 

mor Köder, mdror mit Köder 
versehen 

mora {am, en) Äußeres, Färbung 

moramor Art Lederfisch 

mdrejej = mar kübuebue 
Pflanze: wedelia biflora D. 
(composite) 

marguifiguin verrottet (alter 
Baum) 

morßnkot im Kriege unterlegen 

niörrölok aus der Haft sein 

tnoruij gebrochen 

Mot Kusaie (Karolinen) 

möt fort, mötdok fort- und her- 
kommen, mötlok fort- und 
weggegangen 

motmot I. schnalzen, 2. weibl. 
Glied mit Lippen nachbil- 
den 

tnötoduej flunkern, kein wahres 
Wort reden 

TKÖtto Jen Hat seit langer Zeit 
Bekanntes, Gewußtes 

vtouta schwer heilend, langsam 
heilend 

mouj weiß 

^noujleb naß 

mour leben, Leben; gesund, 
Wohlbefinden; entbunden, — 



lok, -dak genesen, sich bessern 
(Krankheit) 

möurur in blühendem Zustande 

möuwi Windstoß 

muägu (jim, uin) Denkzeichen, 
stets Bleibendes (bes. von 
Tätowierung) 

muäj (e) — zu mehreren kaufen 
oder verkaufen 

muä/är Kopf etwas in die Höhe 
heben 

rmiäjeno schwach (an Kräften) 

muäßr I. Kopf verbeugen, 2. 
Fischart 

muajirjir stampfen (Kanoe), 
sich oft ducken (Strandläufer) 

muajfial Eingeweide, Gedärm 

mudrel Adler, s. buijrokoa 

muärjäge sich sorgfältig be- 
schäftigen mit; Sorge tragen 
für . . . 

mitdak stampfen (Kanoe) 

müde eingebildet; sich selbst 
überheben 

tnudö {öm, en) Einbildung, 
Selbstüberhebung 

mue abfallen (Blüte) 

mue Fischwehr aus Palmblättern 

mueär in die Lagune hinein- 
fahren 

muegurrik Sachen packen und 
an Bord bringen 

mueie reich 

muetni^j darauf sitzen 

mMeiur i. vor Schrecken zurück- 
fahren, 2. Querbalken, wo- 
durch kte auf abid befestigt 
wird 

mueitik Ware, Besitz, Reichtum, 
— in warimöömö zeitig an 
Bord gebrachte Sachen (um 
nichts zu vergessen), — dSdu 
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äußerst geizig, mueien sein 
Reichtum etc., — tiriämo 
Spende, Almosen 

muejagelok ausspeien etwas 

muejäl I. Zahnstumpf, 2. Pan- 
danusart, 3. wilder Taro 

muelik aus der Lagune hinaus- 
fahren 

mu^ßan {mueaüen) Zweig 

mui^o u. mufn s. ient Haus 

mueo aneinander geflochtene 
Kokosblätter, um Fische zu 
umzingeln, — lalibijet ge- 
brauchte Kokosblätter, die 
zu bewahren sind 

muemtuer zerbrechlich, spröde, 
brüchig 

mugantuk HH. = tnuktnuk 
reibend waschen 

ntui, muimut sich aufgehen 
lassen, mit Kotabgang 

muij fertig, daraufhin 

muijalölü Fischart 

muijbar Haar schneiden, scheren 

muijgök brechen (Garn, Tau) 

muijjäluj Pandanusart 

muijlil unterbohrtes Penisbänd- 
chen haben, s. lil 2. 

muijit beschneiden (Vorhaut) 

muijitbök gerade (Steven) 

muijkole Eunuch 

muijmuij abschneiden, durch- 
schneiden, — lalu {uiHy un) 
weibliche Scheide (vulg.) 

muilal tief, unergründlich (Herz) 

muilin nachäffen, nachahmen 

muilü (um, in) Charakter, 
Temperament, Wesen, e ligit 
muH ko muilin er kommt 
wieder mit seiner alten Weise 



I müin s. iem 

muin Art Silberfisch 

muinmuin {RR. mumuinmuin) 
mit Füßen stampfen 

muir mausern; ausfallen (Haar) 

muirdr hell, blond (Haar), 
gelb 

muitteneam in m.ej , . . i. Netz- 
haut im Auge, 2. Herzliebst 

mukmuk reibend waschen 

mule Taube: artocarpus ocean. 

mülmül Fischart (Makrele) 

mum Vogelart 

mud RR. = ebbtiej ausgezehrt, 
Haut und Knochen 

muöjöur Aalart 

m.udk müde 

muot tief stampfen (Kanoe), 
stoßen (fischender Seevogel) 

mur (emmuf) dürr (Blatt) 

mür Angel aus weißer Perl- 
muttermuschel 

mure vorübergehend anlaufen, 
besuchen 

muri Schuld, bindendes Ver- 
sprechen 

muriej hervorstehende Hüft- 
knochen haben, s. muriö iej 

murijöoj erhaltenes Reisege- 
schenk 

murinkil schlechter Entschluß 

mürmür i. Schaum, Gischt, 
2. Schaumsaft aus Pandanus 

murü {um, in) Hüfte 

muttarak Dachrand schneiden 

muttök I. Peniskragen, RR,= 
2. mijgök abgerissen 

muturijäat welches Sandloch? 
(s.yä* 4. und et) beim Insel- 
Sandspiel 
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N. 



na Vogelart 
nä Stein, Steinhaufen 
na dort (dorthin), vor Präposi- 
tionen, na tloan dort hinein 
na geben (selten allein: na äö, 
am, an: gib es mir usw.), — 
ädan ihm einen Namen geben, 
— bugon jem. bugon an- 
weisen, — jigin jem. Platz 
anweisen, — käntn nach- 
feuem, — lol kleines Holz 
auf den Herd legen, — lo- 
luin aufmuntern, — tnueien 
jem. bereichern, — rüö {öm, 
en) beschuldigen, — wäwin 
etwas gestalten, — wonän 
jem. belohnen, bezahlen 
(f) -naiuij {-en) draußen 
näe gegen, wider 
näeo kleine, grüne Langusten- 
art (Krabbenart?) 
ftaj Partikel f. Zukunft 
;24/ beinahe, ungefähr, aufs Haar 
najü {Um, in) weibliche Scheide 
7iäjirik {-e) ernähren, speisen 
näk {Meßt) Bonitofetscher 
naknik {-gen, -gefr) Familien- 
überlieferung 
nakrir Schattierung des Regen- 
pfeifers 
7ial Splitter im Fleisch 
nant Moskito 

nafnnialok\i\n\j^Ti eng (Kleidung) 
7iän, ennän Wort, Neuigkeit 
nan männliches Smegma 
7iäna I. Böses; enäna böse, 

häßlich, 2. Vogelart 
nänadämmen i. lotterig in 
Kleidung und Körperpflege, 



2. mit schmutziger Krankheit 
bedeckt 

naüin beinahe, bald, wirklich^ 
wahrhaftig, wahrlich. 

naninmij krank 

7tar Knospe 

nat spalten, spleißen, einritzen 

fiätoan straff ziehen, anziehen 
(Tau) 

ne jenes bei dir 

nebar loben, hochschätzen 

neetoolöl stets in Bewegung, 
nie ruhig 

nejinlijet Matrosen vom selben 
Schlag 

nejü {im, in) Kind, Abkömm- 
ling, — man Sohn, — körä 
Tochter 

nejnej knistern (Holz) 

neknek RR. = muök müde 

nemajaft Regenbogen (b. Hoch- 
flut wird es regnen) 

nemak schmecken, kosten 

nememen = einwot gleichge- 
staltet, Gestalt, Bild 

72^/«^/ Geschmack (einer Speise), 
nem, eo nemen ihr Geschmack 

nm Krappgewächs: morinda 
citrifodia Lin. 

neö {em, eti) Bein, Fuß, äjäj 
in — Wade, bod in — 
Schienbein, egen — Achilles- 
sehne, eänbiren — Spanne, 
Rist, jimuin — Ferse, kolin 
— Fußknöchel, lobiren — 
Fußsohle, murin — Hüft- 
knochen, — aorak 0-Beine 

neram Kokospalmart 

nertr Kleidermatte 
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net gemeine Sepia: sepia offi- 
cinalis 

nl Kokosbaum, junge Kokos- 
nuß, — lorrtib RR> (=:laru) 
zweikeimige Kokosnuß 

nlärär stark heranschwellen 
(gebrochene Brandungswelle 
auf Riff), sich nervös be- 
wegen 

mbarbar vorläufiges Essen für 
Häuptling machen 

ntbuü Pandanusart 

nidök = lern schnell (Kanoe) 

nten Behälter, Gefäß 

ixeJi) nierer schleimige Abson- 
derung 

nijek stockfinster 

nlkäb Vorderlader (vom engl, 
cap) 

niknik fleißig, beharrlich, eifrig, 
kaniknik aneifern, anspornen 

ntmäro Kokosnuß mit grüner 
Schale 

nintir Kokosnuß mit rötlicher 
Schale 

7iim'ör {RR) stoßen (Penis) = 
ünmör 

nimöur fruchtreich 

nlmuil Kokospalmart 

nin beklopfen, s. no 

nin Niere . 

ninäarär RR. = niärär sich 
nervös bewegen; stark heran- 
schwellen 

ninbedet Abfahrt vorbereiten 

ninet RR. = Sepia, Kopf- 
füßer 

nmnin Mutterbrust, an der 
Mutterbrust saugen, mej in 
— Zitze, ren in — Mutter- 
milch 

ninnir Zauberei, damit der 



Ehemann einzig seine Frau 
liebe 

niü klein, winzig 

niflälok nach Norden hin 

niflniü Säugling 

niroftejaü Vogel, der beim 
Dunkeln vorbeifliegt und 
pfeift (er bringt Essen) 

nit in kötköt Vertiefung für 
Vogelkampf 

nitijelä Unterredung haben (nur 
von Höheren) 

nfwunmej Kokosnuß mit gelb- 
licher Schale 

nnam tiefe Stelle auf dem 
Riff 

nö Himmelsgucker: uranosco- 
pus 

nS Dünung, Welle, — jeb starke 
Schwellung 

710 zerstampfen, mörsern 

nobüro zwei parallel zusammen- 
stoßende Brandungswellen 

Twdä (am, an) Schuld 

nödädä obwohl gut handelnd, 
stets gedrillt 

nöenöe knacksen (Finger, Glied- 
maß) 

noganej Skorpion 

noj {Jen) verbergen (vor) 

nSjak verborgen, versteckt 

nSjo Wasser übernehmen (Kanoe) 

nok {-nok) RR. = eu naß 

7wk I. Kokosblattrippe (kl.); 
mit Kokosblattrippe durch- 
stechen, RR, 2. = merol vor 
Öl glänzen 

7ioin {dok) RR. = jorötn auf- 
saugen 

7tönö = kei7i 710, s. d. 

nör aufziehen, — böd .... 
Nase aufziehen 
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nöroul kurze Dünungswelle 
nugij einziehen (Bein, Arm), 

ballen (Hand) 
nugij ek eingezogen, geballt 
nugijekjek faltig, in Falten, — 

mej halb zugekniffen (Auge) 
nugileb große Familie haben 
nugu {um, in) Familie (ganze 

Verwandtschaft) 



nugtiij aufrollen, aufwickeln 

nuguin Morgen- und Abend- 
gebet 

nuknuk Kleid, Stoff 

nur herausziehen, verkürzen, 
schmälern 

7iurök sich zurückbeugen, ver- 
bergen (wenn gesehen) 



N. 



Ha ich (= franz. tnot) 

fiaj wohlriechend 

näj {-i) mit Fadenlänge ab- 
messen, s. ßäfiän 

Hak R. = jäji nicht wissen, 
— lokjen R. = jäjilokjen, 
s. d. 

nan Dativ Verhältnis anzeigende 
Partikel 

näßän Fadenlänge 

näitef üäj s. o. 

nar {in iti) i. Das beim Scha- 
ben an der Schale bleibende 
Kokosnußfleisch, 2. Gebrauch- 
te (vulg.), s. itarlik 

narej anbeißen, annagen, — lal 
auf den Mund fallen 

üarü {um, iti) Zahnfleisch 

näi wann, kar an jen nätf 
seit wie langer Zeit weiß 
(oder hat) er es? 

flat Sturm, Unwetter, — vt är 
lagarejrej furchtbares Un- 
wetter auf See 

iiate {-i) sich verdrießen lassen 
vor; einem zu viel werden 

näU jem. beneiden um, nicht 
gönnen 



naterik imän jäbro Sturm vor 

Aufgang der Plejaden 
natu {Um, i?i) Gaumen 
ne wenn, falls, ob, — en ta ke 

aber dennoch, wenn auch 
nelnel krachen (fallender Baum) 
ften jirik nicht ein bischen 
m RR. = rej durch Foppen 

ärgerlich 
M Ort zum Bonitofischen 
niajo aus Liebe erhöht, bevor- 
zugt, auserkoren, sehr geliebt 
niärär Zahn stochern, s. ärär 
niba7t zahnlos, schlechte Zähne 

haben 
meno mit vorstehendem Unter- 
kiefer 
nijero schlechte Zähne haben 
flijilok seufzen, Gewimmer 
nijir i. durch Gesang und 
Geschrei aufmuntern, 2. jem. 
oft erbitten (für Unzucht) 
nijnij brummen, summen, — 
Idlu {um, un) schnell ent- 
schlossen und tatenlustig 
itil sich überbeugen, brechen 

(Brandungswelle) 
ßfleb s. ßiö Zahn 
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flillidok summen im Ohr 

üilHil I. festgepreßt, 2. Super- 
lativform, e lur — es ist 
ganz stijl (keine Brise), e ret 
— es ist brennend heiß 

Mo {Mntf Um) Zahn, flfleb 
Backenzahn, ülwuU Augen- 
zahn, Hfnböruntak großes 
Tätowierinstrument, fllnwäjir 
kleines Tätowierinstrument, 
Mnbal Zapfen zum Segelein- 
setzen, hfnmaüeüi häufig 
essen, jimuin tli Kinn 

Mrämij weiterschwätzen, aus- 
plaudern 



üitbuil umzingeln, belagern 

flüa Hungersnot 

filwörwor gute Zähne haben 

Ho stark gebogen (z. B, Mast 
bei steifer Brise) 

ftordak aufschnupfen 

fiüfl zusammengepreßt, gestopft 
voll 

üür stöhnen, seufzen, knurren, 
grunzen, üürüür brausen 
(Wellen), rollen (Donner) 

flürbogedak unruhig schlafen 

üüt Brustschmerzen mit Schwin- 
delanfall 

fluiflut grunzen 



O. 



ö (in waini) ausgepreßtes Kokos- 
nußfieisch 

ö heda! Lamej 0, 

RR, = äö Rotfeuerfisch: 
pterois volitans 

{e) oäjab Mittemacht 

Sb (plur. röb) gedrängt, einge- 
engt 

öbob zerplatzt (junge Kokos- 
nuß), gerissen, geknickt 

öbrak voll, beengt; zu eng 
(Kleid) 

ödan RR. = kanakkömman 

ödem (= wot im) durchaus, 
ganz und gar, all . . . ., eläft 
— läfl sehr viele 

ödemje'lok\ „ , , , . , v 

ödemjej /^"^' (^^^^ ^^^- J^^^^) 

et RR. = e baj itf 

ögaj (bob) Pandanusfrucht ab- 
schneiden 

ogar Wurzel, ogeran seine 
Wurzel 



ogebä mit Händen wehren 
(beim Sterben) 

ögoa Dreisprung zum Fischen 

ögök Pandanusfrucht abschnei- 
den 

ogolä I. mehrere Früchte mit 
Schlinge zusammenbinden, 
2. bal in wa befestigen 

ök Fischnetz, — in jabuk Zug- 
netz 

oknene stark (Brise) 

ölbo beliebt (bei) 

(e) ölöl fli . . , , Zähne knirschen 

{/) öltak {buij) sich fortpflanzen, 
s. lodak 

am Einsiedlerkrebs: pagurus, 
ämer Einsiedlerkrebs mit 
roten Beinen 

öm abstreifen (Blätter), ontont 
abgestreift 

ömak Augen schließen (wenn 
jemand mit der Hand vor- 
herfährt) 
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omkod weißer Einsiedlerkrebs 
omuHjet Art Einsiedlerkrebs 

(roter) 
8n in Extrakt 
oft (i für Insel; flan für Person) 

Sehnsucht, Heimweh (nach) 
oülok schmelzen 
oöb = 6u/, s. Gram. 
öotnleb schwindeln, nur einen 

Teil geben (dem Häuptling) 
Sor betteln, anflehen 
(e) br es gibt, e war — es 

gab, e or ke gibts? orlok 

= läßlok sich vermehren 
or RR. = In Männermatte, 

öror mit m angetan 



Ör Mattenfaden aus äremue, 
örej mit Mattenfaden . an- 
nähen 

oüj purpurn 

ouwerikrik weggehen 

öwal weite Beckenknochen 
haben (Frau) 

öwan arbeitsam, fleißig, em- 
sig 

öwat reif (Pandanus) 

dwe flöten 

öwej Taxe, Steuer, Abgabe, 
— lok Taxe usw. bezah- 
len 

öwejrdUrafl jede Arbeit halb 
und halb machen 



R. 



rä Ast, rärae ästig 

rä Pluralpartikel für Personen 

rä äußere Schamlippe 

rä Brett 

räb Aalart 

r^äb == re ab, s. kab 

räb {'lok) weggeben, austeilen 

räb i7i wijiki Baumstamm, 
7tairäbin (= nae i räbin) 
unten am Baumstamm, — 
to aus einem Stück gemacht 
(Kanoe), s. eio 

räbäb nicht mehr die Ober- 
fläche erreichen können (b. 
Tauchen) 

räbakbak Brett zum Trocknen 
von Pandanus, s. jär 

räbat RR. =jeroän vergeuden 

räbeio schnell verblühen (weibl. 
Geschlecht) 

räbej Unwetter beim Verschwin- 
den des Siebengestirnes 



räbeldan durch Gleiches er- 
widern = ugedan 

räbij festhalten, vorenthalten 

räbil {'bil) (sich) wälzen, rollen 

räbilbil Pandanusart 

räb lok jem. mit Schwanz schla- 
gen 

rabrab mit Geräusch abgehen 
(Kot bei Durchfall) 

räbrib Baumstumpf 

räbuäl I. Drillbohrer, 2. Kreuz, 
kreuzigen 

rabuälbtcäl flimmern, glitzern 

rabuij Körper am Feuer wär- 
mend kratzen 

räbuijban linke Hand 

räbuijmaroft rechte Hand 

rädam Auslegerseite des Kanoes 

räeleb 12 Uhr mittags 

rägä I. Stein, — rol Basalt, 
— in jibeke Herz vom Wal- 
fisch, — in tnij weiter 
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Nagelfleck, rägäge steinig, 
2. Art zirkumskripter Haut- 
krankheit 

rägdkgak gackern 

ragälgäl watscheln 

ragient Haus plündern 

ragij reinigen, säubern, ab- 
blättern {adad) 

ragölgol moralisch schlecht 

räik mit Wasser ansetzen 

rainm heute 

räinktebuib Lilienblatt um Brot- 
frucht wickeln 

raj Walfisch, — in modo Wal- 
fisch, wa an karaj Walfänger 
(Schiflf) 

räj erreicht (Insel) 

räjäl sich von Ast zu Ast 
schwingen 

räjet eins von einem Paare, 
räjeda (am, an) Genosse, 
Gehilfe, räjedak einem bei- 
springen, — rSn sich zu- 
sammen verschwören 

(buil t) rajta Luesnarbe, s. buil 

räjräj mit Haizähnen besetzter 
Speer 

rak (engl, duck) Ente 

rak Stid; Zeit des Südwindes 
(April bis Oktober), / rök 
im Süden, / rögü {um, in) 
in meinem Süden usw.; im 
Süden von mir .... 

rakdok in em.än beim Südwind 
Krieger erwarten 

räk Jen rön auseinandergehen 
(Fischschwarm) 

rcTkebelele dichter Pandanus- 
baum 

rakrak häßlich und schlecht 

räkudak einkrallend, kratzen 

räl Fächer, räläl fächern 



rälema die erste an Bord 
kommende Frau beschenken; 
dieses Geschenk - 
rälik Westen = kalibitl, i nlik 

im Westen 
rälil IdjiUü . . . Ohrkanal, — 

bSd . . . Nasenloch 
rälok langsam, unbeholfen 
ram. Eckfüllung der Männer^ 

matte 
räma {am, an) Stirn, Giebel, 

Ecke 
rämanbogo Anfang der Matte 
rämaju Giebelspitze 
rämäm. (-^) zuwider sein (Lei- 
chen-Olgeruch), nicht ertragen 
können 
ramij = nerir hintere Frauen- 
matte 
rämmogo geizig = anij 2. 
rämölok =jerelok überragend 
ramuij ablecken, läppen 
ran Pluralpartikel fiir Personen 
rän {fii, beriber) Fläche, Krone, 

oberer Teil, s. rä 
rän Tag, — tak tagen, — kan 
re fnagaj 3 Uhr morgens 
(für Häuptlingsfrau), — i7i 
logan äl helle Zeit nach 
Sonnenuntergang 
ränäj viel fangen (b. ilärak) 
ränebat niedriger Hügel 
ränege i. reifes Kokosnußfleisch 
schaben, 2. Flossenfleisch der 
Schildkröte 
ränin eng, schmal, s. rileb 
ränuk zusammengewürfelt, zu- 
sammengeworfen 
ran RR, = roßenbat Löfi"el- 

ente 
rana {am., ati) Wärmfeuer 
raUy ratiraß erwärmen, wärmen 
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ränak im Dunkeln erschlagen 
(Vögel) 

räüäk (toben) jem. anhangen, 
anhänglich 

räfiebij seichte Hinterbacken 
haben 

räflede, räüloky räßräß schlsigen, 
prügeln 

raüen (-i) maß aufrollen (Pan- 
danusblätter) 

räo gebrachte Speise emp- 
fangen und essen 

räö (räm, rän) Ast, Glied 

räo (jräm, rän) ausströmendes 
Blut 

räo {'k) Matteneinfassung 
splissen 

räo schön (weibliches Ge- 
schlecht) 

rar in {iek) Fett 

rar über Feuer trocknen 

rar {dak) fest werden (Kokos- 
nußfleisch) 

raräji RR. == brijrij schmutzig 

rärae ästig 

rare RR. lächeln, raren äk 
gleißnerisches Lächeln 

rare Teil der Mattenverzierung, 
— wän Matte ohne löld\ 
kennä7i — unnützes Zeug 
reden 

rärik = räjedak jem. bei- 
springen, helfen 

rärö jäten. Gras ausreißen 

raur RR. hinunter würgen, wür- 
gen 

raut nässen, urinieren 

rauwa Fischart (Makrele) 

rauwi girren 

rey rej sie: 3. Pers. Plur., Pers. 
Pron. 

reär Osten 



reb Ohrwurm 

reböt jem. mit flacher Hand 
schlagen; mit Schwanz schla-r 
gen 

redak i. oben liegen (Frau b. 
Beischlaf), RR. 2. hinauf- 
klettern (auf Baum) 

rei {lok, liülok) schauen, blicken 

reil durchbohren 

reilül wortbrüchig, untreu 

reift diese (Personen), s. ro^ 
raft 

reit um die Hand wickelnd 
greifen oder halten 

rej s. re sie 

rej durch Foppen ärgerlich 

rel 1. anderer Gesinnung wer- 
den, 2. überlaufen, Überläufer, 
3. streichen (Blitz am Hori- 
zont) 

reldok {in) Äußeres, Gestalt 

reloü eintreten 

rentej rötlich schimmernd (er- 
wachsener Regenpfeifer) 

ren daß sie (3. Pers. Plur.) 

ren Wasser, — in kemjäläl 
Träne im Auge, — in mej 
Träne, — buijrok Rüstessen 

reo rein, sauber 

rer R. = ritten, iä — wonän 
wie hoch ist der Preis? 

rere Gegenstand hinters Ohr 
stecken 

rere heiraten 

rere {lok) bereitet, beendet 

ret Sonnenschein, sonnig 

ri . . . substantivierende Partikel 

rt Fischangel aus Perlmutter- 
muschel 

rtab lügen, Lügner, sich ver- 
stellen, simulieren 

riäbdok fruchtreich (Jahr) 
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riäblok fruchtarm Qahr) 

rfak wenden (b. Lavieren) 

rialot nach Land ausschauen 
(vom Mast aus), s. lot 

riaremuetnue ziemlich gekräu- 
selt (Haar) 

rib Querbrett im Rumpf des 
Kanoes, — jöjti Seitenerhö- 
hung des Kanoes 

ribab Fahnenfisch 

ribädäd aufwirbeln, aufsprudeln 

ribägäk der den ntnba/ haltende 
Querbalken 

rtbänban im. Pandanusart 

ribar neue Fahrt machen (b. 
bdbu) 

ribedo runzelig = birdödö 

ribej'ak auftauchen (neuer Mond), 
ansichtig 

ribelok hervortauchen, erschei- 
nen 

ribidbid Striemen haben, strie- 
mig 

ribikbik im Winde schlagen 
(Segel), sich schlagen (Fisch), 
zittern (vor Schmerz) 

ribin stark, muskulös = bonböfi 

ribSgo Wind- u^ Seebeschwörer 

ribübbub Fallsucht 

ribuij schälen (Kokosnuß), — 
ilo jerjer vorn im Kanoe 
auffangen (flieg. Fisch) 

ribükdak Irrsinniger 

ribünlok mit Krach herabfallen 

riebele vorschwatzen (bei See- 
fahrt Höheren gegenüber) 

rlek hinters Ohr stecken 

rtek (-e) Gegenstand verlängern, 
Stück ansetzen 

rienajälin das Auge unverrückt 
aufs schwindende Land ge- 
fesselt halten 



rtenlegemm^it i. dauerhaft 

(Sache), 2. unersättlich im 

Geschlechtsverkehr 
ri^nmij Kämpe; sterblich 
rienwütimäl bei Regen und 

Sonnenschein arbeiten, s.wut 

und al 
rige hassen, verschmähen 
rigiial RR. z=:jillok gesenkten 

Hauptes 
rijälik der dem rimd draußen 

Essen Bringende 
rijärjärlju Sternkundiger 
rijifl Fischart 

rijöjömar Fürsprecher Mittler 
rijünmödo Kapitän, Seefahrer 
rik klein (klein von Gestalt = 

kam) jung, — wot jij fast 

gar nichts; bitter wenig 
rikamüe (s. ka maüe) Verwalter, 

Essenverteiler 
rikänan Prophet 
rikänij Seher, Divinator, der 

Träume Habende 
rikätit Amme, Pflegemutter 
ril am AußenrifF in Löchern 

fischen 
rtla Nagel, Knopf, rtlaik nageln 
rilablab etwas gekräuselt (Haar) 
rilal Seeigel: heterocentrotus 
rtle Holzwurm: teredo fatalis 
rileb breit, s. räniit 
rtleb östliche Dünung 
rileb {Uy am, en) Rückgrat, — 

efi builek Blattrippe 
rilöabejen Volk eines Häupt- 
lings 
fim R. stark, festgeknotet 
rim buru verstockt, verbohrt 
rimäedil Kuppler 
rimarem RR. = kolaft bau 

Vogelfeder; auch Haar 
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rimdgaio Riese in der Sage 
rimom jucken 

ritnön mit ö^^-Bast verzieren 
rimönön süß (Pandanus) 
ritnuil RR. = jürumuil ge- 
lassen, ruhig und sprachlos 
sitzen 
rfnea Riese 
rfnin (= ri eniri) der Bewohner 

dieser Insel 
rfnwojanmarmar (RR. rlnjmi^ 

marmar) Schlüsselbein 
riüälok zum Süden hin 
riüriß (rel) stechend (Sonnen- 
strahlen) 
rto ('öm, -en) Ohrschmuck 
riöy Hirn, riin Ehehälfte 
ri (/), rntn, rftn Knochen 
riojlok hinausgehen, s. riwij 
rir im jarbuel Gestirn (?) 
rirä brausen, heulen (Wind) 
rtrar mehr wie halb gekocht 
Hrbejafi brausen (Wind) = 

mageröro 
ririb RR. = re Ansatz, Ver- 
längerung 
rfrigö (öm, en) Cousin(e), (wenn 
die resp. verwandten Eltern 
Geschwister verschiedenen 
Geschlechtes) 
rlr/wa/sich vor Lachen krümmen 
ritten Grad, (Länge, Alter, Preis) 

andeutend 
ritto alt, erwachsen, — ro Vor- 
fahren, Ahnen 
riwij hinausgehen 
riwut Kanoemodell, riwiitwut 

Kanoemodell segeln lassen 

ro Pluralpartikel für Personen 

roäbtiäb unruhig, alles betastend 

röaj jem. anschreien, anfahren, 

anbellen 



roba Fischart 

robarob gegen Hexerei feien 

robijen Pandanusart 

rödan zwei Handspannen, s. 
daü 

roej ausgetrocknet, verdunstet 

rögeleb mit beiden Händen 
zusammenraffen 

rögoa geizig (Charakter) 

rogoja {am en) Schnitt, Form, 
Taille 

rogöjgoj knistern, knattern 

rogual Fischart 

rSgük Part, präterit. v. rduk 

rogut begütert, gesegnet 

roja {am, en) Büschel, Kranz, 
rojenbä * . . Federbüschel am 
Arme, rojenbar . . . i. duften- 
der Blumenkranz, 2. Herz- 
liebst 

rojak man Gaffel am Segel, 
— körä Baum am Segel 

rökf röge es aufhängen, s. rörö 

rSl sich drehen, — in jibule 
sich auf den Ast schwingen 

rdlär Lobsterloch, Lobsterver- 
steck 

rolel sehr, sehr krank, — i7i 
7iäna verstockt im Bösen, 
kerolellok Zustand verschlim- 
mern 

rolo RR. s. f. 

rSloge mit Geschrei anstürmen 

rölok ausbrechen und fort 

rölül rund 

rchn erleuchten, bestrahlen, rö- 
mak erleuchtet, erhellt, rö- 
män sein Schein, Beleuchtung 
für . . . 

7'ameafle vielästig (Baum), aus- 
einandergehend (Ideen) 

römen RR. = einwot 



170 



ronirom blinzeln 

röntüm Vater betrauern (nur 
von kleinen Kindern) 

rön {in errib) i. gespitzter, 
starker Stock, bök Han rün{en) 
zum Tode {iXhrtn.jüok rüneii 
mäläj Untertanen durch Un- 
zucht erzürnen, 2. Hom (Kuh) 

rön einander, gegenseitig 

roflu {um, in} Kinnlade 

rößel Scheidewand, — nuknuk 
Vorhang, — bällok hebbare 
Fensterlade 

roülel durch die Vorgesetzten 
vernehmen 

roö, röom, röen Volk, Untertan 

rSo, rSont, rStn Hodensack . 

roü I. -Höhle, Loch, 2. Lee- 
ausleger des Kanoes 

rofl hören, — bällok von den 
Leuten hören 

roüenbat Löffelente 

roHjage lauschen 

rottjamon taub 

röom RR. = (e) laß oder baäa 

(0) rSr (Ausruf der Wollust) 

rSr niederlassen, niederlegen, 
rorlok to Tau lockern, rörök 
herabgelassen 

rdrejülok ins Verderben folgen 

röro aufgehängt, auch Leine 
zum Aufhängen, — in buäo 
Ausgehecheltes 

rörö (flan e) Beileid ausdrücken 

röro Gesang zum Aufmuntern 

rofök auf den Boden stampfen 

rorror bellen, brüllen 

rot beschaffen 

rot erweitern (Scheide durch 
Penis) 

röuj schwer beladen, tiefliegen 
(Kanoe) 



rouj sie alle 

röuk {mej) jemandes Augen- 
lider senken (Schmerz stillen), 
— dak RR. Stehendes hin- 
legen 

röuleb geschwollenen Hoden- 
sack haben 

räwal wenig erfolgreich 

rü Gebärmutter 

rüadimjüon neun 

rtiäk rücken 

rudkuor zwanzig Paar 

rualtdök acht 

ruamaijet Ankömmling, Fremde 
ling 

ruänik s. wänik 

rüär zweifaseriger Pandanus- 
blattstreifen 

rub zerbrechen, abbrechen, zer- 
brochen, abgebrochen, rub- 
rub zerbrochen, ausgekrochen 
(Junges), jbgur Kapi- 
tänsprobefahrt machen 

rüby rübriib sich schnell nach 
einander aufgehen lassen 

rul?tk Salbende(r), Einölende(r) 

rüe aus Blutschande entstandene 
Krankheit 

rugal aufgewalkter butro 

rugole Kreisel 

rugorea, am, an RR, Onkel 
(der Mutter Bruder) 

ruij aufwachen, — tnej sich 
öffnen (Auge) 

rujäge RR, = injage fühlen, 
empfinden 

ruje abbrechen (Zweig, Blume), 
rtijerik zerstückeln 

rüjidön mit Finger auf Fisch- 
scharen zeigen 

rujzlok {-lok) sich mit jedweder 
Schmucksache zieren 
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rük Frambösie 

rukruk schütteln, läüuö gurgeln 
riilltß: ^<7rze/a;*stützender Balken 
rüm abgleiten, einfallen (Sand- 
haufen) 
rumij (RR. ruHij) spät, lang 

ausbleiben 
rufnmij durch Augen anspre- 
chen 
rumruin blinzeln, fackeln 
runeklok sich zurückziehen (b. 

(Spionieren) 
rüno Arzt, s. mio 
ruß lasziver Frauentanz 
rüß erigiert (Penis) 
runlokf rumlok sich senken, 
untergehen 



ruo zwei, — äl {-en) doppelt 

rüö {am, eft) Schuld 

rüoj tadeln 

rüok heben (mit Netz) 

rüoreb zweitausend 

TUT Blumen pflücken, ej ilen 
erur 

rür Afteröffnung 

rürSr Mörder, s. uror 

rürü stehen können (Kind) 

rürue verleumden 

rüruk schüttelnd reinigen, aus- 
spülen (Mund) 

rüwa zur Besatzung Gehören- 
der, s. wa 

rüwe Passagier, s. uwe 

ruwuij Höherer, Magnat 



T. 



ta was, e7i — wozu, wofür 

tab, tob in iem durch Panda- 
nusblatt gesteckte Kokosblatt- 
rippe 

tab {in nd) Gischt 

tab (neu) Schleifstein 

täb jem. gut ernähren, auf- 
füttern 

tabak i?t mä Hülle um jübüb 

täbar erreichen, täbarak er- 
reicht, gut angebracht, e tä- 
barak in! »Es ist erreicht! « 

tobe (neu) oft Penis berühren 

taben bezaubern 

tabenäk eng anschließend (zwei 
Stücke), eng anschließend 

tabij ansehnlich sein; gut über 
Wasser (Kanoe) 

tabtüb in aüeneäü durch Wind 
vertrieben (Regen in der 
Passatzeit) 



tabt4äl (buäl) kriechen, krabbeln 

tabtdl frisch (Ei) 

tabuk (gl) mit warmen Kräu- 
tern behandeln 

tabürbur gerade (Steven) 

tädi Tau zwischen Segel und 
ribägäk 

tääi Tsiu Siuhchief^en: kuontäigi 

tagä inselfreie RifFstrecke 

tagäak angelangt 

tagäberre ohne jedweden, (Haus) 
armselig 

tagaleli an der Stelle bleiben 
und schaukeln (Schiff) 

tage wa Kanoe entlehnen 

tägemSr RR. = kajji kij beim 
Speiseverteilen Namen ab- 
rufen 

täik {-gi) Tau aufschießen 

taid Finne, Mitesser, taideo mit 
Mitessern bedeckt 
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tak aufgehen (Gestirn) 

täk Steinherd mit Speisen füllen 

tak Hornhecht: belone belone 

talbujok dann und wann sicht- 
bar (über Wasser) 

tallok = tardok, s. d. 

taluiäk RR, = iguiäk sich auf 
dem Wege kreuzen 

taluij Ohrschmuck 

tämagil rupfen (Vogel) 

tätnon I. gestreift (durch Speer), 
2. ausgerissen (Ohrläppchen, 
Knopfloch) 

täne urinieren (vulg.) 

täft I. Reiser um Baum, um 
Wasser abzuleiten, 2. vulg.: 
viele Kinder gebären 

tafla {am, an) Leistengegend 

iaßal süß, buin — Geruch 
reifer Pandanusfrucht 

tafiali Art mejenwor (kleiner 
als kabüer) 

täfiäfi {ainigien) hohe (Frauen-) 
Stimme haben 

tafllok hell tönen und klirren 

tänuäß RR, zischen (aus- 
löschend, Feuer) 

täö, tääm, tään Verwandtschafts- 
grad 

täorak Splitter im Fleisch haben 
und leiden 

täor {/) kalt behandeln, grollen 
gegen jem. 

tar durch scharfen Gegenstand 
verletzt 

tar in an Stelle von, anstatt; 
e tar iö an meiner statt 

tarak in tem RR, = dordor 
Dachrand 

tarbo bei starkem Winde nicht 
zur Brandung kommen (Fisch- 
schar) 



tare anlaufen (Inseln), ansegeln 

tartnäe sich entgegenstellen 

tardok heranrücken (b. Tanz) 

tartnäe sich bekriegen 

tarinaik jem. bekriegen 

tarkteUl gegen die Sitten ver- 
stoßen 

taur schließen (Ränder einer 
Wunde) 

t^ Blutauffänger (b. Menstrua- 
tion) 

teb sich heben 

tegdnne gehaltvoll, inhalt- 
reich 

tegok = tbuij 

teigenbuH {teige = Fisch: Gilb. ; 
buü = Nacht) = Palufisch: 
ruvettus pretiosus, Cocco. 

tein füllen (mit Flüssigkeit) 

tel führen, gehen 

tellok tardok RR. = ilok idok 
gehen und kommen 

tel einscheren (Tau), — na i 
ne mit Zehen festhalten 

tellogu {um, in) geziemend, zu- 
kommen 

tere Zeit; tere eo jene Zeit 

terejab (engl, di'ess up) zum 
Spazierengehen zieren 

tereren Grenze, Saum, Rand 

teroak Stäbe auf dem untern 
Ende des kte 

tibeb in ködo bedeckter Himmel 
ohne Regen 

tigetök in der Wut auf den 
Boden stampfen 

tilän Bimsstein 

tilaübürbur sich schämen, Frevel 
zu gestehen 

tilbar äußerst fleißig, nicht von 
der Arbeit ablassen 

tildak Zurückkrempen 
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tile verbrennen, ittil alles ver- 
brennen 

tilegek verborgen, versteckt, 
geheim 

tiliej Tau zum Segelreffen 
(hinter dem Segel); reffen 

tiljek treu, getreu 

tükdro trotz Regen abfahren 

tilmenöwej sparsam, alles sorg- 
sam sammeln und bewahren 

tilflan (aoleb) Allerhöchst 

tiltü {doky lok) sammeln, zu- 
sammenführen 

timtnej Regenbogenhaut (Iris) 

tiiiär {mej) flimmern (Auge) 

tine Faden aus Kokosblatt zum 
Segelnähen 

tinöklab bauschig, schlecht ge- 
wickelt, viel Platz einnehmend 

titlare RR. sich etwas zurück- 
stellen lassen 

tmutü RR. = täftuän 

tiö [am, en) Lippe, — dülal 
Unterlippe, — dülin Ober- 
lippe 

tt en rtab lügenhafte Lippen 

tiriämo mitleidig sicherbarmen; 
betrübt über 

titeoüeöfl jem. so lieben, daß 
man beim Geringsten unruhig 
wird 

titü {um, in) RR. Zitze 

/d {lok) fem, tö jin erwan 
Essen nur für sich behalten 

to Leine, Tau, ton roß (RR. to 
ron) Leewante, td kübäk Aus- 
legerwante, ton kaulalo Spin- 
nengewebe, to ene Tau nach 
Land hin 

to Passage, Durchfahrt; auch 
=: lue Sumpf 

tö Zuckerrohr 



töan Zeitdauer, Zeitmaß 

töbob voll (Gesicht) 

tobSdin Pandanusart 

töbt'öb laufen, s. ettir 

töbue aufziehen, lichten (Anker) 

töbuk in der Nacht mul und 
m.elij fischen 

tödo am Außenriff angeln, Leine 
nachziehend 

togoj leicht entzündbar 

togar um ebnen 

togdrgar i. an der Leine ziehen, 
RR, :^ 2. an der Hand 
führen 

toger ak i. mit Stock geebnet, 
2. Kreuz-Tätowierung 

togbkgok gockeln (Hahn) 

togömman gutes, genießbares tu 

tok gezündet; e — kijeek 

toJkälik nsLchher, später, daraufhin 

tokjen Veranlassung, Nutzen, 
Erfolg, Resultat 

toklögan später einmal 

tÖl an Stachel (Seeigel), Zahn 
(Kamm, Säge) 

tölekiek mit jedem sprechen 
und anbinden 

tölemöur wieder beleben (Ohn- 
mächtigen) 

tolöllol sich bewegen (Gelöstes 
in Schale) 

tbloit ins Innere einbiegen 

tolum betasten, tastend suchen 

tömaruk untertauchen (Aus- 
legerstamm), stampfen (Schiff) 

tonkdbro i. von zwei Seiten 
befestigt, 2. von zwei Ge- 
danken gefesselt 

tömi RR. mit Fischen geizig 

töüaü I. verlegen, verwirrt, in 
ängstlicher Erwartung, 2. sich 
vor Höherem nicht setzen 
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töölöl wackeln, locker 

tor so beschaffen, solch, s. Gram. 

tor Heuschreckenkrebs, — ettör 
herausfließen (Flüssigkeit aus 
Wunden) 

tdr I. Bootspassage, durch Boots- 
passage fahren, 2. einreiben 

tSr {dok, lok) fließen, strömen, 
heranziehen (Fische, Wind) 

tör Gaumenzapfen, stets hung- 
rig und überall nehmend 

lor etwas parieren (zur Seite 
hin), törak pariert, s. btle 

tSra aufgereihte Kokosnüsse; 
töraik aufreihen 

torbailin bubu-KxX. 

tor bei erwachsene Frau 

tore überfluten, durch Flutwellen 
weggespült, rän ko rar tore 

. in den Tagen der Überflutung 

törlin Vogelart 

török {butro) in Blätter ein- 
wickeln, töroru (allg.) in 
Blätter einwickeln; einzelnes 
Bündel 

toru: bübu lesen = jelä bue, 
s. bue 

tötöri rere'l Ahnungslosen über- 
rumpeln 



töul Art schwarze Muschel 

tübe I. guten Rumpf haben 
(Kanoe), 2. moralisch schlecht, 
verstohlen 

tue treffen (Donner) 

tum ausfallen (Haar) 

tümSn fruchtbar, schnell nach- 
einander gebären 

tümue des andern Sachen 
nehmend, seine aber ängst- 
lich bewahrend 

tümui auszupfen, auszausen 

tümömo voll Riffeln (Seeober- 
fläche) 

tümürtnur vor Scham draußen 
bleiben 

tun (doky lok) sausen (im Ohr), 
dumpf tönen, tüfttüfl dröhnen 
(Wind) 

tünßin armij R, = luguü7i 
armij 

tüfiafi RR. = kejmäl (Speisen- 
den sehnsüchtig zusehen) 

tunlallok R, = rufilok unter- 
gehen 

tür Bündel 

turägäk R. faul (Ei) 

turi7i Umkreis, Umgebung 

turinlan {RR. turilaß) Horizont 



u. 



ü (en iek) Fischkorb 

{e) ü (RR. eoo) bleich, kränk- 
lich aussehen (Auge, Antlitz) 

üabzj nicht mehr" genießbares tu 

uablele Hand hinter des andern 
Rücken legend, gehen 

uagigi über Arbeit einschlum- 
mern 

uajäje (äda^i) erheben, lob- 



preisen, bis in den Himmel 

erheben 
üäk (e) antworten (jem.), — 

bübü: bübü lesen 
üalüb (in iek) durch Sandwall 

hergestelltes Becken am 

Strande 
üankilele Eierstock von Tieren 
üaron betäubt (vor Lärni) 
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üb (an wä) Ort auf dem Ausleger 

üd zart, weich 

üdä verschlechtern jem. (moral.) 

übabuij Gefühl des Stecken- 
bleibens haben (b. Schlucken) 

Übäj Feuerplatz, Feuerstelle, 
Kochherd 

übqfäje aschgrau 

übäk (e) verscheuchen 

üdäl /?. = wolä schief, schräg 
durcheinander 

ubatler engbrüstig 

übdak mit angelegtem Ruder 
rudern 

üblöH Fliegen jagen 

übö {pm, an) Brust; Leichnam 

übrar mit gestreckter Hand 
schlagen 

übütL {-en) leere Klammuschel 

üdamue überwuchert, abgeraten, 
abgehalten 

üden kallifter schüchtern sitzen 
bleiben, ohne Wunsch aus- 
zudrücken 

üdiej hoch, hehr, erhaben 

üdil Wurfspeer 

ugä (dok) (herbei)führen 

ugälok wegführen, — ibben 
bereuen, sich bekehren 

ugedak umgewandt, s. ugot 

ugedan sein Gleiches; übersetzt 
s. ugot 

ugejak gekentert, umgeschlagen, 
s.ugoj 

ugoj umkippen, auf den Kopf 
stellen 

ügök RR. = kakörärä auf 
Frauensuche gehen 

ugök, üguj vertreiben (Vögel) 

Mgökdak sich unruhig hin- und 
herwenden, — jerbal stets 
mit der Arbeit wechseln 



ügdr RR. = Igor roh, roh essen 

ugot wenden, übersetzen, — 
är in bdgo jem. vor jenem, 
dem es gebührt, erhöhen 

ugügot oft wenden, verdrehen 
(Wahrheit), jem. antworten 

üguj s. ugök 2. 

ügük RR. = ürür Flamme 

ügük kalt durchlaufen (Zähne) 

üiay üiaik kaufen, — käge ver- 
kaufen 

üjabij schmal (Insel) 

üjalon breit (Insel) 

üjalofl i?i lojilin Trommelfell 

ujilä I. Segel, 2. Sternbild (?) 

ujilleb Seglerfisch: histiophorus 

üjÖ fletschen 

üjöj Gras 

ük blasen 

ül Rückenstachel 

uUtlit zylindrisch 

ülül I. Axt, Beil, 2. auf der 

. schmalen Seite liegen, — ijt 
bar . . . obere Schläfen gegend 

um Steinherd, ümüm, ümin im 
Steinherd backen, — in 
kötemlab Steinherd, wo schnell 
etwas für den Häuptling ge- 
kocht werden kann 

ümar Spielplatz (mit Speer, 
kleinen Schiffen) 

ümj'ab noch nicht zu sehen 
(Land) 

ümö neues Kleid gleich zer- 
rissen haben 

ümör I. abgleiten (Aufgereih- 
tes), schlippen, 2.Peniskragen 
wieder bedecken 

ümörök abgeglitten, geschlippt 

ünadol Schildkröte: dermoche- 
lys 

unäirik roter Hund 
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ünäk fischen (vom Seevogel), 
fischende Vogelschar 

ünibij \RR» iubif) ausgesaugte 
keimende Pandanusfrucht 

um in (ünö, öm, in) Grund, 
Ursache, Beweggrund ; uneo 

— jener Grund 

tmjen bä Oberarm, — ne Ober- 
schenkel, — jör unterer 
Bodenteil des Pfosten 

ünmäft jeder fruchtlose Panda- 
nusbaum 

ünmör stoßen (P . . . .) 

üno Arznei, Farbe, ünok an- 
streichen, mit Medizin be- 
handeln 

ünokanmij Gift 

ünoij klatschen, schwatzen, — 
rfabuäb Schlechtes von jem. 
offenbaren, ehrabschneiden, 

— rikrik flüstern 
unower Kalk 

uü hinlänglich, reichen für . . ., 
koufilok hinlänglich machen, 
j'auü nicht hinlänglich 

tifiar betteln 

ufidak auswringen; Bein um- 
reißen (beim Ringen) 

uüer {uüri) berühren 

unej := uildak, s. o. 

üTlüfl RR> = matniat Schwamm 

uüiitflut grunzen 

uob Baumart: baratonia; be- 
täuben (Fisch) 

üöb Milchstraße 

urbal nicht anbeißen (Fisch) 

iire fallend treffen o. verletzen 

uriaagäk durchgedreht, verrückt, 
phantasieren 



«r^^^^'häufig rasten (b. Klettern) 

üröj verleumden 

ürök bei Tage im Tiefwasser 
fischen " 

ürör töten, morden 

ürör {üren ni) Bündel, Traube 

uröt ertappen, erwischen \ 

ürot R. = urör töten; Räl: \ 
befallen, überfallen (Geist j.) f 

ürur I. Flamme, lodern, 2. \ 
Nachtschwärmer : theretra ero- ! 
tus, 3. Grillenart, 4. Spring- 
käfer 

ürür Fischvergiftung haben 

Uta (ibben iroj) in Ungnade 
gefallen 

üur {RR. bä) Schnupfen, sich 
schnauzen, Nasenschleim 

üwa viele Früchte tragen 

uwdibar stark gebartet 

üwäjak an Strand treiben 
(mämö kleine Fische) 

uwdlebaft ' einzig (Frucht auf 
dem Baum) alleinstehend 

üwan grau 

üwä?i {üwair, auch üwäö . . .) 
Gleiches, eben solches Ding 

üwaren Nikotin 

Uwe besteigen (Kanoe), auf- 
gehen (Teich), uwewe reise- 
lustig; stets auf See sein 

üwemij Abschiedsessen mit 
letzter vorhandener Speise 

uwebälülu im Vorübergehen 
anlaufen 

üwi fettig (Fisch, Tier) 

uwöda ängstlich, bange für 
Gefahr 

üwor (-e) mit-, ab-, wegnehmen 
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w. 



zj'a Kanoe, Boot, Schiff, — 
kijeck Dampfer, — kijun 
emen Viennaster, waat (-«'<? 
cts welches Xanoer wa rot 
was für ein Kanoe: 

Ziraa gerade (Riff, Landi 
1 ZL'äa i-doky -lok) RR. = idok^ 
thk kommen, gehen 

zvaäk {-edok) heranhuschen, 
heranschweben, erscheinen 

liToan bun jebebe nur nachts 
tanzen, da schlechter Tänzer 

wabatiban schnell verwesen 

U'äbai (an) illu (er ist) lang- 
mütig 

iwäbben passend, anständig, 
^ weise 

li'äbibe junge Kokosnuß mit 
spitzem Gegenstand durch- 
stechen 

li'äbuge mit Stock zusammen- 
pressen 

Tvädal kan großer Bär: ursa 
major 

ivädak gut an den Wind gehen 
(Kanoe) 

(t\ ivädän Osten, i wädäd^ am 
an in meinem — usw. 

waderi in zu wenig Hitze ge- 
kocht 

wädö schlecht an den Wind 
gehen (Kanoe) 

wädo kleines Grundstück (ein 
Haus) 

wädordör nän erwidern (Wort), 
gegensprechen 

zuädülik von hinten beischlafen 

wagäkgak Arrowroot mit ge- 
schabter Kokosnuß 



a'«l^cir stechen, erstechen, durch- 
bohren 

TL'äibil zur Zeit der Menstruadon 
beischlafen 

wäilal RR. = ruiilok unter- 
gehen, hineindringen 

7V€uae {OaJtü) alte Frau 

waini reifer Kokosnußkem, 
Kopra 

wäii Gegenstand über dem 
Ohr (Schmuck) 

waiü^ ziWM, zcaien Bein 

iL'oj hin, zu, joicaj men ne 
wirf es ihm zu 

wäjcberik beredt, redegewandt 

iL'ojir einzelner Tätowierungs- 
punkt, Punkt 

wajuij I. kanakkömtfumy RR^ 
2. eifersüchtig 

wäk Schamhaar 

iväkan =^ bäga Pandanusschabe 

zväkölal ganz kleines Kanoe- 
modell 

Züaiii treffsicher 

wälok erscheinen 

wälok anmaßend, nach seinem 
Willen gehen 

wälü RR. = wädö schlecht 
an den Wind gehen (Kanoe) 

walwal weibliche Scheide 

wäniöur gedeihen, blühen 

wan (nachgesetzt) unnütz, eitel 
j wofi . . . (etym.) Bewegung an- 
deutende Silbe 
I wänekeidäk frei tadeln (kein 
I Wort vor den Mund nehmen) 
! icanäulok an Land gehen 

wänik brav, gut, weise, recht- 
schaffen 
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wäniHälok zum Norden hin- 
gehen 

wänjöüak jem. als Beispiel 
nehmen 

wän kemim murinje jüngstes 
Kind 

wanlaltak herabkommen, — 
liklok zum Seestrand gehen, 

— lißlok emporsteigen, — 
mäe entgegengehen, — man- 
lok vorwärts gehen, fortsetzen, 

— mödölok sich einschiffen 
wänwäit {ftan) anmaßend 
war steril 

wäräkrak mit 0-Beinen gehen, 

watscheln 
wäriflälok zum Süden hingehen 
wärwaj Essen für Kanoebauer 
wat Fahak: tetrodon fahaca 
wat hinunterschauend besehen 
wätlok R, besuchen 
watök RR, zählen, anrechnen, 

schätzen 
watwat zählen, herzählen 
Wau Oahu 
wau I. Frauenkleid (ä la Oahu), 

2. wricken (ein Boot) 
wauj RR, = fwij hinkommen 
waurok Schultertätowierung 
wäwäbofi ohne Erlaubnis Ge- 
nommenes zerbrechen 
wäwtlzn hochnäsig 
wäwin (^äwö, im^ in) Be- 
tragen, Art und Weise, Hand- 
lungsweise, — wot juofi 
einerlei, — wot ähnlich 
wäwinääati {Jen) sich weg- 
beugen (vor Vorübergehen- 
den) 
wäwonet großes Segelkanoe 
welälä mit gespreizten Beinen 
ziehend gehen 



wer Riff, Koralle 

wertk nicht mehr aus dem 

Loch herausziehen können 

(Hand), s. tk 
wfä stechen, Speeren, harpu- 
nieren 
wiäk i^^dok) schieben 
wiauwe Echse: lygosoma cya- 

nurum Less. 
wijiki Baum 

wilio schön (Mann), s. räd 
willeb Anfang von tumor 
wira vom nächtlichen Fischen 

und Kochen müde 
wiwä {RR, wäwt) Pandanus- 

blatt durchstechen (f. aj\ 

kein — Muschelnadel zum 

durchstechen 
woej giftiger Stachel {jiinjo, 

imefi) 
wöejej zischen 

wojuy -am, . , . RR' =äd\äm , . . 
wojage so und so tun oder 

sein 
wojänmij zwischenlegen (Brett, 

Balken) 
wojek, wojwoj nagend essen 
wojek(Jok) (trans.) Abgaben 

geben 
wöjenboblab nicht artig, indem 

ein Kind einen Erwachsenen 

schickt 
wolä schief durcheinander stehen 

(Bäume) 
woläla in A Eingeborener v. A. 
wolälijar sich vom Platz ent- 
fernen 
wolallal (vulg.) weibl. Scheide 
wolalu R, Art mejenwor; 

schwach und träge 
wolani Mund öffnen 
won wer? 
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wonäa {am^ äti) Preis, Zahlgeld, 
Bezahlung 

wonäge bewahren, beschützen 

wofiäik, wonäne zwischen- 
flechten (beim Hutmachen) 

ivonjeim Pandanusart 

wSS I. Nacken tätowierung, 
2. Vogelart 

wor {en tek) RR. kuj Kieme 

wor Languste ^ij . . . wor\ 

wora mit Geschick und Erfolg 
handeln 

wöraft (plur. worair) Zahl, 
Anzahl, — wot ebensoviel 

woräülok I. hinunterschlucken, 
2. verschweigen 

worenkänel dem Häuptling den 
Hof machen 

worenktek tauchend sich er- 
säufen 

züorenkuin = worenkaüel 

wor kofi verbotene Insel 

worök unbetretbar erklären 
(Insel) 

worölok sich schlängeln auf 
dem Bauch kriechen 

wörwör Zaun, Hecke, bau jefi 
— s. bau 2. 

ivorwor bob Pandanusfrucht 
aussaugen 

luot nur, allein, einzig schon, 
bereits, in der Tat 

ivot I. wilder Taro, 2. Furunkel 

zväu kleiner Kreis, Null 

nvuänäfl heißhungrig 

ivtidak Hochblatt der Kokos- 
palme 

wude naßregnen, s. wut 

ivtidök ausziehen (Kleid), — 
bod (Luft aus der Nase ent- 
fernen, um zu sterben) 

wudotdöt Pandanusart 



wudüde {e) sich im Regen 

baden 
wuij herrlich, prachtvoll, hoch, 

— dak erhöhen, lobpreisen, 

— leb freigebig, — ver- 
schenken 

wuijmamiar i. ärmlich, elend, 
arm, 2. angetriebene Holzart 

wuil Penis 

wuilamuij Eichelschwellung 

wuilbo sehr beliebt (Mann) 

wuilik Zähne wechseln 

wuilleba (am, an) = rugorea 
Onkel, s. d. 

wuilmer Faserzapfen über den 
Deckeln der geschälten Kokos- 
nuß 

wum Schildkröte, — wän che- 
lone mydas L. 

wuin in iek Fischschuppe 

wuir in bob Pandanusfrucht- 
zapfen, — buebue verwach- 
sener Pandanusfruchtzapfen 

wuirtnej mit verfaulter Haut, 
aber noch genießbar (Banane) 

wuvwui s. äjil 

wuja Sitzbad (nehmen), künst- 
liche Einrichtung dazu (Me- 
dizin) 

wujak kane zerstückeln (Brenn- 
holz) 

wujäk mit mueö umzingeln 

wüjak weibliche Scheide von 
männlichem Samen reinigen 

wujefi kabita {am, afi) Aus- 
trocknen des Öles auf dem 
Haupte, enäna — = nicht 
mehr geehrt wie früher 

wüji ertränken, ersäufen 

wüji RR, ausreißen 

wiilej Strauch: physalis mini- 
ma L. 
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wuliej I. Begräbnißplatz, 2. 
Kopfende, s. lölotlf jebbar 

wulik rülpsen 

wuligijäbanbärak für Häuptling 
zurückgestellte Speisereste 

wulinkirök verbrannt (Speise- 
röhre) 

wuljeb RR, = wurjib, s. d. 

wufiänmij Essen vor Kampf 
oder Totschlag 

wundök tun, arbeiten 

wune tnej RR, ein bischen 
schlummern 

wunij Mädchen vor Eintritt 
der Menses 

wunmen wöt eo wunmen ge- 
rade wie zuvor 

Z£;««;/^Oberschenkeltätowierung 

wuftniü klein, winzig (Auge, 
lebende Wesen) 

wur Bubonen 

wur RR, = kurej zurückziehen 
(Vorhaut) 

wura Untertan, beim Tode des 
Häuptlings mit ihm begraben, 
wuraik Toten mit Erinne- 
rungsgegenständen bedecken 

wure stets hin- und herlaufen 
(auf Kanoe) 

wureßn ungekaut hinunter- 
würgen 

wureju mit kurzer Vorhaut 

wureke auf Schwanz weiter 
tanzen (Fisch) 

wurij Wanderkuckuck: urody- 
namis taitiensis 

wurijibil abwechselnd tauchen 

wtirilat guten Ratschluß fassen 

wuriürifl = latirinrin jubi- 
lieren 



wurirrir zittern, erbeben 
wurjäk in letneit RR. eoge, 

s. d. 
wurjeb Rolle mijji-YzA^vi 
wurjib (RR. wuljib) zart (ab- 
gehäutete Krabbe) 
wurlok sich ins Wasser stürzen 
wurlok Atemnot, an Asthma 

leiden 
wurra RR.= gögö Ringwurm 
wurra Äste und Blätter ab- 
schneiden (vor dem Fällen) 
würüreijet Art • kleiner See- 
krebs (?) 
wut {ö, im, in) 1. Blume, 2. 
buchenähnlicher Baum, — in 
ägaje in Knospe gepflückte 
Blume 
wut Regen, regnen, — rikrik 
tröpfeln, fein regnen, — adok 
vor Regen landen können, 

— akorme tröpfeln; auch 
wutakorkor, — ämueilitl fei- 
ner Sonnenregen, — ammj- 
tnuij sich nicht nähernder 
Regen, — aret mit Sonnen- 
schein wechselnder Regen, 

— en larimij kurzer Sonnen- 
regen, — abökbok nach Essen 
trinken 

wut {'dok, lok) fallen 

wut^abun Pilz, s. wut u. buü 
Nacht 

wutkilüo wallend, mit mitten 
aufgebundenem Zopf (Haar) 

wutlüealen = jibuiron trotz- 
köpfig 

wut lüg lab Mittleres (Kind) 

wutrnän Erstgeborener 

wütor Regenschauer 



Ethnographische Notizen. 

Ädflor oder man. Die Massage ist eine beliebte Heil- 
methode, um jede Art Schwellung, vor allem die beim tumor 
auftretende, zu heilen. Sie wird entweder mit Palmöl oder 
Kräutersaft vorgenommen. 

äarär. Sind die Bonitofische umzingelt, so rücken die 
Kanoes dem Riffe immer näher, während fortwährend Leute 
abwechselnd tauchen, um das Entfliehen der Fische zu verhüten. 
Sobald die Fische eng genug durch die Palmwehr auf der RifF- 
ebene eingeschlossen sind, tritt eine atemlose Pause ein. Der 
Häuptling wirft den ersten Speer und alsbald stürzen sich die 
Männer in wilder Wut auf die Schar, wobei fast jedesmal Ver- 
wundungen im Wirrwarr davongetragen werden. Die Frauen, 
welche in früherer Zeit bei dem Manöver der Umzingelung sich 
nicht blicken lassen durften, fangen die gespeerten Fische auf. 

äadkäleft. Die meisten Höhergestellten nehmen bei beson- 
deren Veranlassungen neue Namen. Jedoch benennt sich ein 
Familienmitglied niemals nach dem Vater, sondern nach dem 
Namen verstorbener Verwandten. Wird ein Schiff nach einer 
Person benannt, so muß ihm die der Person gebührende Achtung 
gezollt werden. 

abeleb. Besucht ein Eingeborener seinen Häuptling, so muß 
er bescheiden vor der Hütte sitzen, ohne auf die in derselben 
weilenden Frauen einen etwas bedeutungsvollen Blick ^u werfen. 
Tut er dieses nicht oder wagt er es sogar, auf die Rückseite 
des Hauses zu gehen — was streng verboten — , so erregt er des 
Häuptlings Verdacht, was früher hinreichender Grund war, den 
Untertanen aus dem Leben zu schaffen. Vergehen mit einer 
Häuptiingsfrau, von Untertanen vollführt, wurden stets mit dem 
Tode geahndet. Am Tode mancher jungen Leute mpgen auch 
wohl die Häuptlingsfrauen Schuld getragen haben und nicht selten 
verunstaltete sich ein junger Mann, um die Aufmerksamkeit der 
Häuptlingsfrauen nicht auf sich zu ziehen. Der Häuptling Kaibuki, 
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ein seinerzeit sehr gefürchteter Häuptling, tötete auf Ebon kalt- 
blütig einen Jüngling von herrlicher Konstitution, weil ihm eine 
seiner Frauen einen liebenswürdigen Blick zugeworfen hatte, — 

adad. Der der Sonne ausgesetzte Bast rötet sich und wird 
zur Mattenverzierung benutzt. 

aen ISßlttl. Die Eingeborenen machten früher einen Ein- 
schnitt ins Ohrläppchen, welche Öffnung durch aufgerollte, stets 
dickere Blätter vergrößert wurde. Die oftmals bis zu lo — 14 cm 
ausgedehnte Verlängerung ersetzte » die Taschen der europäischen 
Kleidung«. Nunmehr schämen sich viele Greise dieser Ver- 
unzierung und schlagen die Verlängerung übers Ohr, so daß sie, 
dem Kopfe eng anliegend, unauffälliger erscheint. 

ägejab. Die zahlreichen Halbgötter bewohnten einsame 
Landstrecken, vorzugsweise kleine Hügel. Man opferte ihnen 
Feuer, was hauptsächlich die Häuptlinge besorgten, da die 
Feuersteine deren Monopol waren. Man umging diese Stätten 
beim Fischen, damit die Geister die Fische nicht wegzauberten: 
{kauiaia). 

aibuintnuij. Die Erscheinung eines Kometen deutet das 
bevorstehende Hinscheiden des Oberhäuptlings an. Ist der 
Häuptling gestorben, so wird es bei ziemlich heiterem Himmel 
zu tröpfeln beginnen. 

aiguin. Um nachts Vögel zu fangen, nehmen die Ein- 
geborenen das langsam glimmende Hochblatt der Kokospalme, 
schwingen die Fackel eine geraume Zeit von rechts nach links 
(tninbero) und stemmen sie dann gegen den Boden. Der Vogel 
ist fasziniert und läßt sich, ohne fortfliegen zu können, greifen. 
Es sollen Hunderte auf diese Weise in kurzer Zeit erbeutet 
werden. Geschieht die Bewegung von links nach rechts (iflin- 
järdak\ fliegen die Vögel sogleich fort. 

airiäeb. Vor Beginn des Tanzes zeigten sich zuerst die 
geölten Männer, dann die Frauen: eine Art prahlerischer Parade. 

airut. Große Schläfrigkeit, gewöhnlich bei starken Regen- 
güssen, gilt als Anzeichen der baldigen Ankunft eines Schiffes 
{Jafi in wa = Schiffswetter), auch als Anzeichen des baldigen 
Hinsterbens eines Verwandten. 

äj änij. Die oberste Schicht eines Bananenbündels gebührt 
dem Häuptling, desgleichen der wohlschmeckendste Teil eines 
Fisches, z. B. beim Bonito oder Albakor Kopf und Bauchlage. 

äL Ein bemerkenswertes Auftreten des Gesanges ist das 
in den Fabeln und Erzählungen der Alten. Ist eine Periode zu 
Ende oder tritt ein zeitlicher Zwischenraum ein, so wird ein 
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Gesang, dessen Text mit der Fabel in Einklang steht, einge- 
flochten. Die Erzählung fährt dann fort mit dem häufig wieder- 
kehrenden: e niMtj, es fertig ... 

alej\ Ein ganz genaues Winkelmaß wird aus der Rinde 
des unteren Endes des Palmblattes gewonnen, das hauptsächlich 
beim Kanoebau Verwendung findet. 

alloaneftnetl. Es war verboten, sich auf See lebhaft zu 
unterhalten, wie auch das Essen mit dem gewöhnlichsten Namen 
kij oder fnaüe zu benennen 

älok. Wird eine kranke Person in Behandlung genommen, 
so reibt sie der Arzt erst mit kedak-^dSx. ein {kümur)y wodurch 
der geschlechtliche Verkehr untersagt wird. Die Person ist 
dann ämö. 

altak. Die Eingeborenen zeigen ihre unreinen Begierden 
gewöhnlich durch Aufwärtsschnellen des Augapfels an, welche 
Anfrage die andere Person, im Falle der Zustimmung, ebenso 
beantwortet. Selbst in Gegenwart vieler Personen verstehen es 
die Eingeborenen, sich unauffällig über ihr Vorhaben auf diese 
Weise zu verständigen. 

annäft. Bis vor zwei Jahrzehnten lebte auf den hiesigen 
Inseln ein kleiner, zierlicher Vogel, der als wohlriechend galt. 
Da er im niedrigen Gestrüpp nistete und lebte, sollen Katzen 
ihm gern nachgestellt und ihn vollständig ausgerottet haben. 

äö. Nur Häuptlinge durften über und über tätowiert 
werden, nur Häuptlinge Gesichtstätowierung tragen. War ein 
Häuptlingssohn im richtigen Alter, so waren Hunderte und 
Hunderte von Untertanen um die Tätowierhütte versammelt, um 
für Nahrung, Tanz und Trommeln, für » Schmerztöter « zu sorgen. 
Die Tätowierung gilt als unverwischliches Erbstück der Ahnen. 

äouru. Man darf nicht hinter dem Rücken des Häuptlings 
und Erstgeborenen hergehen, sondern vor ihm her, während wir 
Europäer in diesem Falle das Gegenteil tun. Häuptling und 
Erstgeborener » können eben nicht sehen, was hinter ihrem Rücken 
passiert«. Geht aber der Untertan vor dem Häuptling her, so 
muß er es in gebückter Stellung tun, zum Zeichen der Ehrfurcht. 

atäjinemjin. Nach Auffassung der Eingeborenen ruht in 
der Galle große Kraft, ja das Prinzip der Respiration und somit 
der Lebensfähigkeit. Steht deshalb ein Kind ohne nähere Ver- 
wandte, so zieht sich gleichsam die Galle zusammen. Die 
Familie entbehrt des fortpflanzenden Lebensprinzips und stirbt aus. 

auwei. Dieser Fisch wurde vom Gotte Edao verflucht, 
weshalb er dem Unglück nicht entrinnen kann: kommt er an 
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die Oberfläche, fangen ihn Vögel, geht er tiefer, verfolgen ihn 
Raubfische mit Vorliebe, nähert er sich dem Lande, angeln ihn 
gern die Fischer. ... 

Bäbi. Um auf See Frischwasser zu haben, ftilltea die Ein- 
geborenen dicke Kokosnußschalen, die zu dreien oder vieren 
in einem aus Palmbindfasern hergestellten Korb nebeneinander 
gestellt würden. 

bak in mij. Beim Tode des Häuptlings wurden den 
männlichen Verwandten die Haare ganz kurz geschnitten. Dies 
geschah mit Haifischzähnen: martervolle Stunden. 

bäremomo. Die Seeschlangen sollen ein grauenhaftes Aus- 
sehen, rauhe, verschiedenfarbige, jedoch vorherrschend gelbe Haut 
haben. Bei einer Länge von lo — 15 m, sollen sie 50 — 60 cm 
dick sein. Die Eingeborenen flüchten sofort bei ihrem 
Erscheinen. 

barök. Die vielen Ausdrücke für »hungrig und kraftlos« 
lassen auf frühere Armut an Nahrungsmitteln schließen. In der 
äußersten Not wurden die ausgesaugten Pandanusfrüchte wiederum 
gesammelt und aufgeklopft, um den geschmacklosen Kern zu 
gewinnen. Die Eingeborenen fällten ebenfalls junge Pandanus- 
bäume, um den Saft des noch weichen Stammes zu genießen. 
Bei der auf dem Atoll Ligieb stattgefundenen Überflutung 
mußten sich die Leute mit Gräsern und Fischen begnügen und 
angetriebene J/^V/-Ein geborene wurden, um die Zahl der Kon- 
sumenten nicht zu steigern, hinterlistig getötet. — Das feuchte 
Klima bringt übrigens leicht Erschlaffung und Müdigkeit in den 
Beinen, wenn nicht Rheumatismus mit sich. 

bau Jen worwor. Besucht ein Häuptling einen andern, 
selbst ihm verwandten, so darf er niemals in die Hütte hinein- 
gehen. Gewisse Häuptlinge dürfen überhaupt nicht zur Hütte 
des andern kommen, der Frauen wegen. Geschieht es dennoch 
und verführt ein Höhergestellter eine Häuptlingsfrau, so wird 
der Häuptling Gleiches mit Gleichem zu vergelten suchen. 
Erscheint ein höherer Häuptling in einem fremden Hause und 
befindet sich ebendort ein geringerer mit oder ohne Frau, so 
muß der geringere sich sofort entfernen. Diese Sitte geht so 
weit, daß sie auch beim Kirchenbesuch eingehalten wird. 

bubti. Man nimmt eine lange Faser oder ein längliches 
Blatt, knickt es in kleinen Abständen ein und legt die Ein- 
teilungen übereinander. Der Entscheid fällt, je nachdem die 
Endspitze überragt oder nicht und je nach der Zahl, die am 
Ende ausgesprochen wird. 
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buirak. Die Häuptlingskinder genießen große Achtung und 
werden oft noch im Alter von 8 — lo Jahren auf den Hüften 
getragen. Ihre Machtstellung benutzen sie in den Jahren der 
auflodernden Leidenschaften zu einem äußerst ausschweifenden 
Leben. Die Untertanen sind der Meinung, der Häuptling habe, 
kraft seiner Oberhoheit das Recht, über den Körper der Unter- 
gebenen nach Gutdünken zu verfügen. Etwaige Weigerung kann 
der Häuptling, als einziger Landinhaber, dadurch ahnden, daß 
er die Familie von Grund und Behausung vertreibt, so daß sie, 
dank ihres Vasallentums, der vollständigen Armut preisgegeben 
sind. Die Häuptlingssöhne, meist wahre Wüstiinge, heißen deshalb 
auch im Volksmunde: buirak rakrak, 

buirak in egemöuj. Hat ein Häuptlingskind eine gewöhn- 
liche Frau zur Mutter, so verliert es nach dem Tode seines 
Vaters seine Rangstufe und wird gewöhnlicher Untertan 
{kaj'ur). 

büß. Dieses Wort, welches unter anderm das Einsetzen 
des Windes angibt, wird oft für seelische Empfindungen gebraucht. 
So z. B. e büß buruö, meine Kehle setzt, ein, erschließt sich 
= ich freue mich; e bun köloa, Wut setzt ein = ich gerate in 
Wut; e büß aßen, der Wind im Innern setzt ein =. er gerät in 
Aufregung. Übrigens ist Luft im Innern = Stimmung. 

bujek war früher Männertracht. 

buil worwor. Beim Verschwinden des Siebengestirns im 
Westen (gegen Ende Mai) ist ein eigenartiger Geruch auf dem 
RifF wahrzunehmen. Alsobald heißt es: »kijagi eo in, da ist 
der Kerl.« Das Siebengestirn geht als Greis im Westen unter 
und taucht im Osten verjüngt wieder auf. 

buru . . . Die Kehle gilt als Sitz der Gefühle und 
Empfindungen. Jemanden betrüben, heißt kabuil buru = Kehle 
heiß oder brennen machen. 

buromuij = buru, Kehle; muij, schneiden, Traurigkeit, Be- 
trübnis ist, als ob einem die Kehle abgeschnitten würde = ein 
Stich ins Herz. 

Dibdib, Früher zwei aufeinander gelegte, ausgehöhlte 
Baumstämme, die mit Bindfaden verschnürt wurden. 

dunbiL Beim Tauchen legen die Eingeborenen die ge- 
wölbte Hand . übers Auge und gegen das Nasenbein, wodurch 
das Wasser total vom Auge entfernt und ein klarer Blick auf 
die unten befindlichen Gegenstände erzielt wird. 

Edal bej\ Ist ein teurer Verwandter lange abwesend, so 
geht der Eingeborene zum Strand und spricht einige Zauber- 
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fornieln. Schreit dann in der Nähe ein Vogel, so lebt der 
Abwesende noch und wird bald zurückkehren. Dasselbe ist der 
Fall, wenn die Zauberformel zwischen zwei Inseln gesprochen 
wird und sich kurz darauf ein Fisch im Wasser schlägt 

edal ju. Nach einem Besuche beim Häuptlinge darf ein 
Untertan nicht in der Nähe der Häuptlingshtitte auf dem Wege 
stehen bleiben und sich mit andern unterhalten. Der Häuptling 
müßte sonst annehmen, er spreche über ihn oder seine 
Frau(en). 

ekkan. Die einzelnen Untertanen müssen abwechselnd ihrem 
Häuptlinge von ihren Inseln Essen bringen, das prozessionsweise 
hingetragen und dem Häuptlinge zu Füßen gelegt wird. Der 
Speiseverteiler {rikamfle) muß einige Körbe höheren Familien 
austeilen, jedoch bleibt stets ein Korb reserviert, in dem sich 
die besten Eßsachen befinden {meltj), z. B. ein dem Häuptling 
gebührender, von Untertanen nicht anzurührender Fisch, außer- 
gewöhnlich dicke oder seltene Kokosnüsse, die . süßesten 
Pandanusfrüchte, die besten Brotfrüchte usw. 

lek en buijdak. Treibt ein toter Walfisch an Land, so 
werden der Häuptlingsfamilie bald weibliche Nachkommen er- 
sprießen, so daß die Familie sich forterben kann. 

igejurmarä. Vor Häuptlingskindern soll der größte Anstand 
beobachtet werden. In Gegenwart des Häuptlings darf man 
nicht flöten (aluwej), nicht schreien, nicht zanken, nicht streiten, 
nicht gehend essen [jodatjy nicht mit andern Hand in Hand 
gehen {ijurba), das Kinn nicht auf Hände oder Arm stützen 
{jäbat)\ Frauen müssen das Haar in Flechte oder aufgebunden 
tragen. Niemand darf auf die Rückseite des Hauses gehen und 
nur einem vertrauten Diener ist es gestattet, den Schlafraum zu 
betreten. 

iju. Alle großen Gestirne sind Geschwister und stammen 
von der Frau Lidalaner, Antares, der älteste Sohn, und das 
Siebengestirn, der jüngste, sind derartig verbitterte Feinde, daß, 
wenn der eine untergeht, der andere erst aufgeht. 

inbil. Diese netzartige Hülle des jungen Kokospalmblattes 
dient zum Fischen des Fisches kiriej, Sie wird in die Runde 
aufgerollt, an einer Angelrute ins Wasser gelassen: der Fisch 
beißt sich ein und wird hochgehoben (= dibdak), 

inej. Fährt ein Häuptling von einer Insel eines Atolls zu 
einer andern, so begleiten ihn gewöhnlich mehrere Kanoes, vor 
allem, wenn der Häuptling auf der betreffenden Insel für einige 
Zeit ansässig wird. 
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irenwon. Hat jemand einen meiner Verwandten getötet, so 
werde ich nicht eher ruhen, bis ein Verwandter des Mörders 
oder er selbst im Blute gebadet daliegt. 

irgin. Es ist verpönt, in Gegenwart von Verwandten über 
unanständige oder weniger passende Sachen zu sprechen oder 
die Mutter in Gegenwart ihrer Kinder als schlecht zu bezeichnen. 
Hat jemand sich vergangeri, so darf eher ein Verwandter gleichen, 
als verschiedenen Geschlechts davon hören. Im allgemeinen 
hören und sehen Kinder unanständige Sachen nicht bei ihren 
Eltern, sondern von andern Leuten. Die Schamhaftigkeit der 
Eltern ihren Kindern gegenüber geht selbst so weit, daß sie 
niemals in Gegenwart der Kinder, auch in weiter Entfernung 
nicht, die Bedürfnisse der Natur verrichten. 

yabtii. Um einen Gegenstand gebunden, wird derselbe un- 
antastbar. Bei Kriegserklärungen wurde ein junges Kokospalmblatt 
an die Grenze aufgestellt. Entfernte es der gegnerische Häuptling, 
so nahm er damit die Kriegserklärung an. 

jältninlogan. Auf hoher See mußten die Kanoes in einer 
Linie segeln, nur ein erfahrener Seemann fuhr voran, der 
Häuptling jedoch hintan, um etwa Unglücklichen zu helfen. 

Jebue, Bei den früheren großen Kanoes dienten drei Ruder 
zum Steuern. Die Steuerleute mußten fortwährend singen, 
während Frauen trommelten, um den Schlaf zu verscheuchen. 
Alte Steuerruder durften nicht über Bord geworfen, sondern mußten 
aufbewahrt werden, gerade so wie die zum Umzingeln der Fische 
gebrauchten Palmwehre. 

jera. Ein wahres Freundschaftsbündnis reiht in den 
Familienverband ein, so daß die Mutter meines Freundes meine 
Mutter usw. 

jeranlaü. Um den Sturm an Land zu beschwören, werden 
Palmenzweige am Strande aufgehängt und Zauberformeln ge- 
sprochen; auf hoher See Zauberformel allein. 

Zauberformel: Leo e ar kabjere jebeeb in böge t?i ee ieo, 
eido wot, eido wot, e Jet wot, e jet wot — e ruijl 

jibogue. In früherer Zeit wurden die Kriegsgefangenen 
aus höheren Familien sämtlich getötet, nur meistens junge 
Mädchen verschont, die jedoch ihre Würde einbüßen und jegliche 
Speise, nicht nur die süßeste, den Häuptlingen gebührende, ge- 
nießen mußten. 

jowi. In der Rälik-Gruppe sind die beiden hervorragendsten 
Ahnmütter Jtrik und Roja. Dem ersteren Stamme gehören z. B. 
Loeak, Kabua und Lakajimi, dem andern Nelu und Litokwa an. 
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jun wädan kijeek. Beim Aufdecken des Herdes mußte 
beim östlichen Teil begonnen und auch dort zuerst die Speise 
herausgenommen werden* 

jurdak. Den Toten wurden Speisen geopfert, um ihre 
Schatten zu beschwichtigen und nächtliche Beunruhigungen zu 
.verhüten. 

kab in ailiß. Die Westseite einös Atolls gilt als Basis, die 
Ostseite als Haupt .(paran ailiß): 

kabab. Bei Knochenbruch nehmen die Eingeborenen das 
Hochblatt der Kokospalme als Schienen. 

kabärör, Blutschande ist in Häuptlingsfamilien, seltener in 
andern, üblich. Häuptlinge pflegen selbst mit ihren Töchtern 
Umgang, um das edle Blut fortzupflanzen. Folgt Krankheit aus 
dem Umgange, so gibt es gewöhnlich alte Leute, die derselben 
abzuhelfen wissen. 

kadalek, Kriegsgefangene wurden, früher in der Lagune 
durch Untertauchen ertränkt. Der Leichnam wurde auf offener 
See versenkt. Sobald die Leiche über Bord geworfen, segelte 
das Kanoe wieder ab und niemand durfte während der Rückfahrt 
umsehen. 

kajrub. Die vom Baume gefallene, geplatzte .Brotfrucht 
durfte früher nicht genossen werden. 

kämmalijar. Der Kampf beginnt mit Einzelkampf. Jede 
Partei entsendet einen tapferen Mann; erst nachher stürzen sich 
alle mit Geschrei in's Gefecht. 

kanepiij. Die Eingeborenen schwören beim Antlitz ihrer 
Geschwister oder Kinder, fluchen beim Geschlechtsorgan der 
Mutter der Person, gegen die sie erbost sind; u. e. a. 

kemdaL Früher glättete man das Haar mit . Langusten- 
fühlern und -geißlern, Kanoes mit Haifischrückenflossen oder 
Polydendron. 

kejmal. Es ist verboten. Speisenden zuzusehen, um den 
Anschein von Betteln auszuschließen. Auf Nauru hingegen ist 
es erlaubt. 

kior. Aus angeschwemmten Vögeln gewonnene Substanz. 
Man reibt vorzüglich Matten damit ein. 

kötkötn Der von Manila aus eingeführte Hahnenkampf 
wurde hier mit Regenpfeifern nachgeahmt: früher eine große 
Leidenschaft, die jetzt vollständig eingeschläfert ist. 

jelä kur. Heilt jemand eine schwer erkrankte Person, so 
wird sie dessen Sohn bzw. Tochter, und es wird an Dankes- 
bezeugungen nicht fehlen. 
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HgamijetjeL Das in früherer Zeit ' auf europäischen ge- 
raubten Schiffen vorgefundene Geld wurde in die See geschleudert 
und die Eingeborenen sahen mit großer Freude, wie die Stücke 
auf dem Wasser weiterhüpften und versanken. Jetzt dreht der- 
selbe Häuptling, der groß darin war, ein Geldstück hundertmal 
um, ehe er es in seine eiserne Geldkiste versenkt. 

lijämao. Fliegt dieser Vogel abends über eine Hütte und 
schreit [lekejocUi), so wird ein Verwandter sterben. 

lijelä. Eine Häuptlingsfrau muß immer mit Begleitung 
ausgehen; jedoch meistens in der Hütte bleiben. 

litüßiüß. Bevor Kopra geschnitten wurde, stahlen viele 
Eingeborene den Händlern das Palmöl aus den Fässern, brachten 
es auf ihre Kanoes und segelten in die Lagune hinaus, um, am 
frühen Morgen zurückkehrend, das Öl zum zweiten Male zu ver- 
kaufen. 

logajik. Das Gefieder des Tropikvogels wird gern als 
Zierart für die Kanoes gebraucht, sowohl an der Mastspitze wie 
an den vom Mäste zum Ausleger führenden Tauen. Fünf solche 
Verzierungen kennzeichnen ein Häuptlingskanoe. 

lolofi oder wuliej. Das Kopfende in den Hütten darf nicht 
betreten werden. 

lolu. Im Magen befindet sich der Ursprung des Gedankens 
und der Tatkraft, da bei heftigen Gemütsbewegungen ein Ziehen 
und Knurren dortselbst zu vernehmen ist. 

lüa. Erfährt eine Ehehälfte die Untreue der andern, so 
wird entweder Gleiches mit Gleichem vergolten, oder es entsteht 
ein ernster Streit, der mit dem Zerstören aller Habe und selbst 
mit dem Tode des Schuldigen enden kann. Der Häuptling wird 
sich in letzterem Falle nicht einmischen. 

monmon. Einige Eingeborenen sollen Geister beschwören 
und von den Geistern Antwort erhalten. Näheres darüber aus- 
zukundschaften, ist kaum möglich. 

murijooj. Den Scheidenden werden gewöhnlich Geschenke 
überreicht. 

naknik. Wie in Deutschland, gibt es hier gewisse Geheim- 
nisse, die sich von Geschlecht zu Geschlecht in einer Familie 
fortpflanzen. Dies gilt besonders lür Medizinen. 

Rälema und kadujelä. Trifft ein Häuptling von einer 
andern Insel ein, so besteigen einige Eingeborene ein Kanoe und 
begrüßen den Häuptling. Der Häuptling erkennt die Huldigung 
dadurch an, daß er von seinen Lebensmitteln gibt: dem Manne 
eine Pandanusfrucht oder einer Frau präservierte Brotfrucht. 
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ririgö. Vettern und Cousinen dürfen miteinander heiraten, 
wenn deren resp. Mütter oder Väter keine Blutsverwandten 
sind. 

robarob, Hexerei und Zauberei müssen früher in Blüte 
gestanden haben. Auf der Insel Ebon lebt noch der ge- 
fürchtete Hexenmeister Läjak. Sagt er zu einem Mann: du bist 
aber kräftig, so wird er in kurzer Zeit abmagern, oder von einem 
Brotfruchtbaum: der trägt ja gewaltig, so wird er bald nur mehr 
dürre Äste haben. Man kann sich gegen Hexerei feien lassen; 
bricht man jedoch die gesetzten Beschränkungen, so wird man 
sterben. 

Zauberformel, um die Liebe und Treue einer Ehehälfte zu 
sichern, ist folgende: Jddak juon, ruo, ninnirey leen riim, 
jammtieiur, jammueiur. 

Um die Liebe aus dem Herzen einer Person zu entfernen, 
so daß z. B. jemand eine seiner Frauen zu hassen beginnt und 
fortsendet, umgürtet die die Alleinherrschaft erstrebende Frau 
sich mit Streifen von Pandanusluftwurzeln und spricht nach- 
stehende Worte: Lüuk kalik, kalik, lüuk käjar, käjar, käjare, 
katebcy e teb, 

rubrub jogur. Die Seefahrer lernen 2 — 6 Monate, wobei 
die Hauptsache darin besteht, das verschiedenartige Riffeln der 
Wellen in der Nähe der Insel und in der Kabbelsee zu be- 
obachten. Daraufhin muß er seine Probefahrt unternehmen. 
Die Sternkunde ist eine nur den Seefahrern erlaubte W^issenschaft; 
ein gewöhnlicher Untertan darf sie nicht kennen. Die Seefahrer 
sind ebenfalls die besten Kenner der alten Traditionen und 
Märchen, und mancher Seefahrer der nördlichen Inseln, der nie- 
mals auf Ebon gewesen, wird einzig und allein durch die 
Kenntnis der Märchen jeden in einem Märchen bekannten Platz 
bei seinem ersten Besuch genau anzugeben wissen. 

rujidoft. Es ist verboten, mit dem Finger auf Fischscharen 
zu zeigen, da sie sonst abziehen würden. 

tünlok. Vernimmt man ein Tönen im linken Ohr, so wird 
man von einer Frau, im rechten Ohre, von einem Manne ver- 
leumdet. Beißt man sich die Zunge, wird man im selben 
Augenblick verleumdet 

wuraik. Früher wurden mit einem hohen Häuptlinge 
mehrere Untertanen lebendig begraben, während einem Untertanen 
nur Steine beigegeben wurden. Hierdurch tritt der früher ge- 
waltige Rangunterschied deutlich zum Vorschein. Noch jetzt 
nennt der Häuptling seine Untertanen artnij injegeron, und noch 
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jetzt besitzen die Häuptlinge größere Gewalt und werden von 
den Untertanen mehr gefürchtet, als manche Europäer anzunehmen 
scheinen. 

wurtj. Da der Wanderkuckuck auf den Marshall-Inseln nicht 
nistet, sind die Eingeborenen der Meinung, er fliege bis zu den 
Wolken, lege dort oben ein Ei, das, zur Erde herabfallend, kurz 
bevor es den Boden berührt, zerbreche, und daß so der junge 
Kuckuck zum Vorschein komme. 
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Kapitel L 
Alphabet und Aussprache. 

1. Das Alphabet lautet; a, b^ d, e^ g, i, j, k, /, (/), m, n, 
fi> o, r, if), /, «, w. 

2. Die Vokale a e i o u haben meistens den reinen deutschen 
Laut, a o u treten auch im Umlaut auf, z. B. niä, Brotfrucht; 
brörö, rot; büo kalt, ä am Ende eines Wortes wird gewöhnlich 
breit ausgesprochen und kurz abgestoßen, z. B. jelä wissen, bilegä, 
Hüttenmaterial bringen. Es ist übrigens äußerst wichtig, ä und e 
genau zu unterscheiden, da dadurch oftmals der Sinn der Wörter 
ändert, z. B. e räo, sie ist schön; erreo, sie ist rein, sauber; 
tage, Kanoe entlehnen; tagä, inselfreie Riffstrecken; enm^ diese 
Insel; änin, ausschöpfen (Wasser aus Kanoe); kälok, fliegen, 
springen, kelok, laut schreien, o hat sehr oft den tiefen Klang 
des englischen au, wie in dem Worte caught, z. B. bok, Sand; 
eolok, umfallen. Diakritisches Zeichen im Wörterbuch d; also 
bök, eolok. In der Nauru-Sprache besteht einzig dieses tiefe 6. — 
ö hat vor m und n oft einen eigentümlich hohl klingenden Laut 
Derselbe scheint dadurch bewirkt zu werden, daß bei ruhiger 
Mundstellung die Luft, anstatt ausgestoßen, vielmehr gegen den 
Gaumen eingeholt wird, z. B. mänohö, sich freuen, allimomö, 
hineinspähen. Dasselbe gilt für ü hinter dem charakteristischen 
/ der Marshall-Sprache, z. B. emjalülü, es ist gekräuselt 

3. Eigentliche Diphtonge gibt es keine; vielmehr müssen 
zwei aufeinander folgende Vokale deutlich nacheinander gesprochen 
werden, jedoch so, daß sich der nicht betonte Vokal dem 
betonten eng anschließt So werden die Wörter ketidak, 
zeugen, und kein, diese, wie keudak, k^in, nicht jedoch wie im 
Deutschen, ausgesprochen. Zu beachten ist auch die Aussprache 
des uäy ue, ui, uo, wobei u ^mxz auszusprechen ist, z. B. kuäl 
in ntf ganz junge Kokosnuß; kuälj Fackel aus Kokospalm- 
Hochblatt; u ist selten betont: büad, Schleuder. 

13* 
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4« Die Silben sind vorwiegend kurz, weshalb auch in 
meinem Wörterbuch einzig die langen Vokale als solche durch ~ 
gekennzeichnet sind. Der dem kurzem Vokal folgende Konsonant 
ist niemals verdoppelt, wie dies im Deutschen der Fall ist; toll, 
satt Die Konsonanten werden nicht verdoppelt, um unnötige 
Alliterationen zu vermeiden. Anstatt teil - lall - lok (hinunter- 
führen), heißt es einfach: telldllok. Im Deutschen schreibt man 
ja auch Mittag = Mitte Tag. Es werden ako die Wörter maty 
satt, und mät, zu Ende, eben gleich geschrieben und nur im 
Wörterbuch durch ein Längezeichen unterschieden. 

Auf Kürze und Länge der Silben wie auch auf die Klang- 
farbe der Vokale ist aufs peinlichste zu achten, da man sich 
durch die geringste Ungenauigkeit in der Aussprache der Gefahr 
aussetzt, überhaupt nicht verstanden zu werden oder ein Wort 
mit ganz verschiedener Bedeutung zu sagen. 

5. Die Konsonanten/ und w sind nach dem englischen 
Alphabet auszusprechen. Die Bezeichnung dj (wie dsc/^ aus- 
zusprechen) ist weder genau noch praktisch. Letzteres, weil sie die 
Schreibweise unnütz verlängert, z. B. djildjiUmdjuon = 7, zumal 
dieser Zischlaut in zwei Drittel aller Vokabeln, wenn nicht zweimal, 
doch wenigstens einmal vorkommt') 

Folgen zwei j aufeinander, so klingt das erste wie /, z, B. 
kabijjij sich vor der Arbeit stärken. Das Wort ist zusammen- 
gesetzt aus: kabittj stärken, fest machen, und jtd, Magen. Das 
n wird y nach dem Gesetze der Assimilation; kijjil = kij jilu^ 
wir drei. 

/ und r haben neben der deutlichen Aussprache eine eigen- 
artige. Bei / ist es, als ob ein /anklingt, dem ein nachdrücklicheres 
in Verbindung mit dem folgenden Vokale folgt Diakritisches 
Zeichen /. Beispiele: leen {lleen), jene Frucht; dagegen leen,, 
jener Mann; äl, singen, Gesang; dagegen al {all), Sonne. Bei 
der Aussprache des der Marshall -Sprache eigenartigen r (r)^ 



«) Die im Wörterbuche Steinbach - Größer gegebene Unterscheidung 
zwischen j (wie das tj oder dJ) und dJ (wie das deutsche dscX) ist wohl 
unrichtig; gleichfalls das ebendort angegebene y (wie das deutsche j ge- 
sprochen). Kein Eingeborener ssLgt y^da^ sondcm j'oda = j mit englischem 
Zischlaut gesprochen. Das gleiche gilt fhijerdal, arbeiten. Das Wort » lieben c 
heiBt nicht yokwCy sondern eogue^ was deutlich daraus hervorgeht, daß die 
Eingeborenen ej eogtu sprechen, wobei ein deutscher /-Laut nicht zu ver- 
nehmen ist. — Das Wort > nicht liebend, lieblos« müßte dann auch nach 
Steinbach jäyokwc heißen, während in Wirklichkeit jäogue (= jab eogue) ge- 
sagt wird, wie übrigens Steinbach, wohl ohne den Ursprung des Wortes zu 
kennen, djäoke schreibt 
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steht die Zungenspitze beinahe gegen das Zahnfleisch. Die dann 
durch die Enge getriebene Luft bringt den r-Laut hervor: 
rüö = meine Schuld; arrtn^ sein Finger; aber arin, seine Weise; 
karäbily quer umwickeln, kärräbil, etwas rollen. Es wäre auch 
wohl richtig; dieses r wie das / zu erklären. Jedoch scheint 
es falsch zu sein, diesen Konsonanten als ein r, dem ein d vor- 
klingt, zu bezeichnen, da ein Übergang von d auf r nicht im 
geringsten vorhanden ist und dieses dr in manchen Wörtern 
zweimal nacheinander gesetzt werden müßte, z. B. adrdrin^ da 
ar = Fingerbreite, ri = Knochen. Niemand schreibt so. 

n ist verdoppelt zu Anfang des Wortes nnam, tiefe Stelle 
auf dem Riffe; dagegen nam, Moskito. 

a ist Gutturallaut, ungefähr wie ng in dem Worte »Hand- 
lungen« oder wie das « in dem englischen Worte conquer, er- 
obern, z. B. eUtfUj wenn; üa^ ich. 

/ ist in der alten Sprache nicht vorhanden gewesen. Wenn 
auch die neuere Generation deutlich päin, seine Hand, spricht, 
so haben die mit pä zusammengesetzten Wörter auch jetzt noch 
das b; z. B. bäräjet, einhändig, mit einer Hand fassen (pä = Hand, 
räjet = eins von einem Paare). 

6. Zwei aufeinander folgende Konsonanten sind deutlich 
auszusprechen, z. B. allikar {al-li-kar), deutlich, klar. Auf- 
fallend ist, daß oftmals dort, wo in der -^^Äl^- Sprache ein 
Doppelkonsonant steht, in der i?^w53:^- Sprache einer derselben 
zu Anfang gesetzt wird. Emmän, gut; Radak: mamän; ettitl, 
lachen; Radak: tetiü; emmuij, sich erbrechen; Radak: mömuij. 
Dagegen emutj, es ist fertig, in der Rälik- und 7?öwiz^-Sprache 
gleichlautend. 

7. Tritt das persönliche Fürwort in der Einzahl (^, er, sie, 
es) oder Mehrzahl (r^, sie) vor ein Eigenschafts- oder Zeitwort, 
welches mit k beginnt, so wird aus dem k ein^, z. B. käl^ neu; 
egäly es ist neu; kanu oder karu, kurz; aber eganu, egaru, es 
ist kurz. Dasselbe geschieht, wenn ^, ihn, es, oder i und /r, 
sie, einem Zeitworte nachstehen, das mit k endet: kanak^ an- 
ziehen; kanage, es anziehen, kanagij sie anziehen. 

Wird eine mit einem harten Konsonanten beginnende und 
geschlossene Silbe wiederholt, so muß meistens ein euphonisches 
e eingeschaltet und wenn der Endkonsonant ein k ist, dieser 
vor dem e in ein g abgerundet werden. Beispiele: meloklok, 
versprechen; sprich: melögelok; meletlet, weise; sprich: meletelet; 
jibinbin, Trepang; sprich: jibinebin. Jedoch gibt es einige 
Ausnahmen, wie z. B. bußbuß, heksinnt; j'etjet, richtig, angemessen. 



198 

In Wörtern wie kanekan, straff gezogen, wird es besser sein, 
nicht kankan zu schreiben, da das € zum Wort gehört, nämlich 
kanek, straff ziehen. 

Beginnt ein Wort mit einem kurzen Vokal, so wird in der 
Zusammensetzung mit e oder re der kurze Vokal ausgelassen, 
z. B. mejil, dick, dicht; emjil^ es ist dicht; mära, leicht, emra, 
es ist leicht; inarä, trocken, emrä, es ist trocken; lijiklokf erhöht; 
reljiklok, sie sind erhöht 

8. Bezüglich der Regeln der Betonung muß darauf ge- 
achtet werden, ob ein Wort ein zusammengesetztes oder ein ein- 
faches ist. Bei einfachen zwei- und dreisilbigen Wörtern mit 
allen oder zwei letzten kurzen Silben ruht die Betonung auf der 
ersten Silbe. Beispiele: kinji, kneifen; üjahn^ breit (Insel); 
jogajok, Moskito. Ist in dreisilbigen Wörtern die zweite Silbe 
lang, so erhält diese die Betonung: jeürur, Unruhe, Aufruhr. 
Übrigens nimmt die letzte Silbe, falls sie lang und die andern 
kurz sind, die Betonung an: z. B. jeroän^' verschwenden, ver- 
geuden; butn, sein Geruch. 

Im allgemeinen ändern die vorgesetzten Partikeln, wie ka 
oder r/, die Betonung nicht: jüdaky aufrecht stehen; kajüdaky 
aufrecht stellen, aufrichten; belle , Fremde, ribelle, Fremder, 
Wird ein Suffix {dok, her; lok, weg; waj, hin) angehängt, so 
bleibt die Betonung auf dem Stamm: böget es nehmen, bogelok, 
es wegbringen. 

Geht aber dem Suffix noch ein die Richtung bestimmendes 
Adverbialwort voraus, so erhält dieses die Betonung: böklinlok, 
hinaufbringen; wanlältak, heruntersteigen. 

Die Betonung rückt oft auf die folgende Silbe, wenn die 
persönlichen Fürwörter dem Verb angehängt werden: äadoü, be- 
riechen; aber äadöüe^ berieche es; nwn täuschen, betrügen, 
mofiedok, ihn herbeitäuschen; adak, durchs Wasser schleppen, 
adagtwaj, sie (die Sachen) durchs Wasser hinschleppen. 

Andererseits nimmt das vorgesetzte Personalpronomen die 
Betonung auf sich: eiet^ es sind wenige. Der Stamm ist tet: 
z. B. e nanin iet, das sind aber wenige. Ho, es ist ganz, aber 
en tOt es sei ganz. 



Kapitel n. 
Substantiv. 

I. Geschlecht Wie es keinen Artikel gibt, so auch kein 
verschiedenes Geschlecht der Hauptwörter. Bei einigen Haupt- 
wörtern ist das Geschlecht bereits durch die eigene Verschieden- 
artigkeit ausgedrückt: 

jetna mein Vater jinö meine Mutter 

larrik Knabe lerrik Mädchen 

leo Mann Ito Frau 

lallcA Greis lillaJ) Greisin. 

Un) bei lebenden Wesen das Geschlecht sonst näher zu 
bezeichnen, setzt man: 

man oder leo männlich, körä oder Ito weiblich, für Menschen 
kötnän männlich, kokörä weiblich, für Tiere. 

Beispiele: nejin heißt: sein Kind bezüglich der Abstammung; 
neji7i man: sein Sohn; nejin körä: seine Tochter Bei Eigen- 
namen gilt Iji für Frauen, La für Männer, z. B. Limaj, Lajur. 
Jedoch treten diese Silben nach dem Gesetze der Euphonie 
geändert auf: Luwuin anstatt Liwuin, 

IL Bildung des Substantivs. Man bildet von Adjek- 
tiven, Verben und Adverbien persönliche Hauptwörter durch 
Vorsetzen der Partikel ri: 

fiäna Böses rinäna der Böse 

ailifi Insel riailiü der Insulaner 

jSlit erben rijolit der Erbe 

einwot so, derartig rieinwot ein Solcher 

ijo dort ritjo der dort Wohnende. 

Wird ein Zeitwort auf diese Weise substantiviert, so steht 
die nähere Bestimmung des Zeitwortes nicht im Genitiv, sondern 
in dem vom Zeitworte regierten Falle. Beispiel: 
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läle e achtgeben auf ihn. 

E ar ligit lernen riläle muio fman. 

Er hat gesetzt Mann jenen Aufseher Haus jenes Haus sein. 
£r hat ihn zum Aufseher seines Hauses gesetzt. 

Bei zusammengesetzten Hauptwörtern werden die beiden 
Wörter entweder schlechthin nebeneinander gesetzt oder durch 
in oder an verbunden: 

leb Korb ujöj Gras ieb ujoj Korb aus Gras 

ene Land jemaren öde ene jetnaren Einöde 

ren Flüssigkeit wut Regen ren in wut Regenwasser 

men Ding mafle essen men in maile Eßware, 

Speise 
iem Haus tiia kaufen iman üia Kaufhaus, Laden 

kSl Haar bara mein Kopf kSlan bara mein Haupthaar 

ni Fuß armij Mensch neen armij des Menschen 

Fuß. 
Ob /;/, an oder en zu setzen ist, richtet sich danach, welche 
Endung das Hauptwort in Verbindung mit der dritten Person 
des besitzanzeigenden Fürwortes annimmt, z. B.: 
tman sein Haus, also iman uia Kauthaus 
bddin seine Nase, also bddin armij Menschennase. 
Drückt die Apposition eine Richtung oder Lage aus, so 
setzt man auch i: 

ailifl i laß oder ailifl in lau Himmelreich 
ailifl i kabtliü oder ailifl in kabtlifl westliche Insel. 
Aber man sagt ailifl kä i rear die östlichen Inseln. 

III. Deklination, i. Um die Biegung des Hauptwortes 
anzudeuten, setzt man vor das unveränderlich bleibende Haupt- 
wort im zweiten Fall an^ im dritten Han, 
armij der Mensch 
an armij des Menschen 
üan armij dem Menschen 
armij den Menschen. 
2. Zeichen der Mehrzahl sind: 
ro^ rä, ran für Personen 
ko^ kä, kan für Tiere und leblose Wesen 
rä und kä stehen für bestimmte oder bekannte Personen, 

resp. Dinge, ran ist allgemein. 
Die Pluralzeichen ko und ro fallen weg, wenn die Mehrzahl 
bereits anderweitig bekannt ist, z. B.: 
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eläfl artnij rej ber te Es sind viele Leute da. 

Viele Leute sie bleiben da 
Ibben jet armij = bei einigen Leuten. 
Bei zusammengesetzten Wörtern steht das Pluralzeichen 
hinter dem letzten Worte: itnan uia ko Warenhäuser, men in 
builafl ko wunderbare Dinge. Jedoch ist es meistens eleganter, 
das Stammwort im Plural und dann das zusammengesetzte Wort 
in der Einzahl zu setzen: jar en tarinäe (Menge für kämpfen), 
Heer, Truppe. Der Plural würde dann lauten: jar ko jaren 
terinäe. 

Die Pluralzeichen können auch selbständig, in der Bedeu- 
tung von »diejenigen« gebraucht werden. Beispiele: 

Rabiji mä ko remman^ jülok ko 

Behalte sie Brotfrüchte sie gut, wirf sie fort diejenigen 
renäna 
sie schlecht 
Won ro re jüdak ijtenf 
Wer die sie stehen dort? 
Ist das Hauptwort ein Kollektivwort, so steht das persön- 
liche Fürwort im Plural: 

Aoleben jar eo rej kuiloklok 
Ganze Schar jene sie versammelt sich 

Die ganze Schar versammelt sich. 
Die Pluralzeichen werden manchmal verdoppelt: ijökoko 
an den Orten (sprich ijogogo); men kä kan jene Dinge. 

Während die Hauptwörter im allgemeinen unveränderlich 
bleiben, bilden die Wörter iem Haus, äad Name, leo Mann, 
Ifo Frau, merkwürdige Ausnahmen (s. Fürwort III). Merke auch : 
mueflan Zweig, mueaflen mar Zweig eines Strauches. 



Kapitel III. 

Eigenschaftswort. 

I 

L Attributives Eigenschaftswort Das attributiv ge- 
brauchte Adjektiv steht nach dem Worte und wird durch e \ 
resp. re mit demselben verbunden: j 

E ar jüoge jtwn nz e üdiej 

Er hat gefällt ihn einen Kokosnußbaimi er hoch \ 

Kuofi rube mueo e ntor 

Du brich es ab Haus jenes es alt i 

Ej tue mar ko re niij 

Er verbrennt Sträucher sie abgestorben. 
II. Ist das Eigenschaftswort prädikativ gebraucht, so steht 
es vor dem Hauptwort: 

E üdiej mueo iman Sein Haus ist hoch 

Es hoch Haus jenes Haus sein 

E lab an jelä Er ist gelehrt 

Es groß sein Wissen 

E äleak kolan baran Sein Haar ist wallend 

Es wallend Haar des Hauptes sein 

E nanin etto ad kattar eitk 

Es schon lang mein Warten auf dich 

Ich habe lange auf dich gewartet 
Die prädikative Anwendung vor dem Haupt- oder Zahl- 
wort geschieht sehr oft, wo im Deutschen das Eigenschaftswort 
adverbial gebraucht wird: 

efpiman air äl Sie singen gut 

Es gut ihr Singen 

Im, elän armij e magaj air kueloklok 
Und viele Leute es schnell ihr versammeln sich 

Viele Leute versammeln sich schnell. 
Die Deklination des attributiv gebrauchten Eigenschafts- 
wortes ist wie die des Hauptwortes: 
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jüon wa elab, ein großes Kanoe 

an juon wa elab, eines großen Kanoes 

üan juon wa elab, einem großen Kanoe. 

IIL Steigerung des Adjektivs. Steht das Eigenschafts- 
wort allein, so hängt man lok daran: 

emmänlok kel Ait, emmdnlok 

Es besser (Frage)? Ja, es besser. 
In Zusammensetzungen bleibt das Eigenschaftswort unver- 
ändert und der Komparativ durch Jen angedeutet : 
Ejelok armij enäna Jen e 
Es kein Mensch er schlecht als er 

Es gibt keinen schlechteren Menschen 
E jouj Jen armij ro jet 
Er gutherzig als Leute die andern 

Er ist gutherziger als die übrigen Leute 
/ rik Jen an tnij 
Ich jung als sein Sterben 

Ich war noch sehr jung, als er starb. 
Um den Superlativ auszudrücken, gebraucht man: däda 
oder batäda: emmandäda oder emtnanbatäda, sehr gut 

Andere Formen sind ödeniy jetnlam {=jentlok im = dem 
Deutschen unendlich), nilniU rolel, . . dandan, kätigat. 

Beispiele: E käjür ödem^ kajür = er ist allmächtig. 

E jemlam. jatübe = er ist äußerst unsittsam. E ret 

flilfiil ramin = es ist heute entsetzlich heiß. E buiU 

daüdaft an riab, er lügt ganz gewaltig. 

Man merke: E jab allikar m^n in nan armij re laß. Dieses 

ist den meisten nicht erklärlich. 







Kapitel IV. 






Zahlwort 


L Grundzahlen. 




-I jüon 




70 jiljilimjiiofionoul 


^2 rüo 




80 rualiddfioul 


3 jilu 




90 madimjiumoHoul 


4 enteil 




100 jibugi 


5 lalifft 




200 rubugi 


6 jiljino 




300 jilubugi 


7 jüjilimjüon 




400 eäbugi 


8 ruqlUök, 




500 limabugi 


9 riiadpwßüon 
10 joköut 




600 jiljinobugi 




700 jüjilimjuonbugi 


1 1 jofioul (im) JÜ071 


800 nmlidökbugi 


12 jofioul {im) ruo 




900 ruadimjuonbugi 


2 ronoul 




1000 j er ab eil 


30 jiloüoul 




2000 rtwräb 


40 ebnoul 




3000 jiliräb 


50 limoftoul 




4000 ^^m^ 


60 jiljinonoul 




5000 limaräb. 


Früher wurde 


stets 


im als Verbindungsglied gesetzt. 


Paarweises Zählen 


(bui7ibuin ilo karico): 


I Paar y/ztw 




10 Paar jokoren 


2 » r^t? 




II » jokoren im. juon 


3 » y//« 




12 » jokorefi im ruo 


4 » ^/«^^ 




20 » rukuor 


5 » ;^^W 




30 » jilikuor 


6 » iabejet im 


juofi 


40 » eäkuor 


7 » jabejet im. 


ruo 


50 » limakuor 


8 » jabejet im 


jilu 


60 » jiljinökuor 


9 » jabejet im 


eme7i 70 » jiljilimjuonkuor 
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8o Paar rualtdökkuor 


4000 


Paar e'akü 


90 » 


ruadimjtionkuor 


5000 


» 


lifnakit 


100 » 


joüoul 


lOOOO 


» 


jaflar 


200 » 


7'OfiOUl 


20000 


» 


ruoftar 


1000 » 


jikit 


30000 


» 


jilflar 


2000 » 


rukit 


40000 


» 


ednar. 


3000 » 


jilikit 


50000 


» 


limaßar. 



Die Endsilben sind ktiör Faden, kid Laus, {li)nar ganz 
kleine Laus. 

Es bestehen noch einige andere Zahlarten, die von keiner 
Bedeutung sind, z. B. 

für Pandanusfrüchte: für Looswerfen über Kranke: 

1 jäe9t I äeb 6 wueit 

2 ruäen 2 äart 7 mol 

3 jiläen 3 äajil 8 älim 

4 ^^^^ 4 ä^^^ 9 ädu 

5 limäen 5 ze/^« 10 joüouL 

Nota: Jedafty rodan, jüdati, edaü, limadaü, i . . . . Spanne. 

II. Ordnungszahlen. Man bildet Ordnungszahlen durch 
das Wort keinka: 

der i**** keinka juon 
der 2^« keinka ruo. 

Für Erste setzt man lieber mogeda früh, und mogedada frühest. 
ATj^^« y/«^ eön 7te mogeda, Beginne bei der ersten Zeile. 
Won armij ro mogedadaf Welches waren die ersten 
Menschen? 

III. Teilungszahlen. I) 

^U jimatan {Jibulok [an] halb) 

2^/3 juon im räjet 

*/4 ruo räjet in em^n 

4/8 emen matan rualtdök 

5/10 lalim matan jonouL 

IV. Ordnende Zahladverbien bestehen keine. 

V. Iterative Zahlen: 
einmal juon älen 
zweimal ruo äle7i etc. 



») Die Eingeborenen kannten nur die Vierteilung des Fisches und nannten 
die Teile madol, juon madoly ruo madol etc. 



Kapitel V. 
Fürwort. 

I. Persönliches Fürwort: 
Ich i, ijy Ha 
du kue, ko, kubj 
er, sie, es ^, ej 
wir je, jej\ kirn 

wir 2 (einschl., ich und du) jero^ kijro 
wir 2 (ausschl., ich und er) kimro 
wir 3 (einschl., ich und ihr 2) jejil, kijjil 
wir 3 (ausschl., ich und sie 2) kimiil 
wir 4 (einschl., ich und ihr 3) kijeaü 
wir 4 (ausschl., ich und sie 3) kitneaü 
wir alle (einschl., du und wir alle) jouj, kijuij 
wir alle (ausschl., wir und sie alle) kimuij 
ihr kom, komij 
ihr 2 komro 
ihr 3 komjil 
ihr 4 komeafl 
ihr alle komuij 
sie r^, r<?;* 
sie 2 r^Vö 
sie 3 r^V/ 
sie 4 rejeafl 
sie alle rejuij, 
Deklination: 
Ich fta du ^«^' 

mir ^ä;^ na oder ^/^ /0 dir flajt kue oder «ä« «i^ 

mich na oder /c)' dich kue oder ^Ä>6. 

er ^ uns (einschl.) kij, uns 2 kijro ^ uns 3 ^yV/ 

— — uns (ausschl.) kint^ uns 2 kimro, uns 3 kimjil 
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ihm flan e euch kofn, euch 2 kontro, euch 3 komjil 

ihn e sie /r, sie 2 /rr^, sie 3 /V^V/. 

Anmerkungen : 

1. Wird ich als Personalpronomen absolut gebraucht, so 
setzt man nüy welches genau dem französischen Tfioi entspricht. 

Won e ar kömmanef Na, na i ar kömmane 
Wer er hat getan es? Ich, ich ich habe getan es 
Na wotl Nur ich! 
Na i näna kef oder i nana kel Bin ich schlecht? 

2. Kuöj ist stets Frageform, wird aber auch manchmal vor 
Zeitwörter gesetzt, die mit k beginnen. Sonst steht vor Zeit- 
wörtern gewöhnlich das kürzere ko. 

Ko naj baj baj loe Du wirst es schon sehen 
Du wirst halt sehen es 
Emman bue kuoj kadagin larrik ran 
Es gut daß du lehrest die Knaben 
Ko bane du kannst es nicht. 

3. Kuön ist Befehls- und Konjunktivform. Als Befehls 
form kann es auch wegfallen: 

Kum Jerbal od^r jerbal! Arbeite! 

Kuon tdok oder iiokl Komme! 

/ kö7iän bue kuön jerbal l Ich will, daß du arbeitest! 

4. Ej und ij werden besser nicht vor ein mit j beginnendes 
Wort gesetzt: e jijöt er sitzt, e jök er schämt sich. Beginnt 
ein Wort mit i, so setzt man regelmäßig tj\ tj ilen jerbal ich 
gehe arbeiten. In- den meisten Fällen muß* das Gehör ent- 
scheiden: / könän edal ich wünsche zu gehen. 

5. Zeitwörter, die den Genitiv regieren, gibt es keine, wes- - 
halb auch die Fürwörter in der zweiten Person nicht angewandt 
werden können. Fragt man: 

Afi won men fnf Wem gehört dies? 

Wessen Ding dieses? 
so kann man nicht sagen an rla, sondern es muß heißen: äo mein, 
es gehört mir. Daraus geht schon hervor, daß bei manchen 
deutschen Wendungen die persönlichen Fürwörter in der Marshall- 
Sprache durch die besitzanzeigenden wiedergegeben werden 
müssen : 

wie du willst oder beschließest am bebe 

wie du wünschest einwot änt köTtän, 

6. Soll in einem Satze das im Plural stehende Subjekt 
besonders hervorgehoben werden, so geschieht es durch ir sie, 
nicht durch re. 
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Armij ro an lal in, ir odemjej, re fiaj 
Die Menschen der Erde dieser, sie alle, sie werden 
mij 
sterben. 
IL Besitzanzeigendes Fürwort. 

1. Da das Hilfszeitwort »haben« fehlt, spielt dieses Für- 
wort eine wichtige Rolle: Ich habe kein Kleid = es kein mein 
Kleid ejelok aö nuknuk. Er ist mit dem Essen fertig = es 
fertig sein Essen ^ntuij an matte, 

2. Mein ä'ö^^ 
dein ätn 
sein an 

unser (einschl.) är, ärro, ärjil, äreatl, äruij 
unser (ausschl.) am, ämiro, ämijil, ämeaü, ämuij, 
euer ämif ämfro, ämijil, äm^an, ämuij, tmi 
ihr dir, airro, airjil, aireail, airuij, 

3. Bei Körperteile und Verwandtschaft ausdrückenden Haupt- 
wörtern und einigen andern wird das persönliche Fürwort an den 
Stamm angehängt und tritt dann mit den verschiedensten Vokal- 
änderungen auf: m,eja mein Auge bara mein Kopf 

mejam, dein Auge baramr etc. 

mejen sein Auge baran 

m.ejer unser(e) Auge(n) barar 
m^ejemi euer(e) Auge(n) barami 
m£Jeir ihr(e) Auge(n) barair 



Die folgende Tafel 


gibt die verschiedenen Vokaländerungen an: 


I 


mat 


a 


am 


an 


ir 


imi 


tir 


Teil, Verwandter 


2 


wonä 


a 


am 


n 


är 


ämi 


äir 


Preis 


3 


bar 


a 


am 


an 


ar 


ami 


air 


Kopf 


4 


mej 


a 


am 


en 


er 


emi 


eir 


Auge 


5 


arr 


iö 


ün 


tn 


tr 


Imi 


tir 


Finger 


6 


bä 


ö 


öm 


in 


ir 


imi 


iir 


Hand 


7 


ne 


ö 


em. 


en 


er 


emi 


eir 


Fuß 


8 


rö 





om 


eft 


er 


emi 


iir 


Untertan 


9 


jin 


ö 


öm. 


en 


er 


emi 


eir 


Mutter 


10 


lo 


ö 


m 


n 


er 


mi 


ir 


auf 


II 


itur 


u 


um 


in 


er 


imi 


iir 


neben 


12 


nug 


u 


um 


uin 


ir 


emi 


iir 


Verwandter 


13 


uej 


ü 


im 


in 


ir 


im.i 


iir 


Kind 


14 


jib 


ü 


um 


uin 


uir 


umi 


uiir 


Enkel 



') Das Wort »Seele« ist mit dem Possessivpronomen gleichbedeutend. 
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Bei zusammengesetzten, Körperteile betreffenden Wörtern 
wird das PossessivjPronomen an das Stammwort gehängt: 
kdl an bara mein Haupthaar 

Haar des Kopf mein 

kil in mejefi sein Augenlid. 
Haut des Auges sein 

4. Das besitzanzeigende Fürwort kann vor und nach dem 
Hauptwort stehen, im letzteren Falle meistens in Verbindung 
mit dem demonstrativen Fürwort. 

Ebak ten an mij oder ebak Ten mij en die Zeit seines 

Sterbens ist nahe. 
Kuön bögäge am iroj oder kubft bökäge iroj eo am 

Gehorche deinem Häuptling. 
Steht das Pluralzeichen nach dem Worte, so wird das 
Pronomen nachgesetzt: 

jerbal ko air ihre Arbeiten. 

5. Während wir im Deutschen das persönliche Fürwort im 
Dativ gebrauchen, setzen die Eingeborenen das besitzanzeigende 
Fürwort mit dem Hauptwort 

Anij E ar kömman m,ejer 
Gott er hat gemacht Augen unsere 

Gott hat uns Augen gegeben 
Kuon lelok limeir ren Gib ihnen Wasser zu trinken 

Du gib Trank ihr Wasser 

An wot nuknuk In Ihm gehört dieses Kleid. 

Sein nur Kleid dieses. 

6. Die niöglichst konkrete Weise des Besitzanzeigens führt 
manchmal ein zweimaliges Setzen desselben Hauptwortes herbei, 
oft einmal mit dem demonstrativen, dann mit dem possessiven 
Fürwort: 

iem Haus. / ar lo mueo tman 

Ich habe gesehen Haus jenes Haus sein 

Ich habe sein Haus gesehen 
mti/itik Reichtum, Besitz, mueiuk ko mueien seine Reich- 
tümer 
ene Land, einzelne Insel, e juge eneo eneen er bewohnt 

seine Insel. 
III. Hinweisendes Fürwort. 
In dieser, diese, dieses 

eo jener . . . (allgemein oder hinweisend im Satz) 
en jener . . . (bestimmter, von dem schon Rede war) 
ne jener . . . (bei Angeredeten) 

Archiv f. d. Stud. dtsch. Kolonialspr. Bd. IV. I a 
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rein (= ro tn) diese; für Sachen oder Tiere kein (= ko in) 
rorOy koko jene drüben. 

Eine Nebenform dieser hinweisenden Fürwörter ist jein, 
jeo, jeen, jene; z. B. ta jein oder ta men jein was ist dies oder 
was ist dies für ein .Ding? men rot jein ein solches Ding. 

Ebenfalls hinweisend scheint das Wort tor zu sein, wobei 
zu bemerken ist, daß das Wort men^ in dessen Verbindung es 
gewöhnlich auftritt, in mö verwandelt wird; z. B. mö tor kan 
derartige Dinge. 

Hier tritt, wie oben unter 6. für das Hauptwort bemerkt, 
eine Akkumulation von Fürwörtern ein. 

Beispiele: mö tor rot in oder tnö tor rot jein, welche Aus- 
drücke genau unsern deutschen Ausdruck » derartig « wiederzu- 
geben scheinen. 

Während die Substantive im allgemeinen unveränderlich 
bleiben, wenn die besitzanzeigenden und hinweisenden Fürwörter 
angehängt werden, gibt es einige wenige Ausnahmen. 

lem Haus, Hütte, mu kan jene Hänser, mo ko Häuser, 
mö kein diese Häuser, muin dieses Haus, mueen^ miieo 
jenes Haus, mouiveo jene Häuser dort drüben, muetf 
welches Haus? Imuö, tmuemj zman, tfnuer, tmuemt, 
imueir: mein . . . Haus. 
Äad Name, äda, ädam, ädan etc., äadin dieser Name. 
Leo Mann, lee dieser Mann, leien oder lemen jener Mann, 
louweo jener Mann drüben, lamäro Leute, lamärein 
diese Leute. 
Lio Frau, Ite diese Frau, Ifen jene Frau, luweo jene Frau, 
Itene jene Frau (oder Mann), limäro Frauen, litnärein 
diese Frauen. 
Merke den Ausdruck: e büß ködo in da setzt Brise ein. 
Man sagt: buü in eo in jener Nacht, jod in eo an jenem 
Abend. 

IV. Bestimmendes und beziehendes Fürwort. 

eo derjenige, en (s. wie oben), 7ie jener (bei Angeredeten) 

Kqm eo rinana ihr, die ihr schlecht seid 

Ej rnelejjofi tal eo in emman er kostet den Weg des 

Guten 
fJät eo kuöj edalf Wann gehst du? 

V. Fragendes Fürwort. 

Won wer? an wen wessen? iian won wem? 
/^f was? 
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etl welch, was für ein? 
rotl welch (wie beschaffen)? 

Et was, ist nicht zu verwechseln mit ?t = was, was ist 
los? ^tj il inf was ist dies für eine Familie? aber et buij fnf 
was ist los mit' dieser Familie? Mu^t tnf was ist jenes für ein 
Haus? aber et muenf was ist mit jenem Hause? En i^t = er 
für was, was soll er? S. Sprachübungen 185 — 198. 

Beispiele: Ta eo je naj kädak ktöf was werden wir jetzt 
lernen? Wa rot e riblök kef was für ein Schiff taucht 
auf? Antwort: wa kijeek Dampfer, oder wa kijüfi 
enieri ein Viermaster. Wa 7 enl Welches Schiff ist es? 
Antwort: t> Triton«. 
Le 7 f/^f was ist dies für eine Frau? Wtienl Wteienl 

H'tranf Wtrorof 
Lö 7 inf was ist dies für ein Mann? lÖ*tienf lÖ*teienf 

Iö*tran1 lö'trorol 
E ar iden iet kijagif Wozu ist dieser Mann gekommen? 
Das Wort i'ot wird auch in nicht fragendem Satze gebraucht 
= so beschaffen; z. B.: 

Ta in riabejef Was bedeutet das Wort riäbeje? 
Was dies unsittsam? 

Antwort; Armij rot ne e jab wäbbefi 

Mensch so beschaffen jener es nicht anständig 
an ber. 

sein Verhalten. 
Um nach der Beschaffenheit zu fragen, gebraucht man oft 
iä ein = wie beschaffen. Beispiel: 

lä ein wä enl Emman. 

Wie beschaffen Schiff jenes? Es gut. 

Anstatt ta = was, setzt man oft besser das adverbiale eowi: 
Eowi iair e aurökf Welches von ihnen ist kostbarer? 
Eowi tnelelin nan mf Welches ist die Erklärung dieses 
Wortes? 

VI. Rückbezügliches Fürwort. Einzahl ^, Mehrzahl ir, 
gewöhnlich in Verbindung mit mäge selbst. 

Eej ekajet ir sie verurteilen sich selbst 

Rej mäge man ir oder rej man ir mäge sie töten sich selbst. 

VII. Unbestimmtes Fürwort. 
armij jemand, einer 

jabrewot irgend welcher, irgend was, jeder, jedes 

14* 
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bary barßion anderer, anderes 

juon der andere (von zweien) 

ein der so beschaffene 

einwotjuon dasselbe (einerlei, ganz gleich) 

einjiion ein(s) für sich, (verschieden von — juofi) 

Jet einige, etliche 

{e) iet (es) wenige. 



Kapitel VI. 
Zeitwort. 

I. Die Hilfszeitwörter: »sein, haben, werden, sollen, müssen« 

fehlen. 

Sein in der Bedeutung von: bleiben, verweilen, wird durch 
ber wiedergegeben; z. B. ej her idf wo ist er, wo befindet 
er sich? 

Haben wird entweder durch das Possessivpronomen oder 
durch or, da sein, geben, ausgedrückt Beispiele: Er hat große 
Reichtümer elab an miuie = groß sein, reich sein, oder eläfi 
mueiuk kö mu^ie?i viele Reichtümer seine Reichtümer. Hast 
du eine Kokosnuß für mich zu trinken? Eorke limö 

Gibt es Getränk mein 
/«7 Ja, ich habe welche! Ait, eör {tbba), 

JCokosnuß? 

Während die Partikel der Vergangenheit spnst ar oder kar 
lautet, ist die Vergangenheitsform von eor es gibt: e war or 
es gab. 

Werden als Zukunftsform = naj; als Ausdruck des Fort- 
schreitens wird es durch die Nachsilbe lok wiedergegeben; z. B. 
e jddalok es wird Abend, emmanlok es wird besser, e rölellok 
es wird schlimmer. 

Sollen, müssen werden durch das persönliche Pronomen 
in der Konjunktiv- oder Optativendung ausgedrückt; sehr oft 
in Verbindung mit kab oder ab: 

in daß ich jen oder kimin daß wir 

kuön daß du komin daß ihr 

€71 daß er ren daß sie. 

Beispiel: ^a in edal kef Soll oder muß ich gehen? 
Kimin ieti Was sollen wir tun? En kab idok er soll gleich 
kommen. Laie ne i'^äb kSd gib acht, wenn jemand stehlen 
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sollte. Ell maram es werde Licht. En bue kef Ob es genug 
oder hinreichend sein wird: Ren jerbal sie sollen arbeiten. 

n. Vor- und Nachsilben. 

1. Vorsilbe ka {m) = machen, tun. {Ka ist Abkürzung 
von kömman machen, tun. Die Vorsilbe ist also im Grunde 
körn, jedoch spielt der Vokal ö, kraft der Gesetze der Euphonie 
und Assimilation, in alle andern Vokale und deren respektive 
Umlaute über). 

jüdak stehen kajüdak stehen machen, stellen 

jimue gerade kajimue oder kajtnue gerade machen 

bäd Rauch kabädäd Rauch machen, rauchen. 

2. Nachsilben: dok, lok, waj, tak, do. 
dok her zum Sprechenden 

lok weg vom Sprechenden 

waj hin zum Angesprochenen oder Bestimmten 
tak {dok, d'ök) her, hinauf (zum Osten hin) 
dö her, hinab (zum Westen hin). 

Beispiele: 
ledok hergeben tdok herkommen 

lelok weggeben tlok weggehen 

lewaj hingeben vivij hingehen, kommen 

lädawaj nach Osten geben idälok nach Osten gehen 

ledöwaj nach Westen geben idölok nach Westen gehen. 

Waj wird wij, wenn der vorhergehende Vokal / ist; z. B. 
twij hinkommen. 

3. Infixe: liü, laL 
lifl oben, lal unten. 

wanlialok hinaufsteigen wanldltak herabsteigen, 
gehen auf hin gehen unten her 

4. Kontraktionen: den, dem, lern, len. 
den = dok in her um zu 

deni = dok im her und 
le7i = lok in weg um zu 
lern = lok im weg und. 

/ naj tlen tdok wot kiö. Ich werde eben weggehen, um 
sogleich zurückzukommen. ReJ tden kajidök. Sie kommen 
fragen. Ej tdem tdok. Er kommt und kommt = er kommt 
und geht oftmals. 

dok und lok können vom Stamm getrennt oder auch zweimal 
gesetzt werden: 
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jilkindok hersenden. Kiim jilkin ir dok sende sie her; 
ej llok imän lok er geht voraus; en idok ibba dok er soll zu 
mir kommen. 

III. Konjugation. 

Präs. Ind. Präs. Konj. 

i {ij) mäfle ich esse in maße daß ich esse 

ko fnäße kuofi mafle 

e (ej) matte en mittle 

j^ C/^» kiffi) matte jen {kimin) matte 

kom tttätJe koftiin matte 

re {rej) tttäüe ren tnatle, 

Futur.: / ttaj maüe etc. 
Perf.: / ar {kar) matte 
Imper.: wie Präs. Konj. 

Part. Prät wird gebildet durch Anhängen von ak oder att 
an den Stamm, oder durch Wiederholung der letzten Silbe. 
adar anlehnen, adarak angelehnt, {RR, addrdar) 
älökuoj umbiegen, säumen, älögejak umgebogen, gesäumt 
kanek anziehen, kattekati angezogen, straff 
ugot wenden, übersetzen, ugedak gewendet, übersetzt 
Ein eigentliches Passiv besteht nicht. 
Ich werde geliebt re eögue iö 

sie lieben mich; man liebt mich 
Wenn sie nichts Schlechtes tun, werden sie nicht gerichtet 

werden. 
Elaüe re jab kömmati tiäna, re jamin ekajete ir. 
Wenn sie nicht tun Böses, sie nicht richten sie. 
Anstatt des ar der Vergangenheit setzt man oft besser muijy 
fertig, beendet Beispiel: 

üe etnuij äö maße, i tiaj twij\ 

Wenn es fertig mein Essen, ich werde hinkommen. 

Anmerkungen. 

I. Das Zeitwort bleibt im allgemeinen unverändert Es 
gibt jedoch einige, die, wenn von mehreren Personen oder 
Sachen die Rede ist, den Inlaut ändern. 

jödok herwerfen ; Plural jüdok werfet sie her, jüdogi 
ledok hergeben; Plural Itdok gebet sie her, lldogi. 
Des Wohllautes wegen erhalten einige Zeitwörter vor e und 
re ein euphonisches e: 

kädak lernen, rej ekädak sie lernen 
kal bauen, rej ekkal sie bauen. 



2l6 

Man sagt rägä niUt aber eti fdeft innin er komme klopfen. 

2. Andere auf e endende Zeitwörter verwandeln dieses e 
im Plural in i: 

Komin läli kein jerbal kä gebet auf die Werkzeuge acht. 
Ren bokagi kien ko an seinen Gesetzen sollen sie gehorchen. 

3. Das im Akkusativ gebrauchte Fürwort e in der Einzahl 
hat i im Plural für Sachen, ir für Personen: 

Ej jerbale wa eo waan er arbeitet an seinem Kanoe 
Er bearbeitet es Kanoe jenes Kanoe sein. 

Renäna nän ko rej kualogi. 
Sie schlechte Wörter sie sprechen sie. 

Sie sprechen schlechte Wörter. 
Da e und / eng mit dem Zeitwort verbunden werden, so 
wird es wohl gut sein, dieselben mit dem Zeit>\'ort zu vereinen 
und zu schreiben: ktiäloge es zeigen, kuälogi sie zeigen. 

Bei Wörtern, denen eine Nachsilbe angehängt wird, wird 
das / im Plural lang und betont: 

bökdok herbringen, bögedok es — , bögldok sie — 
mondok herbei täuschen, monedok es — , monfdok sie — . 

4. Das e der Einzahl wird i für Tiere und Dinge, wenn 
der Vokal der letzten Silbe /*, u oder /// oder ü ist, und zwar 
der Euphonie halber: 

bäin in ein Loch hineinstecken, bäini es . . . 
äruj ausheben (Splitter, Krabbe), aruji es . . . 
baur mit Händen auffangen, bauri es . . . 
boud rund umwickeln, böudi es . . . 
ärbuij mit Stock heranziehen, arbuiji es . . . 

5. Das Pronomen wird meistens selbst dann gesetzt, wenn 
das ergänzende Hauptwort folgt: 

Kuon jeladi to kan ne. 
Du löse sie Taue jene bei dir. 

6. Wie bereits beim Eigenschaftswort bemerkt wurde, fällt 
der kurze Vokal der ersten Silbe vor e und re fort: 

jibeliklik rollen (Schiff), ejbeliklik es rollt 
jibue ergreifen, ejbue er ergreift. 

Dieses tritt auch manchmal ein mit der Vorsilbe ka: 
läjabuil Bonito, kaljabuil Bonito fangen 
jibil sich trennen, kijbil trennen. 

7. Man beachte, daß viele Zeitwörter zwei Formen haben, 
eine allgemeine für den Infinitiv, eine besondere in Verbindung 
mit dem Fürwort oder ergänzenden Hauptworte, also eine in- 
transive und eine transitive. 
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abejäji unterm Arm tragen, abejäik, abejäigi es tragen 

adtdi räuchern, adtk^ adtgi es räuchern 

äi reparieren (Kanoe), äik^ äigi es reparieren 

äjej mit den Zähnen schälen, äjer, äjere usw. 

änä7i ködern, äne 

anijnij bezaubern, anji 

änln ausschöpfen (Wasser aus Kanoe), älim (-/) 

ärak ausbreiten (Matte), ärlok, -e 

ärär ausheben (Splitter . . .), äruj, äruji 

bööböo fegen, bdök^ bööge 

buä aufholen (Fischkorb), buäik, buäigi 

doldöl auf Stöcken rösten, dolek, dolege 

ekkük beißen, klj, kiji 

elgurgur Rücken wenden, elgur e ihm den Rücken wenden 

eoeo schwingen (Drillbohrer), eöj oder eök 

erreb schälen (Kokosnuß), ribuej, ribueji 

gomgom pflücken (Brotfrucht), gatnejy gomeje 

mene an Stange tragen (zu zweien), tnek, inege 

trtr reiben, Ir, iri 

jabutbui verbieten (tabu), jabutk, jabtägi 

jäljäl wieder trennen, jelat, jelade 

jäljil aufrollen, jäl, jäle 

jarjar ausreißen, jarek, jarge 

jätjät abbasten, jäjek, jäjege 

jekjek behauen, jek, jege 

Jimjim schleifen, jem^ jeme 

jinbädäd auf Steinherd räuchern, jinbädök {-e) 

jojo aneinanderreihen, jöty jodi 

juguk aufdecken (Herd), jukj^ jugi 

kälil wählen, kälety kälete 

kejeeje an Sonne trocknen, kejeek, kejeegc 

kjialgol waschen, kiml, kuale 

limlim zusammenfallen, //>;/, liftii 

lolo säumen, lot, lode 

meme kauen, me, tue 

nin beklopfen, nö, nöe 

iiäüä mit Fadenlänge abmessen, üäj, iiäje 

ögök Pandanus abschneiden, ogaj, ogaje 

rere hinters Ohr stecken, riek^ rlege 

rörö auf Leine öder Stange hängen, rök, röge 

tädi aufschießen (Tau), täik, täigi 

töröro in Blätter wickeln, török, töröge 



2l8 

ügök verscheuchen, üguj, üguji 
ütnüm im Steinherd backen, ümin, ümini 
wiwä aneinanderreihen (Pandanusblätter), wiä 
worivor aussaugen (Pandanusfrucht), wor, wore, 
Beispiele : En tden kuölgol ibba sie möge bei mir waschen 
kommen. Aber: na in kuoli nuknuk keinf Soll ich diese 
Kleider waschen? 

I ja änän mogeda ich muß erst Köder auswerfen. 
Kuon äne iek en locke diesen Fisch durch Köder an. 
8. Man merke folgende Zeitwörter, die den vierten Fall 
regieren: jibaft e ihm helfen, bökäge e ihm gehorchen (vgl. bö 
und käge); üak e ihm antworten, buüet e ihn treffen, ihm will- 
fahren, bäky bäge befehlen über, herrschen über. Ekkil wachen, 
ikkil ich wache, kokkil du wachst, ekkil er wacht. 



Kapitel VII. 



Umstandswort. 



I. Zeit. 



kiö jetzt 

kiökiö sogleich, sofort 

klolok jirik etwas später 

eke'in vorhin 

ramm heute 

inne gestern 

jemän vorgestern, neulich 

tlju morgen 

ke ilju am folgenden Tage 

jäkelaj übermorgen 

älagofi später einmal 

Jüon rän eines Tages, einst 

Jet teft dann und wann 

älefi im juon wiederum 

inefft dann 

mogeda vorher, früher 

tokälik später, hernach 

nafiin . . . wot jirik bald, beinahe 

len odemjej\ 

äolebeii le7t J 



immer, stets 



2. Ort 

ijUi hier 

ijiept dort (bestimmt und un- 
weit) 

ijene, ijencne dort (bei dir) 
ijö da, dort {ijokökOy ijäkä) 



janttn nie 

janin noch nicht 

kab soeben, nun 

bar wiederum 

Hat wann 

i räeleb mittags 

/ Itigon buü um Mittemacht 

bun nachts, vergangene Nacht 

bußinm heute Nacht 

bunininne vorgestern Nacht 

jodmin heute Abend 

jSda gestern Abend, abends 

jddininne vorgestern Abend 

ettömetto vor langer Zeit, un- 
längst (= etto im etto) 

rumij spät 

magaj früh {^lejin tju) 

magaj plötzlich 

jab kijer allmählich, keine 
Eile. 



ijueo da, drüben 

le dort (nach dem Satze) 

na da (nur in Verbindung mit 

Vorwort), na iön darauf 
iä wo 
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imän vorn 

tlogan hinten 

itürin neben, rundum 

ebäk nahe 

etdlok weit 

t lik auf der Seeseite 

t är auf der Lagunenseite 

iöj im Innern der Insel 

^owi (= e i) wo. 



jeit eä woher 

flan eä wohin 

f ä'ä oben (Jitllok aufwärts) 

i lal unten (Jallok abwärts) 

tnabuij draußen 

tloan drinnen 

iölab (en) mitten (zwischen 

zweien) 
/ lüjien mitten (quer durch) 
ilugofi mitten (im Zentrum) 

Viele dieser ortsbestimmenden Umstandswörter sind zu- 
sammengesetzt; / drückt die Richtung aus: 
iolab = i eölab in der Mitte 
iöj = i eöj im Innern der Insel. 

Richtung und Gegend andeutende Partikel ist dü^ welche 
jedoch niemals allein gebraucht wird: i durök im Süden, i 
dueäü im Norden, i du edf in welcher Gegend? 

iä wird nachgesetzt: Rej ber täf wo sind sie? 

Jedoch wird es zu Anfang des Satzes gesetzt, wenn es. vor 
einem Demonstrativpronomen gesetzt ist: 

id eo lernen f wo ist derselbe? 



3. Art und Weise. 

einwot gleich wie, so, auf diese 
Weise 

einrein so, also 

•einwotjucm einerlei, ganz gleich 

bareinwot ebenso, ebenfalls 

edeke warum 

bue taf bu/buetäf warum (ab- 
solut gebraucht) 

bue en ta ke dennoch 

imi wie 

id wie 

{e) kijekan wie (beschaffen) 

jete wieviel(e) 

e jegerön es ist egal^ einer- 
lei 

e jelok nichts 

aoleb {e7t) all 



ödemjej \ 

ödemjelok] ^^^^ 

jabrewot irgend welch, irgend 
was 

wot nur 

baj halt, nur so 

buij halt, nur so 

ait ja 

iHa jawohl 

jab nicht 

jäb nein 

buden vielleicht 

ödem ganz, durchaus 

naßin gar, sehr 

eogue gutl einverstanden! 

^^ = Fragepartikel (wird nach- 
gesetzt). 
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Nota: Ej iäöf was sage ich? ej iämf was sagst du? ej 
iänf was sagt er? etc. 

E kor iänf was hat er gesagt? län am kar kennan tlan 
irrof Was hast du den beiden gesagt? oder Ar iäm fUtit irrof 
Einrein = beschaffen wie dieses, ebensolch, wird auch in zwei 
Wörtern gebraucht. Ein reo wie jenes, ein reen wie jenes 
(bestimmt). Eht Ha ree = ich gleichfalls. 



Kapitel VIII. 



Vorwort. 



1. Ort. 
/, ilo in, zu 
Men bei 
itürin neben 
inabuij außerhalb 
iloan innerhalb 
ilifl in oberhalb 
tomin unterhalb, unter 

ijle diesseits (/ ^en bäl, dies- 
seits der Brandung) 

2. Richtung. 

Jen von, aus (manchmal i) 
üan zu, hin 
näe gegen 
termäe entgegen 

3. Zeit. 
zomin, ilo während 
mogeda jen vor 

tlogin nach (auch keemMij^=2X% 
fertig) 

4. Verbindung, Trennu 
ibben, kab mit, nebst, samt 

5. Ordnung, Rang. 
iön über 

zomin unter 

6. Gemäßheit. 
einwot gemäß, wie. 



ijueo jenseits {i modo en bäl 

jenseits der Brandung) 
tkijien gegenüber 
iön auf, über 
tmän vor 

iligin hinter (von lik, hinten) 
ikötan zwischen. 



mäe bis 

iturin rund herum 

kajien bezüglich, betreffend. 



e motlok Jen seit 
mäe bis. 



ng. 



{e jelok ohne). 



tmäny Jen vor 
tlogan hinter, nach. 
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7. Ursprung, Ursache, Beweggrund. 
kin, Jen aus kin durch, mittels, wegen. 

Tritt das besitzanzeigende Fürwort hinter einige Präpositionen, 
so schließt es sich dem Vorworte, gerade so wie beim Haupt- 
worte, engstens an: 



flog 


a 


am 


an 


ar 


ami 


air 


nach 


iköt 


a 


am 


an 


är 


ämi 


äir 


zwischen 


im 


äö 


am 


an 


är 


ämi 


äir 


vor 


ilo 


ää 


am 


an 


er 


emi 


ir 


innen 


ibb 


a 


am 


en 


er 


emi 


eir 


mit 


10 


ö 


iöm 


iön 


wer 


iömi 


wir 


auf 


ilig 


iö 


im 


in 


ier 


iimi 


iir 


hinter 


ikij 


iö 


iöm 


iefi 


ier 


iemi 


iir 


. gegenüber 


kaj 


iö 


iöm 


im 


ier 


iemi 


iir 


betreffend 


itur 


u 


um 


in 


er 


emi 


iir 


neben 


ium 


ö 


um 


in 


er 


em,i 


iir 


unter 



Anwendung einiger Präpositionen: 
/ laft am Himmel 
ilogin ruo rän nach zwei Tagen 

e jSk kift an buir er schämt sich seines Fehlers wegen 
ejelok mute min (= / inin) auf dieser Insel gibt es keine 

Tauben 
e7t ilok üan ibben er soll zu ihm gehen 

nach bei ihn 
ij kajidök woi ibbam ich frage dich bloß 
ej ber i mueo iman er ist zu Hause 
eor riü gold ilo bäin oder i bäin er trägt einen goldenen 

Ring am Finger 
bau en e jüdak kin juo7t ne der Vogel steht auf einem 

Ständer 
ko dudu idf i logit wo badest du? im Meere 
i naj baj nSje jen e ich werde vor ihm verheimlichen 
e jab barik jen iroj eo an er verbeugt sich nicht vor 

seinem Häuptling 
e magögo in jerbal üan e er mag nicht für ihn arbeiten 
e mij üan armij ran er ist für die Menschen gestorben 
e ar konono ibbeir er hat mit ihnen gesprochen 
ej idok Jen ibben iroj er kommt vom Häuptling her 
ädafi kör Jen kom? wie heißt bei euch köro (Wolke)? 
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Um die Himmelsrichtungen anzugeben, hängt man auch 
das Possessivpronomen an das Hauptwort: 

eaü Norden, iaüü, -um^ -in im Norden von mir, etc. 
rak Süden^ if"ögu, -unty -in 
Westen iriligö, -öni, 4n 
Osten twadäö, -anty -an. 
Bei einigen Präpositionen tritt die im Genitiv stehende 
Bestimmung eines Gegenstandes zwischen die Präposition und 
den bestimmten Gegenstand: 

E buft burue7i kin an lernen mejwarik. 

Ihr Herz geht auf über jenes Mannes schöne Gesichtszüge. 
Tokäligin an armij mij nach des Menschen Tode. 
Ej tan kin an iroj ugoje mueo ttnanf 

Was sagt er zu des Häuptlings umwerfen sein Haus? 
E ar uriaagäk ilo an liobeleti jago. 
Er war verrückt bei seiner Frau Tod. 

Re jorrän kin an lab air kommäo. 
Sie (sind) bestraft für sein viel ihr unterhalten. 

Sie sind für ihr oftmaliges Zusammentreffen bestraft. 
Auch ohne Präposition tritt diese Wendung auf: 
Ejelok an iroj bebe ilo men in. 

Es kein des Häuptlings Entschluß in Sache dieser. 

Der Häuptling hat in dieser Sache nichts zu sagen. 
E baj rik an kijeek ne urur, 
Sie halt klein des Feuers jenes Flamme. 

Jenes Feuer flammt kaum. 



Kapitel IX. 
Bindewort. 

Im und elafie wenn, während, hingegen 

kab und, auch töan wot ... so lange als 

a, ak aber, oder fie wenn, falls, ob 

ja erst (vorläufig) tokälik {in) nachdem, seitdem 

inem dann, deswegen, deshalb mogeda jen bevor 
barjuon femer kin men in {ed) folglich, mit- 

ältk zuletzt hin 

ijöge allein, jedoch, indessen mene selbst wenn, wenn auch 
1^ als ne , , . ab (Plural r'äb) ob viel- 

ien eo ke damals als leicht, ob nicht 

bue, kiuke, eob^) da, weil , , , ke . , . ke ob . . . oder . . . 

Kim jaji kin jerbal ko air, remman ke renana ke. 
Wir wissen nichts über ihre Werke, ob sie gut sind oder 
schlecht. 
In der Erzählung gebraucht der Eingeborene sehr selten 
die Fortsetzung angebenden Bindewörter, sondern e'muij oder 
muij in, Beispiel: 

Rejro jimor wanmödolok im, jerak, jeraky jerak . . . emuij\ 
e tagäak ene sie stechen zusammen in See und segeln, 
segeln, segeln, es fertig, das Land ist erreicht. 



») Das Wort eob da, weil, wird dem vorhergehenden Worte meistens 
angehängt und selbst zu einem Worte mit ihm verschmolzen. 

Beispiele: nI rige am edal üan mueen,^ j>Eob et?<i »Ich will nicht, 
daß du zu jenem Hause gehest.« »Warum das?« T>Edeke ko könän belelcik 
lernen? • j>Eneneob emman.<L »Warum willst du denn jenen Mann heiraten?« 
»Jenen, weil er gut ist. « \Eneneob = enene bue.] — ^Kuon ledob enno^ = ledok 
eob enno. Das k in ledok wird elidiert; das e in eob^ des vorhergehenden 
ö-Lautes wegen in o verwandelt, die beiden o werden kontrahiert und kurz 
ausgesprochen. 

Die Elision tritt ja sAr häufig auf: koHlä Jen mueo = ko ellä Jen 
mueo\ r'ar = re ar\ r'ümüm = re ümütn etc. 



Archiv f. d. Stud. dtsch. Kolonialspr. Bd. IV. I c 



Kapitel X. 
Euphonie, Kontraktion und Assimilation. 

1. I. Im ersten Kapitel wurde das euphonische, zwischen 
zwei geschlossenen Silben gefugte e erwähnt; meletlet weise, 
sprich meletelet, bedakdak Brotfruchtart, sprich bedägedak. 

Die Sprache erhält dadurch einen weicheren Klang. 

2. Je nach der angeschlossenen Endsilbe ändert sich auch 
manchmal der Stammvokal: 

bä = auf See treiben 

bädak nach Osten treiben, bedö nach Westen treiben 
bedobädak hin- und hertreiben 
iä wo; aber 7>« eä woher, nan ed wohin 
imi auf; aber bau in eon im Strand vogel 
jok auftreten, emra leicht; aber jokömra leise auftreten 
lab Grab; aber kalebuin begraben (J^a lüb Grab machen) 
eaü Nord; aber iäü im Norden 
rok Süd; aber / rök im Süden 
kän Junges; aber künen bau Junges vom Vogel. 
Siehe auch im Wörterbuche die vielen mit körn beginnenden 
Zeitwörter, welches körn als Grundform je nach dem Vokal der 
folgenden Silbe in ka{m)f kä{m)y ke{ni), ki{fn), ko{m), ku{m), 
kü{m) umlautet. 

II. Beginnt ein Wort mit einem Vokal, und endet das vor- 
gesetzte Wort ebenfalls mit einem Vokal, so werden die Vokale 
oft kontrahiert: 

ekkil wachen, ikkil = i ekkil, kokkil = ko ekkil 
emmöl gütig, kommöl = kö emmöl 
wa't efi was für ein Schiff = wa et in 
kue eätdok wer korhmt mit dir? =^ kue im et dok. 
Das Personalpronomen re wird, wenn das folgende Eigen- 
schafts- oder Zeitwort mit einem Vokal beginnt, elidiert: 
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Rar jerbal sie haben gearbeitet 

builek kä r'aämerlok jene Blätter welken 

iek ko traute am Standort bleibende Fische. 

in. Assimilation. 
Bulullul brodeln; bulurrik anstatt bulul rik 
ka jij tokjeft = kajittokjen unnütz 
jab kurere = jakkurere nicht spielen wollen 
kabin je = kabijje zur Arbeit stärken. 



15* 







Kapitel XI. 






Interjektion. 


Ojijl 
gükl 
jekl 
lell 
ninl 


Interjektion der Verwunderung. 
» » » 
» » » 
» » Entrüstung. 
» » » 


rirl 


» 


des Erschreckens. 


jijaij l 
fori 


» 
» 


der größten Verwunderung. 
» Wollust. 



Sprachübungen und Redeweisen. 

(Nach der Schwierigkeit stufenweise geordnet.) 



1. Kuon tdok. 

Du herkommen. 

2. En jaröblok. 
Daß er schnell fort. 

3. En kualgol ibba. 
Daß sie waschen bei mir. 

4. Komin kuali nuknuk kein, 

Ihr waschen sie Kleider diese. 

5. E bat am jerbal. 
Es langsam dein Arbeiten. 

6. E rumijdok in jerbaL 
Er spät her zu arbeiten. 

7. Ren jab kommäo. 
Sie sollen nicht unterhalten. 

ibbeny i magögo. 

mit ihm, ich nicht wollen. 

8. Komin ruäkdok; bar jirikl 

Ihr rücken her; noch etwas! 

9. E baj flbök. 

Er halt erschrecken. 

10. Ej ber iä iroj eo 
Er bleiben wo Häuptling jener 

ämf 
dein? 

11. Teifli glas in! 
Fülle es Glas dieses! 

12. E nattin ibuij kef 
Es bald Hochwasser (Frage) 

13. Ait, ej kab ibuij. 

Ja, es gerade Hochwasser. 



Komm her. 

Er eile fort. 

Sie möge bei mir waschen. 

Waschet diese Kleider. 

Du arbeitest langsam. 

Er kommt spät zur Arbeit. 

Sie sollen sich nicht mit 
ihm unterhalten, ich 
will es nicht haben. 

Rücket zu mir; noch 

etwas mehr. 
Er erschrickt 

Wo befindet sich dein 
Häuptling? 

Fülle dieses Glas == gieß 
ein! 

Haben wir bald Hoch- 
wasser? 

Ja, wir haben gerade 
Hochwasser. 
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14. Renro kattar jirik. 
Daß sie 2 warten etwas. 

15. Kuön kadal iö. 

Du warten auf mich. 

16. yä wänänf 
Wie Preis sein? 

17. yä ritten wonänf 
Wie hoch Preis sein? 

18. Won rof 
Wer sie? 

19. Rainin ta tnf 
Heute was dieses? 

20. E kanu len emötlok. 
Sie kurz Zeit sie vergangen. 

2\. E rik Jen ßa, 

£r jung als ich. 
22. E karu Jen fla. 

Er kurz als ich. 
2$, E kabit magij. 

Sie ölen oft. 

24. £ böodak nuknuk ne 

Es zerrissen Kleid jenes bei dir 

aml 

dein! 

25. Ku^ ar bök ke buk eo äöf 
Du hast geholt Buch jenes mein? 

26. / ar bar lelok. 
Ich habe wieder hingegeben. 

27. Ko rtab! 
Du fügen! 

28. Na i rlab kef 
Ich ich lüge? 

29. Jäb, l buir, koj'mue. 
Nein, ich irren, du richtig. 
{kojmue = ko jimue), 

30. Ligit am keröro. 

Laß dein Schreien. 

31. ^ ISrak kij'en. 
Sie fest Speise sein. 

32. Elab an wut rainin. 
Er groß sein Regnen heute. 



Laß die beiden etwas 

warten. 
Warte auf mich. 

Wie teuer ist es? 

Wie hoch ist der Preis? 

Was sind das für Leute? 

Welchen Tag haben wir 

heute? 
Seit kurzer Zeit 

Er ist jünger als ich. 

Er ist kleiner als ich. 

Sie ölt sich oft. 

Dein Kleid ist zerrissen! 



Hast du mein Buch ge- 
nommen? 

Ich habe es zurückge- 
geben. 

Du lügst! 

Wie, ich soll lügen? 

Nein, ich irre mich, du 
hast recht 

Laß das Schreien! 

Die Speise ist ihm stecken 

geblieben. 
Es regnet heute stark. 
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33- Lo^ elab an iüdänl 
Sieh, es groß sein Leiden! 

34. -£ naüin idok wot jirik. 
Er noch kommen nur etwas. 

35. Edeke e naüin magaj an 
Warum es halt schnell sein 
jeläf E benaule. 

Wissen? Er leicht lernen. 

36. iE jSk in konöno, bue 
Er sich schämen zu sprechen, weil 

eläß armij, 
es viele Leute. 

37. Kuoj wäjjigetf 

Du nach welchem Ort? 
Nan ibben N, 
Nach bei N. 

38. Kuöj wäjßgetf Ede'dal bajik. 

Spazieren etwas. 

39. Ta eo kuoj bugot ijeftef 
Was jenes du suchen dort bei dir? 

40. Bugotdok juon äö rijerbaL 
Suche her einen meinen Arbeiter. 

41. Bögtwaj iek kein. 
Nimm sie hin Fische diese. 

42. £ naüin muelik kewaeof 
Es schon eingefahren Schiff jenes? 

43. Ta, ejelok en ej undage 
Was, es niemand jener er auspressen 

äal tnf 

Kokosnußmilch diese? 

44. En ta builek kein rö*ub1 
Daß es was Blätter diese sie zart? 

45. Kuön Job kajjirerel 

Du nicht spötteln! 

46. RSrldltak dibdib ne. 
Heb herunter Koffer jenen bei dir. 

47. Leliülok bäötnl 



Kodak » / 
Kejäl » / 

48. Ren jab kemjeje käge. 
Daß sie nicht sich brüsten darüber. 



Sieh, wie große Schmerzen 

er aussteht! 
Er kommt sogleich. 

Warum weiß er schnell? 
Er lernt mit Leichtig- 
keit. 

Der vielen Leute wegen 
schämt er sich zu 
sprechen. 

Wo. gehst du hin? 

Nach N. 

Was tust du? Etwas spa- 
zieren gehen. 
Was suchst du da? 

Besorge mir eine(n) Ar- 

beiter(in). 
Bringe diese Fische hin. 

Ist das Schiff schon in 
die Lagune gefahren? 

Ist denn niemand zum 
Auspressen der Kokos- 
nußmilch da? 

Wozu dienen diese zarten 

Blätter? 
Spöttle nicht! 

Hebe den Koffer herunter! 

Strecke den Arm in die 

Höhe! 
Hebe die Hand auf! 
Halte die Hand auf! 
Sie brauchen sich nicht 

damit zu brüsten. 
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49- ^ ällikar ke ibbamf 
Es klar (Frage) bei dir? 

50. Ait, i ntelile käge. 

Ja, ich entwirrt darüber. 

51. -ttjero mafie!<i Matte ta. 
Daß wir 2 essen! Essen was, 

ke ejelok, 
da es nichts. 

52. Lerrik wot, ij idok ftan 
Mädchen nur ich komme nach 
Jabwar. 

J... 
53» ^ j^j^ ^ ^^^ or kef 
Ich nicht wissen es noch gibt? 

54. Ädan Jiejin Loeak 
Name des Kindes des Loeak 

köräf Nüta, 
weiblich ? N, 

55. Adan buk eo e ar 
Name des Buches jenes, er hat 

je mogeda iairf 
geschrieben zuerst von ihnen? 

56. Edeke kuöj jab üiaik jet 
Warum du nicht kaufen einige 

aöl 
mein? 

57. £" räbribij an illu. 

Er verhalten sein zornig sein. 

58. Won e ar man lejeinf 
Wer er hat geschlagen Knaben 

diesen? 

59. Märebeb e jugue i lobulen 
Der Skorpion er lebt im Innern von 

äläl e mor. 
Holz es verfault. 

60. E köt in talUft, 
Er stark im Klettern. 

61. Eor ruo wäwin kabun nan Anij : 
Es gibt 2 Arten anbeten Gott: 

wäwin juon i burtier; 
die Art eine im Herzen unser; 



Ist dir das klar? 

Ja, ich verstehe es sehr 

wohl. 
» Laßt uns essen 1 « Was 

essen? es ist ja nichts 

da? 

Als kleines Mädchen kam 
ich nach Jabwor, 



Ich weiß nicht, ob noch 
etwas vorhanden ist 

Wie heißt Loeaks Toch- 
ter? Nuia, 



Wie heißt sein erstver- 
faßtes Buch? 



Warum kaufst du mir 
nicht welche? 



Er verhält seinen Zorn. 

Wer hat diesen Knaben 
. geschlagen? 

Der Skorpion lebt im 
Innern verfaulten Hol- 
zes. 

Er klettert gut. 

Es gibt zwei Arten der 
Anbetung Gottes: 

die eine Art in unserm 
Herzen; 
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wäwtn e juon Iman meje^i 
die Art sie andere vor Angesicht von 

armij. 
Menschen. 

62. jR" ar mätdok. 
Sie sind zu Ende her. 

63. Laie ei^k jen ijenel 
Achte auf dich von dort, wo du bist! 

64. E ßroß jitöb ro rettön. 
Er befiehlt Geister sie schmutzig. 

65. Ro röen tröj rej 
Die Untergebenen v. Häuptl. sie 
edal iloganlok. 

gehen hinter ihm her. 

66. Ij kemianek eük kin an 
Ich benachrichtige dich über sein 

ber i mufn, 

Weilen im Hause diesem. 

67. En buruemi wotjuanl 
Daß sie eure Kehle nur eins! 

68. ^ naj bar ordok iljü. 
Es wird wieder geben her morgen. 

69. Ku^ ar ligiti iä kein jerbal 
Du hast gelegt wo Werkzeuge 

ko amf Na ijo; na i Ebon. 
deine? Nach dort; nach auf E. 

70. E7t kijro wot, ke kuoj 
Daß es wir 2 nur, wenn du 

tnoü, 
Märchen erzählst. 

71. E naj ta kijelr"! 
Es wird was Speise ihre? 

72. Emtnän, bu^ e mäge. 
Es gut, daß er allein. 

73. Eowt iairro emra 

Wo von zweien es leicht, 
karräbillok ke ködage kef 
wegrollen aufheben? 

74. Kim ar jab lo möge da 
Wir haben nicht gesehen früher 

einwot In. 
wie dies. 



die andere vor den Men- 
schen. 



Sie sind alle eingetroffen. 
Mache dich fort von da! 

Er befiehlt den bösen 

Geistern. 
Die Untertanen gehen 

hinter dem Häuptling 

her. 

Ich benachrichtige dich 
darüber, daß er in 
diesem Hause weilt. 

Seid eines Herzens! 

Morgen wird wieder was 
da sein. 

Wo hast du deine Werk- 
zeuge hingetan? Dort- 
hin; nach EJ)on. 

Nur wir zwei seien da, 
wenn du Märchen er- 
zählst. 

Was werden sie zu essen 
bekommen? 

Es ist gut, daß er allein 
ist. 

Was ist leichter? es weg- 
rollen oder aufheben. 



Derartiges haben wir nie 
gesehen. 
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75» Ella Jen lugon buü ke e 
Es vorüber als Mitternacht als er 
jebelakdok. 
zurückkehrt 

76. En ta kubj kajidokf 
Daß es was du fragst? 

77. Ij buij bat 
Ich halt sage! 

78. Kantro jimdr jäji. 

Ihr zwei zusammen wisset nicht 

79. E mo aleak tan iroj. 
Es verboten wallend auf Häuptling. 

80. Etio an errek {=elübbat). 
Es lang sein Wachsen. 

81. Komij bök ke aolebeirf 

Ihr nehmet alle? 

82. En berwot emen. 
Daß es bleibe vier. 

Zz.Ädan ajeri ro nejirrol 

Name von Kindern Kinder ihrer 2 ? 

84. Emuijkeam klji nuknuk 
Es fertig dein Nähen sie Kleider 
ko äöf 

meine? 

85. £ naftinmij nitlniü in; kab 
Es krank Säugling dieser; doch 

kagelenel 
untersuche es! 

86. » Jin'öl jinöU » fiä e! « 
»Mutter mein!« »Ich es!« 

87. j^a in iä? 
Ich daß ich für was? 

88. E jeroäni mueiuk ko 
Er vergeudet sie Güter 

mueien, 
Güter sein. 

89. Ej kajidök len et ku ar 
Er fragt Zeit welche du bist 

Uok, 
gekommen. 



Er ist erst nach Mitter- 
nacht zurückgekommen. 



Warum fragst du? 

Ich sag' nur so! 

Ihr wißt es beide nicht 

Wallendes Haar ist in 
Gegenwart des Häupt- 
lings verpönt 

Er wächst langsam. 

Nehmt ihr alle? 

Vier sollen bleiben. 

Wie heißen ihre Kinder? 

Bist du mit dem Kleider- 
machen fertig? 

Dieses kleine Kind ist 
krank, untersuche es 
doch. 

»Mutter, Mutter!« »Ja!« 

Was soll ich? 

Er vergeudet seine Habe. 



Er fragt, um welche Zeit 
du gekommen bist 
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90. Eläfi armtj rej üäk e. 
Es viele Leute sie antworten ihm, 

bar eläü jäb. 
wieder es viele nicht. 

91. En jetef En jab let 
Daß es wie viele? Daß es nicht wenig 
Jen joüoulf 

als zehn? 

92. Lewaj kijen kab Unten 
Gib her Essen sein und Trank sein 

ren. 
Wasser. 

93. Kuön uiakage mueo fmtiöm 

Du verkaufe Haus jenes Haus dein 
ßan id, 
mir. 

94. Iroj eo äö ej jilkin iö 
Häuptling jener mein er sendet mich 
dok. 

her. 

95. Edeke e jab llen eöüer 
Warum es nicht geht zu fischen 
wa eo wä amf 

Kanoe jenes Kanoe dein? 

96. / jäji ibben larrik eo 
Ich weiß nicht bei Diener jenem 

aö, 
meinem. 
()*j>Ej bäb i naj tämak e. 
Er meint ich werde glauben ihm. 

98. Ta am jerbal ijä kannef 
Was dein Tun dort (Plural)? 

99. / jäji wa eo wa 
Ich weiß nicht Kanoe jenes Kanoe 
an won, 

wessen. 
100.^ jaüifl kar ba. 
Er noch nicht hatte gesagt. 

101. Ligü mogedal 

Laß erst! 

102. E ar bülo, ke ej rik. 
Er war blind, als er klein. 



Viele antworten ihm, viele 
nicht 



Wieviele sollen es sein? 
Nicht weniger als zehn. 



Gib ihm zu essen und 
Wasser zu trinken. 



Verkaufe mir dein Haus. 



Es sendet mich mein 
Häuptling. 



Warum geht dein Kanoe 
nicht zum Fischen aus? 



Ich weiß nicht, wie mein 
Diener darüber denkt. 



Er meint wohl, ich würde 
ihm Glauben schenken. 
Was tust du da? 

Ich weiß nicht, wem jenes 
Kanoe gehört. 



Er hatte es noch nicht 

gesagt 
Steh erst davon ab! 

Er war als Kind blind. 



236 



103-/ naj bar tdok, He 
Ich werde wieder kommen, wenn 
e lok juon allifi (oder lok 
er vorüber ein Monat. 
in jumt alliit), 

104. Re7t aljigtdok kam ko üan 
Daß sie hertragen Brennhölzer zu 

ntutn, 
diesem Hause. 

105. Ködo tn ej tdok iäf 
Wind dieser er kommt wo? 

E käiäß ke, e kätrok ke'^ 
Er vom Norden, er vom Süden ? 

106. Elab ködo; körkör tn e 
Er groß Wind; Kanoe dieses es 

ban tlok ilo to eo 
kann nicht fahren in Passage jener 

lok, 
weiter. 

107. Kum katebe jör 7te! 

Du ausheben Pfosten jenen 
bei dir! 
E baj äftet. 
Er halt sitzt fest. 
Kubn katoölöl e 

Du hin- u. herbewege ihn 

e fiaj teb. 

er wird hoch kommen. 

Emman wotl 

Es gut nur! 

108. £ kaiür an tlok. 
Er sputet sein Fortgehen. 

109./ kädakjen ke i ar 

Ich lerne seit als ich war klein. 

110. En iä ein aö 
Daß es wie beschaffen mein 
kömmanmdnef 

Machen es? 

111. y<? naj kalök allifi 
Wir werden beschließen Monat 

tn i Ebon, 
diesen in Ebon, 



tnt 

und 



rik. 



Ich werde nach Monats- 
frist wiederkommen. 



Sie sollen das Brennholz 
zu diesem Hause tragen. 



Woher kommt der Wind? 
Vom Norden oder 
Süden? 

Es ist starker Wind; das 
Kanoe kann nicht durch 
die Passage fahren. 



Zieh den Pfosten aus! 

Er sitzt halt sehr fest. 

Bewege ihn hin und her, 
und er wird heraus- 
kommen. 

So ist's gut. 

Er sputet sich zu gehen. 

Ich lerne seit meiner 

Kindheit. 
Wie soll ich es machen? 



Wir werden diesen Monat 
auf Ebon beschließen. 
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112. Aoleben jar eo re ko. 

Ganze Schar jene sie flohen. 

113. £■ jatiin äoleben mejaL 
£s noch nicht ganz gelöst. 

11 ^,Ear worwor hob äoleben 
Er hat gekaut Pandanus das ganze 
raintn, 
heute. 
115. Älw* ar löe ke men inf 
Du hast gesehenes Ding dieses? 
Jab, i jatiin elölö. 

Nein, ich noch nicht gesehen. 
Mol ke am baf 
Wahr dein Sagen? 
Jaby i buir, i ar 

Nein, ich irre mich, ich habe 

löe wot jemän kö 

gesehen es schon früher (Plural) 

lok. 
weiter. 
wd.Jet annijre dülok im mage 
Einige Leute sie tauchen und selbst 
mij, 
tot 
117. Kimro Ellen Uwe, 

Wir zwei Ellen fahren ab (steigen 

ein). 
\\%.Eowi elab jen mijak e 
Wo es groß, daß wir fürchten es, 
mij ak nänäf 
Tod oder Böses? 

119. yete ko könä7if Ritten wot 
Wieviele du wünschest? Maß nur 

am ledok, 
dein geben. 

120. Kuoj kabbuilok mejen ro 

Du brichst ab Auge von den 
jet, He kuoj fiamueie 

übrigen, wenn du beschenkst 

juo7t wot. 

einen nur. 



Die ganze Schar floh. 

Es ist noch nicht ganz 

los (Tau). 
Er hat heute den ganzen 

Tag Pandanus gekaut 



Hast du dieses Ding 

schon gesehen? 
Nein, ich habe es noch 

nicht gesehen. 
Sprichst du die Wahrheit? 

Nein, ich irre mich, ich 
sah es bereits in frü- 
herer Zeit 



Einige Leute tauchen und 
finden so den Tod. 



Ellen und ich, wir fahren 
ab. 

Was sollen wir mehr 
fürchten, den Tod oder 
das Böse? 

Wieviele wünschest du? 
So viel du mir geben 
willst 

Du machst die übrigen 
neidisch, wenn du nur 
einem gibst 
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1 2 1. Kar einrem an ba. 

War so sein Sagen. 
12 2. / könän kar läle. 

Ich wünsche haben gesehen. 
123. iE" buir am kar kdmman 

Es Fehler dein haben getan 

einrein. 
so. 
12^. Na in jibue bau inf 

Ich daß ich greife Huhn dieses? 
(Vogel) 

Job, jibue ne Jüan. 

Nein, greife jenes andere. 

125. Eor emän ro rej gige oft 
Es gibt Männer, sie nähen sie 

körö fiukfiuk. 
der Frau Kleid. 

126. Ej läle jerkan 

Er achtgeben auf Aufstehen 

rOH t9U 

von Tag diesem. 
121. £mmän ködo tn; ej lijjoHele 
Er gut Wind dieser; es schnell 
OH wa edal. 
das Kanoe fahren. 

128. Ren jimue ke ftän ieinf 
Dafi sie richtig Wörter diese? 

/ jab lege air naj jinate. 
Ich nicht traue ihr Werden richtig. 

129, Ja fn rej käjaüjaü ief 
Wo dieses sie spielen dort? 

i30.yfi eo wa ej ribelok dok ief 
Wo jenes Schiffes tauchtaufherdort? 
\Zi-Larrik S» e naj mijelok 

Knabe dieser er wird folgen 

if lok. 

dorthin. 
132. E jelä ke kajien fjo kn* 

Er weifi bezüglich dort du 

4tr idok ieJokf 

bist gekommen dorther: 



So hat er gesagt. 

Ich hätte es gern gesehen. 

Da hast du einen Fehler 
begangen. 



Soll ich dieses Huhn 
fangen? 

Nein, fang das andere in 

deiner Nähe. 
Es gibt Männer, die 

Frauenkleider nähen. 



Er wartet auf Tages- 
anbruch. 



Die Brise ist gut; das 
Kanoe schießt durch 
die Wellen. 

Ob diese Wörter richtig 

sein mögen? 
Ich habe kein Vertrauen 

auf ihre Richtigkeit 
Wo spielt man (auf 

Instrument)? 
In welcher Richtung ist 

ein Schiff in Sicht? 
Dieser Junge wird ihm 

dorthin folgen. 



W^eiß er auf welchem 
Wege du hergekommen 
bist? 



i 
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133- Tä ko iturmf 
Was jene neben ihm? 

134. Konäm kajidök ibben 
Aufgabe dein fragen bei 

jinö. 
Mutter mein. 

135. Ta, eorke an körä 
Wie, gibt es der Frau 

inl 
Männermatten ? 
Job, an körä wot er. 
Nein, der Frau nur Frauenmatte. 

136. / ar üia tar inruomark. 
Ich habe gekauft anstatt 2 Mark. 

137« Jesus e mij tar in wot artnij ran, 
Jesus er tot anstatt Menschen. 

138. Rej jerbal ftan air 
Sie arbeiten zu . . . hin ihr 
kokkure ir mäge. 
Zerstören sich selbst 

139. ySlok fmiajtlal ko fia i 
Wirf weg Eingeweide hin ins 
lojet; e naj magaj an bdgo 
Meer; es wird schnell des Haifisches 

äad butir im 

Aufnehmen ihren Geruch und 

ämänt kägu 
angezogen durch sie. 

140. Laie ne r* ab gddi 
Gib acht ob sie etwa stehlen sie 
mu/itik ko mue'iö, 

Güter Güter mein. 

141. Edeke ku' ar jab tdok 
Warum du bist nicht gekommen 

innel 
gestern? 
Älake kar rän in Iroj. 

Da war Tag des Herrn. 

142. Mal eo ej adardar i 
Axt jene sie angelehnt gen 

räbin nt en. 

Stamm von Kokospalme jene. 



Welche Dinge liegen da 

neben ihm? 
Es ist deine Sache, meine 

Mutter zu fragen. 



Wie ? tragen Frauen 
Männermatten? 



Nein, Frauen tragen 
Frauenmatten. 

Ich habe für 2 Mark ein- 
gekauft 

Jesus ist für die Menschen 
gestorben. 

Sie handeln zu ihrem 
eigenen Verderben. 



Wirf die Eingeweide ins 
Meer; die Haifische 
werden sie bald wittern 
und dadurch angezogen 
werden. 



Gib acht, daß meine 
Sachen nicht gestohlen 
werden. 

Warum bist du gestern 
nicht gekommen? Weil 
Sonntag war. 



Die Axt ruht an jenem 
Kokospalmstamme. 
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143' Eorke ekkual ibbam äedogan 
Gibt es Bindfaden bei dir Länge sein 
jiloüoul ßänänf Ejelok, 
30 Faden? Kein. 
144. E ar kouwe kij jai 
Er hat gerügt uns über 

näna ko ibben. 

Schlechtigkeiten in uns. 
1^^, E mij ke leme^tf Ait, e 
Er tot Mann jener? Ja, es 
ägä mejen. 
starr Auge sein. 
146. ^Ku' ar tdok Mtf« 
Du bist gekommen wann? 
T>E kein,<^ 
Vor einiger Zeit. 
^yddokf<i. 
Woher? 

»/A? wa an Kabua. « 
Im Schiff von K. 
I4T. Ej böge . mä 

Er nimmt ihn Brotfruchtbaum 

eo aö, ke i janin 
jenen meinen, als ich noch nicht 
kar lelok, 
hatte gegeben. 
148. E bueke am könänf 

Es genug dein Wünschen? 
149./ Jaüm kar jerbal ilo 
Ich noch nicht habe gearbeitet in 
jerbal In, 
Arbeit dieser. 
150. Ä' ar tlok tälokf 

Sie sind gegangen wo weiter? 
1^1, Jäfi nän eo ej ba ilanirl 
Wie Wort jenes er sagt ihnen? 
152. / jäji näfi in; fie 

Ich weiß nicht Wort dieses; ob 
e7i Rädak ke} Ail, i baby 
es sei R, (Frage). Ja, ich meine 
e järhi Radak. 
es mehr Radak, 



Hast du dreißig Faden 
Kokosfaserbindfaden ? 
Nein. 

Er hat uns unserer 
Schlechtigkeiten wegen 
gerügt • 

Ist der Mann tot? Ja, 
sein Auge ist starr. 



Wann bist du gekommen ? 

Vor einer Weile. 

Auf welchem Wege? 

Mit Kabua's Schiff. 

Er hat meinen Brotfrucht- 
baum genommen, be- 
vor ich ihn ihm ge- 
geben hatte. 



Bist du zufriedengestellt 

(befriedigt)? 
Ich habe solche Arbeit 

noch nie verrichtet 



Welchen Weg haben sie 

genommen? 
Was hat er ihnen gesagt? 

Ich kenne, dieses Wort 
nicht; ob es vielleicht 
ein Radak -^ ort ist? 
Ja, ich glaube, es ist 
mehr in der Radak- 
Gruppe gebraucht 
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153« Ejntu^ ke melelen f 
Sie richtig Erklärung? 
(e/mue = e jitnue), 
E ja eimvot m. 
Es noch wie dieses. 

154. Rer Job Jn? 
Maß dieses? 

155. Nän in eä ml 
Wort von wo dieses? 

156. Ejelok ej rialot kef 
Es niemand er schaut aus? 

E ja jelok wot. 

Es vorläufig niemand noch. 

157. Ta eo ej lälef 
Was jenes er beschaut? 
E ja bau ko wot. 
Er vorläufig Vögel noch. 

\^'^. Men In e ja ber. 

Ding dieses es erst bleiben. 
159. / ja edaL 

Ich erst gehe fort. 
1 6o.» -£ ja muij. 

Es erst beendet. 
i6\.Ej ber iäf E ja ijo 

Es bleibt wo? Es vorläufig dort 

woL 

noch. 
162. E naj m&ü üan kirn 

Er wird erzählen uns 
iunin kein, 

aa Abendea diesen. 
16^, Mätam jete Hb eün 

Mehr wieviele Eier sie voll 

juon Mwif 

eine Mark? 

164. Elaßee ar jak lab woftän 
Wenn es war nicht hoch Preis sein, 

i naj kar böge, 
ich würde nehmen es. 

165. f)ät eo e ar mädak 
Wann jenes er hat geschmerzt 

Archiv f. d. Stud. dtsch. Kolonialspr. Bd. IV. 



Stimmt die Erklärung? 

Sie stimmt genau. 
Ist das richtig? 

Welcher Sprache gehört 

dieses Wort an? 
Schaut niemand nach 

Land aus? 
Augenblicklich niemand. 



Wonach schaut er? 



den- 



Noch immer nach 

selben Vögeln. 
Dieses Ding soll erst 

noch bleiben. 
Ich gehe einstweilen. 

Es ist für jetzt beendet 

(= genug). 
Wo ist es? Noch immer 

an derselben Stelle. 



Er wird uns an den Aben- 
den Märchen erzählen. 



Noch wieviel Eier machen 
eine Mark voll. 



Wäre es nicht so teuer, 
würde ich es genommen 
haben. 

Seit wann schmerzt ihm 
sein Fuß? Seit gestern. 

16 
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neen jeii e ? 
Fuß sein von ihm? 
{e bezieht sich auf fiät = Zeit) 

Inne, 
Gestern. 

1 66. E baj jelä lälan an ko 
Erhalt weiß verbergen sein Fliehen, 

im ejelok kuarlok in neen. 
und es kein Geräusch von Füßen 

seinen. 

167. Ej konöno e jab mol\ ejelok 
Er spricht es nicht wahr; es kein 

liignün fiän e mol ej ba. 
wirkliches Wort es wahr er sagt 

168. Ädan ijln jen riailiü 
Name v. hier von (bei) Insulanern 

mf 
diesen? 

Ädan Jen komf 

Name sein von (bei) euch? 

169. ^ jab kiletr 

Es nicht ihr Wesen (Eigenart) 

jelä tnagaj. 

wissen schnell. 
i^jo. Re jab letnnak, ke ebne' 

Sie nicht denken, das es genügend 

möur ßan ir. 

Leben für sie. 
171. £ nafiin ekkin jorrän. 

Er halt findet Unglück. 



1T2. Ej kab brdru älenjuon. 
Sie soeben schwanger Mal eins. 
IT ^. Reo lok ein. 
So weiter. 

174. Kijen won nel 
Speise von wem jene bei dir? 

175. £■ baj tö am ilen 
Es halt lang dein Gehen 
kejjagögöl 

zu Fortsein! 



Er weiß halt seine Flucht 
zu verbergen und macht 
kein Geräusch durch 
seine Tritte. 

Er spricht unwahr; er 
sagt kein einziges wah- 
res Wort. 

Wie heißt dies in der 
einheimischen Sprache? 



Wie heißt dies bei euch? 

Es ist nicht ihr Wesen, 
schnell zu begreifen. 



Sie denken nicht daran, 
daß sie am Ziele ihres 
Lebens angelangt sind. 

Er hat riesiges Unglück, 
oder er hat stets Pech. 
Die Strafe trifft ihn 
aber auch jedesmal. 

Sie ist jetzt zum ersten 
Male schwanger. 

Und so weiter. 

Wessen Speise ist das, 

was du da hast. 
Du bist aber lange fort- 



gewesen 
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/ ar komtnäo bajik 

Ich habe unterhalten mich etwas 

/ ma kä kan, 

in den Häusern. 
176. Ja töan am 

Welche Zeitdauer von deinem 
kar ber tef 

Gewesenbleiben dort? 
ITT, E kibden ire 

Er vorbeugen zu streiten (jem. 

hält ihn). 

178. / jäji re mät ke jeii 
Ich weiß nicht sie zu Ende vom 
tman üia. 

Lager. 

179. Edeke ku^ ar jab ktji 
Warum du hast nicht genäht es 

uwän nuhiuk tnl 

ein Gleiches von Kleid diesem? 
K'^ar tnät nuknuk jeii e. 
War zu Ende Stoflf als er. 

180. Elab ke am illu ibbrn"^ 
Es groß dein Zorn zu ihm? 
Ritten wot rüeit. 

Maß nur Schuld seine. 

181. ^5" jölinlok ürur im. e 
Sie emporlodert Flamme, und es 

buil baran. 
brennt Kopf sein {= Haupthaar). 

182. 7? egelok iek kein! 
Sie verdorben Fische diese! 

Edeke r* ar jab magaj 
Warum sie waren nicht schnell 
in kejeegi ak adtgif 
zu trocknen sie oder räuchern sie? 

1 83. Kuon ribuej juon limö nil 

Du schäle einen Trank mein 
Kokosnuß. 
E baj ejelok rm in 
Es halt kein Stock zum 

ereb. 
Schälen. 



Ich habe mich etwas in 
jenen Hütten unter- 
halten. 

Wie lange bist du da- 
gewesen? 



Er beugt sich vor zum 
Streiten. 

Ich weiß nicht, ob sie 
im Lager ausverkauft 
sind. 

Warum hast du von diesem 
Kleide kein Gleiches 
genäht? 

Der Stoflf war vorher zu 

Ende. 
Bist du sehr erbost gegen 

ihn? 
Im Maße seiher Schuld. 

Die Flamme lodert empor 
und er verbrennt sich 
sein Haar. 

Diese Fische riechen 
schon ! Warum hat 
man sie nicht schnell 
getrocknet oder ge- 
räuchert? 

Schäle mir eine Kokos- 
nuß zum Trinken! 

Ich habe keinen Stock 
zum Schälen. 
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Eoge, kuon äj^re. 
Also, du schäle sie mit den 
Zähnen. 

184. -£ koror kinej eo 
Sie riecht ti'bel Wunde jene 

kinjeti; en ruo älen ilo 

Wunde sein; daß es 2 Mal an 
jiwn rän an karreäigi, 
einem Tage sein- Reinigen sie. 

185. Äadet eo r' ar 
Namen welchen jenen sie haben 

ligitif 
gesetzt ihn? 

186. Äadet ädanf 
Name welcher Name sein? 

187. ^ morlem jago wa 
Es älter u. verschwindet Schiff 

eo, 
jenes. 

188. E kijekairrol Emmän airro 
Es wie sie 2? Es gut ihrer 2 

ber. 
Bleiben. 

189. Aj^' ar tden ieti 
Du bist gekommen zu was? 

i^,Ku* ar et dokf I ar 

Du bist was her? Ich bin 
tdok i ene dok, 

gjekommen über Land her. 
191. -£■ baj it, ke re jäji 

Er halt was, da sie wissen nichts 

kägef 

davon? 
Jofian air jelä. 

Maß von ihrem Wissen. 
j()2.Ej edt ibbam oder änt'l 

Es u. welches bei dir dein? 
Mäkartajuon wot: i lelok. 

Wenn auch eins nur: ich gebe es^ 
ic)2>'Kuoj eät dokf Na wot. 

Du und wer her? Ich allein. 



So schäle sie mit den 
Zähnen. 

Seine Wunde riecht ent- 
setzlich; er reinige sie 
zweimal täglich. 



Welchen Namen hat man 
ihm gegeben? 



Wie heißt er? 

Das Schiff wird schlechter 
und verschwindet. 



Wie sind die Beiden? Sie 
veshalten sich gjit 



Was ist der Grund, deines 
Kommens ? 

Auf welchem Wege bist 
du gekommen? Ich bin 
über Land gekommen. 

Wie komnut es> daß sie 
davon nichts wissen? 



Ihr Wissen hat da ein 
Eisde. 

Hast du noch mehr da- 
von? 

Wenn auch nur eins bei 
mir ist, ich. gebe es. 

Mit wem kommst du? 
Ich bin allein; 
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1 94» Kuoj edt täni ? Na int 
Du u. wer für dich? Ich u. ein 

suKlevcr. 
T95. AV ar kömmane kef 
Dia hast getam es? 
Et ief Ta ief 

Was du (Mann)? Was du (Mann)? 

196. Ko baj ity ke ko jab eimvot 
Du halt was, da du nicht wie 
mogedOj ak einjuon, 

fiüher, sondcnr verschieden. 

197, ^' ar ketuf 
Sie hadben was ^^emacht? 

R ar lläbe im 

Sie haben gefesselt ihn und 



geschlagen, ihn. 

198. / könän kue kue wot kuon 
Ich wünsche ^9& du nur du 

jterbai iMa. 
arbeitest bei mir. 
Bisit fün woi ßat ke eläfl 
HadiC jiene mair iich! da es viele 

körä. 
Frauen.. 

199. Enäna lernen l Eläfl 
Er schlecht Mann jener! Es viele 

beten e jolok ir. 
Ehefrauen« er verwirft sie. 
2^00. / küjäge im ab jerrän, 
Ich< traue niicbt u, etwas betreffen. 



»o». E kar lab am küjäge iö^ 
Es war groft dein Vermuten mich 
bue i naj kar jcLgo, 
daß ich würde verloren gehen. 

202. Ijo äjera M. 
Hier leicht dieses. 

203. / madördöre an, 
Ich finde lan^eilig es sein 



Wer kommt mit dir? Je- 
mand ist bei mir. 



Hast du es getan? 

Was, dta (Mann) = Was 

gefällig? 
Was ist l©s mi* dir, da 

du nicht wie früher 

bi»f? 

Was k»4> man ünit ihm 

gemacht? 
Man hat ihn gefesisek u^nd 

geschlagen. 



Ich wünsche, daß nur du 
bei mir arbeiieest. 



Warum denA^ gerade ick? 
Es gibt doch viele 
Frauen. 

Dieser Kerl ist sd^JechL 
Er ha« schon viele 
Frauen wieder weyge- 
sandt. 

Ich ahne so was, als ob 
ein' Unglück mich 
treffen wüm^ ^ ich 
befürchte ein Unglück. 

Du hegtest meinetwegen 
wohl arge Befürchtun- 
gen, daß ich zugrunde 
gehen wüvde. 

Das war so- am leichte^ 
sten. 

Der Regen langweilt mich» 
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Regnen. 
wuL 
204. E naüin emtnan an iür am 
Es sehr gut sein schnell dein. 
je: ejelok am 

Schreiben : es kein dein 

ligäbuijrdkrak, a 

Nachdenkend Zögern aber 

edal wotl 
fortgehen nur! 



Ich lobe mir dein schnelles 
Schreiben: du zögerst 
nicht nachdenkend, son- 
dern gehst ununter- 
brochen vorwärts. 



205. 


Bue eowi iä 


enf 




Welchem Familienver- 
bande gehört er an? 




Matan LejitniL 




Er ist ein Verwandter 










von LejitfliL 


ioe. 


Tään enf 
Jibuin, 






In welchem Grade ver- 
wandt? 
Er ist sein Enkel. 


207. 


Jow' it enf 
Jlrik, 






Wie heißt seine Ahnen- 
mutter? 
Jtrik. 


208. 


Täämumf 
Ejelok. 






Ist der mit dir verwandt? 
Nein. 


209. 


E buebue 


lernen} 


E 


Der Mann ist verrückt! 




Er verrückt 


Mann jener! Er 


Er kann nicht zu lachen 




ban . 


lok 


ettüß: 


aufhören: ihm fehlen 




kann nicht 


ab weiter 


lachen : 


die Knochen. 




ejelok i 


nin. 








es kein Knochen sein. 






210. 


,E jü 


lojit; 


e jü 


^Das Meer bäumt sich, 




Es steht das Meer; y 


SS steht 


das Wetter ist furcht- 




lan, 


e jü 


mejen 


bar, des Mannes Ant- 




der Himmel 


, es steht 


Antlitz 


litz verzieht sich nicht 




entän. 










des Mannes, 








211. 


. Kuon Job 


käjar 


ogeran 


Sag' mir keine bittren 




Du nicht 


reiß aus 


Wurzel 


Worte! 



emmäol 
vom Bitteren! 

212. Kuo7i Job käre iaradeldell 

Du nicht mische Speichel! 

213. £" baj 7ieen annaß. 
Es halt Fuß von kl. Vöglein. 



Erzürne mich nicht! . 

Es geht leichten Schrittes 
einher. 



